Google 


This is a digital copy of a bix>k lhat was preservcd for gcncralions on library sIil-Ivl-s before il was carcfully scanncd by Google as pari ol'a projeel 

to makc the world's books discovcrable online. 

Il has survived long enough Tor the Copyright lo expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subjeel 

to Copyright or whose legal Copyright terni has expired. Whether a book is in the public domain niay vary country tocountry. Public domain books 

are our gateways to the past. representing a wealth ol'history. eulture and knowledge that 's ol'ten dillicult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this lile - a reminder of this book's long journey from the 

publisher lo a library and linally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries lo digili/e public domain malerials and make ihem widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their cuslodians. Neverlheless. this work is expensive. so in order lo keep providing this resource. we have laken Steps lo 
prevent abuse by commercial parlics. iiicIiiJiiig placmg lechnical reslriclions on aulomatecl querying. 
We alsoasklhat you: 

+ Make non -commercial u.se of the fites We designed Google Book Search for use by individuals. and we reüuesl lhat you usc these files for 
personal, non -commercial purposes. 

+ Refrain from imtomuted qu erring Do not send aulomated üueries of any sorl to Google's System: If you are conducling research on machine 
translation. optical characler recognilion or olher areas where access to a large amounl of lex! is helpful. please contacl us. We encourage the 
use of public domain malerials for these purposes and may bc able to help. 

+ Maintain attribution The Google "walermark" you see on each lile is essential for informing people about this projeel and hclping them lind 
additional malerials ihrough Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use. remember that you are responsable for ensuring lhat what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in ihc United Siatcs. lhat ihc work is also in the public domain for users in other 

counlries. Whelher a book is slill in Copyright varies from counlry lo counlry. and we can'l offer guidance on whelher any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be usec! in any manncr 
anywhere in the world. Copyright infringemenl liability can bc quite severe. 

About Google Book Search 

Google 's mission is lo organize the world's information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover ihc world's books wlulc liclpmg aulliors and publishers rcacli new audiences. You can searcli ihrough llic lull lexl of this book on llic web 
al |_-.:. :.-.-:: / / bööki . qooqle . com/| 





Sic.*, 
AH 


r 


T H E 
LORIS ET LIRIOPE. 

I HE« ROMAN 




Altfranzi 






■ 


■ 


■ 







ALTFRANZÖSISCHE 


BIBLIOTHEK 


ZWÖLFTER BAND 


ROBERT DE BLOIS : FLORIS ET LIRIOPE. 


LEIPZIG 


O. R. R E I S L A N D 


1891. 


FLORIS ETLIRIOPE, 


ALTFRANZÖSISCHER ROMAN 


DES 


ROBERT DE BLOIS. 


ZUM ERSTEN MAL HERAUSGEGEBEN 


VON 


D R - WOLFRAM v. ZINGERLE. 


LEIPZIG 

O. R. REISLAND 
1891. 



MEINEM LIEBEN VATER 


PROFESSOR 


Dr. IGNAZ V. v. ZINGERLE 


IN DANKBARKEIT 


GEWIDMET. 



Jf' 


EINLEITUNG. 


Der altfranzösische Roman Floris et Liriope des 
Robert 'de Blois findet sich in zwei Handschriften zu 
Paris: fonds francais 24301 der Nationalbibliothek (früher 
f. de Sorbonne 1422) und Ms. de 1' Arsenal 5201. 

Erstere (N), aus dem Ende des 13. oder dem An- 
fange des 14. Jahrhunderts, ist die vollständigste der Werke 
Roberts 1 ), worin das umfangreichste derselben, der Aben- 
teuerroman Beaudoüs, als Rahmen benützt ist, um dessen 
andere Dichtungen darin unterzubringen, indem selbe der 
Mutter des Beaudoüs als Rathschläge in den Mund gelegt 
werden, die sie ihrem auf Abenteuer ausziehenden Sohne 
mitgibt, wie L'Enseignement des Princes, verschiedene 
moralische Poesien, Le Chastoiement des Dames 9 ) und so 
auch fol. 527a bis 550b Floris et Liriope. 

Ich schrieb letzteren seinerzeit in Paris bis Vers 15 10 
ab ; durch Krankheit ausser Stande gesetzt, die Kopie zu 
vollenden, that dies Dr. Robert Reinsch in freundschaft- 
licher Weise. Prof. J. Ulrich hatte später die Güte, mir 


1 ) Eine genaue Beschreibung dieser Hs. mit Vergleichung der 
Anordnung der Arsenal-Hs. (A) gibt J. Ulrich in der Einleitung des 
Beaudoüs „Robert von Blois sämmtliche Werke" I. Band, Berlin 
1889. — Eine kurze Analyse der Stücke dieser Hs., sowie eine 
Würdigung des Dichters findet sich bei Mary N. Colvin „Lautliche 
Untersuchung der Werke Robert' s von Blois nach der Hs. 24301". 
Züricher Dissertation 1888. — Über die verschiedenen Handschriften 
der Poesien Robert's und deren Verhältniss s. P. Meyer Romania XVI, 
25 f. und XVII, 282 f. 

2 ) Gedruckt in Fabliaux et contes p. p. Barbazan, nouv. 6dit. 
p. M6on II; ein Stück in Bartsch' s altfrz. Chrestomathie. 
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seine Collation der Hs. A zur Verfügung zu stellen. Beiden 
Herren sei hier mein Dank ausgedrückt. Floris ist, wie 
Colvin S. 12 bemerkt, „bei Weitem das graziöseste der 
Werke Robert's de Blois. Es zeichnet sich aus durch 
einen sorgfältigeren Versbau, durch Fülle und Rundung 
der Erzählung, durch grössere Leichtigkeit des Ausdrucks 
und durch grössere Einbildungskraft". Freilich sind Re- 
flexionen oder Schilderungen von Seelenzuständen trotz 
aller Feinheit des Gefühles des Dichters häufig allzubreit, 
was wohl dem Geschmacke jener Zeit entsprochen zu 
haben scheint. 

Was nun den Stoff betrifft, so hat Robert in diesem 
moralisirenden Romane, der gegen den „orguel" gerichtet 
ist und dessen traurige Folgen zeigen soll, die Geschichte 
der Eltern des Narcissus, Floris x ) und Liriope behandelt ; 
Ovid erwähnt Met. III, 341 f. nur kurz den Flussgott 
Cephisus als Vater Liriopens, um sofort das Schicksal 
ihres Sohnes Narcissus zu erzählen. 

Der Kern der Erzählung ist sicher nicht reine Er- 
findung des Dichters, vielleicht kannte er die Fabel von 
Achilleus und Deidamia oder Ähnliches, wo der Jüngling 
heimlich in Frauenverkleidung die Minne der Geliebten 
erwirbt; ich erinnere in dieser Beziehung auch an das 
mittelhochdeutsche Gedicht von Hugdietrich a ). 

Der Inhalt unseres Romanes ist kurz folgender: 

Der Herzog von Theben Narcissus hatte eine Tochter 
Liriope. Die Natur hatte sich in derselben selbst über- 
boten, denn sie war schöner als Helena. Leider war 
selbe stolz, so dass sie alle Freier abwies. Im Lande 
war ein Vasall, der zwei wunderschöne Kinder hatte, 
Floris und Florie, die sich zum Verwechseln ähnlich sahen. 
Auf Wunsch des Herzogs wurde Florie zur Gesellschaft 



x ) Über die Beliebtheit des Namens Floris etc. vgl. Venus la 
deesse, hsg. v. W. Förster, Bonn 1883, S. 54, R. de Galerent, p. p. 
Boucherie, 1888 und Florie in unserm Gedichte. Über einen schwe- 
dischen Abenteuerroman, dessen Stoff aus dem Wälschen herrührt, 
worin eine Königstochter Florie entführt wird , sowie über eine 
deutsche in Bruchstücken erhaltene Dichtung, wo eine Dulciflorie 
vorkommt, s. Gervinus Geschichte der deutschen Dichtung 115, S. 54. 

2 ) Vgl. Deutsches Heldenbuch, vierter Theil, Ortnit und die 
Wolfdietriche, hsg. von Amelung und Jänike 2. Band p. XL f. 
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mit seiner Tochter erzogen. Floris kam daher häufig an 
den Hof, seine Schwester zu besuchen, und verliebte sich 
bald heftig in des Herzogs Tochter, der er aber seine 
Liebe nicht zu gestehen wagte und die ihrerseits nichts 
davon verspürte. Er wurde daher bald sterbenskrank, 
ohne dass Jemand die Ursache wusste, bis er selbe seiner 
Schwester mittheilte. Als einziges Hilfsmittef schlug er 
derselben vor, dass sie die Kleider tauschten und er an 
ihrer Stelle an den Hof gehe ; es geschah, und nicht ein- 
mal die Eltern erkannten diesen Wechsel. Liriope fand 
von Tag zu Tag immer mehr Geschmack an der Ge- 
spielin, bis selbe sich eines Tages im wunderschönen 
Monat Mai als Mann zu erkennen gab. Endlich fand es 
Floris, den Zorn des Herzogs fürchtend, für gerathen 
fortzuziehen und seine Schwester wieder an seine Stelle 
treten zu lassen; er begab sich an den Hof des Königs 
Artus nach England, um dort Lob und Preis zu gewinnen, 
nachdem er seiner Geliebten das Versprechen gegeben 
hatte, wieder zurückzukehren. Zur Verwunderung der 
Mutter gebar Liriope einen wunderschönen Knaben, dem 
der Name Narcissus gegeben wurde, der jedoch, um die 
Schande zu verheimlichen, als Kind Floriens ausgegeben 
wurde. Ein Wahrsager prophezeite, dass das Kind nur 
solange leben werde, bis es sich selbst kennen lernen 
werde x ). 

Bald starb der Herzog, und die Kunde hiervon drang 
auch nach England. Floris kehrte zur Freude aller heim, 
und es blieb dessen Vaterschaft nicht länger verheimlicht ; 
er heirathete Liriope, deren Stolz aber auf Narcissus 
überging. 

Das Schicksal des Narcissus selbst wird erst in den 
letzten paar Hundert Versen behandelt, wobei die Er- 
zählung Ovids die Quelle ist, aus der unser Autor direkt 
schöpfte. 

Wir haben somit einen neuen Beleg für die Beliebt- 
heit der Metamorphosen Ovids im Mittelalter und speziell 
der Sage des Narcissus 8 ). 


x ) Vgl. Ovid Met. III, 346: de quo consultus, an esset tempora 
maturae visurus longa senectae, fatidicus vates „si se non noverit" 
inquit. 

*) Über Übersetzer oder Nachahmer Ovids vgl. hist. lit. XIX, 
761 f., und XXIX, 455 f. 
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Einer gleich grossen Popularität erfreute sich damals 
bekanntlich die Sage von Pyramus und Thisbe; hierzu 
liefert auch eine Stelle unseres Gedichtes einen Beitrag, 
nämlich v. 971 ff. : 

•I« romans aportei avoient, 
• Qu'eles mout volentiers lisoient, 
Por ce ke tous d'amors estoit, 
Et au comencement avoit, 
Coment Piramus et Tysbe 
Furent de Babiloine nei 

— es folgt eine kurze Inhaltsangabe dieser Erzählung. 

Es gibt ein altfranzösisches Fabliau über Narcissus 
aus dem Ende des 12. oder dem Anfange des 13. Jahr- 
hunderts, gedruckt bei Mdon, Contes et Fabliaux 4, 143 ff. 
Unser Gedicht steht damit in keinem Zusammenhange. 
Abgesehen davon, dass das Fabliau diesen Stoff, der bei 
uns nur den Schluss bildet, viel ausführlicher behandelt, 
ist es auch im Einzelnen von unserem Gedichte ver- 
schieden. Im Fabliau z. B. tritt an die Stelle der Echo 

— die Metamorphose wird natürlich überall unterdrückt — 
eine Königstochter Dane, die von ihrem Fenster aus 
Narcissus sieht und in Liebe zu ihm entbrennt. Sie klagt 
den Liebesgott an, kann nicht schlafen und entschliesst 
sich endlich, am Morgen in ein Gehölz nahe der Stadt 
zu gehen, um Narcissus zu erwarten. Dieser kommt, 
fragt, wer sie sei, und sie gesteht ihm ihre Liebe; er 
aber verlacht sie. Sie fleht die Götter um Hilfe an und 
kehrt heim. 

Unser Dichter dagegen beschränkt sich darauf, an 
Stelle der Echo eine ungenannte Schöne zu setzen, die 
durch ein von Narcissus nicht eingehaltenes Rendez-vous 
und dessen stolze Abweisung so beleidigt wird, dass sie 
ihm flucht und dann aus Gram stirbt. 

Die Unabhängigkeit der deiden Dichtungen erkennen 
wir am besten dadurch, dass wir aus ihnen solche Stellen 
miteinander vergleichen, welche ziemlich genau mit dem 
Ovid' sehen Texte tibereinstimmen. Die auffallendsten 
Übereinstimmungen des Fableau, die eine unmittelbare 
Entlehnung aus Ovid beweisen, hat K. Bartsch in seinem 
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bekannten Buche „Albrecht von Halberstadt und Ovid 
im Mittelalter" S. LVIII f. ausgehoben, und aus diesen 
habe ich die betreffenden Stellen zu meiner Vergleichung 
gewählt. 

Met. III, 346 : 

... de quo consultus, an esset 
tempora maturae visurus longa senectae, 
fatidicus vates „si se non noverit" inquit. 
vana diu visa est vox. auguris . exitus illam 
resque probat letique genus novitasque furoris. 

Flor. 1375 : 

On li demande de l'enfant, 
Qu'il en die tot son semblant. 
Cil dist, ke li enfes vivroit 
Jusc'a tant, k'il ce conoistroit. 
Autre chose dire n'en vout, 
Et nuns entendre ne le povt, 
Mais la fins la chose prova 

Fabl. 49 : 

Que li die ce qu'il en sent, 
Se vivra pou ou longuement. 
Et eil li dist tot sanz voisdie, 
„Gart bien qu'il ne se voie mie: 
Ne vivra gueres s'il se voit." 
Cele l'entent qui pas nel croit: 
Gabant s'en torne, si dist bien, 
Que sa parole ne vaut rien ... 
Et en la fin vint la provance. 


Met. 415 : 
dumque sitim sedare cupit, sitis altera crevit 

Flor. 1591 : 

Mais endementiers ke il but, 
Une soif destroite li crut 
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Fabl. 648 : 

Et quant il vaut son soif estaindre, 
D'un autre soif est escaufes 


Met. 448 : 

quoque magis doieam, nee nos mare separat ingens 
nee via nee montes nee clausis moenia portis: 
exigua prohibemur aqua. 

Flor. 1645 : 

C'est ee ke plus me fait doloir . . . 
Que pas ne somes deseure 
Par haut mur ne par grant fosse, 
N'entre nos n'ait nule fortresse . . . 
Qu'un petit d'iaue me desioint 

Fabl. 700: 

Entre nos deus n'a nule mer, 
Mais un peu d'iave qui m'oeit. 


Met. 458: 

cumque ego porrexi tibi bracchia, porrigis ultro: 
cum risi, adrides: lacrimas quoque saepe notavi, 
me lacrimante, tuas. 

Flor. 1661 : 

Quant mes bras en l'iawe li tens, 
II me tent les siens ausiment, 
Et kant ie ris, ie le voi rire . . . 
Et kant ie plor, plorer le voi. 

Fabl. 713 : 

Car quant ie ri, je li vois rire . . . 
Et quant ie plor, el autretel ... 
Je vois les 1er mes en la face. 
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Met. 437: 
non illum Cereris, non illum cura quietis 

Flor. 1633 : 
De maingier n'a il nule eure 

Fabl. 803 : 
Onques ne menga ne ne but 


Met. 475 : 

et lacrimas turbavit aquas, obscuraque moto 
reddita forma lacu est . quam cum vidisset abire, 
„quo refugis? remane, nee me, crudelis, amantem 
desere" clamavit 

Flor. 1 7 1 1 : 

De ces larmes l'iawe troubla, 
Et tantost Pombre s'en ala. 
Quant il ce voit de duel c'escrie: 


» 


Ou vas tu? val tu fas folie 


Fabl. 805 : 

Les larmes troblent la fontainne, 
Et por l'iave qui troble estoit 
Ne pot veoir ce qu'il voloit. 
Ha las 1 fet il, qu'est devenue, 
Ou est alee? 

Hieraus ersieht man zur Genüge, dass beide Dich- 
tungen ganz unabhängig von einander sind, und unserm 
Dichter für den Schluss Ovid selbst vorlag, wofür noch 
einige beweisende Stellen folgen mögen. 

Met. 420 : 
spectat humi positus geminum — sua lumina — sidus 

Flor. 1608: 

Et des euz li est il avis 
Que soient estoiles lusans. 
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Met. 430: 
quid videat, nescit. sed quod videt, uritur illo 

Flor. 1623 : 

Ne seit k'il voit, ne seit k'il kiert, 
Mais ce k'il voit ou euer le fiert 


Met. 435 : 
. . tecum venitque manetque 

Flor. 1629: 
Q'avec lui vient avec lui maint 


Met. 438: 

. . sed opaca fusus in herba 

spectat inexpleto mendacem lumine formam 

Flor. 1634: 

Mais gesans a la terre dure 
Met tout son euer a regarder 


Über die Lebensverhältnisse Roberts de Blois er- 
fahren wir weder aus seinen Werken noch aus anderen 
Quellen etwas Näheres. Daunou, hist. litt. XVI, 29 f. setzt 
ihn unter Philipp III. (1270 — 1285); nach einer Notiz der 
Arsenalhandschrift 5201 und den Forschungen P.Meyers, 
Romania XVI, 24 f. lebte er um die Mitte des 13. Jahr- 
hunderts und war ein Zeitgenosse und Protdgd des Thibaut 
de Champagne. Er war wohl auf die Gunst von Gönnern 
angewiesen, da er im Prologe zu Baudous sich beklagt, 


XIII 

dass Geiz und Habsucht sich der Fürsten sowohl bemächtigt 
liabe, wie der hohen Geistlichkeit, s. Ulrich, Beaudous p. IL 
Jedesfalls war er von gelehrter Bildung; er verstand 
X.atein und war wohl auch mit der damaligen Litteratur 
"bekannt, denn er weiss von Isolt, Florence, Semiramis; 
im Beaudous 1459 ^ von Hector und Ajax. 
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I. Lautlehre. 

A. Vocalismus. 

Lat. a. 

Lat. betontes a in offener Silbe wird bald mit e, bald 
mit ei bezeichnet, z. B. 35 biautei : ostei, 73 biautez : bontezz, 
1368 ehiertei : apele, 1031 meire : ^r*, 259 Lyriopei : 
trouei 319 : gr§i 789 : sopire, 975 TJttfo : ««" 989 : pense, 
239 leivres\ 623 penseir, 1093 demoreis : meneis (Imp.), 
519 aviseiz : tormenteiz (Prtz.); ebenso j^/V 462, 468 ect., 
seivent 1472, 1476. */' ist dem Kopisten eigen. 

Dasselbe Schwanken, wo a = *> nur 247 forchie : 
#4gzW (ein ungenauer Reim *V : /&), sonst 57 rosier : r&Vr, 
387 gencier : contoier etc., es wurde also 'die Schreibung 
/>/ gemieden ; die Endung -ata des Partz. in diesem Falle 
scheint unentschieden 1285 tresbuchiee : redrecie = iie. — 
1709 empires : ires. — 719 forcenee : daliee. 

Vortonig 180, 304, 1367 ehiertei unter Einfluss des 
Stammwortes; a wird zu /: 261 espriuier. 

I nach a entwickelt ein u in enviaul 923, sonst 539 
quel : teil. 

a vor einfachem m oder n wird ain(m) ; 0/ geht durch 
ei zu £ über 1231 dairen (: main), wird aber sonst immer, 
sowohl in weiblichen wie männlichen Endungen, mit ai 
bezeichnet; häufig finden sich Schreibungen wie 1032 
ainme, 574 aimes, 282 aime, 1583 fontaihe : saine ect. 

Vortonig wird ai durch « zu * 766 grignor\ früheres 
durch Assimilation zu o\ 50 deschooir, 882 poour. 

Lat. 0^0 kommt nur in der Form iawe, iaue vor, 
16 17 ect. 

a im Auslaut tritt uns häufig als ai entgegen (wohl 
Schreibung für $, s. Litbl. 1890 S. 186); 288, 497 kann 
man in lai, sai das / durch die Gutturalis erklären; aber 
18, 204 ect. tat (jam), 618 ai (ad), 34, 412 ect. ait (habet), 
853 rait\ ebenso 3. P. Perf. 135 1 celait : deliurait\ a ist 
jedoch gewöhnlich, z. B. 677 ia : crevera 707 : parla 893 : 
esta; 725 la : renouela. 


XV 


ai vor Cons. wird lothringisch zu a: 636 past (: entre- 
lait), 909 nast : plast, 669 las s. W. Meyer Gr. 236. Der 
ursprüngliche Diphthong ai ging vortonig durch oi in / über 
412, 470 oquison, 729 pamison. — Ich erwähne 1545 
gitas, s. 639 degiete. 

Betontes a in geschlossener Silbe wird unter Einfluss 
gewisser benachbarter Konsonanten gerne zu ai\ 832 
Falles, 13 saiehe, 23, 45 saige, 230 faice (facies) : topace 
761 : traice, 931 : enbrace (aber 1675 fify* (fadat) • grace) 
830 graice (= grosse)] im Conj. Impf. 189, 1299 -oj&i, 
791 -#«/, 1215 -aistes\ immer im Suffix -aticum : 18 jag* 
: datnaige 167 : paraige 347 l'aaige, 295 mariaige : coraige, 
747 mesaige : damaige. Vortonig: 516 pailist, 173 1 baistie, 
117, 156 saigement, 450 saichiez. 

Vortoniges # wird *: 36 estour (= atour), 100 evellist 
(= avilist) } T268 *w/>/. ^«/ und 0«/ sind beim Dichter 
geschieden; der grossen Menge von reinen Reimen 
stehen nur entgegen 544, 1329 ta&#/ (: grant, : aparceuant), 
1642 &«j (: gratis), die bekanntlich zu denjenigen Wörtern 
gehören , die in den reinsten pikardischen Denkmälern 
zwischen a und e schwanken; dazu kommt nur noch 821 
content : grant, Chastiement des dames 1000 : escient 271 
outriement : reprovant. 

a + n + § wird im Dialekt des Schreibers ai : 751 
losenge : estrainge, 874 ehainge\ vortonig: 634 maingue, 
850 maingier, 946 c haingier, 1480 chainga, 41O chaingera, 
hier könnte das folgende (jf ein 1 entwickelt haben, aber 
wir haben auch 400, 791 aineor, 519 «Vww neben 1155 
tf#*w und öfterem *#ft?r, s. Meyer Gr. 248 ; vgl. dazu 842 
einst neben 719, 578 ansi und dem gewöhnlichen ensi. 

Auffallend ist der Reim 563 meshaing : awan\ a vor 
gedeckter Nasalis in unbetonter Silbe wird in dongier 
868, 1161, 1289 ect. 

Vit. e (kl. lat. e, ae). 

Es entwickelt sich in offener betonter* Silbe regel- 
mässig zu ie. 

In unserm Texte wird e in Deus nicht diphthongirt, 
z. B. 523, 569 ect. 
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Betontes e vor palat. n wird ei : 996 ie teig, 1136 
ie reueig % 1137 soueigne, 1433 teigne, 1249 veigne : re- 
leigne 1 ); mit e geschrieben 613 tengne \vegne\ vortonig zu 
* 483 vignant, 16 signors, vgl. 54, 1639 villesce, 846, 1298 
aligies. 

melius erscheint immer in der burgundischen Form 
tnuez : 21, 212, 244 ect., einmal im Reime 403 ieus 
(oeulos) : tnuez, die Form gehört also dem Schreiber. Das 
Suffix -ella gibt -ele\ -ellum gibt -el 749 £*/ : damoisel 
919 : #0«*/, nur 1040 damoisial; -ellus (-ellos) wird ver- 
schieden behandelt : wir finden die östlichen Formen ohne 
Diphthongirung mit Verstummen des / und häufiger noch 
die mit Diphthongirung; z. B. 92, 368, 1603 ect. bes, 694 
1384 bez, 1585 ruselz, 1561 bez : oiselz ; 309 und ge- 
wöhnlich Maus, 802, 162 1 biaz, 706 biauz, 105 chastiauz, 
1049 damoisiaus : biaz, welch letztere dem Dichter ge- 
hören. 

Vortonig immer biauiei 1, 33, 35 ect. 

en +. Cons. = an 1730 danree, dialektisch = on 
467 donree. 

Vortoniges e wird häufig zu a : 347 aaige, 704 aage, 
877 aparsoit (aber 874 apersoit), 918 aparceust, 1052 
apareevoir, 242 sarrei, 106 1, 1084 dessarra] besonders in 
«r- : 532 achaufer, 576 asaier, 656 agratinees % 828 achape- 
ment, 875 aploitier, 952 abenoier, 435, 1565 abenoiemens, 
969 abahi, 448 aloignier, 1148 assoine, 1246 0/W0/, 1349 
amoveroit, 15 18 acondissoit (aber 1556 escondii). 

Betontes + nachtonigem oder secundärem / wird 
durch &*' zu /, was Reime beweisen: 673 zw/r : empire 
(peius), 1063 *»*r« : /#r »m, 1395 «wi : /&»f/ y 1549 /&- 
servi'.pri, 929 4/1/nfe \p etile, ^Sgprise :guise, 876 ^r« : w. 

souget 144 hat bereits die spätere dem Latein ange- 
passte Form. 

Vortonig *': 16, 1335 signors t 136, 294 ect. millor, 
jS pr isaist, 290 prisier, 525 mesprison, 1100 niens\ da- 
neben regelmässig 460 proier, 106 proisier, 702 preisier\ 
443 leison. 


l ) Nach M. Colvin S. 38 unterscheidet Robert in seinen Werken 
streng die Reime e. + n un( l e "t" **• 
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Vit. e (kl. lat. e, i). 

/ in betonter offener Silbe wird oi, wie Reime mit 
o -f- / beweisen: 697 poise : noise, 1133 wie : revoie 1241 
: voie (via)\ 11 1 cortois, 142 1 voie (videat), auch im Pro- 
nomen 585 croi : moi 1005 : toi, 1103 #/#/ : troi 1655 
: &W; so auch e + z- Element z. B. 11 23 destroit : #0// 
(^= zw/^, 369 adrois : cortois \ vortonig « in deitier 123, 
sonst 0/: 128 envoisier f 1567 donoier aber 1430 hontia. 

e vortonig gibt *: 284 umelitez (Dissim.) neben 282 
humilitei, 105, 392 cortesie, 1704 nercis, vgl. W. Meyer Gr. 
100; a: 216 dqfendre, 120 äaliee (wohl disligaid), 612 r*- 
grater , 1685 daperce (= disperse), vgl. 1231 dairen aus 
darrain = derrain s. Colvin S. 40; vor Nasalis 137 anuit, 
514 0ft«/ etc., ebenso 982 an (in); o, vor Labialis 585, 
1 1 9 2 douroit, 9 1 omferois (wenn es nicht von femus ab- 
zuleiten), 467 donree (1730 danree), 1237 londemain, 114 
vilonie aus seeundärem *. 

Betontes * + Nas. wird durch <w bezeichnet und 
reimt mit 0/ aus # + Nas. z. B. 89 plains (b) : jamr 
(sanetos), 243 alainne : semainne , 987 w<?/«.r (Y) : sains\ 
oi gehört dem Schreiber, wie der Reim 1575 poinne : 
fontainne zeigt; 653 poinne : plainne (B), 56, 377 poines, 
752, 11 79 moinnent y s. W. Meyer Gr. 107. 

j* vor gedeckter Nasalis wird a, z. B. 835 fianee : 
descurance 858 : covenance, 1432 etc. /;<*#;, 216 dqfandre\ 
751 losenge (: estrainge) = losange f vgl. unter 0. 

* + ^ wurde vortonig aus 1/ zu * : 1220 dignastes, 
777 ensignier. -Uli wird 0/, 0//: 221 chevol, 1701 chevoul, 
657 chevoil\ dem entsprechend -?//<?,?: 420, 1604 chevous, 
760 chevoz, 172 1 chevos\ ebenso 387 ous (illos), 1737 ft?«s 
(£«* /7/«w), daneben die gewöhnlichen Formen 344 *#*, 
1740 ^«5. 

Auch vortoniges */ (in ///#/«) = ol immer mit voca- 
lisirtem /, daher ou 159, 307 etc. 

Das Suffix 4tia ergibt -esse: 53 (blesse :) villesce 555 
: destresce, 676 juresce : destresce } 695 proesse : gentilesse, 
1639 vilksct • tristesse y 60 r ichesse \ ~ise: 463 azw \justise, 
751 faintise, s. 1547 juisse. 

Altfranz. Bibliothek. XII. B 


i 
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e + l ergibt eil: 419 vermeit, 224, 915 merveille\ 
öfter östliches oil\ 233, 1208 oroilles, 360 sotoit, 1300, 1347 

W/7, Plural 740, 1580 solous. Vortonig immer i -\- l\ 240 
vermutetes, 119, 311 etc. consilüer % 34, 326 mervillouses \ 

Lat. i 

wird vortonig vor folgendem i zu e: 100 evettist, 343 dfr- 
vision, 1746 ferne, 1447 defenis, 1369 devinor. 

Vit. q (kl. lat. ö) 

unter dem Tone in offener Silbe wird «^ (= ii() : in 
«**r : fuer 411 : j#*r; 179, 1105 duei : j«*/, 1691 muet 
: «/#*/ 649 : puet. Nicht diphthongirt 960 rosignors unter 
Einfluss des / (r). 

Nach a/ (^ wird der Laut zu * vereinfacht: 2, 5 
«/*/, 782 was, 83 welt\ 781, 887 etc. awec, 666, 744, 
786 auec x )\ häufiger findet sich dafür z. B. 64, 272, 
277 etc. avoc\ s. W. Meyer Gr. 184 u. 217. 

q + Nasalis wurde geschlossenes : 83 0» : raison, 
549 i&xki : parsome. 

In /tf/flg- 53, 289, 1320, 1386 steht epenth. / aus 
mouill. Nasal, s. W. Meyer Gr. 220; longu : 49, 12 17 lonc, 
228 lonz, 457 Ions. 

q + cum gibt^a: T]6 jeu, 109$ geu, S26 teu t 1107 
/*«. — 

Ich bemerke 429, 430 joue, da die Verba jocare, 
locare ursprünglich dem stammhaften Wechsel unter- 
worfen sind. 

+ r gibt geschlossenes 0: 895 demoure : houre. 

in geschlossener Silbe bleibt: 1603 cors : ors t 1433 
/<?/ : £0/, 485 acolle (: parole). 

Vortonig bleibt es meistens, z. B. 185, 395 trouer, 
127 controuer, 203 ourer } 269 ouriers, 646 morir, 400 
doloir, doch 39 descuuers, 1548 louier\ in geschlossener 
Silbe: 178, 452 soßrir, 1193 vorroit, 9, 25 correcier neben 
24 eourecera und 156 tnoustrer. 


') w rauss nicht für zw stehen, da Beaudous 3747 auch u/t/ 
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g + /-Element gibt ui\ 145 anuj : nelui 939 : lui 
1155 : andui, 137 anuit \ fruit, 509 deduit : «»//, 615 
^aä (poies) : r»*j, 711 /jw (fugis) : ?my, 679 /»& (Post), 
mit Vereinfachung des Diphthonges 1220 anue und vor- 
tonig 1257 aniouse. 

f? + / bleibt undiphthongirt: 1579 /<?*/&, 30, 1746 
orgoil, 1705, 1209 oil(oculi)\ daneben viel häufiger Formen 
mit Diphthongirung und wo / nicht mouillirt erscheint: 
5, 86, 272 etc. orguel y 49 duel, 999 duel (doleo) : suel 
(soleo). — Vortonig 33, 44 etc. orguillouse. 

Vor folgendem s verstummt / bekanntlich, daher 
Formen wie 86, 286 orguez, 1491 orgues, 52 duez, 11 06, 
1444, 1602 oez (s. Cliges p. LXV), 227, 936, 1462 euz, 
daneben 1 17 9 ieuz, 1086, 1453 üus, 403 ieus : muez\ die 
Formen mit ieu gehören dem Dichter. 

Vit. o (kl. lat. ö, ü) 

gibt auch in offener Silbe nur 0, ou und reimt mit solchem 
in geschlossener Silbe, z. B. 93 entor : puor 641 : dolour, 
683 dolor : ior % 1499 iors : flors> 391 ator : dousor, 1493 
orguillous : desous, 1587 angoissous : genous 1295 : vous, 
auch amor \ allors 499 : valor 593 : millor 1023 : dk«- 
,sy?#r 1435 : plusor sind beweisende Reime. 

Die Bezeichnung ist in den meisten Fällen o, nur in 
der Endung -orem manchmal ou y dann 896, 1422 houre 
und oure, 223 dous (duos) und immer in souz, soul (solus) 
und in der Endung -osus z. B. 33, 95, 153 etc.; auch in 
Handschriften anderer Dialekte, wo o zu eu sich weiter 
entwickelte, wird man bemerken, dass -osus am ehesten 
-eus wird, worin man Einfluss des s erblicken kann, s. 
unter au. 

Auch in geschlossener Silbe meistens o, doch findet 
sich hier auch häufiger ou } besonders in tout, touz, toute\ 
immer nos, vos, nur einmal im Reime 1295 angoissous : 
vous\ 1001 dout : mout (multum) dürfte die Aussprache des 
Dichters ou (u) bezeugen, wenngleich mit Schwinden des / 
mot denkbar wäre. 

Vor Nasalis 1469 die Schreibung sunt (: ont). 

Vortonig gleichfalls Schwanken zwischen und ou, 
z. B. 480 troubler, 17 11 troubla, 1706 troblei\ 899, 161 1 

B* 
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I 

auch 9 wellent Die Mouillierung wird nicht bezeichnet 999 
duel : sueL 

l-{-r = rr: 178 vorrent, 1 1 93 vorroit, sonst voudra etc. 

/ wurde r\ 960 rosignors, n 67 corpables, 

R vor ^ scheint zu verstummen (vgl. Meyer Gr. 475): 

229 saphis, 1725 feris (= ferirs) und 1726 plourez (= 

plourers), möglich, doch weniger wahrscheinlich wären 

feris = f er eis und plouriz = ploreiz. S. Yzopet § 86 

u. Akg. 312. 

Lat. r wird zu / und verstummt 39 autez. 

nr bleibt gewöhnlich, z. B. 577 avanroit, 1151 vanra, 
757 tanre, 11 45 retanrai, 1390 engenrez\ d wird ein- 
geschoben 607 avandroit. 

N fiel vor Cons. aus : 156, 365, 395 moustrer, mostrer, 
755 couenist, 857 couenance\ beachte die Darstellung des 
ausl. palat. « in besoig 136, welche nicht nur picardisch, 
sondern auch bürg, ist, s. Görlich Burg. D. 100; s. sonst 
1433 teigne, 877 peignier. 

563 meshaing : awan reimt mouilliertes mit einfachem 
n\ dieser Wechsel findet sich nach Görlich Nordwestl. D. 
61 im Nordwesten und nach Metzke Herr. Arch. LXV 
S. 87 im Pariser Dialekt. Nach Talbot „Le dialecte 
Blaisois" 228 im heutigen Dialekt von Blois ; s. Colvin S. 59. 

Oft erscheint es geminirt, besonders nach i-hältigen 
Diphthongen: 202 Elenne, 20 tiennent, 243 allainne : sc- 
mainne , '653 plainne : poinne, 1575 fontainne, 752 de- 
moinnent etc., 1032, 282 ainme. 

Vor Labialis meistens n, z. B. 311 enperour, 433 
enprent, 256 menbres , 93/ enbrace etc.; selten m: 430, 
1037 emprent, 1,679 emprise, 1593 em prist. 

T im Auslaut verstummte, wenngleich es oft — eben 

darum auch fälschlich — geschrieben wird; 1185 Artu : 

fu und so gewöhnlich, daneben 163 fut : valut 1401 : 

morut\ 485 cor (currit), 963 quier, dann fälschlich: 1708 

ait (habeo), 1540 preist (2. Pers.). 

/ + s wird meist s geschrieben und reimt nicht nur 
nach Cons., sondern auch nach Vok. zu einfachem s, z. B. 
329 vis : esertSf 370 avis : partis, 1243 venus : plus, 1529 
/&f : mos. 
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S. Für tonloses s wird häufig c geschrieben, z. B. 
20, 36 etc. ce (lat. si)\ 1456 ceüst 24, 35 etc. ce (Pron.) 
aber auch 141, 199 se\ 58, 121, 225 ces (ses)\ 244, 245 
cerozt, 425 cemble. Umgekehrt 328 se (ce), 954 fest, 1267 
ses; 1568 chasier und 659 sogar desirei (= ch). 

Umgekehrt wird q durch * wiedergegeben, z. B. 8 
ansoiz, 288 sai (ga) y 1729 forse, 7 20 dessainte. 170 consut, 
414 <&j0# etc. 

w neben häufigem w, z. B. 53 ^/irc* : villesce* etc. 

Man beachte noch : 1 5 1 8 acondissoit, 1547 Jutsse, 1729 
tressalee\ 19$ puise , 560 pensaise\ 490 &rö , 957 asirent 
neben 1699 rassis. 

Inlautendes j vor Cons. ist stumm, ebenso 5 im Aus- 
laut, z. B. 475 ait : //#//, 1203 w'/ : soprit 1704 : /w/ 
151 1 : ienist, 1501 escrit : presist, 11 23 desiroit : zw/ 
(voist), 1336 renait y 505, 1132 dist (= dit), 223 ocur (?)\ 
häufiges Schwanken in der Schreibung z. B. 26 blame, 28 
blasme\ 724 pasme, 729 pamison\ 950 sospire, 517 sopire\ 
im Auslaut: 57 rÄ«*r : £^/*r (N. S.), 1543 /&r, 44 ß/ 
Acc. PL, 209 ovriers (N. S.) : mestier (Acc. S.), 1609 lusans\ 
flamboiant etc. 

(} wird oft beibehalten, oft auch £ oder <r geschrieben, 
z. B. 200 qant t 201 quant, 197 &z#/; 209 ^ar, 201 car\ 
212 £'£, 216 qifä, 10 ^W etc., 1422 sogar quele (= cele) , 
umgekehrt 1529 c'il = ^#7/, 1293 sauoc = ^#'#. 

JF erscheint nur in den Formen von volere, in awec, 
iawe und hiatustilgend 436, 564 in awan. 


IL Formenlehre. 

Artikel. 

Hier ist zu bemerken, dass der N. S. Fem. einige Male 
/*" ist: 968 // doucors, 1028 li une, 1594 li escriture. 

Von den Verbindungen ist nur erwähnenswerth ou 
= en le 159, 234, 307 etc.; a + les gibt as 139. 

de le = del 600 etc. 
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Substantiv. 

Die Deklination ist trotz des Verstummens des s im 
Auslaute im Ganzen streng durchgeführt. 

In Verbindung mit quel bei einem Ausrufe steht be- 
kanntlich die oblique Form, so 1613 quel duel. 

Bei Masc. der 3. Dekl. steht im N. S. s an folgenden 
Stellen: 303 peres\ 45, 104 etc. kons neben dreimaligen. 
hom\ 1489 empereres, 1693 deinneres überall vor Cons. ; 
beweisend ist nur 161 sires. 

Der Obliquus zeigt bereits kontrahirte Formen : 131 
losengor s, 310, 765 emperor, 1369 devinor\ 109 afieestrt 
N. PI. hat bereits die Nominativ form. 

Die Feminina der 3. Dekl., die auf Cons. oder betontes 
e ausgehen, haben im N. S. s, z. B. 187 Sarrazins : fitis, 
2 79 flors : savours 697 : miraors 1499 : lors > 7°» 2 4^ 
odors, 411 amors, nur 1685 anior\ 485, 855 suers aber 
753» 883 etc. suer] diesen wird riens angeglichen: 223 
riens : siens 277 : biens\ 43 biautez : peleis 1361 : oubtics 
1509 : ameis. 

Im Obliquus haben diejenigen auf -i kein s: 1441 
celei : veritei f 35 biautei : ostei, 179 donei : chiertei nur 
536 biaulez\ die auf Cons. ausgehenden schwanken: 909 
doucors, 69, 12 10 colors, da 5 stumm ist, aber 15197?//; 
551 rien : mien 1693 : bien aber 629 ^?r r/ixu nule\ — 
281 auch vertus. 

Neben dem regelmässigen Obliquus seror 796, 1450 
findet sich auch suer 412 (: euer), 470, 474, auch aus 
andern Texten als frühzeitig die Deklination verletzend 
bekannt. 

Die Deklination des Adjektivs und Particips ist voll- 
kommen regelmässig ; cortoise 317 ist ja bekannt. Nur 536 
granz Obl. S. F. 

Zahlwort. 

N. Masc. dui 339 ; N. Fem. andous 352 ; N. troi 340. 

Pronomen. 

Das betonte Personalpronomen der 1. Pers. steht im 
Reime 453 ie : congie, also gie\ der Obliquus hat beide 
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Formen, gewöhnlich die mit oi: 825 toi : moi, 1005 croi 
: toi, 1103 moi : troi 1655 : voi 585 : croi, doch 603 
mi : //, innerhalb des Verses 598 mi. 

Für das Femin. ist die betonte Form //: 559 // : senti 
1045 : perdi. 

Neben ele (z. B. 871 : damoisele) auch el 468, 1018, 
1525. Obl. PI. Masc. der 3. Pers. (lat. iiios) 344, 141 3 
eus, 387 ous. 

Beim imbetonten Pronomen zwei Mal le statt la\ 

7", 755- 

Conjunct. Poss. Pron. : 1054 tt?« honor\ N. PL Masc. 
/»* 109. 143; absolutes : 364 // siens, 223 /es siens, 768 
jtf tue, 1503 /# i"«^. 

Das neutrale Demonstrativpronomen hat nur die 
Form ce, z. B. 175, 207 etc.; N. S. Masc. subst. 470 etc. 
eil, adjektivisch eis 430, 1355, 1552; Obl. PI. 1740 subst. 
seus, 1737 souz; Obl. Fem. 477 eeii. 

Relativ : N. S. Masc. u. Fem. in der Regel ki (qui), 
doch auch ke (que): 238, 397, 1038, 1107; Accus, drei 
Mal cui : 67, 886, 1614. N. PI. Fem. ke 1086; N. S. 
Neutr. que 400, 527, ebenso interrog. 523, 527. Die 
Verwechselung von qui und que als Nom. des Rel. findet 
sich vereinzelt im Burgundischen, s. Görlich Burg. D. 130. 


Verbum. 

Präsens Indic. Die erste Pers. zeigt manchmal s, 
z. B. 1287 suis (801 lui : sui), 688 comans (\faillant), 
SS 1 * J ^59 dous ('iooi dout : mout), 1661 tens (: ausiment), 
1663 riSj 15 dis (836 dt). 1006 fas regelrecht. 

Ich bemerke 996 teig, 1136 reueig. 

2. Pers. 713, 831 ies\ 711 fus (fugis) : ruis 1714 fas. 

3. Pers. 634 maingue (: remue); 379 duet, 370 etc. 
suet\ 620 etc. $«/. 

1. P. PI. 362 volonSy ebenso Fut. 361 lairons. 

2. P. hat hie und da ei: z. B. 1093 demoreis : tneneis, 
91 esgardeis. 305, 1097 voleis, 268 poeiz. 

3. P. 394 doient. 
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Zum Conjunctiv erwähne ich 613 iengne : vegne, 1137 
soueigne, 1249 veigne : reteigne \ 13 saiche^ 450 saichiez, 
569 plaise : ytolte; 9 wellent. 

Imperfect Ind. 1563 /^r/. Conjunct. 242 fuissent. 
In der 1. schw. Conjug. öfters ai, z. B. 189 cuidaisse : dfe- 
visaisse, 78 prisaisl, 1004 amaissent etc. 

In der 1. starken Conjug. wechseln die Formen ohne 
und mit s, z. B. 343 /eist, 290, 563 etc. fesist\ 756, 1363 
ztf£tf, 157 vesist. Aus der 3. starken erwähne ich 216 poist. 

Perfect. In der 1. schw. Conjug. zwei Mal ai statt 
a in der 3. Pers. : 135 1 celait : delivrait 

In der 1. starken 1542, 1539/^, 1017 fesis, 3. PI. 
nur firent\ auch in der 2. starken die gemeinfranzösische 
Form 15 16 requirent (: porofrirent) ', 957 asirent. 

Die Formen der 3. starken ou, pou, sou t vou, out, 
sout, pout sind bereits in der Lautlehre unter au aufgeführt 
worden; es ist nur noch zu bemerken, dass die 3. Pers. 
PL davon nur o zeigt, z. B. 175 orent : porent. 

In der defrui- Klasse bemerke ich 183 cruit, 1404 
tnuit, sonst immer u, z. B. 1591 but : crut, 172 dut : 
consut etc. 

Futurum. Der Einschub eines e findet statt: 804 
per der a, 1440 aparcevera, eine bekanntlich picardische 
Vorliebe, aber 1690 reseurau 

Die 2. Pers. PI. hat manchmal ei, oi statt des ge- 
wöhnlichen e: 305 oreiz (: voleiz), 1089 ireis (\ vairez) > 
13 13 voudrois : ameroü, n 15 saurois. 

Im Conditional n 04 serlens. 


Einzelne Verba. 

aler : 413, 470, 687 vait, 494, 1165, 1330 zw/, 888, 
1425 va\ Imperat. va\ 1256 aille ( : faule), n 24 zw/ 
(: destroit). 

ester : 893 «/#. 

laier : 2. Pers. 667 /«w f: iamais), 669 /<w; 3. Pers* 
494 lau f: faitj, 635 entrelait (: past)\ 361 lairons. 
hair : 570 ^aäi f: plaise). 

oir : 3. Pers. 640 oit\ Imperat. 103, 822 oiez\ Impf. 
160 oioit, 1385 oioient, 325 ooient. 
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Wie aus der vorstehenden Untersuchung hervorgeht, 
zeigen die Reime keine besonderen Merkmale des Ostens, 
Südens, Westens oder Nordens; denselben sind nur fol- 
gende einigermassen bemerkenswerthe Eigenheiten zu ent- 
nehmen : 

a + n reimt zu e + n = ain. 

-ent und ant sind im Ganzen geschieden. 

•itia gibt -esse und ~ise. 

-ör und -ös werden nicht zu -eur und -eus. 

ts = s. 

li -f- Voc. als femininer Artikel. 

453 ie : congie (also = gif). 

tni (lat, m&) neben mou 

Die Perfekta out, pout, sout und requirent. 

Die Reime 1095 merci : vil, 719 forcenee : dfa//>i und 
563 mehaing : awan. 

Colvin S. 25 führt aus Beaudous einen Reim von 
e -f- / zu a + / an: 821 aparaillent : travaillent\ solche 
Reime s. bei Apfelstedt Lothr. Psalter S. 30 u. bei Metzke 
S. 62. 

Ich erwähne aus Beaudous noch: 921, 2000 plaise 
(placeat) : faice 1542 : malaise neben 1335 plase : plase 
( platea). 

Die übrigen Erscheinungen, wie z. B. das Verstummen 
des s vor Cons., Contraction von e-or etc., einzelne Ver- 
stösse gegen die Deklination, welche im Norden früher 
angefangen haben als anderswo, entsprechen der zweiten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts. 

Robert schrieb also im Dialekte der Ile de France 
mit einigen Abweichungen, die vielleicht der Mundart von 
Blois oder einer nördlicheren entsprachen ; der Pariser 
Dialekt ist ausgeschlossen, da in demselben -or zu -eur 
wurde und Characteristica desselben bei Robert nicht 
nachweisbar sind. Nach Suchier in Gröber's Grundriss 
Karte XI blieb -or auch in Blois erhalten. 

Talbot's Werk war mir leider unzugänglich. 

Der Kopist gehörte, wie man sofort ersieht, dem 
Osten an; ich erwähne nur folgende Erscheinungen: 

lat. a in betonter offener Silbe wird ei\ nur wird 
letzteres, wenn ein J- Element vorangeht, gemieden, ausser 
248 negiei\ dasselbe geschieht in der Franche - Comtd, 
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während in Lothringen -iei gewöhnlich ist; s. Görlich 
Burg. D. S. 9 f. 

a + / = aul (923 erwiaul), burgundisch, auch in 
der Franche-Comte', seltener in Lothringen. 

# + ^ + $ = tf*(75 2 estrainge). 

a wird ai besonders im Auslaut (s. S. XIV) und vor 
Sibilans (faüe, graice etc.) ; der letztere Fall findet sich in 
Burgund selten, Görlich S. 26 weist ihn nur für Autun, 
Besangon und Joinville nach, während er in Lothringen 
häufig ist. 

Vortoniges a wird e (estour, evellist). 

ai f ui, ue werden häufig zu a } u, e reduzirt. 

Vortoniges e wird sehr häufig zu a. 

en + Cons. = on, 467 donree. 

e + Nas. = oin ist vorzüglisch burgund., seltener 

in Lothringen. — e + / = oiL 

melius = 404 muez ( : ieus, wofür häufig oez ge- 
schrieben ist) ; nach Ulrich I. Bd. S. XIX im Beaudous 
die Form meauz. 

p -f. / = oil, was in Burgund, ausser beim Verb 
vouloir, nach Görlich 87 nur ausnahmsweise sich findet, 
daneben häufig ue (z. B. orgoil, orguel). 

paucu = pou. 

Häufige Geminirung des Nasals besonders nach 
/-hältigen Diphthongen. 

ous, souz = (ecce) Mos, welche Formen in Burgund 
und in der Franche-Comte zu fehlen scheinen, im Lothr. 
Psalter findet sich nur zweimal oulz. 

sui Poss. Pr. N. PL beschränkt sich nach Görlich S. 125 
auf den östlichsten Theil des bürg. Sprachgebietes ; manch- 
mal in Lothringen und zahlreicher in der Franche-Comt£. 

Verwechselung von c und s> von tonlosem und 
tönendem s. 

aqua = iawe> taue. Es ist dies neben eaue die 
lothringische und champagnische Entwicklung, die nach 
Görlich S. 33 im Norden Burgunds (Aube, Haute-Marne) 
vorkommt und auch die nördliche Hälfte der Franche- 
Comte' beherrscht. 

Die südliche Form ist sonst bekanntlich aigue, die 
der Ile de France eve. 
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Verwechselung von gut und que Relativpronomen. 

nuns (aus ne-ünutn, s. Yzopet Akg. 242) 228, 650 
etc., was P. Meyer, Romania VI, 45 als östliche, spe 
zifisch burgundische Form erwähnt. 

Nach alle dem wird die Heimath unseres Kopisten 
im Nordosten Burgunds gegen Lothringen, wenn nicht 
auf dem Boden des letzteren selbst gewesen sein. 

Wie aus den Varianten, wovon in Ulrichs Collation 
von den ersten hundert Versen saramtliche orthographische, 
von den übrigen nur die Sinnvarianten verzeichnet waren, 
ersichtlich ist, schrieb auch der Kopist der Hs. A in 
einem östlichen Dialekte, der dem der Hs. N nahe steht, 
aber doch seine eigene mundartliche Färbung hat. Ich 
führe daraus folgende Merkmale an : 

Vit. a, in geschlossener Silbe wird ai (wohl = e\ 
s. W. Meyer im Litbl. 1. c. u. Görlich B. D. S. 26) : 84 
malaidie, 

aqua = aigue z. B. 1584, 16 1 7. 

-a = -ai: 18 jai, 34 ai ( habet) , 18 avrai, 25 voudrai 
: noterai ect. a + l- 1707 paules : maules, s. W. Meyer 
Gr. 250. 

Vortoniges a wird e\ 1 perler, 38, 404 essez\ 6, 10 
chestier, 84 chescun (letztere vielleicht durch Einfluss von 
Ö zu erklären) ; 151 espris (mit es verwechselt, da s stumm 

ist). — 

Vit. e melius = meauz 404. — Lat. per = per 48 
(häufig in der Franche-Comte'). — 

el + Cons. diphthongirt zu eau\ 1, 33 beautt, 92, 
309 beaux, 1050 beal N. S., analogisch adv. 134 beaul. 

Vortoniges e, das in Lothringen häufig zu a wird, 

bleibt unverändert, z. B. 435 esbaloiemenz> 448 esloignier, 

556 esgratinees, 1245 ^smai\ es geht in a über 765 em- 

paror\ — beachtenswerth sind 405 loigiers, 294, 876, 

1499 moillors. — 

Vit. e t 77 dois = des, vorherrschend in den Urkunden 
aus Franche-Comte', Cöte d'Or, Saöne - et - Loire, s. Burg. 
Dial. S. 77. — 1416 lesir. — e wird zu a: 60 richace 
(4tia) t 1270 ale (lila) , dieses a zu o\ 23 fotne (femina) 
vgl. Lyon. Yzopet § 34 b, Lothr. Psalter § 34, Meyer 


XXX 

Gr. 91. Vortoniges e = a: 880 dccvoit. % -f- / -f- / = 
oil \ 1297 consoillier . 

Vit. p. 1745 ctvoc. — 1398 ousa. — g + / = »/: 
2, 12 ##//, 9 vuillent neben pi: 4 orgoil : zw//;* 43 orgoil- 
louse. — 403 eauz t 418 ^ä^;, 1453, 1608 eaz. — 

Lat. ##. 60 po (paucu). 

s: 754 ^ fse), 740 nuicanz. — 

Zur Formenlehre bemerke ich nur: 13, 1465 nu 
(= ne lo, s. 246, 664 lo = /e), auch Yzopet nur nou 
oder nu } s. auch Burg. Dial. S. 125. — 911, 1495 nuns. 

— 1248 wet\ 1677 ois (habui), 661, 1270 ot\ 1269 poU 

— 1151 verra (N. vanra). — 

Demnach dürfte die Heimat dieses Kopisten in der 
Gegend gewesen sein, wo sich die Mundarten der Franche- 
Comte und Lothringens berührten. 

Die Verse, welche A mehr hat, konnte ich nur mit 
den übrigen Varianten unter dem Texte mittheilen, da 
ich sonst die meisten Verszahlen in der Einleitung, die 
ich längst vollendet hatte, als ich Ulrich's Collation erhielt, 
weil ich vorher von dem Vorhandensein der Hs. A keine 
Kenntniss hatte, hätte ändern müssen. 

Zur Rechtfertigung dessen, dass ich den Text nicht 
uniformirte, brauche ich mich nur auf das von Förster in 
der Einleitung seines Clig^s S. XL VII f. Gesagte zu 
berufen. 



Or m'estuet de biautei parier, 5 2 7 *• 

Que blamer la wel et louer; 

De Tun et de l'autre dirai 

Raison selonc ce ke i'en sai; 
5 L'orguel wel ie sanz espargnier 

Forment blamer por chastoier. 

Mais a toutes les dames pri 

Ansoiz et ie por bien lor di, 

Que ne ce wellent correcier; 
10 Car ce qu'om dist por chastoier 

Ne doit on pas en mal torner; 

Ne ie n'en wel nule blamer, 

Et saiche deus, ke ie nel di 

Ne por celui ne por celi; 
15 Ains dis a toz comunement, 

Dames et signors ausiment. 

Ne cortois hom ne dame saige 

N'aura iai de mes dis damaige, 

Ainz i avront tuit grant profit, 
20 Ce il nel tiennent en despit. 

A toz iors mais muez en vaudra 

Qui bien entendre les voudra; 

Hom ne ferne qui saige soit 

Ne c en courecera par droit, 
25 Et ki correcier c'en voudra 

Le blame sor lui notera; 

Forfais ce juge plainnement 

Qui comun blasme sor lui pren 

Ce ne li vient pas de sauoir. 
30 Trop puet d'orgoil en dame avoir; 527 b. 

Je ne sai por quoi dames sont 

Trop fieres ne por quoi ce fönt 

4 je sai. 12 nommer. 19 Ainz an. 20 S'il ne les t. 23 Hons 
et fome. 28 — 30 fehlen. 
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Por lor biautei trop orguilloses. 
Mout en i ait des meruillouses ; 

35 Mainte ce prise de biautei; 
Ce li estour ierent ostei, 
De sa biautei ke remanroit? 
Assez grant mestier en avroit, 
Qant li autez est descuvers; 

40 Au bien parer est mout divers, 
Qant ke reluist n'est pas fins ors 
Ne mainte biautez grans tresors. 
Que vaut orguillouse biautez? 
Je ne la pris dous oefs peleis, 

45 Ne nuns saiges hons ne la prise. 
Biauteiz dechiet, biautez debrise, 
Grans biautez est mout tost faillie ; 
Par pouretei, par maladie 
Et par lonc duel au euer avoir 

50 Voit on grant biautei deschooir. 
Ne pueent estre, ce me semble, 
A loing biautes et duez ensemble ; 
Mout la matist et mout la blesse 
Travaus de porter et villesce. 

55 Coment ke biautez soit alee, 
A poines est mais recouree, 
Et bien sauez, kant li rosiers 
Pert ces roses, ke moins est chiers. 
Ce m'est avis, ce deus me saut, 

60 Biautez sanz richesse pou vaut, 
Com ne puet mie sanz coster 
Biautei legierement garder. 
Ne por ce ne le dis ie mie 
Que biautez avoc cortesie 

65 Ne soit mout preciouse chose, 
Tout autresi come la rose, 
Cui Tom prise sor toute flor 


528 a. 


36 fusent. 37 la beaute. 38 bien mestier i. 43 Ne vaut. 
44 II auz, N. cef. 52 Au loing. 54 porter aveillace. 56 est puis. 
57 M rosier. 58 N, chier. 62 Legierement beautez. 67 Que Ton 
p. s. totes flors. 



De biautei et de bone odour; 
Mout piaist a veoir la colors 

70 Et mout en est bone 1 odors; 
Se dient li fisicien 
Que 1' odors fait au chief mout bien. 
La colors ce est la biautez 
Et li odors est la bonteiz. 

75 De flor ke bone odor ne rent 
Ne vaut pas la biautes grantment ; 
N'il ne fu des le tens Abel, 
Com ne prisaist plus bon ke bei; 
Et de la flor ki put et flaire 

80 N'a Tom de la biautei ke faire, 
Mais lues ke Ton sent la puor, 
Tantost gete en voie la flor 
Nes regarder ne la weit on. 
Biautei de chascun par raison 

85 Doit on mesprisier et hair, 
Lors c'om i voit l'orguel puir. 
Pujr dis ie tout plainnement, 
Car bien vos ai mostrei, coment 
Orguillous est de puor plains, 

90 Qu'il put as saintes et as sains. 
Esgardeis com li fomerois 
Apert bes, kant la blanche nois 
Le cueure desus et entor; 
La biautez cuevre la puor, 

95 Mais ades est li pardesous 
Et lais et puans et hidous. 
Ensi est biautez orguillouse, 
Defors apert mout sauerouse, 
Mais par dedens Tordure gist 
100 Qui la biautei trop evellist. 
'vne aventure ke ie sai 
De teil biautei vos conterai. 
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68 beaute, de bones odors. 70 mol't est bone li oudor. 
72 grantbien. 79 Car. 81 lors. 82 gete Ton en. 83 Ne — Ton. 
85 Ton. 86 Quant Ton i set. 89 Toz orgoil. 90 es. 92 beaux qu'est 
cuvers de nois. 93 Qui le cuevre sus et. 97 Ausi. 100 envillist. 


Or oiez ke iadis avint. 528 b. 

Uns gentiz hons en Gresse tint 
105 Villes et börs, chastiauz, citez ; 

Mout fut proisiez et renomez 

De largesse, de cortesie, 

De biautei, de cheualerie. 

Preudome furent sui ancestre, 
110 Et il ne pout plus vaillans estre ; 

Et tant estoit cortois de euer, 

Que il ne vousist a nul fuer 

Avoir chose dite ne faite 

Q'en vilonie fust retraite. 
115 Et sachiez por son droit dafendre, 

Ne por grant afaire entreprendre, 

Por mener a chief saigement, 

Por raporter droit jugement, 

Por vn proudome consillier, 
120 En plait de son droit desrainier, 

Por avancier toz ces amis, 

Por confondre ces enemis, 

Por vnes letres bien deitier, 

Por rimer, por versifier, 
125 Ce mestiers fust, por bien escrire 

Et en parchemin et en cire, 

Por vne chancon controuer, 

Por envoisier, por bien ch anter, 

Por doner lieement bei don, 
130 Por escondire par raison, 

Por hair touz les losengors 

Et malparliers et traitours, 

Por les proudomes conjoir, 

Por honorer, por bien seruir, 
135 Por tenir pais, por faire guerre 

Au besoig n'estut millor querre. 

Ce ie le lou, ne vos anuit; 

Au bon arbre prent on bon fruit; 

As bons doit bien entalenter 


103 que a un jour advint. 123 N. vne. 131 toz losengeors. 134 
por beaul s. 



140 Oir des prodomes parier; 529a. 

Li malvais s'en chastieront, 

Et li bon c'en amenderont. 

Por sa valor tuit sui voisin 

Li furent souget et enclin. 
145 Nuns ne li ousoit faire anui, 

N'il ne mesprenoit vers nelui. 

Tant estoit fiers, k'en nule guise 

Ne soffrit tort en sa justise; 

Ne por rachat, ne por prier 
150 Ne voloit maluais espargnier. 

Tant fut de grant vigor apris, 

C'onkes ne fut mout entrepris, 

Por nule perte trop irous 

Ne fut ne por gaing trop ioious. 
155 Bien sout son maltalent celer, 

Sa ioie saigement moustrer. 

Nuns tant irei ne le vesist, 

C'onkes vn vilain mot desist. 

Li cuers ou ventre li rioit 
160 Quant il des bons parier oioit. 

De Thebes fut sires et dus, 

Si fut apeles Narcisus. 

Cil riches hom, ki tant valut, 

Si longuement sanz ferne fut, 
165 Que vne en prist de grant afaire, 

ßele et cortoise et debonaire. 

Mout fut la dame prous et saige, 

De grant sen et de grant paraige. 

Si vequirent ensemble tant, 
170 Que la dame consut enfant; 

Et puis k'ele son fruit consut 

Tant le porta com porter dut, 

Et kant li termes la pressa, 

D'une rille ce delivra. 
175 Por ce ke plus d'enfans nen orent, 

Tout au plus tanrement k'il porent 

Le firent garder et norrir, 529 b. 

Qu'il ne vorrent onkes soffrir, 

C'on l'eust a norrice donei; 

157 le vit. 
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180 Mais en lor chambre par chiertei 

Li firent norrices venir, 

Sei garderent par grant desir. 

Et com plus cruit plus amenda 

Li enfes et tant ce proua 
185 En biautei, c'on ne pot trouer 

En toute la terre sa per; 

Ne crestiens ne Sarrazins 

Ne fu sa pers, ce est la fins; 

Et ce ie faillir ne cuidaisse, 
tqo De sa biautei vos devisaisse 

Une partie, car bien sai 

Que ie tant de sen pas nen ai, • 

Que toute la puise descrire. 

Nature kant en li ce mire 
195 Ne ce puet onkes saouler 

De soi en sa biautei mirer; 

Car kant ele la voit tant bele, 

Li cuers de ioie li sautele, 

Si s'en cointoie mout et prise 
200 Qant si tres bele oeure a deuise 

Sout faire; car quant ele fist 

Elenne tout son sen i mist, 

S'entendi tant a bien ovrer, 

Que iai ne cuida recourer, 
205 Que si bele oeure refesist 

Si tost com son poir i mesist. 

Por ce ceste tant li agree, 

Q'en li est sa biautez doublee; 

Qar kant plus oeure bons ovriers 
210 Plus est apers de son mestier. 

Si fu tant aperte nature, 

Q'ele i oura muez k'a mesure, 

Q'autres biautez furent por plaire, 

Mais ceste fu por euer atraire, 530 a. 

215 Por engingnier et por sorprendre, 

Qu'a poines c'en poist dafendre 

185 pot sa per. 186 totes les terres trouver. 199 ml't aprise. 
202 son tans. 208 Que la biautes li est d. 210 sont apert de lor 
mestiers, dann folgen noch zwei Verse: Et se Ton puet par bien 
ovrer Mesure ne raison penser. 214 cuers 


Nuns hons, tant fust religious, 

Que de li ne fust couoitous 

Et por s'amor ne foliast, 
220 Ce bien de pres la regardast; 

Car li cheuol Ysout la blonde, 

Dont on parla par tout le monde, 

Furent oscur envers les siens; 

N'onkes ne fu plus blanche riens, 
225 Et ces frons est blans et poliz, 

Li sorcis brunez et voutis, 

Les euz plus vairs ke nuns faconz, 

Li neis n'est trop cors ne trop lonz; 

Saphis ne jaspe ne topace 
230 N'est pas plus clere ke sa faice. 

Qui bien Tesgarde c'est avis 

Que ce soient roses et lis; 

Oroilles droites et petites, 

Si com soient ou chief escrites; 
235 Tantdous regart, tant douce chiere,. 

Com n'i puet en nule maniere 

Deuisei chose n'en entendre, 

Que tant ne quant soit a reprendre ; 

Les leiures vn petit grossetes, 
240 Plus ke cerise vermilletes; 

Li dent sont blanc, menu sarrej, 

Com c'il fuissent d'iuoirre ovrei. 

Qui de pres sentiroit s'alainne 

Muez Ten ceroit vne semainne, 
245 Par veritei ceroit avis 

Que fust odors de flors de lis. 

Le menton ot petit forchie, 

Blanche gorge com nois negiei, 

Le col piain, blanc com flor de lis, 
250 Larges espales, haut le pis, 

Lons braz et drois et estendus, 530 b. 

Blanches mains, grailes dois menus, 


220 biens. 221 N. blöde. 223 N. ocur. 224 si bl. 225 Ses 
fr. est et bl. et p. 226 N. brunet. 227 entweder ot als Ellipse zu 
denken, oder besser mit A in ke n'a f. zu ändern. 232 ce soit rose 
sor la lis. 235 plaisant che. 246 de paradis. 247 m. blanc, petit f. 
248 Gorge blanche. 252 N. graile. 
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Hanches molees, droites rains. 

Qant k'est aual ne valt pas mains 
255 En son endroit ke ce amont; 

L'uns menbres a l'autre respont 

Si a mesure et si a tire, 

Qu' amont n'aval n'i a ke dire. 

Si com Tai en escrit trouei, 
260 Nomee fut Lyriopei. 

Faucon, tercieul et espriuier 

Sout bien porter et afaitier; 

Mout sout d'achas, mout sot de tables, 

Lire romans et conter fables, 
265 Chanter chancons, envoiseures, 

Toutes les bones apresures, 

Que gentis fame savoir doit, 

Sout eile, ke riens n'i failloit. 

He, las! com mar fu s'apertes, 
270 Ses gens cors et sa grant biautez, 

Que tant de biens furent mal mis 

Par l'orguel k'avoc ce fu mis. 

Voirs est, souent Tai oi dire 

Q'uns souz malz mout de biens empire; 
275 N'en terre n'a rien ki tant vaille, 

C'aucunes bontes nen i faille. 

Se deus eust mis auoc les biens 

Humilitei, n'i fausist riens; 

Humilitei est la savours 
280 De toutes vertus et la flors. 

Nule vertus par veritei 

N'ainme deus sanz humilitei, 

Qu'eles sont toutes sanz merite, 

S'umelitez avoc n'abite. 
285 En li fut ele bien faillie, 

Car si l'out orguez mal baillie, 

Que le n'oi onkes parier 

Ne de sai ne de lai la mer, 531 a. 

Ne pres ne loing de Chevalier, 
290 Tant fesist del tout a prisier, 

Que por biautei ne por valor 

255 ce d' amont. 258 ne ai. 266 norritures. 271 N. bien. 
276 ne. 278 faillit. 293 S'an. 
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Li vousist otroier s'amor. • 

Si fu ele souent requise 

De toz les millors a devise 
295 Et d'amor et de mariaige; 

Mais tant par avoit fier coraige, 

Qu'ele cuida ke nuns ne fust 

Si vaillans, qu'auoir la deust. 

En sa biautei tant ce fia, 
300 Que touz Chevaliers mesprisa. 

Par ce remest a marier, 

Que ne la vout mie doner 

Li peres sans sa volentei, 

Tant la tenoit en grant chiertei. 
305 C'en avint ce ke vos oreiz, 

Ce vos entendre le voleiz. 
; u pais out vn vavassor, 
Gentil home et de grant valor; 

Mout fu de cors biaus et adrois 
310 Et de euer saiges et cortois; 

Por consillier vn enperour 

Ne couenist querre millour. 

Por le grant sen k'en lui auoit 

Li dus Narcisus mout l'amoit, 
315 Si fu mout sires del pais. 

Cil auoit ferne de grant pris, 

Saige et cortoise et bien aprise, 

Si n'out si bele jusq'a Frise 

Fors la bele Lyriopei. 
320 Mout lor acompli bien lor grei 

Nostre sires ki lor dona, 

Que la dame ensemble porta 

Dous enfans de si fait semblant, 

Qu'il vint a merueille si grant, 
325 Que tuit eil ki parier ooient 531 b. 

De lor biautei se meruilloient. 

Si furent si d'une semblance, 

Que nuns n'i sauoit deseurance 

N'en piez, n'en mains, n'en cors, n'en vis 
330 Fors ke tant, ce dist li escris, 

294 moillors et esüte. 306 fehlt, ßo^etdrois. 318 jusqu'en Fr. 


IO 

Q'en vne semblante figure 

Auoient diuerse nature; 

Et por itant k'il furent nei 

En mai a 1' entree d'estei, 
335 Et kant li douz tens renouele, 

Et kant renait la flors nouele, 

Furent nomei par droit avis 

Cele Florie et eil Floris. 

Cil duj enfant et Liriopei 
340 Furent tuit troi en »I« ior nej. 

Tant com plus crurent li enfant 

De tant furent il plus cemblant; 

Nuns n'i feist deuision 

Entre'eus ce par lor robes non. 
345 Quant Florie fu de -X- ans 

Mout par fu bele et gente et grans. 

Nule ferne de son aaige 

Ne pout avoir le euer plus saige. 

Sa biautei briement vos deuis : 
350 Florence ne Samiramis, 

Se croire voleiz veritei, 

N'orent andous tant de biautei. 

Li dus volt, ke par conpaignie 

Fust auoc sa fille norrie; 
355 Et por ce ke li dux le vout, 

Onkes nul contredit n'i out. 

Or sont ensemble les puceles; 

Onkes nuns hons ne vit si beles; 

De biautei ne c'i prent nes vne, 
360 Nes q'au soloil ce prent la lune. 

A tant le lairons ci ester, 

Car de Flori volons parier. 532 a. 

Mout fu Floris prous et apers, 
Li siens sens ne fu pas cuvers, 

365 Qu'il le sout saigement mostrer 
De toz les biens c'on puet louer. 
Puis ke sa seror resembloit, 
Sauoir poeiz ke bes estoit; 
De la biautei, ce m'est avis, 

331 semblance. 352 andui. 354 N. Fussent norri. 360 qu'a s. 
367 En home nuns ne li failloit. 368 Puisque s. s. r. 
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37° Ne fut il mie mal partis. 

Autrement louer ne le quier. 

A cort suet souent repairier; 

Tant i repaira, tant i vint, 

Qu'au departir por fol ce tint; 
375 Car la biautes Liriopei 

L'a si par mi le cors navrei, 

Q'a poines en eschapera, 

Si forment greues en sera. 

Mais encor de rien ne ce duet, 

380 Ains est plus ioious k'il ne suet, 

Plus envoisiez, plus deduisans. 

S'est la costume des amans: 

Mout ce fönt a premier norrois, 

Apert et large et cortois 
385 Et debonaire et amiable, 

A toute la gent seruiable; 

Mout ce poinnent d'ous agencier, 

D'afaitier et de cointoier; 

Mout quierent c'on les lout et prise. 
390 De tous amans est ce la guise: 

Par bei semblant, par bei ator, 

Par cortesie et par dousor, 

Par envoisier, par ioie faire 

Lor est avis k'il doient plaire. 
395 Lai ce vont volentiers mostrer, 

Ou cuident la chose trouer 

Que plus lor plait et atalente. 

Si met Floris toute s'entente 

A ce souent aler veoir 532 b. 

400 Q'aincor le fera mout doloir. 

Mais encor n'est ce se gas non, 

Ne sont pas bien chaut li flamon; 

Encor n'ainme fors que des ieus, 

S'est assez, tant k'il aura muez; 
405 Encor est li desirs legiers, 

Si la uoit il mout volentiers; 

Qant il la voit mout c'en conforte, 

Qant ne la voit bien c'en deporte. 

373 repaire. 374 Qu'a d. 384 et legier et c. 388 D'afaitier 
de bei acointier. 402 li tison. 404 saura. 
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Encor ne Ten toche au euer gaires, 
410 Mais tost chaingera ces afaires, 

Car des ieus vient l'amors au euer. 

Bone oquison ait por sa seur; 

Souent i vait, souent la voit, 

Li souent veoirs le desoit; 
415 Car quant plus a veoir c'entent 

Et plus de folie c'enprent; 

Car kant li plait a remirer 

Le front, les ieus et le vis der, 

Le blanc del vermeil coiorei, 
420 Les cheuous ki semblent dorei, 

Le nes, la bouche et le menton, 

Le cors de si gente faison, 

La gorge, les bras et les mains, 

Tant est ces cuers de dousor plains, 
425 Qu'il li cemble k'en miel ce baingne. 

LasI cele dousors le mehaigne, 

Et c'est a bien pres chaseun ior. 

Ensi i est com a seiour, 

Avoc li ioue, auoc li rit; 
430 LasI eis jouers le par ocit. 

Et tant com il plus l'acostume, 

Emprent plus l'ardors et alume. 

Enprent? las! ele est iai emprise; 

Or le destraint, or le debrise. 
435 Antan fu abainoiemens, 

Awan est doiors et tormens. 533 a. 

Puis ke ce vient au trespenser, 

Nuns ne puet sans dolor amer. 

A penser c'est Floris si pris, 
440 Qu'il est et nuit et ior sopris, 

N'il n'a pooir, k'il s'en destorde. 

Souent en sospirant recorde 

Sa leison, bien la vout sauoir; 

Seste leisons le fait doloir, 
445 Si k'en brief terme li parra 

410 changiere iert ses af. 415 Car con plus en veoir entant 
416 s'esprant. 417 plait bien r. 418 eax, le bei vis. 421 et fehlt. 
440 pansis. 441 N'e n'a — escorde. 443 la puets. 
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Jai si garder ne s'en pora. 

n ior le covint cheuachier; 
Kant sout k'il Testat aloignier 

La bele, ki son euer retint, 
450 Saichiez, k'a grant anuj li vint. 

Mais voirs est, ke chaseun estuet 

Soffrir ce k'amender ne puet. 

Retint? nel fist, de ce mens ie; 

Ains i remeist; tout sans congie 
455 Avoc son pere cheuaucha, 

Plus de quinsaine demora. 

Mout li fu li Ions termes gries, 
Et si tost com fu repairies, 

Si com ie croi, ne l'estut mie 
460 Proier d'aler avoc s'amie. 

Amie? or ai ie trop mal dit, 

Que la bele seit mout petit 

De son penser et poc s'avise 

De la dolor, ke le justise; 
465 Si croi ie ke s'amie soit, 

Que de son mal li peseroit; 

Ne d'autre amor n'i a donree, 

£1 ne seit point de sa pensee. 

Qui ke le saiche ne qui non, 
470 Cil i vait par bele oquison 

Por veoir sa suer k'il ne vit 

Plus a de -XV« iors, ce dit; 

Et de ce mie ne mesprent, 

Bien doit veoir sa suer souent. 533 *>• 

475 Je sai ce ke mout chiere l'ait; 

Assez plus vne autre li plait, 

Et si tost com il celi vit, 

Toz li sans del cors li fremit, 

D'angoisse l'estuet tressuer, 
480 Troubler et la color muer, 

Et li cuers si li tresailla, 

C'onkes vn soul mot ne parla. 


446 s'en saura. 460 aler veoir s'amie. 461 S'amie. 467 Mais 
bien sai que d'autre amistie. 468 N'i ai donree ne maillie. 469 
Que qu'ele face ne que non. 
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La bele le fist bien vignant, 

Et eil ne fist d'oir semblant ; 
485 Sa suers cort avant si l'acolle 

Et dist: „Ma dame a toi parole"; 

Et eil enclinant Ten mercie, 

Qu'il n'a pooir, k'il mot li die. 

Mais kant ce li fu tresalei, 
490 Asis c'est, si lor a contei 

Son aler et son reuenir; 

Mais li veus li tout son loisir 

De demorer, aler Ten fait. 

II s'en vat, mais son euer i lait. 
495 Coment lait? fut i il ansois? 

Oil, bien a passei «VII« mois, 

Qu'il ne fu gaires ce lai non. 

Je ne voi mie la raison, 

Qu'il puist son euer laissier allors. 
500 Si puet bien, car ce fait amors, 

Qui ne lait le euer departir 

De lai, dont il est en desir; 

Quant hom et ferne est bien enpris 

D'amors, tout son euer i a mis ; 
505 Le euer dist on par la pensee; 

Ce c'on bien ainme tant agree, 

Que toz iors i covient penser. 

Floris n'en puet son euer oster, 

En penser met tout son deduit, 
510 Si pense par ior et par nuit, 534 a. 

Coment atornera son estre, 

Qu'il puist souent delez li estre. 

Com plus i est et plus c'en lasse 

Et plus son grant anui porchasse, 
515 Q'en regardant le mal norrist, 

Dont li vis li taint et pailist 

Et dont souent del euer sopire 

Et de ior en ior li empire. 

N'eincor ne c'est pas aviseiz, 
520 Qu'il soit d'amors si tormenteiz; 

Mais iai s'en avise vn petit, 

485 N. cor. 492 le lesir. N, neus. 500 N. fönt. A. fait a. 
503 espris. 
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Souent a soi meisme dit: 

„Deus raerci! ke m'est avenu? 

Coment, ai ie mon sen perdu? 
525 Por quoi sui en teil mesprison, 

Que penser ne puis s'a li non? 

Que puet ce estre ke si me point? 

Qant ie la voi, iai n'ai ie point 

De mal, non ; mais quant ie l'esgart, 
530 Trestoz li cors m'enprent et art; 

Ne sai coment m'estuet fremir, 

Puis achaufer, puis froit sentir. 

Est ce por li? ne sai, par foi; 

Mais ie ne pens mie ne croi, 
535 Q ue tant ne quant me puist greuer 

Sa grant biaute a regarder. 

Tant est bei tot ce k'en li est, 

Q'en li veoir ai grant conquest. 

Conkest? voire; orme di quel. 
540 Volentiers; atot le moins teil, 

Que toutechose bele et gente 

A regarder mout atalente; 

Et eil fait conquest assez grant 

Qui fait aikes de son talent. 
545 Voir est, mais na point de porfit 

Mainte chose ou on a delit, 

Ains torne souent a greuance. 534 b. 

De ce n'est ii mie doutance, 

Que teiz chose atalente a Tourne, 
550 Que mout li grieue a la parsome. 

De la greuance ne dous rien, 

Car tant n'i ai pas mis del mien, 

Que greuanse m'en puist venir. 

Qe dont cele me fait sentir 
555 Cele dolor, cele destresce, 

Dont ie me plaing, dont ie me blesce? 

Ele? voire; ie nel croi pas, 

Et non por quant bien sai sanz gas 

Que nule dolor ne senti, 

526 s'en. 527 m'espoint. 536 Sa tres grant biautez regarder 
N. grans biautez. 546 on fehlt. 548 il nule d. 549 a home. 
550 sa p. 556 plains que si me bl. 
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560 Ansoiz ke ie pensaise a li; 

Dont me fait ele ensi doloir. 

Se ie le seusse de voir, 

Qu'ele me fesist teil meshaing, 

Je n'i iroie mais awan, 
565 S'au moins non ke ie ja poroie, 

Lai ou trouer la cuideroie. 

Droit as, ke tu la dois hair, 

S'ele te fait tel mal sentir. 

Hair? voire, iai deu ne plaise, 
570 Que ie por nul meffait la haise; 

Por chose k'ele me puist faire 

Ne me puet ele a ce desplaire; 

Non, certes non ; dont sai ie bien 

Que tu l'ainmes. Je n'en sai rien ; 
575 Mais le matin l'irai veoir 

Por asaier et por sauoir, 

S'ancores m'avanroit ansi 

Com l'autre ior, com ie la vi. 

Si m'ait deus, ce puet bien estre. 
580 Car seust ele tot mon estre I 

Por quoi? ne sai; tost m'ameroit 

Espoir plus, c'eie le sauoit. 

C'ele m'amoit et iel sauoie, 

II m'est avis, plus l'ameroie, 535 a. 

585 Si douroit ele faire moi ; 

Si feroit ele, voir, ce croi. 

Et k'en ferai? dirai li donkes? 

Ne plaice a deu I ce n'avint onques 

Que nuns fesist si grant folie. 
590 Ma dame est, si seroit m'amie; 

A dire tout perdu seroit, 

Car a son pere le diroit 

Que requise auroie s'amor. 

Et demandee Tont millor 
595 Qu'ele n'en vout onkes nul prendre, 

Tant vausist, n'a amor entendre; 

Et d'autre part en nul endroit 

564 Je n'iroie mais en cest an. 565 fehlt ja. 570 forfait. 
572 ele ja d. 578 quant je. 594 Requise Tont tant grant seignor. 
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S'amor ne m'i otroicroit. 

Por ce vaut muez ensi sofrir 
600 Que parier et del tout faillir. 

D'autre part, c'ele le sauoit, 

Jamais veoir -ne me vodroit, 

Tant seroit hontouse vers mi 

Et ie plus hontous envers li. 
605 N'i voi nule raison del dire. 

Fous est ki tant sa corde tire, 

Qu'ele ront. Bien tost m'avandroit, 

Que mes afaires empirroit. 

N'i sai le muez ke bien celer. 
610 Grans folie est de li amer; 

Se ie ma folie disoie, 

De plusors blames en seroie. 

Muez valt ke ie por fol me tengne, 

Que de plusors blames me vegne. 
615 Et ce ie retraire m'en puis, 

Plus entremetre ne m'en ruis." 

Ensi respont, ensi parole. 

Bien l'a mis amors ai escole; 

N'a gaires, k'il ne sout amer, — 
620 Or en seit tant com buef d'arer; 

D'amors seit iai tant en parfont, 535 b. 

Que par lui chante, et si respont; 

En teil penseir met il sa eure, 

Mors est, se longuement li dure. 
625 He, las! tant li a iai durei, 

Qu'il a le vis descolorei; 

Trestoz est ces cors tresaleiz. 

Ne nuns n'est tant de lui priueis, 

Que por riens nule puist atraire 
630 Ne tant ne quant de son afaire. 

Ne seit k'il ait, ce dist ades; 

Tant est li maus fors et engres, 

Q'au lit le met; ne ce remue, 

Si k'il ne boit ne ne maingue. 
635 Tout fors le penser entrelait, 

600 Que proier et du tot faillir. N. tout sofrir. 603 de mi. 
604 devers li. iV.enver. 616 m'en vuil. 62ijaisieu. 622 -Af. chante 
par lui respont. 635 pansers. 
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Del penser soulement ce past; 

Li pensers est sa mors sanz faille. 

Or s'estent, or ce plaint, or baille, 

Or ce degiete et or sopire, 
640 Ne li chaut de quant k'il oit dire. 

Tuit li vont doucement entor, 

Se chascuns sentist sa dolour. 

Ne sai ie, ke plus le plainsist. 

Chascuns ki le vient veoir dist 
645 Coiement, k'il ne puet garir, 

Sans faille le covient morir. 

Q'en dirai plus? tant est menez, 

Qu'il gist ausi com forsenez. 

II ne dit mot, il ne ce muet, 
650 Nuns parole traire n'en puet. 

Lors fu grans li dues et li cris 

De ces parens, de ces amis, 

La maisons en est tote plainne; 

Chascuns de duel faire ce poinne, 
655 Tantes larmes i out plorees, 

Tantes faices agratinees. 

Tant cheuoil trait et derompu, 

Tant poins destors, tant pis batu, 536 a. 

Tant pelison vair desirei, 
660 Tant grenon trait et detirei, 

Tantes palmes i out batues. 

La defors contreual les rues 

De sa mort grant duel demenoient 

Trestuit eil ki le conissoient. 
665 f~\vi ke le plaigne, c'est la mere; 

\) „Biaus fiz, fait ele, auec ton pere 
s^* Ne cheuaucheras tu iamais; 

Biaus fiz, com dolente me lais! 

Las? nel fais; tu ne me las mie, 
670 Car ie te ferai conpaignie. 

Trop deleaus meire seroie, 

642 Sui ami et en fönt grant plor. 645 n'en. 648 com desviez. 
657 derompuz : batuz. 659 vars dessirez. 660 traitz et detirez. 
663 la. 666 f. Que de lui mostre chiere amere. ,, Biaus fis, que 
porrai faire mais? Lasse, com dolante me lais! Lais? ne fais tu. 
671 mere i s. 
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Biaus fiz, s' apres ta mort viuoie. 

Viuoie? ie ne doi pas viure. 

Biaus fiz, ta mors mon euer enivre 
675 Si voirement com ceste ivresce 

Me metra tost en tel destresce. 

Que mes cuers par mi creuera. 

Lasse, car fust il creuez ia! 

Qu'atent il puis, k'il doit creuer? 
680 Nuns ne m'en puet voir destorner, 

Biaus fiz, c'apres toi ne m'oeie. 

Trop seroit chaitiue ma vie; 

Bien est mors ki vit a dolor. 

Biaus fiz, apres ta mort nul ior 
685 Ne saurai ie, ke ioie soit. 

Ta mors m'a mis en tel destroit, 

Que li cuers me vait iai faillant; 

Je muer, a deu toz vos comans." 

A ces paroles chiet pasmee; 
690 Mais quant revint a sa pensee, 

Lors ce reprent a doloseir. 

„Biaus fis, tant fais a regrater! 

Biaus fiz, com mar fu ta iouente ! 

Plus bez fus ke la flors en l'ente ; 
695 Biaus fiz, com mar fu ta proesse, 536 b. 

Tes frans cuers et ta gentilesce! 

Biaus fiz, tu fus li miraors 

De toute iouente et la flors; 

Biaus fiz, com voi ta faice tarnte ! 
700 Tant en sui dolente et esteinte, 

Que nuns ne me puet consillier ; 

Biaus fiz, com fesis a preisier, 

C'onkes nuns sor cheual ne sist 

De ton aage, k'äutant vausist ; 
705 Biaus fiz, tu fus prous et cortois; 

Biaus fiz, tu fus biauz et adrois; 

Biaus fiz, tu m'aprenz a doloir, 

Onkes mais ne sou duel avoir. 


674 N. empire. 686 me met. Nach 692. hat A folgende zwei Verse : 
Apres ta mort que devenrai, Beauz fis? douz fiz, je m'oeirai. 698 
toutes iouentes. 704 ki plus vausist. 
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Qu'atent la mors? car venist elel 
710 He, mors, a celi ki t'apele 

Ne wez tu venir, ains le fus. 

Vien, ce me pren! viure ne ruis. 

Mout ies cruez et deputaire, 

Com tu m'espargnes por mal faire. 
715 Je morrai, mais ke bien te griet." 

A cest mot pasmee rechiet. 

Au sien duel nuns duez ne ce prent; 

Tout ansi come forcenee, 
720 Dessainte, toute daliee 

Se cort, ke conpaignon n'i quiert, 

Ses mains destort, ou pis ce fiert. 

Tant est ces cuers mas et destrois, 

Que par voie pasme trois fois; 
725 Et kant ele vint jusque la, 

Adonc li dues renouela. 

Ains deus ne fist euer si felon 

Ne de tygre ne de Hon; 

Au releuer de pamison 
730 Son vis degrate et son menton, 

Son pis debat, ces poins detort, 

Nuns ne li puet faire confort. 

„Fiz, fait ele, . mar te portai, 537 a . 

Mar te norri, mar t'alaitai! 
735 Lasse, com dolente porturel 

Com mar vi ta gente faiture! 

Por ce te fist deus si vaillant, 

Q'au euer me fesist duel plus grantl 

Bien i parra com il est grans, 
740 Ains ke li solous soit couchans. 

Fille dolente, ke ne viensl 

Toi ne conforterai ie riens; 

Qant tu la nouele sauras, 

Bien sai k'avec nos douz morras. 
745 Dolant et esgarei lairons 

Ton pere, kant tuit •!!!• morrons. 


709 cor. 717 Das Fehlen des Reimes lässt auf Ausfall eines 
Verses schliessen. 720 et deschevoulee. 727 tant felon. 729 re- 
venir. 731 piz bat et ses mains d. 740 soit nuicanz. 
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Jai sont a la cort li mesaige, 
Qui anoncent le grant damaige 
De la mort au franc damoisel. 
750 Nuns ne l'entent, ke li soit bei, 
Mais sanz faintise et sans losenge 
En demoinnent tuit duel estrainge." 
k ant l'entent la dolente suer, 
Ele ne ce tint a nul fuer, 

755 Qüe plorer ne le couenist. 

Qui lors la pucele veist, 

Coment fiert sa tanre poitrine, 

Coment son der vis agratine, 

Coment de plorer ce confont, 
760 Coment ces biaus cheuoz deront! 

Ou front et contreual la faice 

Apert des ongles mainte traice. 

Je cuit ke puis ke deus fu neiz 

Ne fut plus grans duez demenez 
765 De mort de roi ne d'emperor, 

Ne vit nuns onkes duel grignor. 

„Frere, fait ele, frere, frere! 

La tue mors m'est mout amere, 

Q'au euer me point sor la mamele. 
770 Lasse, com dolente nouele! 537 b. 

Et pere et meire doi hair, 

Q'ansoiz ne me firent venir. 

Frere saiges et bien apris, 

De grant valor et de grant pris, 
775 Frere cortois, onkes n'amas 

Ne vilain jeu ne vilain gas, 

En toi n'out il ke ensignier. 

Apres ta mort viure ne quier; 

Frere, nos fumes nei ensemble, 
780 Par droit deusse, ce me semble, 

Awec toi ma vie fenir. 

Mors, por quoi nos wez departir, 

Puis ke deus nos aconpaigna 

Et semblant forme nos dona? 


753 M' Quant la dolente suer l'entent. 754 N. ist leer gelassen. 
A. tinst. 782 degurpir. 
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785 Del departir n'as tu pooir, 

Q'avec toi wel morir por voir. 

Liriope, dame vaillans, 

Com or sera tes cuers dolans 1" 

Au dous nom de Liriope 
790 Li damoisiaus a sopire; 

S'aincor vne fois la -nomaist, 

Je cuit bien ke mout li aidast. 

Por tant ke cele fois Toi, 

Sent il si son euer esioi, 
795 Q ue de tant c'est ravigorez, 

Que vers sa seror c'est tornez, 

Ce li fait signe, k'il li poise 

Et de la gent et de la noise. 

Tantost c'en sont tuit fors alei, 
800 Fors li, ki l'uis a refermei. 

Puis sestent ou lit delez lui, 

Si li dist: „Biaz frere, ie sui 

Ta chiere suers, ta douce amie, 

Qui por toi perdera la vie. 
805 Se tu muers, frere, ie morrai; 

Jai de la mort confort n'avrai." 

Cil c'enforca tant, k'il parla ; 538 a. 

En plorant dist: „Je morrai ia; 

Ce ie ne truis en toi confort, 
810 N'i a nul retour de la mort." 

„Merci, frere, por deu merci, 

Fait ele, ton penser me di, 

Descueure moi t'enfermetei." 

,J'aim tant, dist il, Liriope, 
815 Que de par li eis maus me vient, 

Qui en tel destresce me tient. 

Or i parra, ke tu feras; 

Se tu wez, bien m'en aideras, 

Et ce ce non, morir m'estuet. 
820 Riens fors toi aidier ne m'i puet." 

,, Lasse, fait ele, et ie coment?" 

Oiez sutilitei trop grant. 


821 fehlt et. 
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„Ta robe, fait il, nie donras 

Et tu la moie vestiras; 
825 Lai irai en guise de toi, 

Tu remanras en leu de moi. 

S'ensi nel fais outreement, 

N'i voi de mort achapement. 1 ' 

„Merci, frere, fait la pucele, 
830 Je sui et graice et tanre et bele, 

Et tu ies trop descolereiz, 

Maigres et pailes et ruseiz; 

Por ce te dis, en nul endroit 

Estre ne poroit orendroit; 
835 Trop i ait or grant desevrance. 

Mais ie te di sor ma fiance : 

Tantost com ceras repasseiz, 

Biaus et refaiz et colorez, 

Por toi de la mort garentir, 
840 En ferai ie tot ton plaisir." 

Li damoisiaus a la foi prise, 

Qu'einsi cera com il deuise. 

Voirs est, por ce dit on souent: 

Petite ploge abat grant vent. 538 b. 

845 Tost est -I- grans dues abaisiez 

Et tost -I- grans maus aligies. 

Orains fut eil de la mort fis, 

Or est ioious et esbaudis; 

Mout ce conforte belement, 
850 Au boiure et au maingier ce prent, 

Si s'en enforce volentiers, 

Que li boiures et li maingiers 

Le rait tost en santei remis. 

Haitiez et fors rest et polis. 
855 Sa suers souent veoir le vient, 

Et eil en grant destroit la tient, 

Si la semont de couenance, 

Que vers lui aquist sa fiance. 

A plus ke puet cele ce tarde, 
860 Que mout est de faire couarde. 

Et saichies, ce pis n'en doutoit, 


854 Haitiez est et aviguris. 859 s'en. 
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De la dousour et aperdue. 
10 15 Ains mais volentiers ne baisai, 

Et de ce grant merueilles m'ai, 

C'onkes mais ensi ne fesis. 

„Dame, fait el, ke ie l'apris, 

Qant ie delez mon frere fui 
1020 Et por garder jui delez lui. 

Nuns ne vos poroit aprisier 

D'ome et de ferne le baisier. 

Q'ant nos en nostre fole amor 

Sentons andui si grant dousor, 
1025 Mout est cele dousors plus grans, 

Plus sauerouse, plus plaisans 

Que eil ont ki aiment a droit. 

Ce li vne de nos estoit 

• I* damoisiaus, nostre solas 541 a. 

1030 Ne poroit nuns dire sanz gas. 

Ne veez vos, com vostre meire 

Ainme de fin euer vostre pere? 

Ce fait la grans dousors k'il ont, 

Qant bras a bras ensemble sont." 
1035 A cest mot la bele c'estent 

Et baille et dit, ne seit coment 

Ele est d'une frison emprise, 

Que tous les menbres li debrise*, 

Et par dousor sor la poitrine 
1040 Del damoisial son chief encline. 

Ensi Floris par apertei 

Enquiert de li tout son pense. 
k el sorplus riens ne vos dirai, 
Car nule veritei n'en sai 
1045 F° rs tant k'il fu tant delez li, 

Que nom de pucele perdi, 

Et tant entre ces biaz braz jut, 

Qu' ele de lui «I» fil consut. 

Puis s'apensa li damoisiaus, 
1050 Com dist, tant com li ieus est biaz 

Le doit on laissier par sauoir. 


1016 merveilles ai. 1034 bras et bras. 1050 dist que li ieus 
est mout beal. 
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Tant redoute l'aparcevoir, 

Qu'il n'i ose plus demorer, 

Com doit por son honor garder 
1055 Mout de sa volentei laissier. 

Si com il furent costumier 

•I- soir sont ou vergier entrei 

Et n'i ont gaires demorei, 

Qant eil prist forment a plorer, 
1060 Qu'en grant piece ne pout parier; 

Et quant li cuers li dessarra 

De la dolor, ensi parla: 

„Merci dame, por deu merci 1 

A pou ke ne crieue par mi 

1065 Mes cuers de la dolor k'il sent. 

Nel puis celer plus longement, 541 b. 

II m'estuet de vos departir; 
Ne ie ne sai le reuenir, 
Q'en autre terre wel aler, 

1070 N'est riens ki me puist destorner. 
Vostre peire si cruel sai, 
Que sanz faille ie m'en irai. 
Je conois tant sa grant fiertei, 
Que por amor ne por chiertei 

1075 De la mort ne m'espargneroit, 
Se mon forfait aparceuoit." 
Atant cele pasmee chiet; 
Cil n'a pooir, k'il la reliet, 
Qu'il regist delez li pasmes. 

1080 De ce les a deus regardez, 

Que nuns ne lor est sorvenus; 
Tost fust lor estre coneus. 
Qant de pasmei sont releuei 
Des bras ce sont entresarrei 

1085 Et boche a boche s'entretienent ; 
Des larmes ke des ieus lor vienent 
Poroit chaseuns lauer ces mains. 
„Amis, fait ele, tous certains 
Soies, ke kant vos en ireis, 

1060 Que. 
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1090 Jamais nul ior ne me vairez, 

C'apres vos m'estoura morir; 

Riens ne me poroit garentir. 

• I« geu vos part: ou demoreis, 

Ou del pais fors me meneis." 
1095 „Merci, dame, por deu mercil 

Vos auez or mout mon cors vil, 

Qant vos ocirre me voleis ; 

Endroit de vos garde n'auez, 

Car on ne vos occirra mie; 
11 00 Mais niens seroit de ma vie, 

Se ie ou pais demoroie, 

Q'en nul endroit ne me poroie 

De vos sofrir, ne vos de moi. 542 a. 

Ce seriens honi tuit troi. 
1105 Li saiges hom dire le suet: 

Qant oez ne voit, ne cuers ne duet, 

Et ke del feu trop pres ce trait 

Plus tost se cuit et pis ce fait. 

Por ce soiez en bone pais; 
11 10 Li dolosers vos est maluais; 

Por ire ne por duel mener 

Ne puet on gaires conquester. 

Et kant ie demorei avrai 

•I* an sans plus ie reuanrai, 
11 15 Puis ne saurois riens deuiser, 

Que iai vos doie refuser. 

Ensi l'a eil reconfortee, 

Et la bele c'est apensee, 

Que c'il aler ne c'en voloit 
11 20 Qu'ele comander li deuroit, 

C'onkes avenir ne vit on 

Par bone garde ce bien non. 

A euer angoissous et destroit 

Li otroie, ke il s'en voit. 
1125 Au departir fu li duez grans; 

Qui les veist andous plorans 

Par grant amor antrebaisier, 


1092 porra. 1094 m'en manras. 1096 ore mon. 1106 Que. 
1 108 li fait. 
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L'un l'autre des braz enbracier 

Et estraindre contre lor euer, 
1130 II ne ce tenist a nul fuer, 

Que plorer ne le couenist. 

„Dame, fait il, voirs est c'on dist: 

Apres grant duel revient grant ioie. 

S'ansois ke iamais vos reuoie 
1135 Avient ke soiez mariee, 

Et ie reueig en la contree, 

Por deu vos pri, soueigne vos 

De l'amor ki est endroit nos." 

„Amis, fait ele, en remenbrance 
1140 De moi et par reconissance 

D'amors cest mien anel avrez, 542 b. 

Et kant l'anel me mousterrez 

Jai n'iert si l'amors obliee, 

Que lues ne soit renouelee. 
1145 Vostre corroie retanrai, 

Trois fois le ior la baiserai 

Por vostre amor, iel vos creant, 

Ce ie n'ai assoine mout grant." 

A tant c'en part, cele remaint; 
11 50 Del departir chaseuns ce plaint. 

Or primes vanra la grant plainte, 

Puis ke saura k'ele est eneeinte, 

Car li porters l'encusera, 

Si ke celer ne se pora. 
1155 Ne seivent ancor rien andui 

De lor dolor, de lor anuj. 

r nen est plus Floris Florie; 
A Florie ne poise mie, 

Por son frere mout soufert a. 
1160 Li cheuachiers mout li greua, 

Si ne vout onkes dongier faire 

Por le muez celer son afaire. 

Mout doute Floris, mout ce crient, 

Si fait ke saiges, k'il en vient, 
n 65 Com vat la chose devinant, 

1 1 28 enlacier. 1133 iV.duez. 11 38 entre nos. 1151 Mais de pres 
verra la. 1154 ne lo p. 1162I0U1-. 1164 avient. Nach 1165 steht 
noch ein Vers: Ains qu'il en soit ne tant ne quant. 
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Que la dame est grosse d'enfant. 

Et eil ki corpables ce sent 

C'il doute de rien, n'i mesprent. 

Ne puet garder millor chastel 
ii 70 Qui son cors garde ne plus bei. 

Por ce ne wet il demorer; 

Chevaliers ce fist adouber. 

Li dus Narcisus Tadouba, 

Armes et destrier li dona, 
11 75 Au tiers iors k'il fu adoubes 

Fu ces harnois touz aprestez 

•II« conpaignons de grant valor 543 a . 

En moinne et il est li tiers. 
1180 Jai par «III- autres Chevaliers, 

Tant soient saige ne cortois, 

Ne covient il chaingier ces trois. 

Aler welent en Engleterre 

Por los et pris d' armes conquerre 
11 85 A la cort le bon roi Artu. 

Et kant il muez aprestez fu, 

De ce ne vout il plus mesprendre, 

Q'a la cort n'alaist congie prendre. 

Le soir deuant mout acemez 
11 90 Soi tiers est a la cort alez. 

Mout ot en lui bei Chevalier, 

Ne douroit iai cestui chaingier 

Qui por biautei vorroit amer; 

Mout forment faisoit a loer, 
11 95 Tant iert bien fais et agenciez 

Et vis et cors, iambes et piez, 

S'out ieuz rians et plaisant chiere, 

Cote et mantel de porpre chiere 

Vestu, ke trop bien li avint. 
1200 Tout droit en la chambre cen vint, 

Ou il la duchesse troua, 

Tout devant li s'agenoilla. 


1168 S'il se dote riens ne m. 1191 bachiler. 1192 — 1 195 Que 
por beaute vousist amer Ne dovroit jai cestui chaingier, Qu'en lui 
n'ai riens a mesprisier, Tantot beaul cors et alignie. 1202 N. fehlt. 
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Lues ke la pucele le vit, 

Ne seit, ques dolors la soprit, 
1205 Que toz li cors li tressailli, 

Et li menbre li sont failli; 

Jambes et genoil li tremblerent 

Et les oroilles li cornerent, 

Li oil li vont estancelant ; 
1210 Et la colors tote chaingant 

La duchesse li dist: „Floris, 

Vos n'estes pas bien mes amis; 

Se ie m'en plaing, faire le doi, 

Et si vos dirai bien por quoi: 
12 15 Des puis ke del mal releuaistes 

Delez moi venir ne dignastes, 543 b. 

Lonc tens a ke mais ne vos vi." 

„Dame, fait il, dire ai oi 

Plusors fois, ke biaus chanters 
1220 Anue, si fait trop alers; 

Non por quant tel chose i sauoie, 

Que souent venir i deuoie. 

•I- dous regart saigement fist 

Vers la bele, kant il ce dist, 
1225 Mais de sa seror entendirent 

Toutes les autres ki l'oirent. 

Qant a la dame out congie pris 

Com cortois et com bien apris, 

Et a tous et a toutes prent 
1230 Congie mout debonairement. 

Et kant ce vint tot a dairen, 

La pucele prent par la main, 

Nes pout nuns de si pres gaitier, 

Qu'il n'en portaist -I« douz baisier; 
1235 Merueilles truevent bien lor leu 

Cil ki sont apris de tel geu. 

L'ondemain lues ke Taube crieue, 

Li damoisiaus primes ce lieve, 

Isnellement c'est atornez, 
1240 Puis est en son chamin entrez, 

1203 Lorsque N. duchesce. 121 5 Jai puis. 121S il, je ai oi. 
1225 seror ce cuidoient. 1226 les dames lo iouoient. 1240 est au 
bon cheval montez. 
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Ou soit a duel ou soit a ioie. 

Tant a tenu sa droite voie, 

Qu'il est en Bretaigne venus. 

A ceste fois n'en dirai plus. 
1245 T~~\e la pucele vos dirai; 

I J Mout est ses cuers en grant amaj, 

Tout avant de ce ke Florie 

Li wet faillir de conpaignie. 

• I« ior li mande, k'ele veigne 
1250 A li parier, ne la reteigne 

Nule riens, k'ele revanra, 

Qant ele a li parlei avra. 

Hontouse est, ce n'i ose aler, . 544 a. 

Ne wet a cort plus demorer, 
1255 Mais bien voit Florie sanz faille, 

Ne puet laissier, k'ele n'i aille. 

Mout aniouse i est alee; 

En sa chambre a soule trouee 

Lyriope, qui ce gisoit, 
1260 Por ce ke li chies li douloit. 

Qant Florie leans entra, 

Les fenestres closes troua, 

Si ke leans nelui ne vit. 

La bele la conut, si dit 
1265 En larmes et en soupirant: 

n Damoisele venez avant, 

Si fermes ses huis, c'il vos siet." 

Celle les ferme, puis c'essiet 

Deuant li, que mot ne li pout 
1270 Dire por la honte k'ele out. 

Le chief baise, vers terre esgarde 

Et de plorer pas ne ce tarde. 

Liriope li dist premiere: 

,,Damoisele pou m'auez chiere, 
1275 Bien Tai trouei et bien le sai, 

Si m'ait deus, mar le cuidai; 

Ai ie ce vers vos deservi? 

Lasse, com mal m'auez meri, 

Nach 1248 hat A. die Verse 1253 — 54: Hontouse est, se n'i ose 
aler, Ne wet a cort plus demorer. 1269 fehlt que. 1270 de. 
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Que tant vos ai tous iors amee, 
1280 Q'or sui par vos si vergondee ! 

Voir ce dist, eil ne menti pas 

Qui dist, ke de si haut ci bas, 

Et nule chose ne vaut pis 

Que fait li priues anemis. 
1285 De haut sui par vos tresbuchiee 

Ne puis mais estre redrecie, 

Cheue suis sans releuer. 

Tout ce laissaisse ie aler, 

Mais li dongiers, ke m'auez fait, 
1290 M'a le euer de mon ventre trait; * 544 b. 

Por ce ke vos m'auez traie, 

M'auez or si fort enhaie, 

Q'auoc moi estre ne voles. 

Par cui «sera reconfortes 
1295 Mes cuers dolans et angoissous, 

Qant il n'est confortes par vous? 

A [cui] m'irai ie consillier, 

Pfor m]es grans dolors aligier? 

C[e je] home estrainge amaisse, 
1300 Pou de consoil en vos trouaisse; 

Se iamais vostre frere voi, 

Mout a certes louer m'en doi, 

Qu'en vos ai trouei bei confort." 

Bien seit Florie k'ele a tort; 
1305 A genoilons mout s'umelie 

Deuant li et merci li prie, 

Ce dist: „Dame ie vos plevis 

Et jur sor sains q'envis le fis, 

Mais ne pou autrement mon frere 
1 3 1 o Garentir de la mort amere ; 

Or vos fians, ke por morir 

Ne quier iamais de vos partir, 

Tant com retenir me voüdrois 

Et vos mon servise amerois." 


1283 fait. 1292 M'avez vos. 1293 N. S'auoc. 1297 A. cui. 
1297 — 99 haXN. eine Rasur. 1299 Se je. Nach 1300 hat A, 
noch zwei Verse : Et si ne fut sans vostre seu Si mal con il m'es 
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13 15 /^V sont ^ es conpaignes ensemble; 

\^y A Liriope mout bien semble 

Qu'ele ait a cui ce puist complaindre. 

Mout ce poine de li destraindre 

Amors, or c'en voudra vengier, 
1320 Que d'amer a fait loing dongier. 

Mout li fait griement comparer 

L'orguel, qu'ele suet demener; 

Et non porquant bien ce celast, 

S'autre chose ne li greuaist; 
1325 Mais ce k'est dedens li enclous 

Li tout et nuit et ior repous, 

Le maingier li fait enhair 545 a. 

Et souent euer cuisous sentir; 

D'aigre chose li prent talent. 
1330 Par ce c'en vat aparceuant 

La mere tant, ke bien entent 

Qu'ele porte tot vraiement. 

Sa grant dolor ne sa grant ire 

Ne poroit nuns penser ne dire; 
1335 Tant crient son signor et redote, 

Q'a pou k'ele n'enraige toute, 

Ne tant ne seit dire ne faire, 

Que veritei en puisse traire. 

Andous entrejurees sont 
1340 Que por morir ne le diront. 

„Ains conpaignie d'ome n'out," 

Ce dist cele ki rien n'en sout, 

„Q'en ferai dont?" Ce est la voire, 

La meire n'en seit cui mescroire. 
1345 Toz iors la fait si bien gaitier, 

C'onkes n'i suet hom repairier; 

Et puis q'autre consoil nen a 

Com saige dame s'apensa, 

Com plus le mal amoveroit, 
1350 Ce li semble, ke pis vauroit. 

A muez qu'ele pout le celait, 

Tant ke cele ce delivrait 

1320 tel d. 1332 Qu'ale est grosse veraiement. 1340 riens 
'en diront. 
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D'un fil, ki out si grant biautei, 

Que, saichiez bien par veritei, 
1355 Jai tant com eis siecles durra, 

Ses nons oublies ne sera. 

Car ce tesmoigne l'escriture 

Que tant estoit sa biautez pure, 

Onkes nuns hons ne vit si bei, 
1360 Puis ke Cains occist Abel. 

Por ce ke tez fut sa biautez, 

Fu li duez plus tost oublies; 

Car ki l'enfant de pres veist 

Jai de duel ne li souenist, 545 b. 

1365 Car la ioie de lui sormonte 

Tout le duel et toute la honte. 

Apres son ajuel par chiertei 

L'ont bei Narcisus apele. 

Un devinor out ou pais 
1370 A sens, dont il estoit requis. 

Ne sai par quel raison disoit 

Tout ce k'avenir lor deuoit, 

Et fu conus par tout l'empire, 

C'onques ne failli de voir dire. 
1375 On li demande de l'enfant, 

Qu'ir en die tot son semblant. 

Cil dist, ke li enfes vivroit 

Jusc'a tant k'il ce conoistroit; 

Autre chose dire n'en vout, 
1380 Et nuns entendre ne le pout ; 

Mais la fins la chose prova 

Si com vos porez oir ia. 

Qant li enfes out bien -II- ans, 

Tant estoit bez et prous et grans, 
x 385 Que eil ki parier en oioient 

De loing por lui veoir venoient; 

Si fu par toute la contree 

De sa biautei la renomee 

Et de ce k'il fu ensi nes, 
1390 Com ne sout, dont fu engenrez. 


1368 Lo bei N. l'ont nomme. 1374 fehlte. — veoir. 1379 vuet 
suet. 1388 grant r. 


ä 


c 


38 

Mais ie vos en sai adrecier," 
Ne mensonge dire n'en quier, 
Ce li dux en sout tant ne quant; 
C'il le sout, n'en fist nul semblant. 
1395 Si demora la chose ensi, 

Ce cuit bien, »II« ans et demi 

Que Floris n'osa revenir 

Por le duc, tant fort le douta. 
1400 Del reuenir vos dirons ia. 

i entredous li dux morut; 
Ne sai ki plus dolans en fut ; 

Mais tantost com il fu fenis, 546 a. 

Muit li mesaiges del pais, 
1405 Qui querre ala le damoisel. 

Cui k'en soit lait, qui k'en soit bei, 

Li damoisels est revenus 

En son pais haities et drus, 

Mout honoreis, mout coniois 
14 10 De ses parens, de ces amis. 

Lors ke sa suer sout la nouele, 

De lai venir fu mout isnele. 

Mout ce sont entr'eus esioi, 

Mais lui est tart, k'il ait oi 
141 5 Noueles, dont est en desir. 

Et tantost com il out loisir, 

Li a" cele tout racontei. 

Mout li a faite grant bontei, 

Qant dist nouelles de Tenfant, 
1420 C'onkes n'out mais ioie si grant. 

Mais doublee sera la ioie, 

Je cuit, quele oure, k'il la voie, 

Et ce ne li tardera gaires. 

Qant voit ke bien prent ces afaires, 
1425 A cort c'en va mout desires. 

Lors k'il est en la chambre entrez, 


1397 fehlt JV. scheinbar ein Vers. 1398 revenir n'ousai ( : dotai^ ; 
demnach wäre die Auslassung eines Verses anzunehmen nicht nöthig 
und 1400 nur eingeschoben in Folge des Versehens der Wortver- 
stellung. 1401 Et entre tant li. 1405 vai. 1413 encontre. 
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Ou il ait les dames trouees, 

Toutes sont contre lui leuees, 

Por ce ke nel virent pieca; 
1430 Ains cele ne c'en hontia, 

Que toute premiere ne soit, 

Lors ke leans entrer le voit, 

Qui k'en teigne son euer a fol, 

Andous ces bras li mist a col, 
1435 Ce li fait grant semblant d'amor. 

Bien c'en avisent li plusor; 

La meire grant merueille en prist, 

Q'ains mais si baude ne la vit. 

Or entre ke tant en verra, 
1440 Que bien c'en aparceuera; 546 b. 

De ce ke li a tant celei 

Saura par tens la veritei. 

Toutes li ont grant ioie faite; 

Del euer, des oez Floris agaite, 
1445 Se iai verroit leans l'enfant; 

Estes vos k'il le vit venant. 

Puis ke li dus fut defenis, 

Fut li anfes leans norris. 

La duchesse a croire faisoit 
1450 Que fiz de sa seror estoit. 

Si tost com Floris l'esgarda, 

Toute la coulors li mua; 

Onkes ces ieus n'en pout oster, 

Tant li plaisoit a regarder; 
1455 N'est nuns ki ne s'en esioist, 

C'il ceust k'il l'apartenist. 

Et eil ki ne s'en puet tenir 

Li tent ces mains por conioir. 

Li enfes par la main le prist, 
1460 C onkes nul dongier ne li fist, 

Et eil le mist sor son giron, 

Les euz, la bouche et le menton 

Li a plus de -XX« fois baisie; 

Mout en a bien son euer aisie, 


1434 met. 1440 bien tost c'en. 1453 ne puet. 1458 la main. 
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1465 Car por les dames nel laissa, 

Tant ke la dame le bouta, 

Si li fist signe del laissier. 

Qui ke s'en doie correcier, 

Floris et Liriope sont 
1470 Si bien ensemble, k'il nen ont 

Cure de celer lor amor. 

Jai le seivent tuit li plusor, 

Tuit le dient petit et grant 

Que Floris est peres l'enfant; 
x 475 Toute lor premiere äcointance 

Seivent il ia tot sanz doutance, 

Coment avint, coment ce fut, 547 a. 

Coment Floris deshaitiez jut, 

Coment sa suer le destorna 
1480 De mort, kant ces dras li chainga. 

Par tout le pais sont corrues 

Les noveles et espandues ; 

En la fin Floris l'espousa. — 

Or esgardez, com li greua 
1485 Ses orguez, kant son home prist; 

Sans faille ces orguez li fist 

Si grant lait et si grant damaige, 

Qu'ele abaissa tot son paraige. 

N'est empereres tant loues, 
1490 Q'en li ne fust bien maries, 

Ce ne fust ces orgues si grans; 

Mout fist toz ces amis dolans. 

Ensi est il des orguillous, 

Car toz iors vienent au desous, 
1495 N'en veez nul monter en pris, 

Ains vont ades de mal au pis. 

rois est ke de l'enfant vos die, 
Com faitement perdi la vie 

Par orguel en ces millors iors. 
1500 II estoit de biautei la flors. 

Nos ne trouons pas en escrit, 

Que nule biautez ce presist 

A la sue n'avant n'apres. 

1465 Qu'ains. 1478 N. f u ( : fu). 1480 charia. 1496 en pis. 
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Mais orguez, ki destruit ades 
1505 Les siens, le mist en tel desroi, 

Que fille de duc ne de roi, 

Plainement dame ne pucele 

Ne vout amer, tant par fust bele; 

Si fu il de maintes ameis. 
15 10 Tant par estoit grans sa biatez, 

Que nule de pres ne le vit, 

Qui de lui amer ce tenist. 

Maintes en furent tormentees 

De s'amor et mout mal menees, 547 b. 

15 15 Les plus vaillans li porofrirent 

Lor amors et souent requirent 

S'amor; mais eil si fiers estoit, 

Que toutes les acondissoit. 

En la fin vne le requist 
1520 D'amor, et li vales li mist 

Leu et tans de venir a lui. 

Cele ne mist pas en obli, 

Qu'ele ne venist muez garnie 

De biautei ke rose espanie. 
1525 Sous ciel n'a home, c'el l'amast, 

Q'en son euer ne c'en contiast; 

Et eil onkes venir ne vout. 

Qant cele tant atendu out, 

Que bien vit qu'il ne vanroit pas, 
1530 Mout fu ces cuers dolans et mas; 

Et puis revint a sa parole, 

Et eil li dist: „Fui de ci fole! 

Ne t'ameroie en nul endroit." 

Qant cele vit ke eil l'avoit 
1535 Despite si vilainement, 

Andous ces mains vers le ciel tent 

Ou larmes et ou mate chiere 

Et fist a deu ceste proiere: 

,,Deus ki ciel et terre feis 
1540 Et char en la vierge preis, 

Puis soffris mortel passion 

1506 N. et de r. 1508 ne tant fut b. 1522 ml. 1526 Que ses 
cuers ne li comtoiast. 1529 vist que ne v. 1540 N, preist. 
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Et de ta mort feis pardon, 

Au tiers ior de mort releuas 

Et les portes d'enfer brisas, 
1545 S'en gitas fors touz tes amis, 

Ses envoias en paradis, 

Au ior del juisse vanras 

Et a chascun louier rendras 

De ce k'il aura deservi, — 
1550 Si com c'est voirs, deus, ie te pri 

Par ta pitie, par ta dousour, 548 a . 

Que eis valles ait par amor 

Tel chose, dont ne puist ioir. 

Deus li acompli son desir, 
1555 Si la venga bien voirement ; 

Car ce l'escriture ne ment, 

De l'escondit out tel irour, 

Qu'ele morut de la dolour; 

Et eil ama si folement, 
1560 Qu'ü en morut a grief torment. 
arcisus, ki tant estoit bez, 
Le desduit de chiens et d'oiselz 

Amoit mout; tez iert sa maniere, 

Qu'ades ou bois et en riviere 
1565 Fu touz ces abenoiemens; 

C'en fu blameiz de mainte gens, 

Qu'il n'out eure de donoier; 

Plus amoit berser et chasier. 

•I- ior d'estei, k'il fist mout chaut, 
1570 Vint en -I- bois et grant et haut, 

Assez de bestes i trova; 

Tant chassa, ke mout ce laissa 

Del trauail et del chaut k'il fist. 

Grans desiers de boiure li prist, 
1575 S'a sofFert de soif mout grand poinne, 

Tant k'il vint sor vne fontainne. 

Li leus fu -I- des bes del monde, 

Tous clous de boiz a la reonde 


N 
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Si ensus, ke foille n'i chiet, 
1580 Et haus, ke li solous n'i griet; 

Tout ensi com vne corone 

Grans plantez de flors l'environe, 

De fine röche la fontainne 

Sort, si est l'iaue froide et sainne, 
1585 Li ruselz cort sor la grauele, 

Qui cemble d'argent, tant est bele. 

Li valles de soif angoissous 

Lors mist a terre ces genous 548 b. 

Et sor la fontainne s'estent, 
1590 Si boit mout sauerousement. 

Mais endementiers ke il but, 

Vne soif destroite li crut. 

Bien em prist deus grief vengement, 

Ce li escriture ne ment, 
1595 Que s'ombre, k'il ait esgardee, 

A lors si forment enamee, 

Que d'iluec partir ne ce puet; 

Si sopris est, k'il ne ce muet. 

Las, quez folie le desoitl 
1600 De l'iawe cuide ke cors soit. 

Tant fort li piaist a regarder, 

Qu'il n'en puet ces oez destorner, 

Tant bes li cemble toz li cors, 

Des cheuous semble ke soit ors ; 
1605 Li frons est com ivoires plains, 

Ausi com il soit fais de mains; 

Si out le cors grant et massis, 

Et des euz li est il avis 

Que soient estoiles lusans, 
161 o Tant par sont cler et flamboiant. 

Grans desduiz est et grans soulas 

De regarder ses mains, ces braz. 

He, lasl quel duel, k'il ne s'avise 

1584 aigue mout tres saine. 1591 qu'ainsi but. Zwischen 1592 
und 1593 hat A noch drei Verse: Que l'aigue s'ombre regardai, 
Qui si tres bele li semblai, Que de s'amor tantost emprant. 1594 
fehlt. 1599 con folie. 1605 blans. 1606 Es faces samble qu'ors 
luisans. 1607 Soit sor le lis novel assis. 1610 sont il cler et lui- 
sans. 161 1 Grans doucor. N, grant soulas. 
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Que ce soit il, cui il tant prise. 
1615 Soi loue, soi quiert, soi desire; 

Onkes mais nuns ne Toi dire. 

L'iaue regarde, l'iawe baise, 

Et mout li fait au euer grant aise, 

Qant vers lui voit aprochier l'ombre. 
1620 Ses fous pensers si fort l'encombre, 

Q'en l'iawe ces biaz braz li tent, 

Mais- a l'enbracier riens ne prent; 

Ne seit k'il voit, ne seit k'il kiert, 

Mais ce k'il voit ou euer le fiert, 
1625 Que li copz le fait sopirer. 549 a. 

He, lasl c'il c'en pooit aler, 

Tantost ceroit touz desconbrez 

De la dolor, dont est navrez, 

Q'avec lui vient, avec lui maint 
1630 La chose ki si le destraint. 

L'iawe clere li represante 

Sa biautei, ke si le tormente. 

De maingier n'a il nule eure, 

Mais gesans a la terre dure 
1635 Met tout son euer a regarder 

Ce, dont ne ce puet saoler. 

Atant c'est dreciez en estant 

Et dist as arbres en plorant: 

„O vos arbres de grant villesce, 
1640 Fut onkes mais ceste tristesse? 

Ne cuit, ke merveilles si grans 

Avenissent a vostre tens ; 

Pres m'est ce ke ie tant desir, 

Et si ne puis a lui venir; 
1645 C'est ce ke plus me fait doloir 

Que ie voi bien et sai de voir, 

Que pas ne somes deseure 

Par haut mur ne par grant fosse, 

N'entre nos n'ait nule fortresse, 
1650 C'est la chose ke plus me blesse; 

Et c'est li duez ke plus me point, 

C'un petit d'iaue me desioint, 

1625 cors. 1640 destrace. 
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Et tantost com ele est troblee, 

Ne voi ie pas ce ke m'agree; 
1655 Et bien le sai et bien le voi 

Qu'il fust volentiers awec moi, 

Car kant ie wel l'iawe baisier, 

Vers moi le voi lors aprochier. 

II m'ainme, ie n'en dous nient, 
1660 Qu'il apert bien a son talent; 

Qant mes bras en l'iawe li tent 

II me tent les siens ausiment 549 b. 

Et kant ie ris, ie le voi rire, 

Et kant ie sopir, il sopire, 
1665 Et kant ie plor, plorer le voi. 

Por quoi seroit ce fors por moi? 

Et kant ie dis aucune chose, 

II ne tient pas la bouche close, 

Ains la muet tant apertement. 
1670 Mais tant i a, ke ie n'entent 

Nule chose de ce k'il dit; 

C'est la chose ki plus m'ocit. 1 

Puis ke ie l'aim, amer me doit; 

Ne cut pas, ke ma biautez soit 
1675 Tele, qu'ele dongier me face 

De moi amer. Deus, com grant grace 

Ou envers les dames ades; 

Ains nule ne me vit de pres, 

Qui ne fust de m'amor emprise; 
1680 Les plus vaillans tout a deuise 

Ont souent requise m'amor, 

Ains mais ne vou amer nul ior. 

Or m'a mis amors a escole 

Si malement, qu'ele m'afole; 
1685 Car ceste amors est trop daperce, 

A toutes les autres diuerse. 

C'est ma forme, bien m'en avis, l 

De cui amor sui si sopris; i 

Awec moi est, awec moi port 
1690 Ce dont ie reseurai la mort, j 


1660 Que li pert bien a son samblant. 1661 N. tens. 1669 tot 
ap. 1685 N. amor. 1688 empris. 
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Et de moi vient et de moi muet 

La dolors dont morir m'estuet. 

Li devineres le dist bien, 

II n'en menti onkes de rien 
1695 De ce k'il dist, ie ne viuroie 

Tant ke ie bien me conostroie. 

Bien me conois, or n'i ait plus, 

Bien sai, mes termes est venus. 

A ces paroles est rassis ; 550 a. 

1700 De sa forme li est avis 

Que li cheuoul soient meilei, 

Mout ont perdu de lor biautei; 

Li frons ki fu et bes et plains 

Or est trestous nercis et tains; 
1705 Li oil, ki tant estoient der, 

Sunt or tant troblei de plorer, 

Ses faices sont taintes et pailes. 

„Si ai, fait il, nouelles malles, 

Qant por moi sui si empires, 
17.10 Mout en sui dolans et ires." 

De ces larmes l'iawe troubla, 

Et tantost l'ombre s'en ala. 

Qant il ce voit de duel cescrie: 

„Ou vas tu? va, tu fas folie, 
I 7 I 5 Qant tu me wez ensi guerpir, 

Car en toi sont tuit mi desir. 

Demore, si te lai veoir, 

Qant de toi ne puis plus avoir. 

Com plus plore plus l'iawe troble, 
1720 Et sa dolors croit tant et double, 

Q'a dous mains ces cheuos deront, 

Si ce fiert ou vis et ou front, 

Toute debrise sa poitrine 

Plus blanche ke n'est flors d'espine. 
1725 Li ferirs et li dolosers, 

Li plourers et li Ions juners 

Ont a ce menei son gent cors, 


1706 tuit tr. 1707 Les f. 1708 N. ait. 1709 es si. 1 714 tu? 
tu fais grant folie. 1720 tant croit et d. 1723 Et debrise sa poite- 
rine. 1725 N. feris. 1726 N plourez. 
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Qu'il gist toz cois, com eil fust mors. 

Toute est sa forse tressalee, 
1730 De biautei n'i remaint danree. 

Bien ont sa mort pechie baistie 

De ce k'il fu sanz conpaignie; 

Se cui que soit ou lui eust, 

Sa mort tout destorbei eust, 
1735 C'uns petis de confortement 550 b. 

Vaut mout souent a mainte gent, 

Nomeement a souz ki sont 

Sopris d'amors ; sor tous eil ont 

De la dolor grant medecine 
1740 A seus ki seiuent lor covine. 

Dolans pere, chaitiue mere, 

Com ceste mors vos iert amere! 

Apres ce ke sa mort savrez, 

A nul ior mais ioie n'avres. 
1745 Mors est; ensi perdi la vie, 

Par orgoil l'ait ensi fenie. 

He, orguez, honis soies tu! 

Maint mal sont par toi avenu. 


1728 si com soit mors. 1731 ot "pechies sa m. bestie. 1734 
tost destorner peust. 1735 A 7 . confortemens : gens. 1736 mout a 
mainte gent sovant. 1745 Mors est ces duelz, avoc sa vie. 1746 
Est vostre ioie desfenie. 
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Anmerkungen. 


34 ait = a, s. S. XIV. 

69 1. color; die Durchführung der Deklination ist nicht leicht 
möglich, da s, z, t im Auslaut stumm sind; vgl. v. 209, Amkg. 
536 u. 689. 

227 s. die Variante. 

265 envoiseure, Name einer Art von Lied; s. Bartsch Rom. u. 
Past. II, 39, 8. 

336 renait = renaist. 

412, i27opor = par, s. Lyon. Yzopet, Amkg. 274. 

536 Schlechte Flexion des Schreibers; 1. grant biaute oder ses. 

564 „Ich würde keinen Schritt mehr als das Unumgängliche gehen." 

620 Das Gleichniss ist vielleicht durch Ovid beeinflusst. 

622 Behält man die Lesung N bei, so wäre Que zu streichen. 

628, 650, ect. nuns (= ne-ünum) s. S. XXIX u. Förster Lyon. 
Yzopet, Amkg. 242. 

674 enivrer u. 675 ivresse in übertragener Bedeutung: Betäubung, 
und zwar in Folge des Schmerzes. 

689 Richtiger wäre comant; t u. s sind im Auslaut eben stumm, 
s. den Reim 1609. Auch Schwan bemerkt in seiner Gram- 
matik d. Altfrz. , Leipzig 1888, S. 140 f., dass einige Verba 
der 1. Kl., wie die Komposita von mandare im 15. u. 14. Jahrh. 
ein — s in der 1. Pers. Sing, haben. 

711 fus = fuis. 

720 daliee = lat. disligata „aufgeschnürt", verlangt eigentlich — iie*e, 
so dass ie : e reimte. 

832 ruseis, adj. „eingefallen, abgezehrt", s. Godefroy Dict. ruse\ 
1 1 24 voit = voist. 
1 204 soprit = soprist. 
1 210 1. color. 

1 286 redrecie, über den ostfranzös. Wandel von -i€e zu -fe s. Meyer 
Gr. § 267 und zuletzt Horning Zs. f. R. Ph. XIV. Bd. 

s. 383 f. 

1 328 cuisous „schmerzvoll, schmerzend" (v. coquere), vgl. d. Subst. 
cuisson, afz. cusancon. 

Altfranz. Bibliothek. XII. A 
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140 1 entredous „inzwischen" adv. hier von der Zeit, wie z. B. 

Cliges 2389 (s. Förster' s Amkg.), sonst bekanntlich auch vom 

Ort, wie im M. Brut (Vollmöller) v. 6 u. sonst. 
1685 daperse adj. fem. = desperse; s. Förster zu Aiol 818 1. 
1704 nercis et tains, eine häufige Verbindung für die Veränderung 

der Gesichtsfarbe bei Leidenschaften, Krankheiten etc. vgl. 

z. 6. Bartsch afz. Chrest. 3 122, 28: taindre, noircir, color 

cangier. 
1708 ait hier = ai, sonst gewöhnlich für a. 
1725 — 26 feris-plourez s. S. XXII. 


Wortverzeichniss. 


Die mit einem * versehenen Wörter kommen auch in den 

Anmerkungen vor. 


abahi = esbahi 969. 
abainoiemens s. m. = esbanoie- 
mens 435, 1565. 

acondire = escondire 15 18. 
achapement s. m. = echapement. 
828. 

achaufer = echaufer 532. 
agencier 387. 

agratiner = esgratiner 656. 
aloignier = esloignier 448. 
amai = esmai s. m. 1246. 
amouvoir = esmouvoir 1349. 
aperdue = esperdue 10 14. 
aploitier = esploitier 875. 
apris = espris 151. 
assoine = essoine s. m. 1148. 
contier = cointoier 1526. 
<:uisous* 1328. 
dalier = deslier* 720. 
-dapers* 1685. 


dongier s, m. = dangier 868, 

1161, 1289 ect. 
donree s. f. = denree 467. 
enivrer* 674. 
enprendre = esprendre 503, 530, 

415 ect. 
entredous adv. * 1400. 
envoiseure * 265. 
esseoir = asseoir 1268. 
estour s. m. = atour 36. 
evellir = avilir 100. 
flamon (?) s. m. 402. 
ivresse s. f. * 675. 
leisons s. f. 444, 443. 
nercis = noircis * 1 704. 
nuns* 628, 650 ect. 
ou = el (en le) 159, 234 ect. 
poir = pooir s. m. 206. 
por = par * 412, 1270. 
ruseis* 832. 
tresaler 627. 
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Eigennamen. 


Abel 77, 1360. 

Artu 1185. 

Babiloine 976» 

Bretaigne 1243. 

Cains 1360. 

Elenne 202. 

Engleterre 1183. 

Florence 350. 

Florie 338, 345. 

Floris 398, 439, 508 ect. 


Frise 318. 

Gresse 12. 

Lyriope 260, 339, 1316 ect. 

Narcisus 162, 1173, 1368, 

1561. 
Piramus 975, 986. 
Samiramis 350. 
Thebes 161. 
Tysbe 975, 989. 
Ysout 221. 


Berichtigungen. 


S. XXIII, Z. 14 v. o. 1. 336 st. 1336. 

S. XXIV, Z. 14 v. u. ist 909 doucors zu streichen. 




Pierer'sche Hofbuchdruckerei. Stephan Geibel & Co., Altenburg. 


r> i t a 





PROVENZALISCHE 


INEDITA 


AUS 


PARISER HANDSCHRIFTEN 


HERAUSGEGEBEN 


VON 


CARL APPEL. 


LEIPZIG, 

FUES'S VERLAG (R. REISLAND). 

1890. 


i 


jus wird, denke ich, willkommen geheissen werden, wenn 
man hier eine nicht geringe Anzahl ganz oder teilweise un- 
gedruckter provenzalischer Lieder vereinigt findet, die sonst 
vielleicht an viele, nicht immer leicht zugängliche Orte ver- 
streut worden wären. Die Sammlung umfasst nicht äurcli- 
aus aUe noch nach keiner Handschrift edierten lyrischen 
Gedichte aus den pariser Handschriften. Die Lieder Qvillcm 
Peire de Cazals sind unterdrückt, da mir Professor Levy 
mitteilt, dass er eine kritische Ausgabe der Werke dieses 
Tröbadors in Vorbereitung und fast vollendet hat Es fehlen 
ferner zwei Gedichte von Cadenet (Gr. 106, 19, 23), eins 
von Gavauda (Gr. 174, 11), zwei von Guiraut de Cälanso 
(Gr. 243, 8, 11), drei von Marcabru (Gr. 293, 14, 21, 
34) und eins von Perdigo (Gr. 3 70, 7), weil diese neun m einer 
gedruckten, aber noch nicht erschienenen Fortsetzung von 
Mähns Gedichten enthalten sind und weil ich diesem letzten 
Werkchen des verstorbenen Philologen, der den provenza- 
lischen Studien bis zum Tode in so rührender Hingebung 
zugethan war, nicht Konkurrenz zu machen wünsche, falls 
es noch erscheint. Sollte seine Veröffentlichung nicht erfolgen, 
so wird sich Gelegenheit finden, diese Lieder an leicht zu- 
gänglicher Stelle abzudrucken. Es fehlt Gr. 162, 8, das 
mit den beiden anderen noch ungedruckten Gedichten Garin 
d'Apchier's aus Hds. B binnen kurzem herausgegeben werden 

wird, und es fehlt endlich das Gedicht von Gaucelm Faidit: 

I* 
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D'un amor on s'es assis aus der Hds. T, welches im 
Gnmdriss nicht aufgeführt ist und das ich daher zur 
Zeit meines Aufenthaltes in Paris übersah. Durch eine 
Verknüpfung widriger Umstände habe ich die notwendige 
nodvmalige Kollation des schwer lesbaren Textes nicht 
bis zum Abschluss des Druckes erhalten können und werde 
daher das Lied demnächst zusammen mit anderen Texten 
um nicht pariser Handschriften veröffentlichen. Abge- 
sehen von diesen Gedichten glaube ich aUes zu geben, was 
noch von ungedruckten Liedern in pariser Handschriften be- 
kannt war. Andererseits sind während der Fertigstellung 
meiner Ausgäbe einige der hier gedruckten Lieder auch in 
dm Revue des langues romanes erschienen. Es sind 76, 8; 
102, 1, 3 ; 167, 10, 21, 48 (Revue 32, 552 bis 570); 203, 
1 ; 206, l a ; 270, 1 ; 289, 2 (Rev. 33, 100 bis 117); 363, 
1 (Rev. 32, 171). Nur das letzte hätte ich noch Zeit ge- 
habt, in meiner Ausgäbe zu streichen. 

Die Reihenfolge der Lieder ist ihrer Anordnung im 
Gnmdriss entsprechend, also alphabetisch nach Verfassern 
und Anfängen. Die Texte werden in kritischer Gestalt ge- 
geben, soweit ich eine solche bei der oft mangelhaften Über- 
lieferung bieten kann. Wenn das Gedicht in mehreren Hand- 
schriften stand, sind die pariser und die italienischen sämtlich 
benutzt worden; dagegen konnte ich die Cheltenhamer Hand- 
schrift für 349, 2, 8 nicht erhalten. Selbstverständlich 
fandet man die Lesart der Handschriften hier genau abge- 
druckt, auch an zweifelhaften Stellen meist im Text selbst; 
im allgemeinen sind nur mir unbedenklich scheinende Än- 
derungen in den Text aufgenommen, Vorschläge zur Besserung 
zweifelhafter Stellen in die Anmerkungen am Fuss der Seite 
verwiesen worden. Ebenda findet man das von mir nicht 
Verstandene oder doch nicht mit Sicherheit Verstandene her- 
vorgehoben. Es ist dessen nicht wenig. Besonders die in T 
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überlieferten Lieder machten bei der schwer lesbaren, oft ver- 
wischten Schrift des Manuskriptes und seiner mangelhaften 
Überlieferung Schwierigkeiten ; aber auch abgesehen von diesen 
wird man wohl auf ein paar der Gedichte anwenden dürfen, 
was Bernart de Venzac von seinem Vers (71, 3 v. 7, 8) sagt: 

Et er als plus savis pantays 
et als non-savis bistensa. 

Manches, was man sonst in Anmerkungen zu den ein- 
zelnen Stellen der Gedichte zu bringen pflegt, ist hier teils 
in der Einleitung, teils im Glossar und im Namensver- 
zeichnis zusammengestellt worden, was sich hoffentlich bei 
späterem Nachschlagen als praktisch erweisen wird. Die 
Einleitung bringt vorzugsweise weitere Stellen zu einigen noch 
belegenswerten Punkten der provenzalischen Grammatik, das 
Glossar diejenigen Wörter oder Bedeutungen oder wichtigeren 
Konstruktionen, die ich nicht bei Raynouard gefunden habe. 

Die Orthographie angehend, habe ich dort, wo nur eine 
Handschrift vorhanden war, deren Schreibung genau be- 
wahrt, wenn nicht ein offenbarer Schreibfehler vorzuliegen 
schien, und jede Abweichung von der Schreibung des Manu- 
skripts ist dann unter dem Text bemerkt. Lag das Ge- 
dicht in mehr als einer Handschrift vor, so wurde dort, 
wo C vorhanden ist, stets die Schreibung von C zu Grunde 
gelegt, welche sich durch konsequente und einfache Laut- 
bezeichnung vor den übrigen empfiehlt. Von den wenig 
verschiedenen IK wurde I gewählt; bei anderen Hdss. ist 
die für die Orthographie massgebende am Eingang der 
Varianten genannt Die Varianten verzeichnen die ortho- 
graphischen und lautlichen Abweichungen der anderen, 
als der zu Grunde gelegten Handschriften nur in beson- 
deren Fällen. Es wäre unnötiger Ballast, alle kleinen 
Verschiedenheiten zu verzeichnen. Dagegen wird einmal 
nötig sein, eine zusammenfassende Darstellung der ortho- 


i 
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graphischen und phonetischen Eigentümlichkeiten jeder ein- 
zelnen provemälischen Liederhandschrift zu gehen, sowohl um 
der dabei zu Tage tretenden Erscheinungen selbst wülen, als 
zum richtigen Verständnis des Variantenapparates kritischer 
Ausgäben. 

Es folgt hier eine Reihe orthographischer und 
lautlicher Eigentümlichkeiten der Hds. T, welche 
einer solchen Darstellung besonders bedarf, nach den hier 
von mir benutzten Gedichten: 
1. Vokalismus: 

e in tonloser Silbe wechselt mit a; in dalgat 330, 17 
v. 15; mit i: enfolittir 330, 17 v. 13 ; es ist 
eingeschoben vor r; peres 156, 14 v. 10; zwischen 
n und g: messonnegiers 461, 238 v. 4 (in 
diesem Fall die Einschiebimg durch das Metrum 
als nicht rein orthographisch in Anspruch genom- 
men). 
i nach Vokal vor s und ty. Dafür, dass man es 
mit Neuzeugung eines i vor diesen Lauten, nicht 
mit Erhaltung eines ursprünglichen i zu thun hat, 
sprechen vais 167, 48 v. 62, plaisen 156, 3 v. 
9 ; 330, 3 v. 31 und grsiiU} 167, 21 v. 24 (der 
Beim verlangt atz. die Einführung des i wird durch 
den Schreiber von T erst geschehen sein) ; — raiao 
155, 4 v. 18; preise 167, 21 v. 105; preis 167, 
48 v. 80; aber kaum so zu beurteilen: freit9 167 \ 
48 v. 3; adreity 167, 48 v. 5; dreety 167, 48 
v. 33 neben free, dree. 
für o nicht selten u, besonders vor r: fura 167, 10 v. 
44; plurar 330, 3 v. 43; plur (der Beim ver- 

*) Es versteht sieh, da»» manche Inkonsequenzen der Schreibung 
auf den Einßuss der Vorlagen zurücktuführen »ein werden» JHe Schei- 
dung solcher Fälle von anderen wird »ich bei einer Prüfung noch um- 
fassenderen Material» ergeben. 
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langt plor) 330, 3 v. 54 ; so lur 167, 10 v. 47; 
330, 19 v. 12 ; tut 330, 3 v. 19 ; 330, 19 v. 
10; lugnan 330, 19 v. 44, sun 330, 17 v. 21. 

für auslautendes ai tritt ae ein: plae 156, 14 v. 20; 
fae 330, 3 v. 27; trae 355, 11 v. 14; einmal 
aie; faie 156, 14 v. 44 ; ebenso ue für ui: con- 
due 167, 48 v. 35; fue 330, 19 v. 34, vgl. oben 
dreet9 für dreit9. 

für lat ö unter den bekannten Bedingungen herrscht 
uo, nicht ue; arcjuogll 155, 4 v. 3 ; uogll 155, 
4 v. 13; tuogll 167, 10 v. 32; puosc 167, 10 
v. 16; 330, 3 v. 1; fuoc 461, 236 v. 43. — 
Auch tuost für tost: 156, 14 v. 8. — Für fuoc 
findet sich aber auch fioc 155, 4 v. 15, 21 und 
ebenso lioc 461, 237 v. 5. 

ei erscheint reduziert zu e: crer 167, 21 v. 94; 
ebenso uoi zu uo: nuot 461, 237 v. 9; und ui 
zu u; cusoi (== cui soi) 167, 21 v. 66: cudava 
330, 17 v. 1. Ob tut = tuit 330, 3 v. 37; 461, 
236 v. 34 (im Beim, also unabhängig von der Hds.) 
ebenso zu beurteilen ist, muss dahingestellt bleiben. 

au zu a reduziert: atra 330, 3 v. 39. 
2. Konsonantismus. 

Die mouillierten Laute werden sehr verschieden darge- 
gestelU: mouilliertes 1 durch 1) gll: ar9uogll 155, 
4 v. 3; uogll 155, 4 v. 13; tuogll 167, 10 v. 
32; fuoglla 461, 237 v. 2; acugllimen 355, 
11 v. 13; igll 330, 19 v. 52 — 2) glli: fuo- 
gllia 156, 3 v. 2; meglliors 156, 3 v. 27 — 

3) igll: uoigll 330, 3 v. 53; 330, 19 v. 15 — 

4) gli; consigliars 156, 3 v. 22; meglior 167, 
21 v. 17; trabaglian 330, 19 v. 33 — 5) gl; 
uoglt9 156, 3 v. 13; faglir 330, 3 v. 59 — 
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6) ill; uuoill 156, 3 v. 1; 330, 19 v. 17; 355, 
11 v. 3 — 7) 11: cill 167, 10 v. 10; vermellt^ 
167, 10 v. 1; dezaconsellatz 461, 236 v. 1 — 
8) il: nuil 461, 244 v. 7. — lh dagegen in 
solhat9 330, 19 v. 6 steht für einfaches 1. 
mouilliertes n: 1) ign: destreign 155, 4 v. 2; 
plaign 330, 19 v. 57 — 2) gn: segner 156, 3 
v. 33; regna 156, 14 v. 49; tagn 167, 21 v. 
46; tegna 167, 21 v. 85; lugnan 330, 19 v. 
44 — 3) ngn: songna 330, 19 v. 19 — 4) 
ihn: enseihna 461, 8 v. 5; reteihna 461, 8 v. 
8; verguoihna 461, 236 v. 10 — 5) inh: tainh 
167, 10 v. 29 — seihor 461, 237 v. 7 wird ein 
Schreibfehler sein. 

Auslautendes 1 wird häufig doppelt geschrieben, ohne 
Bücksicht auf den folgenden Anlaut: avoll 156, 
3 v. 20; mall 156, 3 v. 24; bell 167, 21 v. 
1; novell 355, 11 v. 1, 2, 4. 

Inlautendes r vertritt rr: deseron 167, 10 v. 4 ; en- 
terat§ 355, 11 v. 35. — Anlautendes r nach vo~ 
Tcalischem Auslaut verdoppelt: derrix 461, 236 v. 
26; lorric 461, 236 v. 38. — Mäathesis in 
porverbis 461, 236 v. 7 und wohl in grat 9, 
6 v. 50 = gart. — Wenn in abir 461, 236 
v. 24 (gegen arbire 335, 36 v. 41) und clezia 
461, 55 v. 2 r weggefallen ist. haben wir es im 
zweiten Fall wohl mit einem Schreibfehler, im ersten 
mit Dissimilation zu thun. 

Auslassung von m vor p in eperadors 156, 3 v; 26 ; 
eperaire 156, 3 v. 33 wird Schreibfehler sein, 
wenngleich abdui 330, 19 v. 31 Fortfäll des Na~ 
sal nicht unmöglich scheinen lässt. — n und m 
werden vor Labial denselben Laut bezeichnen, s. 
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senblan 330, 19 v. 3; sompar 461, 236 v. 2; 
statt amb steht 156, 3 v. 22 abm, 330, 17 v. 
34 anb. — Auslautendes n vor anlautendem m 
fliesst mit diesem zusammen: nomm'ausi 155, 4 
v. 16; domes (don m'es) 167, 21 v. 23. — Das 
bewegliche n wird vom Schreiber gesetzt: ben 167 y 
10 v. 37; 21 v. 9 (der Reim verlangt be, welches 
also in der Vorlage gestanden haben wird) , 69 ; 
330, 19 v. 58; bens 155, 4 v. 13; ten 330, 
17 v. 5; rens 156, 14 v. 47; plens 167, 48 v. 
10; uns 167, 10 v. 46; 330, 19 v. 36. Wo es 
fehlt, werden wir die Schreibung der Vorlage, nicht 
die des Kopisten haben. — Eingeschoben ist n vor 
g in: nenguna 330, 3 v. 62, vor s in: ainsi 330, 
19 v. 31; ansi 461, 237 v. 10. 

Auslautendes b zu ^ in ap lor 167, 21 v. 104. — 
p zwischen m-s eingeschoben: homps 461, 236 
v. 31; 461, 238 v. 3. — Anlautendes f doppelt 
geschrieben: en ffre 167, 21 v. 43; e ffols 167, 
21 v. 49. 

Intervokales d als d geblieben (durch lat. Einfluss): 
predicx 156, 14 v. 26. — Auslautendes nt be- 
hält t oder wirft es ab: tant 156, 3 v. 4 ; 330, 
3 v. 44; tan 155, 4 v. 5 ; talent 167, 10 v. 5; 
talen 330, 19 v. 2 ; plasent, valent, atent etc. 
167, 21 v. 2, 4, 19 etc.; soven 156, 14 v. 6; 
senblan 330, 19 v. 3. — 156, 3 v. 20 ist sont 
für son (= soi) geschrieben. — Auslautendes t 
nach Vokal gefallen: beuta 156, 14 v. 5; po 
330, 3 v. 59; nach r: for 461, 55 v. 6, 236 
v. 35 (?). 

s steht teils als orthographische, teils als lautliche Eigen- 
tümlichkeit: statt sonstigen z: leser 167, 21 v. 


54; veser 167, 21 v. 88; plasen 330, 3 v. 1; 
grasir 330, 3 v. 16 ; asir 330, 17 v. 5 (in plasser 
167, 10 v. 19 selbst ss für z); — statt ss: cosir 

155, 4 v.8; eser 167, 10 v. 16; 330, 3 v. 41; 
laisa 330, 17 v.8; menasan 330, 19 v. 27; casan 
330, 19 v. 32 ; — statt c; sent 330, 17 v. 38 (toie 
c statt s; cecor 461, 8 v. 7); — für auslautendes 
tz: mostras 155, 4 v. 4; deves 155, 4 v. 20; 
dones 330, 3 v. 31 ; es 330, 3 v. 32 ; pas 330, 

3 v. 53 ; ves 330, 17 v. 38 ; pres 330, 3 v. 10 (ss: 
press 156, 14 v. 38; preiss 167, 10 v. 105). — 
Anlautendes s nach vokalischem Auslaut verdoppelt 
nossoi 167, 10 v. 18; cassom 167, 10 v. 19 
essitot 167, 10 v. 30; essoi 167, 10 v. 37, 39 
cesse 167, 21 v. 61; lossieu 461, 236 v. 21 
esson 461, 236 v. 22 (anders auslautendes s vor 
vokälischem Anlaut: adess i 156, 3 v. 32); — 
im Gegenteil auslautendes und anlautendes s nur 
einmal geschrieben: esavis 156, 14 v. 31; forsel 
330, 17 v. 30. Es wird dies {wenigstens zum 
Teil) orthographische Eigentümlichkeit sein, nicht 
Fortfall des auslautenden s bezeichnen, der aber 
gleichfalls vorkommt: ade 76, 8 v. 33; plu 155, 

4 v. 4; Dia 330, 3 v. 5 ; 17 v. 21; 355, 11 v. 
14 ; ce (= qu'es) 156, 3 v.8 (me 156, 3 v. 9, 
e 461, 236 v. 41 werden eher m'er, er als m'es, 
es zu vergehen sein ; in welchem Fall aber Schreib- 
fehler nicht Abfall des r vorliegen dürfte); tenp 

156, 3 v. 15; del 167, 48 v. 66; uogll 330, 
3 v. 14 ; Roman 156, 3 Überschrift; sen 330, 
3 v. 32 ; midon 330, 19 v. 19. — So kann Ver- 
wirrung eingetreten sein derart, dass s geschrieben 
wurde, wo es nicht hingehört und wo es anders 
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denn als rem orthographisch nicht leicht aufzufassen 
ist: mas 156, 3 v. 26; cars 330, 19 v. 49; 
flors, paurs etc. 156, 3 v. 2, 3 etc.; die Grenze 
zwischen Schreibfehler und falsch gesetzter Form 
' ist hier kaum zu ziehen. — Vor t ist s gefallen 
im, rautir 461, 55 v. 10. 

Auslautendes tz wird gewöhnlich bezeichnet durch tg: 
sufretg 155, 4 v. 10; sapciatg 156, 3 v. 17; 
platg 167, 10 v. 18; ditg 355, 11 v. 5; fetg 
355, 11 v. 11 ; totg altres pensatg natg 167, 
21 v. 91, 92; — 156, 3 v. 36 durch z: tuz. — 
tg, tz steht für s im Auslaut nach n, mouilliertem 
1, r, auch nach Vokalen: midontg 155, 4 v. 1; 
156, 14 v. 20; dantg 167, 10 v. 31; dintg 330, 
3 v. 22; antz 461, 244 v. 9; uogltg 156, 3 
v. 13; vennelltg 167, 10 v. 1; giortz 156, 3 v. 
36 ; vairtg 167, 10 v. 22 ; dotz, dutg 167, 21 
v. 1, 37; notz (= no's) 461, 236 v. 17; etz 
(= ez vor Vokal) 461, 236 v. 31. 

k wird bezeichnet vor a: 1) c; cantan 155, 4 v. 1 ; 
156, 3 v. 1; cant 167, 21 v. 3; escasegra 167, 
10 v. 38. — 2) q, qu; qant 155, 4 v. 6 ; 
quauzis 461, 30 v. 2. — 3) ch (aus der Vor- 
lage entnommen?): bocha 156, 3 v. 13; escha- 
segra 167, 10 v. 17; trenchan 167, 10 v. 46. 
— Vor e, i: 1) c: ce 155, 4 v. 13, 14 ; 167, 
10 v. 6, 7; ci 156, 3 v. 3, 23; cieu 156, 3 v. 
19; 167, 10 v. 5; conces 156, 14 v. 19; con- 
cis 167, 48 v. 47; marces 156, 14 v. 28. — 
2) q, qu: que 155, 4 v. 6 ; qem 155, 4 v. 4 ; 
conqier 167, 48 v.24 ; quim 167, 10 v. 12 ; quel 
167, 10 v. 18. — 3) ch: che 167, 10 v.34. — 
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cc durch c vertreten: pecaty 330, 3 v. 56; 
pecat 330, 17 v. 7. — Auslautendes c nach n 
geschwunden: an 156, 14 v. 17. 

g wird auch vor e, i durch g bezeichnet: volges 167, 
10 v. 28; poges 167, 10 v. 48; ages 167, 21 
v. 54; langir 330, 17 v. 16; segir 330, 19 v. 
30; nogier 461, 237 v. 10. In crecguda 330, 
19 v. 69 steht cg für g; arcuogll 155, 4 v. 3 
ist wohl Schreibfehler. 

j wird ih geschrieben: seifaa 167, 48 v. 31; creiha 
167, 48 v. 55; greiha 167, 48 v. 67; sordeiha 
167, 48 v. 70. Ob g in agut 330, 19 v. 51: 
aguda 155, 4 v. 3 \ 330, 19 v. 52; m'enuega 
461, 238 v. 1, 2 den Laut j oder Z darsteUt y 
muss dahingestellt bleiben. — In s'esbaudea 167, 
48 v. 7; enveos 167, 48 v. 39; autrea 167, 
48 v. 46 ist ein sonst geschriebenes j intervolcalisch 
ausgefallen. 

t§ wird inlautend durch ci bezeichnet: cocios 155, 4 
v. 7; sapciatQ 156, 3 v. 17; tracier 461, 244 
v. 6 ; in sofraccia 156, 14 v. 40 durch cci. 
Auslaufend steht c (es wird doch wohl tä gemeint 
sein): dreic 155, 4 v. 18; drec 330, 19 v. 53; 
free 156, 3 v. 3 ; fac 156, 14 v. 26; forfac 
330, 3 v. 55 ; benfac 330, 19 v. 11 ; aduc 330, 
17 v. 23; auc 330, 17 v. 26; inlautend in co- 
cat 461, 236 v. 33. — 461, 238 v. 1 durch 
ch: auch; enuh 461, 112 v. 3 bezeichnet wohl 
auch tS, kaum aber dret 330, 3 v. 33, 39. 

dfc wird geschrieben: 1) meist gi: gioi 155, 4 v. 
10; 156, 14 v.17; gia 156, 3 v. 21; giac 
156, 14 v. 18; gugiaria 156, 14 v. 33; giamais 
167, 10 v. 13; esgiauzir 330, 3 v. 27; augias 
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330, 3 v. 52 ; gien 156, 3 v. 14 ; gies 167, 10 
v m 10; coragies 167, 48 v. 8; salvagies 167, 
48 v. 9; gir 330, 19 v. 15. — 2) durch g: 
gausen 156, 3 v. 4; 330, 3 v. 44; gausire 167, 
21 v. 30; leuges 330, 19 v. 47; gugiaria 156, 
14 v. 33; gus 461, 128 v. 5. — ia 461, 238 v. 
5 wird der Vorlage entnommen sein. 
h vor vokalischem Anlaut ist gesetzt: he 167, 10 v. 

3; hon 167, 48 v. 73. 
Statt x ist fast durchgehendes es geschrieben; vereinzelte 
Fälle mit x werden aus der Vorlage stammen. 
Dass die Nominalflexion nur sehr mangelhaft beobachtet ist, 
ist selbstverständlich, über die Verbalflexion ist Besonderes 
kaum hervorzuheben. 167, 10 v. 5 ist für das vom Beim 
geforderte desplec: despleie als ein sg. conjet. praes. ein- 
geführt, wie also die Sprachform des Schreibers gewesen 
sein wird, mon dolor 330, 3 v. 48 ist vielleicht als Ita- 
lianismus aufzufassen, ebenso wie arguogll 155, 4 v. 3; 
sa giouan 461, 237 v. 10. 


Eine eigene Untersuchung verdienten auch die proven- 
zalischen Lieder der Handschrift W in ihrer Mischung pro- 
venzalischer und französischer Elemente. Der Umfang der 
hier von mir benutzten Texte ist zu gering, um einer solchen 
Untersuchung zur Grundlage zu dienen. Als ein für das 
Verständnis wichtiger Zug sei hervorgehoben, dass enkli- 
tisches m vor konsonantischem Anlaut als n erscheint: no'n 
secor 461, 13 v. 7; se*n faisie ib. v. 12; que*n lais v. 
27; no'n des v. 33; si*n torne v. 38; no'n rent v. 40; 
no'n partray 461, 92 v. 7. Den aus WXY mitgeteilten 
Gedichten ist ihr sprachliches Zwittergewand auch in der 
Schreibung gelassen. 
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Die Interpunktion angehend, ist die Verwendung des 
Komma gegenüber der im Deutschen Üblichen beschränkt, 
die des Semikolon dagegen erweitert worden. Die angelehn- 
ten Laute sind durch einen Punkt vom Stützwort geschie- 
den; doch ist bei Anlehnung an Präposition die Trennung 
unterlassen. Die Gruppe sieus für si + us musste ebenfalls 
ungetrennt bleiben, denn wohin sollte man den Punkt 
setzen ? 

Einige Inkonsequenzen vorzugsweise m der Interpunktion, 
und auch manche andere Versehen wolle man mit den 
schwierigen Verhältnissen entschuldigen, unter denen die 
Korrektur und damit die letzte Feilung der Arbeit während 
langer Monate und an immer wechselnden Orten, oft ent- 
fernt von den nötigsten Hilfsmitteln, vollzogen werden 
musste. 


Zur Lautlehre: 

Beim Zusammentreffen von vokalischem Auslaut mit 
anlautendem e ist in Hds. C Aufgehen des e im Auslaut 
(namentlich i) häufig: cossi's 53, 1 v. 6; ni'stribot 63, 6 
v. 23; si's 63, 7 v. 27; si'n 63, 7 v. 28; si'lha 396, 3 
v. 17; be's 215, 1 v. 21; so'n 380, 1 v. 40; sa/s 216, 

1 v. 46; auch in anderen Hdss.: R: suefri'n patz 339, 

2 v. 7; T: qui's 167, 10 v. 22. So ist 82, 9 v. 37 
s^'scapar zu lesen. Der Apostroph giebt natürlich kein ge- 
naues Bild des lautlichen Verhaltens; e ist, wenigstens bei 
e, i, ay, im bestehenden Vokal mit enthalten. Eine Zwischen- 
stufe des Lautvorgangs wird in iauzida ys 396, 2 v. 41 
(C) zu sehen sein. 

167, 10 v. 29 T ist quil = que -+- Artikel fem. 
nom. sgl., 390, 1 v. 14 IK quil = que + Artikel masc. 
nom. pl. ; in beiden Fällen wird mouilliertes 1 ein i vor sich 


— XV — 

erzeugt haben, mit dem dann auslautendes e sich verschmol- 
zen hat. 

24 4 , 2 v. 9 möchte man c'aizina auflösen in c'ai'zi- 
na = c'ai aizina; aber ist solche Aphärese annehmbar? 

390, 1 v. 30 steht iramen in beiden Hdss. (IK) für 
irai me'n. Vielleicht war es im Text zu belassen mit 
Kürzung des Diphthongs vor angelehntem Pronomen (wie bei 
Triphthong ie'm für ieu'm; 376, 2 v. 24 C ist in quien = 
qu'ie'n, ieu auch vor der Präposition gekürzt). 69, 3 v. 
10 C scheint dirie'us für dirieyus zu stehen, wenngleich 
freilich iey als Endung der 1. Futur, in C nicht üblich 
ist, also aus der Vorlage entnommen sein würde (dasselbe 
dirie'us, nicht diuern, mag ebenda v. 30 dem duieus der 
Hds. zu Grunde liegen: e son freg, dirie'us, en mai). 
5, 2 v. 31 C cugey wird dann in cugei y aufzulösen 
sein, und volgrie esser 304, 2 v. 26 C steht vielleicht für 
volgr'ieu esser. 

Veiatge 390, 1 v. 17 IK verhält sich (aber mit unbe- 
tontem i) zu viatge wie seia zu sia, wie 349, 8 v. 32 
traireia (im Beim) zu trairia. 

Ire 349, 8 v. 20 im Beim für ira ist französisch. 

Kontraction pren = per en ist 21, 2 v. 43, 46 durchs 
Versmass gesichert. 

Übergang von auslautendem n zu in vor m (wie sonst vor 
p, b) zeigt: iorm m'auci 59, 1 v. 35 M; ebenso mag nom 
(eher als no'm) menetz 202, 3 v. 61 C zu beurteilen sein. 

Eine nicht ganz häufige Metathesis ist frem == ferm 
59, 1 v. 21 M. s. Arn. Daniel ed. Canello VIII, 16 im Beim. 


Zur Formenlehre. 

Nominalflexion: Die Leys führen II 176 C9r 
als ein Wort an, welches im Nom. sgl. ohne Flexions-s 
bleiben darf Ich kann die FlexionslosigJceit im Beim nicht 
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nachweisen (Arn. Daniel 18 reimt im Rom. egrs), aber sie 
drängt sich der Dichtersprache beim häufigen Nebeneinander 
von CQr und C9rs (corpus) durch die Möglichkeit der Ver- 
wechselung fast als Notwendigkeit auf (vgl. 237, 1 v. 30 
Mas sufrirai tro que'm sofranha Lo cor del cors). Die 
Hdss. zeigen cor im Nominativ in bemerkenswert zahlreichen 
Fällen: in prädikativer Stellung: 9, 6 v. 19 T; 282, 25 
v. 29 IK (als Subjekt ebenda v. 25 Mos cors); als Sub- 
jekt: 9, 6 v. 21, 26 T; 203, 1 v. 10, 17 E; 211, 1 v. 
40 CR; 244, 1 v. 5 E; 244, 2 v. 10, 30 E; 289, 2 v. 
49 R; 396, 1 v. 32 C; 455, 1 v. 23, 32 C. Icli habe in 
diesem Punkt die Schreibung der Hdss. bewährt. 1 

Durch Reim oder Metrum gesicherte Verletzungen der 
Nominälflexion sind auch in diesen Texten nicht selten. Die 
Fälle sind die folgenden 2 : 

1) Nominativform durch Obliquusform ersetzt. 

A) Maskulinum : a) Das Nomen steht prädikativ : 102, 
3 v. 12 Cum si eron trotiers o vils cussos; 282, 3 v. 
26 Es ad aniic adonex amors esglai. Prädikatives Ad- 
jektiv: 53, 1 v. 17 la ciutat saneta, On foram alegres e 
guays; 244, 1 v. 28: Sei joi qu'el mon plus aut es 
(grammat. Reim). — b) Das Subjekt steht seinem Verb 
nach: 68, 1 v. 7 D'aquellas mou tan gran galiamen; 

215, 1 v. 29 merce deu trobar preyan Tot iin aman ; 

216, 2 v. 42 don sofri dolor Lo ver creator; 392, 14 
v. 4 diray cum comensa Un ric torney, eb. v. 38 Mas 
un pauc de feunia L'a son corssier ; ferner 63, 5 v. 23; 
256, 1 v. 10; 343, 3 v. 43; 366, 4 v. 38; 404,. 8 v. 30. 


1 Auch das begleitende Adjektiv wird bei fehlender Flexion des 
Substantive dann, der Fitgel der Leys tntsprechend, ohne Nominativ -s 
belassen. 

2 Nicht berücksichtigt wird Fehlen des Nominativs bei auslauten- 
dem lh und palatalem g, wo besondere lautliche Verhältnisse vorliegen. 
Im Verse habe ich hur die für richtig geltenden Furmtn eingeführt. 
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Anscfieinend den Bedürfnissen der Sprache doch gerade nicht 
entsprechend, scheint das Subjekt in dieser Stellung die 
"Flexion eher aufgegeben zu haben, als in der vor dem 
Verb (vergl. Tobler Verm. Beitr. S. 192 Anm.). — c) Das 
Substantiv ist Subjekt eines durch que nach Komparativ 
oder durch com eingeleiteten unausgesprochenen Satzes: 
66, 4 v. 23 vostra lengua es temsuda Trop mais que'l 
senhal; 71, 1 v. 43 meyns an fe Penfant quels 
pairos; 392, 14 v. 74 e'n Barraus s'escabelha Coma 
neyat. — d) In anderen Stellungen Flexionsverletzung 
beim Subjekt fast nur bei späten Dichtern: 68, 1 v. 29 
(aysselhuy als Nominativ durclis Metrum gesichert); 216, 
2 v. 49; 256, 1 v. 14; 339, 1 v. 26 (die Hds. zeigt 
nebeneinander leos o leupart). Ganz willkürlich verfährt 
327, 1; die Flexion ist beobachtet v. 38, 59, 68, ver- 
nachlässigt v. 17, 32, 54, 56. Ich habe nicht umhin ge- 
konnt, der Nominalflexion gegenüber dem Gutdünken Raum 
zu geben, bei einem Dichter im Reim die Endungen nach 
den geltenden Regeln herzustellen, bei einem anderen dem 
Verhalten der Hdss. zu folgen. 

B) Femininum: a) Fraedicatives Adjektiv: 330, 3 v. 
41 Srm degues eser plasen. — b) Das Subjekt folgt dem 
Verb: 124, 5 v. 3 Quan fuelh'es vertz e blanca flor; 
ebenso 124, 12 v. 46; 355, 17 v. 26 (amor neben flektiertem 
merces, pietatz). — c) Das Subjekt steht dem Verb voran : 
349, 2 v. 24 E vos, amors, vueilhatz qe merce'us vensa ; 
380, 1 v. 15 tota gen Que'us vic, vos planh. l 


1 Im Inneren des Verses habe ich auch beim Femininum die nach 
den bislang anerkannten Regeln richtige Flexion hergestellt, wenn es auch 
eine Zeit und Orte gegeben haben wird, in denen die Casuslotigkeit des 
Femininum schon bestand, während das Maskulinum noch den Nomi- 
nativ kannte. 

Appel. II 
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2) Obliquusform durch Nominativform ersetzt: Peire 
Baimon de Toloza gebraucht die Partizipendung -itz auch 
im Obl. sgl.: floritz 355, 17 v. 20; garitz v. 25; noiritz 
v. 36. — 411, 3 v. 4 C steht amaires als Obl. plur. in 
der Hds. und war vielleicht im Text zu belassen; ent- 
sprechendes felhs steht 53, 1 v. 12; feih als obl. sgl. 216, 
1 v. 5, 2 v. 25. 

Pronomen und Artikel: 282, 10 v. 2 IK wird 
eus für eu'us stehen wie sonst ie'us. — 339, 2 v. 35 
wird 'ls als angelehnter Dativ plur. durch das Versmass 
gesichert. — lhor statt lor 216, 2 v. 31 C. — ilh steht 
256, 1 v. 26, vom Metrum bestätigt, für den obl. fem. 
Heys oder ela. Entsprechend könnte vielleicht 202, 3 v. 
47 für aquel : aquilh = aquela gelesen werden. Der be- 
kannte betonte weibliche Obliq. lui statt Heys steht 21, 2 
v. 21 (im Beim); 65, 3 v. 5 G; 256, 1 v. 33 CB\ 366, 
4 v. 25 CR (gegen lieis ebenda v. 13, 20, 42; v. 46 C 
könnte luy über la belha fort auf Tot-mi-platz bezogen 
werden). — 21, 2 v. 39 giebt die Hds. (E) autrei »eine 
andere^, entsprechend lei; aber der Beim verlangt autrui. — 
esti 102, 3 v. 6 C als Nom. plur. des Pronomens ist doch 
kaum annehmbar; *her quix (oder quic) 124, 5 v. 37 C 
(quic: quec = eist: cest), das vielleicht mit Unrecht in 
die Varianten verwiesen ist. — Erwähnung verdient der 
Plural von eis: 65, 3 v. 22 C eisses los pimens. 

Akkus. Artikel la bei Anlehnung zu % 'ill gekürzt: 
82, 3 v. 7 B ami . . la pus cuencT e'l pus pros (lies 
e p. p.£); 216, 2 v. 14 l'us reys cuyda tener la clan 
D'afortimen e l'autr'a'l contraclau; 244, 1 v. 31 e'ill 
beleza Creis valors, don plus bel'es; 389, 40 v. 33 CBa 
quan rai colc al sera (lies la &.?). 

Adjektiv: melhor als Neutrum 377, 1 v. 32 Ebon 
(in* es) quan pens de sa valor, E quan la vei, meillor 
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qu'ieu no sai dire ; 47, 7 v.9 CER Estranhamen m'abelhis 
Qu'ie'us am . . . E me'n sap melhor iovens E deportz 
e guallardia. 

Adverb: Der Komparativ des Adv. gen hat 323, 20 
v. 49 \ 58 C die bei Diez und Mahn fehlende Form gensetz. 

Verb um: Für soi avutz = ai estat sind drei tcei- 
tere Belege zu merken: 82, 3 v. 35 R; 202, 11 v. 46 C 
(son avut im Reim), 339, 2 v. 18 R. 

Von Endungen ist etwa Folgendes erwähnenswert: 1 sgl. 
praes. ind. der a-Konjugation auf i : im Reim estreni, meni, 
encadeni, refreni, peni 230, 2 v. 4, 5, 8, 10, 11; durchs 
Metrum bestätigt laissi 225, 9 v. 35 CR; clami 342, 3 
v. 13 CR. — 3 sgl. conj. praes. a-Konjg. auf e: coferme 
214, 1 v. 50 C; porte 215, 1 v. 22 C; amoneste 226, 
2 v. 42 C. — 1 fut. auf e: quere 214, 1 v. 3 C (vgl. 
se = sai 289, 2 v. 31 R). — Kondit. traireia = trai- 
ria 349, 8 v. 32 im Reim (vgl. seia = sia ebenda v. 8). 

oblit als Partizip von oblidar gebraucht im Reim 
219, 1 v. 43. 

In der nützlichen Liste der Verbalformen in Mahns 
Grammatik vermisse ich folgende hier begegnende Formen: 

creire: cretz 3 sgl. praes. ind. 282, 2 v. 86 IK, in 

die Varianten gestellt. 
morir: moria 1 sgl. praes. cj. 282, 25 v. 55 IK. 

vezer: vet I, veit K 1 s. praes. ind. 390, 1 v. 14, 
in die Varianten gestellt, aber eine nicht unmög- 
liche Form. 

encendre: encens part. pf. 323, 19 v. 19 Reim. 

dire: dizi 1 s. praes. ind. 339, 1 v. 4 R; diu dasselbe 

63, 8 v. 42 Reim. 

iunher: iuys 3 s. pf. 392, 14 v. 23 R. 

II* 
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metre : mezi 1 s. pf. 342, 2 v. 32 OB ; 404, 9 v. 

12 C. 
rire: ritz 3 s. praes. ind. 392, 14 v. 104 Beim (vgl. 

oben crctz). 
traire: traue 1 s. praes. ind. 167, 21 v. 83 T. 
traire = trahir: tray 3 s. praes. ind. 428, 1 v. 41 

Beim; traz dasselbe 355, 11 v. 23 Beim; trazen 

pari, praes. 275, 2 v. 6 GE; traen dasselbe 355, 

11 v. 23 Tc. 

paisser: pazut, passut pari. pf. 443, 2 v. 32 DIK. 

tener: terrae 2 s. fut. 323, 20 v. 39 C. 

estener : esten 1 s. praes. ind. 230, 3 v. 25 Reim mit 
festem n. 

voler: vuelh 3 s. praes. ind. 63, 7 v. 23 Beim. 
Bei Mahn notiert, aber weiterer Belegstellen wert sind 
etwa noch : claus 3 s. pf. 392 14 v. 27 Beim ; rema 1 s t 
praes. ind. 411, 2 v. 26 C Var. ; quesit pari. pf. 323, 
18 v. 26 Beim; trai 1 s. praes. ind. 282, 25 v. 8 IK; 
tratz, tras 3 s. praes. ind. 53, 1 v. 22 C; 82, 4 v. 10 
B; val 1 s. praes. ind. 63, 8 v. 33 CE Var. 


Zur Syntax. 

Der Artikel weist auf die Person des Sprechenden 
selbst hin wie sonst cest, aquest: 82, 8 v. 44 aisi dieus 
gui lo caitieu doloiros, und so wohl eb. v. 24 ieu prec 
lo vostre cors ioios No'm aussiza, c'obs es al {statt als) 
doloiros. 

Diejenige betonte prov. Form des tat ille, weiche als 
Pronomen personale dient, steht bei eis, meseis, wo 
man das Pronomen demonstrativum bez. determinativurn 
erwarten würde: 202, 11 v. 33 C Elh eyss dieus que'l 
mon guaranda, La fetz; 289, 2, Überschrift B: chanso 
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de luy meßeis (die gleiche Überschrift unter gleichen Verhält- 
nissen bei der Latein, canso de nostra dona desselben 
Lunel de Monteg, Hds. R, Fol. 141). 

Das auf eme Person bezogene Relativ que steht in 
Dativfunktion: 244, 9 v. 42 C seih que d'amor non cal 
No pot tant valer ni val. Zweifelhaft ist 167, 10 v. 26 
T lieis non cal qui's qu'eu desplec Lo ver (qui's = qui 
es oder cui es? oder lies cui qu'eu?) und 342, 3 v. 23 
CR es semblans que sian saboros Li be que fa a sselhs 
q u eis fa sentir, da que allenfalls auch Akkus, sein könnte. 
don = interrogatives de que? s. 323, 20 v. 44 Anmkg. 

Genus: Das Neutrum dient der näheren Geschlechts- 
bestimmung aus dem Wege zu gehen, wo es sich um eine 
Mehrheit verschiedengeschlechtiger Seiender handelt: 206, la 
v. 48 E far vos ay nous vestimens . . . E ia negus 
vostre parens no sabra don vos er vengut. Darauf folgt 
die Aufzählung . dessen, was der Dichter der Hirtin bringen 
will. Oder bezieht sich vengut auf das ganze faire nous 
vestimens ? 

Casus: Beispiele dafür, dass ein Pronomen zwei 
Y erben auch dann genügt, wenn es bei einem im Dativ 7 
beim anderen im Akkus, stehen würde (Tobh Verm. BeUr. 
S. 92): 3, 3 v. 42, 43 Bona domna, ses enjan Vos am 
e'us ai car tenguda E ma voluntat renduda; 257, 1 
v. 32 sil vengues a plazer Qu'elha'm denhes escoutar 
ni respondre. 

Akkus, der Person bei faire von dem ein vom Objekt 
begleiteter Infinitiv abhängt: 59, 1 v. 7 E Je seinhers . . . 
Fa'ls comensar tal re, don . . . Dativ dagegen bei objekt- 
losem Infinitiv vielleicht 461, 138 v. 1 A (statt Ha!y> me 
non fai chantar foille ni flors (Tobl. Verm. Beitr. S. 168). 

Attraktion des Casus aus einem nachfolgenden Satz in 
den voranstehenden: 355, 3 v. 39 C ans poiratz mii 
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bureus far De presset dir que fos saya (durch weit- 
reichende Attraktion merkwürdiges und bedenkliches Beispiel). 
Vielleicht mit Unrecht in die Varianten verwiesen ist der 
Nominativ 282, 3 v. 16 1K: Ges per aisso de chan no'ni 
laissarai, Que'l danz qu'es granz, acreisser non s'eschai. 

Ko mp aration: Nicht an richtiger Stelle zur Sprache 
gebracht scheinen mir Bertran de Born ed. Stimming Anm. 
zu 9, 42 Fälle wie 404, 10 v. 5 ff. on mielhs fauc sos 
comans, Pert los datz al premier lans; On plus vos 
suy aclis et amoros, Dona, muer ses ochaizos, indem 
Stimming sie zusammenstellt mit Sätzen, m denen an der 
Zu- oder Abnahme bei zweierlei ein Fortschreiten in ent- 
sprechenden Massen konstatiert wird (on pus — pus — , 
com pus — pus — ), und indem er diesen die hier ge- 
meinten Fälle mit der Bemerkung hinzufügt: „im demon- 
strativen Satzgliede kann der Komparativ auch fehlen u , so 
dass man meinen könnte, es wäre zu ergänzen mielhs pert, 
plus muer (wie denn auch Klein, Mönch von Montaud. 
Anm. zu 1, 60 diesen Schluss gezogen hat). Der Kompa- 
rativ ist der bekannte im determinierenden Satz, an dessen 
Stelle das Deutsche einen Superlativ setzt. Man kann etwa 
übersetzen „noch so sehr . . ., (doch) ..." (eigentlich 
„wo am meisten . . ., (dennoch) . . . u ). Entsprechend: 
363, 1 v. 21 poderos No seria que iauzis Xunh'autra 
ni quem partis De vos . . . Com mais ne vey d' autras ; 
366, 4 v. 10 Quom pus hi ai tota ma ponha meza, 
A penas puesc far ni dir belli semblan; 461, 152 v. 
20 Fins amics Sui de vos, ... Ne ia d'autre non 
credaz, Qan mais vos en iurerie. 

339, 1 v. 5 B E lai on pus ne fas mais de mon 
dan, Adoncx me truep pus ferm senes engan wird 
faire mais durch pus gesteigert, wenn die Überlieferung 
richtig ist. 
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Verb um: Beispiele zur besonderen Verwendung des 
Numerus sind: Plural des Verbum bei Subjekt in gramma- 
tischem Singular 216, 1 v. 9 Enveyos . . . Son lo pus 
d'aquelhs qu'er vey natz; — Singular des Verbs bei 
Subjekt im Plural 5, 1 v. 15 si's dolgues com ie'm duelh, 
Fora'm plus leu sufridor Tug Fafan que no son ara 
(? s. die Anm.). — Hier auch zu erwähnen 219, 1 v. 26 
Lauzenjadors non oblit pas Quan es, peiors que Cayfas 
„welche Menge es giebt u . Änderung der Lesart wird un- 
nötig sem; vgl. 461, 197 v. 35 et n'a el siegle d'aques 
tan. (Plural des Verb, aber Singular des prädikativen 
Substantivs, bei pluralischem Subjekt : 396, 1 v. 31 que de 
fors son Sanh Andrieus, wohl kein Nom. Plur. mit Ver- 
letzung der Endung). 

Bei Gelegenheit der Person des Verb ist etwa anzu- 
merken die dritte Person in 396, 4 v. 28 ieu suy totz a 
son coman Ben-volens qu'autra non den ha. Der Be- 
lativsatz bezieht sich auf das substantivische Praedikat ben- 
volens, nicht auf das Subjekt des regierenden Satzes. 

Erhältung verbaler Kraft bei substantivischer Form 
zeigt 82, 1 v. 14 pauc sabedor. (Weiterer Belege kaum 
mehr bedürftig ist Adverb bei substantiviertem Infinitiv: 9, 
6 v. 3 T gent garnirs, v. 12 gent mangiars; 304, 3 v. 
2 CB leu iutjars-, s. D. III 3 218). 

Eigentümlich verwendet steht das Gerundium 167, 21 
v. 55 Com gia'm det poder, Enten Q'ieu ages leser 
Disen Len Los bes ce # m a datc, „dass ich, indem ich 
sage, die Erlaubnis (dazu) habe"' = „die Erlaubnis habe 
zu sagen". Diesem leser disen würde sich 380, 1 v. 37 
elh e'l mons engalmen Son d'un voler quecx ab se 
vos aven, das voler aven gleichstellen, wenn das „Wollen" 
und das „Haben" gleichzeitig wären. Der Sinn soll aber doch 
wohl sein „beide sind eines Willens, nämlich Euch bei sich 
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zu haben", nicht „beide sind, indem sie Euch haben, eines 
Willens (nämlich Euch zu behalten)*. 

Zeit und Modus: Bekannt ist das Eintreten des 
Modus der bedingungslosen Thatsache für den der bedingten: 
47, 7 v. 2 CER Dona, si totz temps vi via, Totz temps 
vos serai aclis (s. Stimming zu Bertr. de Born 3, 45). 
Las Entgegengesetzte findet statt 82, 9 v. 22 C: E pus 
no m crezes, no'us creyria, wo durch den Conditionalis 
das Nichtgehorchen aus der Sphäre des unbedingt Eintreten- 
den hinausgerückt wird. Die etwas anders gearteten Fälle 
156, 5 v. 1 Jeu no mudaria Q'un vers novel no comens ; 
389, 40 v. 1 Una chansoneta fera Voluntiers levet'a dir 
schliessen sich an aus anderen romanischen Sprachen be- 
kannte Erscheinungen. 

Merkwürdig und schwer erklärlich ist die Zeitform im 
bedingenden Satze in 390, 1 v. 36 tuit en dison lau co- 
munalmen, Mas vau doptan, s'enanz vist no Tavia und 
ebenda v. 40 eu non voill abandonadamen Ome lausar, 
s'enan vist no Tavia. Der Verfasser hat vielleicht die Be- 
hauptung seines Z weif eins, seines Nichtwollens in ungewissere 
Form kleiden wollen; anstatt aber das Eintreten des Be- 
dingten aus dem Bereich des sicher Bestehenden zu rücken, 
hat er dem Bedingenden die Form des Nichtgegenwärtigen 
gegeben, wodurch denn freilich auch das Bedingte ein nicht 
gegenwärtig Bestehendes werden würde. 

Indikativ wo Konjunktiv erwartet wird: 82, 4 v. 25 E 
fin'amors non a esgardamen E nulha res, mas que sec 
son talen; 418, 1 v. 6 E si en Guillems se gardes de 
faillir Si co'is garda c'om no'n deu nuill ben dir; das- 
jenige, was als Gedanke der Minne, des Guülem ausge- 
sprochen werden sollte, erscheint der Vorstellung zugleich als 
bestehende Thatsache. 275, 2 v. 2 No # n estaray q'un 
vers non lays Say sus, enans que plus mi tays; die 
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Vorstellung des bisherigen (tatsächlichen Schweigens mischt 
sich in die des verurteilten weiteren ; übrigens mag der Reim 
in diesem letzten FaU nicht ohne Einfluss auf die Wahl 
des Modus gewesen sein. — Nach quays que, welches doch 
gerade eine mit der Thatsächlichkeit sich nicht deckende 
Aussage einleitet, steht prov. oft der Indikativ; hier 304, 
3 v. 11: Per tal semblan suy yeu de falhizos Repres, 
quar fas enamoratz chantars, Quays que no*s tanh 
selhuy chans ni trobars Cuy ten destreg vera religiös. 

Für den Konjunktiv nach si (Diez III, 355; Stimming 
zu Bertr. de Born 80, 7 v. 16) ist weitere Beispiele zu 
geben kaum nötig, eher für den nach quan (2> III, 358; 
Stimming a. a. 0) : in 206, la v. 46 far vos ay nous vesti- 
mens, Quant aja mon rossi vendut ; 219, 1 v. 16 domna 
deuria sordeiar, Quan d'aitals drutz assay maritz ; 355, 
17 v. 30 E sui trop fols, Quant aital pensamen Qu'ill 
mandes chai man, sofra'n solamen. Derselbe Konjunktiv 
der Annähme nach pus que 211, 1 v. 44 lo jorn no pot 
hom mal prendre Pus qu'aja'l sieu gent cors vist und 
nach blossem que : 330, 19 v. 54 A drec se vai rancuran 
Qu' ab mos uogllz s'asir. — Konjunktiv nach nicht ver- 
neintem creire, dire (s. Stimming zu Bertr. de Born 7, 5) 
392, 14 v. 59 pus isnel (caval) N'a conquis de bon aire, 
Que, ere, s'ensel Trop mielhs per iust'a faire; ebenda 
v. 105 E'l dons en ritz ; Pueys ditz que no li*n calha ; 
in der abhängigen Frage nach non saber (s. Stimming, 
Bertr. de Born zu 5, 38): 390, 1 v. 24 eu non sai ar on 
sia; nach faire aparer 257, 1 v. 47 ben faitz aparer De 
proeza quo la vulhatz tener E queus gardetz del lays 
de la yrondre. 

Konjunktionen. Ab que pflegt mit „pourvu que, 
wenn nur, wofern nur u übersetzt zu werden (Rayn., Bartsch, 
Stimming u. s. w.). Diese Übersetzung deckt den Sinn nicht 
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225, 9 v. 15 amors vol qu'ametz non per aver Mas lo 
plus fi, ab qu'aya meyns poder, nicht „wofern nur u , 
sondern gerade „wenn auch". Ab que führt, seiner ur- 
sprünglichen Bedeutung entsprechend, den begleitenden Um- 
stand ein, bei welchem etwas sich vollzieht, im vorliegenden 
Beispiel sich doch vollzieht; deutsch etwa ^indem*, hier 
„auch indem"'. So verhält sich denn auch ab so que 63, 

7 v. 47: Ab so qu'ieu sembli be la cot, Que no talh'e 
fa'l fer talhar, Aquo de qu'ieu non say un mot, Cugi 
ad autruy ensenhar. — Mas que mit dem Konjunktiv 
stellt bekanntlich der Allgemeingilltigkeit einer Aussage ein 
Gefordertes entgegen, welches zugleich statthaben müsse, 
wenn die Aussage gelten soll (237, 1 v. 35 tan non dezir 
paradis, Mas qu'ab son gent bratz blanc m'acuella [tan 
non „nicht soviel" -= „nicht im mindesten"]). In derselben 
Bedeutung steht mas allein (ohne que,) mit dem Konjunktiv 
455, 1 v. 31 ricx ioves, mas se tir De dar, flac cor lo tira. 

Präpositionen. De in der Funktion des sogen. 
Teüungsartikcls : 102, 3 v. 17 De trahidors, de fals e de 
glotos Si son partitz de mi ab lurs fals gens. 16? \ 
10 v. 46 d'uns n'i a ab trenchans becs. — Wie de 
mit einem neutralen Adjektiv oft steht, wo uns einfaches 
Adjektiv oder Adverb genügen würde (de leu = leu ; 404, 

8 v. 20 E quar die tan, ia no'l sia de fer), scheint auch 
461, 236 v. 35 T a manentz valon ben tut E'ls servon 
de for, de for = fort zu sein (for T = fort 461, 55 
v. 6). — Der so mit de gebildete Ausdruck als ein Sub- 
stantiv gebraucht: 230, 1 v. 20 no i fas ges faillida, Ans 
n'ai triat mon de-meils. — Eine Änderung des ab in a 
366, 4 v. 45 CB totas mas chansos Tramet ades . . . 
Ab Tot-mi-platz wird nicht nötig sein, wenn auch 323, 
18 v. 63 CEBT repairar ab nicht durchaus damit gleich- 
gestellt werden kann. 
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Wort- und Satzstellung. Für die besonderen 
Wörtern eigene Stellung sind etwa folgende Beispiele zu 
notieren: autre 339, 1 v. 27 enaissi ccrl leos ... Es 
sobransiers ad animal autre (im Beim auf e). — n e g u n 
5, 1 v. 55 per autr' esbaudimen Negun mon ioi non 
camiera; 82, 4 v. 30 Et anc respost negun non puoc 
auzir; 299, 1 v. 25 anc princeps negus melher no fo. — 
tal 167, 10 v. 6 ieu ai talent che desplec Tal un vers 
ce far no pogra . . . 

Fälle, wo zusammengehörige Satzteile durch andere ge- 
trennt werden, wobei es sich um nachträgliche Vervollstän- 
digung einer zunächst gleichsam in nachlässiger, hastiger 
Unvollständigkeit gelassenen Aussage handelt (s. Tobler, Zts. 
f. rom. Phil. XI 450 ff.), sind in der provenzalischen Poesie 
ausserordentlich häufig. Die Begünstigung dieser Erschei- 
nung durch die Bedürfnisse der poetischen Form wird da- 
bei wohl anerkannt werden müssen. Hierher gehört A a) 
die schon mehrfach behandelte Trennung eines Personen- 
namens von seiner in einem präpositiondien Ausdruck mit 
de hinzukommenden näheren Bestimmung: 392, 14 v. 50 
E'n Pos* fo sos iustaire, Qui que*n gragel (de Mon- 
laur), x o que*n laire; ebenda v. 77 Si vi en la telena 
En Pons* iustar (De Mondrago); besonders auffällig 
ebenda v. 24 en R.* ab sa lansa Lo mes el raus (Rai- 
noart), ses doptansa, wo ein Doppelname durch solches 
Zwischentreten getrennt wird. Entsprechende Trennung eines 
Sachnamens von seiner näheren Bestimmung 167, 48 v. 36 
Dreetc. viages*, On qu'esteia, Lo eondui, (De fina amor), 
c'es ab lui; 355, 3 v. 39 f. ans poiratz rai'l bureus* far 
(De presset) dir que fos saya; 380 1 v. 2 Marritz 


1 Nach Toblera Vorgang wird im Folgenden der an unrichtiger 
Stelle stehende eingeklammerte Ausdruck durch einen Stern an seinen 
rechten Ort verwiesen. 
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cum hom mal sabens ab frachura * Viurai liueymais 
(de be) ab marrimen. — b) Trennung koordinierter Satz- 
teile: 167, 48 v. 57 E'l rics gages*, Crei ce'm deia, 
(El gens dos), Esser saubutQ per eis dos; 216, 2 v. 
57 y 58: En vostra doussor * Nos fizam tan (e merce); 
323, 19 v. 1 ff. Lo fuelhs e'l flors e'l frugz madurs . . .* 
M'es ioys e gaugz m'adutz (E'l retins * per plas e 
per murs [Dels auzelhos] E'l solelhs qu'el ram lutz); 
380, 1 v. 34 Amezuratz cum nobla creatura Endreg 
de dieu * fos say (e de la gen) ; s. weiter 216, 1 v. 16, 
17; 327, 1 v. 1 bis 4; 349, 2 v. 2. — 

In den bisher genannten Beispielen fand die Trennung 
statt zwischen zusammengehörigen Gliedern desselben Satzes. 
Eine entsprechende Verschränkung der Glieder kommt B) 
im zusammengesetzten Satz vor, indem a) der zuerst be- 
gonnene Satz durch vorzeitiges Eintreten eines zweiten zer- 
schnitten wird, oder b) der zu einem bestimmten Gliede des 
regierenden Satzes gehörige regierte erst nach Vollendung 
des regierenden angefügt wird. — a) 124, 5 v. 20 ieu ai 
mai*, s'aquesta conquier, (De benanans' ab un denier) 
Que'l souda8 ab Corrossana ; 155, 4 v. Ibis 4 A vos . . 
voill retrair . . . Cosi'm destreign amors e men'a fre 
Vas Torguogll gran*, e no*m aguda re, (Qe'm mostras,) 
on plu merce vos deman ; 270, 1 v. 73 ff. Mas primiers 
vuelh saber de vos,* Qu'aissi'us vey mal traire (Lo 
nom**,) et estar cossiros, [Ni de quäl repaire Vengues.]; 
289, 2 v. 25 ff. Si com deu trop esser us homs dolens*, 
Can petit sap (es esta fort doptos,) E deu parlar davan 
clercx autoros De gran saber . . . ; 327, 1 v. 5 ff. Can 
ine remire*, Ab pauc lo cor no'm fen, (Ni mos huelhs 
vire, Que gart . . . , ni regart ma corona) ; 355, 17 v. 
15 E se'l fis anc*, ben vos die ses mentir, (E'n saup 
lo ver,) fassa'm totz temps languir; 389, 40 v. 19 Pus 
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ma dona m'es tan vera . . ., S'ieu quier als*, tos- 
temps m'azir, (A dieu ni ia'n met chandela,) Om fassa 
que . . . . ; eine Jahreszahl so zerschnitten 299, 1 v. 67. 
— b) 244, 1 v. 21 Mas tem que'l dezirs * m'estenha 
Tan c'ab un pauc no'm estenh, (Qu'ieu ai de vos, on 
pretz renha) ; 244, 2 v. 17 Car sa cara * No'm manda 
ancara Nova clara (Don beutatz s'ampara); 428, 
1 v. 34 Quel thezor * M'aura dat, s'ab mi s'asora, 
(Que'l cors s'ora); 461, 17 v. 50 Si que Pesmai Que 
ieu n'ai,* torn en iai (Dun murrai, Si non Ten pren 
pizanca); so vielleicht auch 5, 3 v. 54 per lo sieu mens 
. . . S'o pogues de Heys aver, Pres d'alcun esper * 
Tot lo mon feira jauzen, (Que semblans no'n men). — 

Auch die bekannte hastige Vorausnahme eines Satz- 
teiles, von dem eine Aussage gemacht werden soll, vor seinen 
Salz stellt sich in das Kapitel von der Trennung grammatisch 
zusammengehöriger Satzglieder : 69, 3 v. 2 Ricx homes de 
tals en sai; 355, 17 v. 22 Ges non eschai ni non es 
avinen * De totz mals faitz (qu'il prenda venjamen); 
461, 196 v. 7 ff. Per qu'ieu * d'amar (non partray) 
Leys quem play. 

Auslassung. Beispiele von der Hinstellung eines 
VerbaTbegriffs durch Infinitiv oder Gerundium, ohne dass 
dabei das Subjekt noch, bei transitivem Verbum, das 
Objekt zum deutlichen Ausdruck gebracht würde; die rich- 
tige Beziehung zur Aussage herzustellen, wird dem Hörer 
überlassen: 355, 17 v. 32 (vuelh) ver leis mains ionchas 
obezir Tot son coman, si'l platz viure o morir; 
9, 6 v. 33 Als petitc. es als grans Es naisers e morirs 
Esalvars e perirs Comunals; 355, 11 v. 22 tant am 
fermamen Lei, qe am an nie et mon sen Destrui. — 
Nichtaussprechen des Objekts, welches aus dem Vorhergehen- 
den genügend bekannt ist: 82, 3 v. 14 si non es tan va- 
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lens le mieus chans . . . , tot mon cor, mon engenh et 
mon sen Ai mes en fair' ; 82, 5 v. 28 on sabr'a pales; 
293, 28 v. 26 o no endura Ben leu orguelhs „oder 
vielleicht duldet Hochmut nicht (nämlich: dass sie mir 
Botschaft sende)", oder welches ein so unbestimmtes ist, 
dass eine nähere Bezeichnung nicht wohl gegeben werden 
kann: 102, 1 v. 31 E li fals clerge renegat Cuidan 
deseretar Colrat Per donar a lor bastardos. — 
Bemerkenswerte Fälle anderer Auslassung (Tobl. Vcrm. Beitr. 
S. 88 ff.) : 63, 8 v. 18 be m'a sa fe plevida Et yeu 
iurat a mostier = yeu li ai iurat la mieua; 330, 
5 v. 43 Mot es ricx pretz, sens et honors . . . Ab vos, 
dona, e ieu iauzens, Can dezir lo vostre socors = ieu 
sui iauzens ; 82, 5 v. 32 Aisi prec dieus que'l puesca 
dechazer Com el se vay bos ni honest iazer = com 
el se vay dechazen. 

Während im allgemeinen reichliche Verknüpfung der 
Satzteile und Sätze ein wesentlicher Zug des Provenzalischen 
ist, stellt die poetische Sprache nicht selten die einen oder 
die anderen unverbtmden nebeneinander, wo es die Prosa 
an einer Konjunktion nicht fehlen lassen würde: a) Satz- 
teile: 82, 3 v. 19 A vos mi do ab voler tota via De dir, 
de far totz los vostres comans*, 82, 4 v. 54 lo mieu 
cors li prezen Per dir, per far son plazer totas ves; 
206, la v. 2, 3: Per la doussor del temps novelh, Per 
gauch del termeni gentil M ; anava sols per un pradelh ; 
225, 6 v. 32 elh es reys que sap ben regnar Vas dieu, 
vas pretz; 376, 2 v. 2 trop m'an dich fals fach flac 
frach; 461, 17 v. 1 bis 6 Amors, Dousors Mi assaia. 
Valors, Bichors Mi menaia. Erklärt sich aber so oyuch 
461, 236 v. 18 qui . . . a consir pensier tengut ? Nichts 
hiermit werden zu thun haben 396, 4 v. 5: un'amors 
qu'en mi renha, Mi ten destreg iauzion; ebenda v. 
14 Siey belh dig ... Mi van prenden encaussan; 
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eb. v. 17 Ab mout subtil entresenha Mi vai ponhen 
prim preon, wo durch bindungslose NebeneinandersteUung 
der zwei Begriffe woJü eine zusammengesetzte Vorstellung aus- 
gedrückt werden soll. — b) Sätze: 355, 17 v. 4 ff. Si com 
Fenfans qu'es alevatz petitz En cort valen . . ., Pois . . . 
se*n part e quer meillor, No # l pot trobar, ten se per 
escarnitz, Vol se'n tornar, non a tant d'ardimen, Ai- 
tals ... 5 418, 1 v. 30 dieus no vol desleial ermita, 
Mas cel aeuoill que'ill sapcha en grat servir, Lais lo 
segle, anz que'l segles Fair. Hierher auch wohl 411, 2 
v. 14 suy me partitz dels engans Per autr'amor, cuy 
suy comans, Per cuy totz mos cors chanta e ri, während 
natürlich davon zu unterscheiden ist das Nebeneinand' r- 
stehen von zwei "Relativsätzen, von denen der zweite zum Be- 
ziehungswort mit dem ersten Relativsatz gehörig ist, wie 
vielleicht 428, 1 v. 5 sai cora Ja'm socora La bella don 
chan, Don ges no m'eschan Lo mals ? oder wo der zweite 
sich auf einen ersten beziehungslosen bezieht 282, 25 v. 35 
S'ieu trobes qui li fos privatz, Qui privadamen . . . 
Portes salutz . . . A leis; 323, 20 v. 62 Lo vers chant 
qui'l sabra ses brays, On mot mi platz (A'n mot-mi- 
platz?), de qui mas bays. 

Aufgeben begonnener Konstruktion. Ein 
durch den Reim, scheint es, sichergestelltes Beispiel eigen- 
tümlichen Konstruktionswcchsels giebt 330, 19 v. 42, 43 
Mos cors e mei uogll mi fan Penar e langir, E'l cor 
consiran E li uogll causir Liei ce*m vai de si lugnan, 
wo man statt causir; causen erwarten sollte. Für den 
Wechsel zwischen Infinitiv und Gerundium kann man etwa 
vergleichen das oben angeführte 82, 5 v. 31, 32 Aisi prec 
dieus que'l puesca dechazer Com el se vay bos ni ho- 
nest iazer, wo aus dem Infinitiv das Gerundium dechazen 
zu ziehen ist. Immerhin wird jene Konstruktion gewiss nur 
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unter dem Eeimzwang entstanden sein und in der Prosa 
nicht leicht wiedergefunden werden. — 323, 20 v. 4L L'airs , 
clars e'l chans dels auzelhs, La flors fresca e la fuelha 
Que s'espan per los brondelhs, E'l vertz herba 
bruelha, Mi mostra d'esser ysnelhs . . . zeigt einen 
Hauptsatz unvermittelt in relativische Konstruktion einge- 
fügt. Es ist aber sehr möglich, dass die nur in einer Hand- 
schrift überlieferte Stelle nicht die richtige Lesart giebt. 1 — 
323, 20 v. 33 ff. aital es de gaug ufanier, Qui lh sec e 
defug l'autr'entier, Cum del can cuy cazec del cays 
La carns, quan Fombra e l'aigua'l trays zeigt ungenaue 
Fortsetzung des begonnenen Gedankenganges; der Dichter 
hätte fortsetzen sollen cum de la carn, que'l cas laysset 
cazer del cays oder besser noch den Anfang anders ge- 
stalten aital es de celui qui see gaug ufanier. 


i 

1 Selbstverständlich darf man sich nicht berufen auf 82, 4 v. 3 
Aisi com sei que's met en perilh gran . . . Eis mals que'n a 
li'n aven a sofrir . . ., O ai ieu fach und ähnliehe Fälle (256, 1 
v. 42; 339, 2 v. 4) wo es sich um den oft behandelten „Übergang 
aus der relativen Konstruktion in die demonstrative u handelt, oder wo, 
genauer, die veränderte grammatische Beziehung im fortgesetzten Relativ- 
satz durch das Demonstrativpronomen zum Ausdruck gebracht wird, 
während das Relativ seine verknüpfende Wirkung noch weiter fortübt. 


Gr. 3, 3. Hdta. D 183, I, 139, K 124. — V. 21 bit 24= gedr. 

R 5, 57; MW 3, 327. 

N'Aimar lo negre. 

De solaz e de chanzos 
e de plazers far e dire 
cugei ostar mon cossire; 

mas cel q'es francs, cars e bos, 
s Roiz Dies, vol qu'eu chan, 

e pos de lui n'ai coman, 
farai chanzon ses aiuda 
d'amor e de bona druda. 

Mas la bona sospeissos 
10 q'eu n'ai, me fai gent assire 
moz e sons, per qu'eu m'albire 
90 dunt puosc esser ioios; 
qu'eu aten la plus prezan, 
e s'ella'm fai bei semblan, 
15 cant sera lai ma venguda, 
gent m'aura ioia renduda. 


Orthographie nach 2> — Überschrift: Nairmars lo negres Z), 
naimars lo negres IK — 4 fr. e c. 1 — 5 Keiz und über das K 
ein N gesetzt D — que eu 2>, que J— 7 ses fehlt J— 14 sallam Z>. 
Appel. 1 
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Mas eu sui tant enveios 
de lei vezer cui dezire, 
qu'inz en mon cor la remire 
20 e vei sas beilas faichos; 
per cho m'auci desiran, 
quant la remir en pessan, 
c'ades la cuich vezer nuda 
enaissi con Tai veguda. 

25 E plairia'm q'aissi fos, 
mais non es, per q'eu n'azire 
mon cor e*n plaing e*n sospire, 
q'enaissi'm venz l'ochaisos, 
q'ella no*m fai tort ni dan, 
so mas qar eu no'ill sui denan, 
non sai si'ni vol o*m refuda, 
per q'ai ma ioia perduda. 

Domna cortesa e pros, 
la gencer qu'el mont se mire, 
85 per vos sui en greu martire; 
pero anc non fui elamos 
de vostr'amor tan ni qan, 
q'eu fera tort et enian, 
c'ab vos ai m'honor creguda, 
40 per que mos cors no se muda. 

Bona domna, ses enian 
vos am e'us ai car tenguda 
e ma voluntat renduda; 


18 desir D — 21 Per so IK — 22 peissan & — 24 Et eissi 
D — 26 naiire D, naizire IK — 27 e s. IK — 30 fehü IK — 
36 Per so IK — 89 m' fehlt IK — 40 sen m. IK. 
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e quar eu vos vi antan, 
45 me'n es tals paors venguda 
q'eu vif com caus' esperduda. 


44 lies q. e. no'us vi* 


Gr. 3, 1. Hdss. C 269, R 96, M U9 (V 34 bis 55 a AzaXi 

28942—52, 29977—87). 

N'Aymar de Rocaficha. 

Ges per freg ni per calor 

ni per pascor ni per fuelh 

non ai ioy, mais don mi suelh: 

de Keys que salvan s'onor 
5 a de totz grat e l'ampara, 
e no si tray ni's esgara 

ves dezavinent folhor, 
ans li es salvatga e fera, 

per qu'ieu mas iuntas lrm ren, 
10 quar anc nulh galiamen 
no fetz ni's pesset enquera. 


Für die Reihenfolge der Strophen wie dem Text im allgemeinen 
ist Bds. M zu Grunde gelegt (C: 1. 2. 4. 3. 5. 6; X: 1. 3. 5. 2. 4. 6), 
vielleicht ist Str. 3 vor 2 zu setzen. — Die Attribution an Atemur de 
Rocaficha i$t zweifelhaft. CR haben nur eine Stimme gegen M, welche* 
das Gedicht Ricart von Berbeziu zuschreibt und sich dabei auf dm 
Anfang der vierten Strophe berufen kann. Mielht de dompna ist Ver- 
steckname der Dame Ricart 8. Vgl. besonders Rie. de Berb. 5, Str. 5, 
J — 3 mit Str. 4 dieses Gedichts. 


Überschrift : Chanzos qe fes rieard de berbe M — 1 Initiale 
ausgeschnitten C — 5 lempara R — 6 satray CR — nie sesgara M, 
nis regara R — 10 lunh C — 11 Nom M — enqueras R. 

1* 
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A per pauc, quar no'm secorr, 
d'amor e de mi no*m tuelh, 
quar si's dolgues com ie*m duelh, 
16 fora'ni plus leu sufridor 

tug Pafan que no son ara; 

be*m par que no'm es ainara, 
ans m'a tan doussa sabor 

qu'ab un plazer m'en lauzera, 
ao que'm fezes seguentre cen 
enuegz, part lo pessamen, 

e ia de Heys no*m clamera. 

Cauzit ai en la melhor 
que dompneya ni acuelh, 
25 e prec li nenn mostr'erguelh 
ni guart vas mi sa ricor, 
ni no li sia trop cara 
merces, que no*y fon encara 
pos mi ac per servidor; 
so quar ben sap qu'ieu non nasquera 
mas per far son mandamen, 
per que'l sieu bon chauzimen 
segräy, si mal o bon mera. 


15 Prädikat im Sgl. vor Subjekt im Plural', CM: foran, aber 
auf das Pronomen ist nicht leicht zu verzichten. 


13 Damar C, Non muer M — De mi e damor R — 14 E 
£ — c] dorn M — Mas sim uires son reyruelh C — 15 Foran mi 
leu s. C y Furan leu plus s. M — 16 son] es JK — 17 non Jf, no 
R — 19 men] la R — 20 s. c.] per entresenh R — con M — 21 Mas 
nos p. £ — par M — 22 Ni R — blasmera CR — 23 gensor C — 
24 dompneye C — 25 p. 1.] sil platz CR — nom] quem, nom über- 
geschrieben R — 27 no li] ia nol CR — 28 bis 33 in C durch Aus- 
schneiden verstümmelt; es steht nur: merces que noy . . . . pres per 

ser .... ia no nasqu .... mandamen chauzimen bes 

mera — 28 fon] es R — 29 ma pres R — 30 E sap quieu ia R — 
81 Per que son R — 32 b. c] comandamen M — 08 mals o bes R. 



J 


■ ■■»» » Ig« 
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Mielhs de dompna e mielhs d'amor, 
85 mielhs de tot quan pus dir vuelh, 
/e mielhs d'autra que'ys despuelh, 
mielhs de plazer d'amador, 
mielhs dels bes qu'om ve ni gara, 
e mielhs etz de totz vos ara 
40 e mielhs de fina lauzor, 

quar totz mielhs en vos s'esmera, 
mielhs de pretz, mielhs de ioven, 
mielhs de beutat, mielhs de sen, 
s'um pauc de merce hi era. 

45 Si las lagremas qu'ieu plor 
visson cazer li vostr' uelh 
ni vissetz, dona, cum muelh 
de l'aigua chauda que'm corr 
per la boca e per la cara, 

so no cug fossetz tan avara 

non accetz qualque dolor 
al cor, que merce'us toquera, 
don fora'm pueis tan iauzen 
que per autr' esbaudimen 

55 negun mon ioi non camiera. 


84 e fehlt O — donas m. Jzait — 35 qan puesc dir e v. Jt, 
qu'anc mais d. v. Az. — M. d. t. mai quan d. v. C, M. dels bes 
com pot d. v. R — 37 E m. M — p.] tot gaug C Az. — 38 de 
be C Az., de prez M — 39 iest M — M. de tot mielhs etz vos 
(com ve R) ara CR Az. — 40 ferma R — 41 Que totz G Az., E 
tot R — 42 und 43 alle vier Mal mielh R. — 42 p.] ioi R — 43 
b.] aalor OR Az. — 44 merces CR — 45 bie 47 in C ver »tummelt; 
es stehen nur: Si las lag .... son cazer li uo . . . . dona cum 
muelh — 47 E visson co yeu me m. R — vissatz Jf, vissent Az. — 
qen M — 49 Per los huelhs R — e fehlt Az. — 50 cre C Az., 
crey R — fossaz M — - 52 q.] car R — O mar e qal co toqera 
jf — toqueria Az. — 53 Dö crem (Dunt quem Az) feiratz t. i. C 
Az., Dö qex forö t i. R — 54 a.] lunh (7, nulh Az. '— 55 Negus 
R Az. — son MR — nom Az. — qaniera Jf, cambiara Az. 


4 
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Ni fin'amors no pauzera 
en dos cors, mon escien, 
tro de dos feses un gen 

amors, que lonc temps hi era. 


59 lies a.J enans.' 


56 Quan G — fins M — noys C — En dos cors mielh nos p. 
M — 57 Amors al mieu e. R — 58 Mas (Si R) damdos fetz im 
tan gen CR — 59 que] pus R — Ion Jf, loncs CR. 


Gr. 5, 2. Hds. C 270. — V. 17 bis 24 gedr. R5,3; MW 3, 349. 

K'Ayniar de Rocaficha. 

j-8 No'm lau de midons ni d'awor .... m .... u ... . 
negun als ... . a cosselh n . . . . qus per 
so .... quelh fas . . . . na ni am 

»-io Tug sil . . . . cor 

n cuion qe lur sia donatz 
astres que puescon ses valor 
esser Valens, e falhon hi; . 
quar anc valen home no vi 7 
15 si non l'aconselhes valors, 
si ben s'a pron castelhs e tors. 

Ar tenon solatz entre lor 
li malvay de lurs malvestatz 
et an belhs trobars aziratz, 
20 que a negun non l'a sabor; 
quascus se'n guaba e se*n ri, 
gieta lengua e fai bosci, 
quant au dire als trobadors 
que ses valor non es ricors. 

Str. 1 und 2 durch Ausschneiden einer Initiale verstümmelt; die 
Ergänzung der ersten Zeile aus dem Register. 

20 negus. 
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25 D'anta sospir e plane e plor, 
quar anc fuy tant enamoratz 
d'aisso, on guizardos e gratz, 
se y venguesson, agron paor, 
tant es d'avol cor e mesqui; 

so ia mais no'm tenrai per devi, 
quar anc eugey bes ni honors, 
per qu'ieu fauc a vos mas ciamors. 


Gr. 5, 3. Hdss. C 269, M 150 (V. 25 bis 36 a Azais 28571- 82). — 
V. 17 bis 26, 31 bis 36, gedr. M. 5, 2; MW 3, 348. 

N'Aymar de Roeaficha. 

Si amors fos conoyssens 

ni-lh aondes sens, 

que conogues se, 

no feira tan mal ses be 

5 ni tant enueg ses plazer, 

e dissera ver 
a seih qui'l ser leyalmen; 

e for' avinen, 
que fis amicx vertadiers 
10 deu premiers 

en si mezeus demostrar 
quäl vblra Pautre trobar. 


6 ltt dieissera v. M zu korrigieren in creisser' aver und dann in 
den Text aufzunehmen? 


Übereehrift : nacemar de rochaficha M — 6 dieissera M — 
11 mereeis M — 12 volgra M. 


"«»^^■^■^^■^■^Wi^ 
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Mas tan iust es falhimens 
que premeiramens 
15 notz a luy don ve; 

doncs ben es fols qui'l mante; 
e qui falh per trop saber, 

pres es de chazer, 
que maynhtas vetz dreitz defen 
*o so qu' amors cossen; 
pero amicx dreituriers 
vai derriers; 
lai on amors vol renhar, 
razos no pot contrastar. 

25 Amors apodera e vens 
paubres e manens; 
no'y esguara re, 
ni on se pauza no ve, 
e no'n la pot hom mover, 
so pus vol remaner. 

ad aital pes compra e ven 

que partis e pren, 
e no dupta lauzengiers 
ni parliers, 
85 e fai drutz frir* e tremblar 
amors e'ls maritz pensar. 


13 Darf iust ohne Kongruenz bleiben, wenn falhimens alt au» dem 
abhängigen Satz vorausgenommen gilt: i. e. q. f. n. p.t 


13 iusta es failhens M — 15 Nos C — 16 qui m C — 18 piez 
deu eseazer M — 21 lialls dretz etiers M — 2a Va M — 28 nö 
M — 29 m.] uezer M — 80 Fort M — 81 Ez M — pres Azau — 
82 Quill M — 83 nö M — 34 Ni gelos ni mal p. M , N. hom p. 
Azai» — 85 fals M. 
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Ab totz aitals espavens 
lim ren humilmens 
pres en sa merce. 
40 las! que'm val? que pro no'in te. 
si fai, quar m'a dat poder 

qu'el cor aus voler 
so qu'ieu dezir mantenen 
vezer ses aten 
45 de Heys cuy sui messongiers 

ta sobriers, 
quar no puesc dizen lauzar 
los bes, don si fai honrar. 

Que tant m'es douss' e plazens 
so que per lo sieu mens 
(quem fora gran re) 
o per so que no'lh sove, 
s'o pogues de Heys aver, 
pres d'alcun esper 
55 tot lo mon feira jauzen; 

que semblans no'n men; 
e'ls maltraitz e'ls cossiriers 
Mos guerriers 
feira totz en ioy tornar, 
6o e tornera en gaug plorar. 


50 „Um des Geringsten willen, welches von ihr kommt". 


39 Mespres M — 44 s. a. mantenen M — 46 E pogresser 
vertadiere M — 47 Si poges d. 1. M — 52 E M — 54 Per 
aleun M — 56 Quel semblan M — 57 El C — malstratz M — 58 
E totz mos guerriers M. 


k 


V^^^MMB«* 
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Gr. 9, 6. Hds. T 117. 

N'Amarics de Belenl. 

Anc puois qe giois ni cant9 
ni donars ni servirs 
ni pret9 ni gent garnirs 
ni amoros demans 

5 no'i troberon amicx, 
no fo lo segle ricx 
ni reinhet fis ni patg, 
doncs ben es grantg foudatg 
qui non ama tot$ 

10 

faitg ben estans, 

gent mangiars ni vestirs 
onrars ni acuglirs 


15 


. . no fon pechat9, 
ni merces, so sapcias, 
res mas bon cor, qe del cor mou e nais 
20 lo faitg per ce es om bons e savais. 


An einzelnen Stellen sehr cerblasst und infolgedessen sehr schwer 
lesbar. Die Funkte bezeichnen Stellen, die das Msc, ohne irgend toMu 
Andeutung davon zu geben, ausgelassen hat. Die Überlieferung des 
Gedichtes ist im höchsten Grade mangelhaft. — 1 gioi — 2 donar — 
5 Ni — 7 fin — 8 grant — 9 und 11 ohne Unterbrechung qui non 
ama tot$ ric eil faity ben estans — 12 mangirs — 18 onrar — 
20 bon. 
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Cor es segnoreians 

sobre tut£ los consirs, 

e vesers e ausirs 

iuia'ls fait9 eis senblans, 
25 qe'ls gioues e'ls anticx 

fai cor francx e enicx 

de fait9 e de semblans; 

q'enperis ne reinhat9 
non fan ome grasig mas cors verais, 
so si tot lo vist sa grantg beutat9 ni'l pais. 

Als petit9 es als grans 

es naisers e morirs 

e salvars e perirs 

comunals, per qu' enians 
85 me senbl'e grans fasticx, 

c'om cobes flacs ni rix 

gia sia poestat9; 

c'a ricor fon donat£ 
poders, qe fos dels clerges e dels lais 
40 capdels e guit^ e qe pretQ no'il fos fais. 

Lai son umelians, 
e me fon lo venirs 
dout9, e greus lo partirs, 
en Castella, on lans 


27 Das überliefert* semblans befriedigt den Heim nie/U, aber was 
ist dafür zu setzen? — 30 Steht beutat$ hier in umfasseiiderer Be- 
deutung oder ist nicht etwa rictat? dafür einzuführen? 


21 Cor e segnor et ans — 22 lo — 24 iuial — el — 25 
<3uel — 26 franc — 29 om — 30 grant beutat — 31 al — 32 
naiser — 34 Comulas — 35 senbla gia f. — 39 de lais — 40 
guit — 43 greu. 


I 
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45 mos avinent9 presicx. 
non atanh a casticx, 
mas, car al franc rei platc. 
bels dict9 e fait9 presat9: 
qe no cresa sermon don pre9 abais, 

50 mas grat, com fe sos avis, bos assaic.. 


45 auinet? prsich — 46 der erste Buchstabe von atanh zweifel- 
haft — 49 do. 


Gr. 21, 2. Bde. JS 164. — V. 1 bis 12 gedr. R 5, 215; MW 3, 331 

Hamens de la Broqneira. 

Quan reverdeion li conderc, 
e la lauzeta puei' al mont, 
e li auzelet, dui e dui, 
en lur lati, segon que's es, 
5 fan retendir la calmeilla 
pel fin ioi qu'ins en lor s'es mes, 

Per ma enemigua m'esperc, 
que'm te marrit e deziron, 
per so quar tostemps si'm defui. 
io ai! si ia Ten penra merces? 

qu'ieu no sai consi's conseilla, 
quar de leis no ve negus bes. 

So fan lauzengier entenerc, 
per cui iovens bais' e confon, 
i6 per lur fals'amor, e destrui, 
e son fait d'aiso plaides, 

don lo maritz se coreilla, 
. . . gran tort, c'anc no fo res. 

16 Eine Silbe fehlt — 18 Zwei Silben fehlen ; lies Et a*n. 


9 tostem — 11 confis. 
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Estra lur grat cre iois in' albere, 
20 que'm tenra baut e iauzion; 
e srm iauzis, iauzirei lui — 
mas, pel senhor qu'en crotz fo mes, 

sa colors fresqu'e vermeilla 
camia mon sen, tal ora es. 

25 Molt n'am entresenh et auberc 
per leis, mais c'autra re del mon, 
donar e deport e desdui, 
cortz e guerras e gens conres; 
e qui d'aiso s'apareilla 

so tost deu aver sidons conques. 

Fe que dei al portal Saint Lobere, 
mal fara, s'ap si no'm rescon 
en tal luec on siam abdui; 
e sia fait ab genhs cortes; 
85 c'aisi pueia iois en treilla, 
quan de dos amicx es empres. 

Sei que ditz qu'ieu ab leis re perc, 
me fai sospirar de prion, 
qu'ieu Tarn finamen ses autfui, 
40 e c'ela d'aiso fiera ni'es, 

don li hueill e'l cors si mueilla, 
de fol joc me soi entremes. 


31 Eine Silbe zu viel; etwa cors statt portal? 


22 senher — 23 color — 39 autrei — 40 fina — 41 si fehlt. 


i 
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Pren Porta-ioia d'Engolmes 
volgra'n Amaneus Aureilla 
45 lo vers si dons aver trames, 

o pren Paire de Bordeies. 


44 Chabaneau (Hist. de Languedoe X, 329) schliesst aus diesem 
Vers mit Wahrscheinlichkeit, dass der Name des Dichters Amanten, 
nicht Ameu, wie ihn die Überschrift giebt, sei. Aureilla fasst er als 
den Ortsnamen Aureühan (sans doute eanton de TarbesJ auf. Immerhin 
bleibt beides zweifelhaft; ist Aureilla Ortsname, so muss d' oder a ein- 
geschoben werden; Aureilla und Aureühan stimmen aber im Accent 
nicht überein. 


44 volgrans. 


Gr. 41, 1. Hds. 0, 369. — V 9 bis 19, 25 bis 32, 45, 46, 48 

gedr. R 5, 55. 

N'Austorc de Segret. 

No sai qui'm so, tan suy efesconoyssens, 
ni say don venh, ni say on dey anar, 
ni re no say quem dey dire ni far, 
ni re no sai on fo mos nayssemens, 
s ni re no say, tan fort suy esbaytz, 
si dieus nos a o diables marritz, 


Auf einen Attorgius abbas Seeureti 1266—98, der vielleicht mit 
dem Dichter identisch ist, weist Chabaneau, Hist. de Languedoe X, 334 
hin. — Das Gedicht ist 1270 — 74 verfasst-, es teilt seine metrische 
Form und seine Heime mit 82, 37, 56; 204, 3 ; 248, 14 ; 312, 1 ; 401, 
1; 405, 1 ; 437, 2; 461, 18. Das Vorbild für die anderen ist gewiss 
die Canzone Sordels (437, 2) gewesen, die vor 1237 verfasst zu sein seheint. 
In nächster Beziehung aber wird dieses Lied hier mit 312, 1 ; 401, 1 
stehen, die gleichfalls den Tod Ludwigs des Htiligen beklagen. 


Z. 1 — 3 durch Ausschneiden der Initiale verstümmelt, die fehlen- 
den Buchstaben cursiv gedruckt. — 8 sarrazis. 
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que crestias e la ley vey perida, 
e sarrazi an trobada guandida. 

Yeu vey gueritz los paguas mescrezens 
10 e'ls sarrazis e*ls turcx d'outra la mar 
e*ls arabitz, que no'n cal un gardar 
del rey Felip, dont es grans marrimens, 
ni d'en Karle, qu'elh lur es caps e guitz; 
no sai dont es vengutz tals esperitz, 
15 que tanta gens n'es morta e perida, 
e*l reys Loix n'a perduda la vida. 

Anc mais no vim del rey que fos perdens, 
ans l'avem vist ab armas guazanhar 
tot quant anc volc aver ni conquistar, 
20 mas eras Fes vengutz abaissamens ; 

et es ben dreitz, quar es a dieu falhitz; 
qui falh a dieu en remanh' escarnitz, 
qu'anc mais no fo mas per KarFescarnida 


25 Ar aura ops proez' et ardimens 

a'n Audoart, si vol na Enric veniar, 
qu'era de sen e de saber ses par 
e totz lo mielhs era de sos parens; 
e si reman aras d'aisso aunitz, 
so no*l laissaran ni cima ni razitz 
frances de sai, ni forsa ben garnida, 
si sa valors es de pretz desgarnida. 


12 felips — 2* fehlt — 26 v. haenric — 28 tot. 
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Guerra mort sanglens 

qu pogues escapar, 

85 no conogues s 

mor et ab desca 

. . . gra vezer e ca 

e derrocar fortz castelhs ben bastitz, 
e qu'om crides soven „a la guerida" 
40 a'n Audoart, qu'a la patz envazida. 

Mosenhor n'Oth, qu'es de donar razitz, 
de Lomanha, e de pretz caps e guitz, 
fatz a ssaber que Karies nos desguida 
e'l reys frances, don la gleyza es aunida. 

45 Mos sirventes, Cotellet, sia digz 

mo senhor n'Oth, qu'es lauzatz e grazitz 
per los plus pros a sa valor grazida, 
e donar t'a rossin a la partida. 


33 — 37 durch Aussehneiden einer Initiale verstümmelt. — 41 
Mosenher. 


Gr 47, 7. Edss. 207, E 95, B 37. - V. 1 bit 4 gedr. E 5, 62. 

Bereiiguier de Palazol. 

Dona, si totz temps vivia, 

totz temps vos serai aclis; 

estranhamen m'abelhis 
qu'ie'us am, quals que dans me*n sia 


In R Noten. — 1 v. t. t. H — 3 Questranhamen R — 4 quäl 
C — mala lt. 
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5 destinata ni a venire 

si tot no me*n pue&c iaiisrir 
tan bc cum* mos- cors volria, 
si'n val ? mats mos pessamens 
e mfc'n sap melhor iovens 
10 e deportz e guallardia. 

Per dieu, belha douss'amia, 
per cuy aflkm e languis; 
enaisi m'avetz conquis 

qu'altre iauzir no*m plairia. 
15 si tot m'assagiey mentir 
per tal que pogues cobrir 

la sobramor qu'ie'us avia, 

anc iorn no*s camget mos sens 
de vos amar finamens, 
20 ni poderos no'n seria» 

Molt vuelh vostra senhoria, 

mais que d'altra que anc vis; 
e*l vostre cors francx e fis, 

genser qu'ieu dir no sabria, 
25 fa mi d'enveya murir, 

quar plus soven no*üs remir; 

tan es de bella paria, 

cueind'e agradiva e plazens: 
totz autre ioys es niens 
so encontra qui vos iauzia. 


10 deport J2 — 12 a.] planh J5^ — 13 Anaisi E — 14 Cautra 
E — 17 qeus R — 18 nom R — 23 cor franc E — 27 d. b. p. fehlt 
ER — 28 fehlt C — Cunda e plazens R — 29 Quautre ioy es 
dreg n. C, Tug a. ioy son n. E, autres R — 30 i.] auia C. 

Appel. 2 
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Anc no cuydiey en tal via 
intrar don ia non issis, 
pero tan cochos m'i mis, 

qu'anc non gardiey on iria. 
86 e doncx, dona cuy dezir, 
pus a cap no puesc yssir 

de so que ieu tan volria, 
quals er mos captenemens? 
que sai, on prumeiramens 
40 intrey, me truep tota via. 

Ja'l sens ni la cortezia 

ni'l bei semblan ni'l dous ris 
qui m' es tan dl cor assis, 

45 nom degron tant dbelir, 
si no'm denhatz cossentir, 
ans que'l dezirier s m'aucia, 
quem sobrapoder' e'm vens, 
que'l vostre ricx cors Valens 

so mtaur ab sen ma folia. 

Foldatz es e leuiaria 

quar part vostres mandamens 
vos am, pero nulhs sens 

ma fold&t no'm camiaria. 


53 Eine Silbe feJdt. 


34 Ses tot gardar R. — 35 Donc es d. R — 37 fehlt ER — 
39 on] de R — 40 me trop tauia, erst in späterer Schrift nachgetragen, 
R - 42 bis 54 in C durch Ausschneiden verstümmelt, die kursiv ge- 
druckten Buchstaben fehlen — 43 mestant C — el c. Ä — 
44 fehlt ER, fehlte offenbar auch C — 45 degra R — 46 denhes E — 
47 dezirier E — A qe fals dezirier R — 49 ric R — 51 leuaria 
E — 53 nulh tems R — 54 no C. 


— 19 - 

Gr. 47, 9. Hdss. C 360, D 176, E 72, I 140, K 126, M 21. — 

V. 10 bis 18 gedr. R 5, 235. 

S'ieu anc per fola entendensa 
fuy contra'l voler del seil, 
amors, aras me'n repen, 
qu'avertitz mi suy d'aitan 
5 que mais val bona estenensa 
que persegre'l dan, 
e mais qui vol trair' enan 
son sen, que'l nesci talan, 
qui a proat defalhensa. 

10 Amors, vostra mantenensa 
partetz a guiza d'enfan, 
qu'ieu, quar fatz vostre coman, 
n'ay Tafan e'l marrimen; 
e'n trac midons a guirensa, 
15 quar non li'm defen; 

mas ben pauc fa d'ardimen 
qui contra'l vencut s'empren, 
a cuy degra far valensa. 


Die Attribution des Gedichtes bleibt zweifelhaft. Die Hdss. DU 
IK seheinen auf gleicher Quelle zu beruhen, der Wert ihrer verschiedenen 
Angaben hebt sieh also selbst auf. Joan Aguila ist sonst ganz un* 
bekannt, sein Name ist schwerlieh ohne allen Anlafs mit diesem Gedieht 
verbunden. Weder die Tornada noch die metrische Form geben irgend 
welchen Anhalt für einen der beiden anderen Dichter. 


Überschrift: Johans aguila C, Jö anguila JK; Berrengier de 
parasol D, Berrengiers de palazol IK; Arnaut catalan E — Reihen- 
folge der Strophen in allen Hdss. : 1, 4, 3, 2, 5.-2 contra v. IK — 
3 Amor E — repren JR — 5 m. mi ual E — benestansa DEIK, ben 
estenensa M — 9 Cuy C, Quez E — 10 Amor ^Ä — 11 Perdetz 
C — 15 Ion J — 10 bis 41 in E verstümmelt. Es fehlt das Kursiv- 
gedruckte: 11 guiza, 12 coman, 14 midons, 16 ben, 17' contra/ 
vencut, 18 v.] guirensa, 20 nervizi, 22 pero pieitz, 23 des- 
conoywnsa, 25 serv, 27 qwt, 29 naya, 30 enww, 32 dautrwy, 34 quiel t 
35 dauinen, 38 MöpesMer, 39 gu&rimen, 41 tolzas. 

2* 
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Bep pauc a <Je refcenensa 
20 qui son servizi despen 
sgß ,grat e ses iauzimen; 
j>$T t o piegz fai, pqr.semblan, 
e maior desconoysseusa 

seih que vay trichan 
25 selhuy que'l serv e. que'l blan; 
e non a vergonba, gran 
qui d'aissQ nqn a, tqmensa. 

E pus vey que no l'agensa 
qu'ieu n'aya ren mas Pafan, 
so ia no'm planhon del enian, 
s'ieu per. negun falhimen 
trac d'autruy tort penedensa; 
e fora'l pro e gen, 
qu'iVl servis a mon viven, 
A6 o que'l plagues d'avinen 
o que me'n fezes parveusa. 

Chanson, vai te*n ses bistensa 
a Monpeslier, on s'enten 
gaugz e trobai guerimen; 
.40, pueys di*n\ al comte prezan 
cuy es Tolzas et Argensa, 

s'ieu'n dis mal chantan 
de luv, ni-n menti blaaman, 
yeu'n dirai vertat lauzan 
45 ab quem luenfr.sa malvolensa. 


20. seuizi D — 21 o DJJT— 22 Per so JJT— 25 que s. I — 
«ers IK ' — o B — 27 Que D — 28 E] C E — 30 planhom P — 
83 pros IK — 34 Queil DIK — 39 Gaug ER — 40 contepneuza 
D — » 41 tolza £ — proesa IK — 42 Sieu d. C — en du alte 
HOu. — 43 ni DE, nim IK — 44 En E, Eu DIKE — 45 1. de 
*. ZK. 
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Gr. 53, 1. Hds. C 383. — V. 7 Bü 18, 37 tis 38 jedr. R 5, 64, 

MW 3, 369. 

Bernat Alanhan de Narbona. 

* ■ 

Ko puesc mudar qu'ieu non <Hga 
so que tant lo cor mi rayssa: 
malvestatz el mon tan gayssa 
per que patz de nos s'avanta, 
5 e quar dieus, qu'es clardatz e rays, 
no conoyssem, cossi's verays. 

Quascus a far ben se triga, 
e de mal far nulhs no*s layssa, 
don tenem via biayssa, 
10 e no'ns remembra ges l'anta 
ni'l greus turmens que Jhezus tfays 
enti'e'is Vils felhs iuzieus savays. 

LÖ moris es si cum lä triga 
que, mffan se, sos hatz layssa; 
15 atressi erguelhs nos bayssa, 
tton jterdetiä la ciutat sancta, 

on foram alegres e guays, 

si'l plazer de dieu fessem mays. 

Trop soferr al colh greu biga 
20 seih que d'autruy grays s'engrayssa, 
e qui Paver d'autruy cayssa 
tratz, non ä sen plus qu'efant a, 


Nach 1%S6 gedichtet, da das Gedieht vom Verlust Jerusalems 
spricht, s. Chaban. Bist, de Lguedoc X, 336. Die Form ist von Guillem 
Memar (Or. 1202, 8) entlehnt, der dem Üchluss des lk. Jahrhundertc 
angehört. 

11 nilb %r. — 16 ciutatz — 21 lauers. 


A 
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e seih qu'ab lo paupre s'irays, 
no'y's de la ira de dieu Tais. 

85 Ricx, ponhens plus que guarriga, 
iferns vos estrenh e*us fayssa 
e'us vay dolan ab tal ayssa 
que no'us te pro cotz ni manta; 
e si anc fes tensos ni plays, 

so lay vos yssira tot pel cays. 

Seih que per sos peccatz riga 
sos huelhs ploran, planta e playssa, 
don melhor frug que d'avayssa 
n'aura lay on fis gaugz canta; 
85 mas pauc vezem que negus bays 
la crotz ploran, on dieus plors frays. 

Verays dieus, on ver'amors nays, 
fai nos venir al ver palays. 


24 no , y , s = no i es; ais das bei Büz, W. lunter ansia behandelte 
aisae, asse, ais, aase bei Mistral. 


28 cot. 


Gr. 59, 1. Hds. M. 151. 

En B(ernart) de Bondeilhs. 

Tot aissi'm pren com fai als assesis, 
qe fan tot so qe lurs seinhers lur di, 
qe no*n pensan failhir ser ni mati, 
tant lo crezon e tant 11' es chascus fis; 
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5 e le seinhers, qar conois certamen 
qe chascus fai de grat son mandamen, 
fa'ls comensar tal re, segon q'aug dir, 
don prendon mort, ans q'o puescan complir. 

Tot eissamen hai ieu estat aclis 
10 e uns e francs vas amor, so'us afi, 
en tot qan puec, qez anc non y failhi, 
antz totas ves outra poder m'enmis. 
es qan conoc qe ses tot trichamen 
U'era obligatz per far tot son talen, 
15 fes mi tal re comensar don sospir 
e don breumens crei qe m'er a morir. 

Quar veramen la gensor, q'om anc vis, 
des qe Adams fon criatz tro aici, 
et aqella qe mais ha de prez fi 
20 e de bons aibs, mi mandet qe servis 
e qe ames ab frem cor fermamen; 
et ieu com fins am Fades finamen, 
qar anc ailhors, pos la'm mandet servir, 
no'm virei iorn ni'm virarai ni'm vir. 

25 Car ses conten faz e farai e fis 

per vos, amors, so q'anc non fis per mi 
ni o farai, aissi Jhesus me gi, 
per tot qant anc poc aver Costantis ; 
doncs pos per vos fas tan gran ardimen, 

so ben er granz tortz si tant aul chauzimen 
aves de mi qe ia*m laisses aucir, 
pos per vos muer, e per vos puesc garir. — 

17 genser. 
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Garir?"— foreumen, ai'jndon dieus*o q'ie'U qis 
e*l «qier encars, ,e doncs jauiatz ooaei : 

85 qe'll gran maltraeh qe aueelt e iorsum'sauci, 
eil greu türmen, qe voigastz q'ieu mtikm, 
mostres ades. ses tot alongamen, 
a la gensor «qe'm fai viure mwen, 
qar, poe g&bra oosa mueir, <xe\ qe jiufrir 

40 vo\m q'ieu Farn, qe ren als non degir. 

Chansoe, j&i't plai, a Point te*a vai «oötqh 
al pro Baarques del Oairet, q'a pnez J gem 
fai tot qant tainh, per q'ieu vueiih enaotir 
sai entre'ls pros *qii prez e far aupir. 

45 E fora lai ab lui, so'l poira* dir, 

mas pres mi ten la res q'ieu plus dezir. 


Gr. 63 t 3. Hds. E 110. 

Bernart Marti. 

Bei m'es, lau latz la fontana 
erba vert e chant de rana, 
4 com s'obrei 
pel sablei 
5 tota nueit fors a l'aurei; 


3 Ob mein Verstehen in den Anfaetgsversen und an einigen 
anderen Stellen dieses Liedes das Richtige getroffen hat, ist mir nicht 
gewi/s. 


1 lan — fontaina — 2 vertz — raina. 


wm^^m 
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«4 vOssöihols unou «on clfaant 
säte la faeilla «el vergmt 
sotz Ja äor m^agrada 
•doos'aniors privada. 

10 Dona es vas drut trefana 
de s'amor, pos tres n'a; pana 
estra lei, 
si son frei, 
mas ab son marit l'autrei 
15 an amic cortes prezant. 
e si plus n'i vai sercant, 
es desleialada 
e puta privada. 

Mas si'l drutz premers l'enguaoa 
so (enguans, si floris, non grana), 

lai felnei 
ses meroei, 
mas ben gart no s'en sofdei. 
qui s'amigua vai trickant, 
25 trichatz deu anar muzant 
amigu'a trichada, 
pueis: bada fols bada. 

Be*m det dieus bon'eecarida 
d'amor, si*m fos ben aizida. 
so lai manei 

e dompnei, 
non es hom que meils estei. 


28, 29 -Der Heim solHe ana sein. 


6 rossinhol — 9 amor — 13 Ni — 25 Trichars. 


A 
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ges non ai mon cor voiant 
d'amor, quan m'en vauc prezant 
85 per na Dezirada, 

mas trop m'es lunhada. 

Tant m'es grail'e grase' e plana 
sotz la camiza ransana, 
quan la vei, 
40 fe que'us dei, 

ges no tenc envei'al rei 
ni a comte tan ni quant, 
c'asatz fauc meils mon talant, 
quan Tai despoillada 
45 sotz cortin'obrada. 

En autr'amistat propdana 
m'amor mis, quem fo dolsana ; — 
ans l'amnei 
que*m sordei; 
so mas la meiller no*m varei. 
l'esparviers ab bei semblant 
va del pueg ves leis voiant. 
la longu'a trencada, 
pren lai sa volada. 

55 En breu m'es Als de lana 
lo fortz fres, e la capsana, 
qui que's grei, 
so'us autrei, 
al correi, 


46f. stark geändert; das Überlieferte aber kaum annehmbar — 
50 lue Vas la meillor / — 55 liee m'er / ; Sine Silbe fehlt - 
59 Total rengua f etwa Tot (= tost) la tengua ? f 

38 voiat — 40 que vos — 46 Uri autraistat — 47 Mamar — 
56 Loi — 58 So uos — 59 Total rengua. 
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eo c'aisi vauc entebrescant 
los motz e'l so afinant. 
lengua entrebescada 
es en la baisada. 


Gr. 63, 5. Sds. E 111. — V. 38, 39 bei R. 5, 66. 

Bernart Marti. 

Companho, per companhia 
de folor 
soi d'amor en gran error; 
laidament romp e deslia, 
5 e'l iovens qu'en leis se fia, 
vai marritz 
pels amadors apostitz. 

Ma part ai en la folia, 
chantador, 
10 quar anc fui proatz d'amor, 
c'al comensar me fon pia, 
mas era'm torn'en bauzia 
tot quan ditz, 
per que'm tenc per avelitz. 

15 Mas ab bei mentir prendia, 
ses clamor; 
no tem mais escarnidor, 
qu'ela ditz ver, quan mentia, 


5 f.] gia — 15 bels. 


i 


— "28 - 

et ieu SHeitt, etiti ver 'dizta-; 
20 a envkz 

reifla \o dfrafz 'etfbtttfe. 

Pos a trichamen saillia 
trichador, 
trichem tug, dompneiador! 
25 que*l trichars abaisaria, 
mas pel trichament ceria 
feblezitfe 
lo tricx de la trichairitz. 

Mas a enguan, se vezia, 
so ses paöY 

enguafrätz enguanaria; 
enguanatz de felohia 
vau garniiz, 
85 com enguan enguanairitz. 

Pero per conseill faria 
lä leüior 
Bernart Martin lö piritor, 
que ditz, e trai guirentiä: 
40 greu er amors ses pütia 
cämiairitz, 
tro que'l mons sia fenitz. 


88 Bernart Marti ist Genitiv zu conseill. Entweder das Ge- 
dieht ist nicht von B. M. oder, wahrscheinlicher, der Dichter führt 
sieh selbst in dritter Person ein. 


26 pel] lo — 28 tric — 31 fehlt — 32 Enguanat — 40 

— A.9. m rwvi 


amor — 42 mon. 
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Uzajges, es c'om en ria; 
. . qa'en ploiy 
45 anc noüh& how a> dezonor 
non fes. plag, en drudaria; 
per qu'ieu penrai de la mia 
tote aunitz 
lo be que'm n'es escaritz. 

so Eu n'aurai la senhoria 
en pascor, 
quan so'l ram carguat de flor. 
tals pQt esser l'escaria, 
qu'encara's reverdiria 
55 la raitz 

del verguan, qu'estec floritz. 


44 Das erste Wort unjeßerlieh; lies Qui/ — 58 lescarida 
56 El — qu' fehlt. 


Gr. 63, 6. Sds. O 326. 

B' Marti. 

D'entier vers far ieu non pes 
ni ges de fragz non faria; 
e si fatz vers tota via 

en Tan un o dos o tres, 
et on plus sion asses, 
entier ni frag no so mia. 


Das Gedieht nimmt Bezug auf Peire cTJlvemhe Gr. 323, 24 (s. 
MG 1023), toa es v. 4 hei/st: anc tro per mi no fo faitz vers entiers. 
Bernart Marti stellt sieh so chronologisch zu den alten Trobadors, denen 
tr auch durch die metrische Gestalt seiner Lieder und durch die Aus- 
drueksweise verwandt ist. 

2 frag. 


t 
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Aisso non creyrey ieu ges 
que lunhs vers de leujaria, 
don creys peccatz e follia, 
10 per dreg nom entier agues 

qu'entier denant no*n faria. 

E so quez entier non es 
ni anc no fo, cum poiria 
15 (fols hom leu so cujaria) 

que chans nom entier prezes 
qu'om de vanetat fezes? 
entiers ni fragz non seria. 

Foudat fai e nescies 
20 qui vers fai de truandia; 
pess'a qu' entiers ni fragz sia; 

que chanso ni sirventes 

ni'stribot ni arlotes 
non es mas quan licharria. 

25 Seih qui faulas di (faul'es 
enteiramen lecharia), 
di, quom no s'enganaria, 
qu' entiers e sals remazes? 
non pot, que sa falsa fes 
so lo ten fat en s'aurania. 


16 Die Textänderung hier und v. 25 und 27 itt gewaltsam. Wie 
aber wäre sonst zu verstehen? 


8 lunh — 11 fehlt — 16 c. nulhs entrebezes — 25 d.] ni 
27 Si — tenganaria. 
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E quan canorgues si mes 
Pey d'Alvernh'en canongia, 
a dieus per que's prometia 

entiers, que pueys si fraysses? 
85 quar si feys fols ioglares, 
per que Tentier pretz cambia. 

E cuja's qu'a dieu non pes 
chans d'aital ufanaria? 
e doncx qo mals li plairia? 
40 mas no*l play, que, si'l plagues, 

tant auria'l mals conques 
qu'ab ben egal partiria. 

Si peccatz era merces, 
messonia vertatz parria. 
45 e quj en sa ioglaria 

ment, e mentir non es bes; 

donc es mals, e non es res 
mas despieigz e vilania. 

Fols vanars es pagezes, 
so e grans laus es pagezia, 

e fols mentirs es bauzia, 
et hom de dir ufanes 
es plus vilas que pages 

segon romans e clercia. 

55 E seih no par ges cortes 
qui's lauza ni's glorifia, 
quar eys dieus nos anuncia: 
qui trop s'yssaussa, mens es 
bayssan, e seih levatz es 
60 qui segon so s'umilia. 


58 „ist um ao Geringeres, wenn er sieh erniedrigt" oder ist mais 
für mens einzusetzen? 


A 
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Ja non er pros ni mantengutz 
qui no sap aver amassar, 
quar non es dregz reconogutz 
mais forsa, qui mais pot panar; 
85 e'l paupres es ses colp vencutz, 
que no*s pot cubrir ni tornar. 

Cuy siey amic falhon del tot 
ben seri'ops a perforsar 
que non estes tostemps el lot, 
40 ans vis, si poiria levar ? 
que per fraire ni per nebot 
no's deu negus hom re fizar. 

Mas so que hom a, sobre tot 
cove per mezur'a menar; 
45 si non o fai e sse'n escot, 
Tautruy li ave segr'e cassar. 
ab so qu'ieu sembli be la cot 
que non talh' e fa'l fer talhar, 

Aquo de qu'ieu non say un mot 
50 cugi ad autruy ensenhar. 


34 pennar — 48 tanh. 

Gr. 63, 8. Hds8. C 326, E 112. 

B. Marti. 

Quan Terba es reverdezida 
eis pratz de lonc lo vivier, 

e*l rossinhols bray e crida, 
e son florit li vergier, 


2 El E — 3 rossinhol E — brayl C. 
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s adoncx par que'l temps s'esclaire, 
quan hom au las ranas braire 
el mares e per lo riu. 

Si ai amor encobida 

e mes tot mon cossirier 
10 que ia no vuelh'a ma vida 

mon grat far autre mestier, 
qu'anc pus nasquey de ma maire 
no volgui autr'obra faire, 
ni d 'autre labor no viu. 

15 Mas ieu n'ay una chauzida 

que no me'n fai desturbier, 
mas be m'a sa fe plevida 
et yeu iurat a mostier, 
don no'm puesc estraire, 
20 tan li suy fizels amaire 

ses falhir, so'ill iur e'ill pliu. 

Dormit a, si no*s rissida, 
en oblit un an entier, 

e no pretz, s'illa'm oblida, 
25 mais tot lo mon un denier. 

ara la'm gar sainz Salvaire, 

qu'om non la*m puesca sostraire 
ni per autre no # m esquiu. 


19 Zwei Silben fehlen. — 22 Die Strophe ist hier schwerlich an 
richtiger Stelle, sie wird zwischen Str. 8 und 9 stehen sollen. 


6 las ranas aus b. C — 7 Per lo marcx C — 21 sous i. eus 
p. C — 22 reisida JE — 24 nom C — 26 sant C. 

3* 
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S'illam fat. breu. cossentida 
so d'aquo dont ai dezhriBr; 

que la bays nud'o veatida, 
ia autra ricor no*n quier. 

assatz valh mais q'empßraire, 

si de sotz son mantel . vayre < 
85 iosta son belh cors m/aiziu. 

Blancha e grail' et escafida 

es, ses coratge löugier, 
doussa e fresqua colorida 

cum flors de may en rozier, 
40 corteza e de bon aire; 
e non suy de re guabaire, 

qu'assatz n'es plus qu'ieu no*n-diu. 

Una gancha trassaillida 

me fon dig que'm fes Tautrier; 
45 s'es de bei mentir garnida, 

que mon ver fai mensongier, 
los forfaitz, qu'ieu non pres gaire, 
no vueill auzir ni retraire, 

c'om no m'aia per auriu; 

so Car si'n fauc fol' esbrugida 

e trop gran vertat l'enquier, 
si auran m'amor delida 

e vieillas e lauzengier. 
qui's vol se*n fassa ianglaire, 
55 mas mi apel, quan repaire, 
son bon amic senhoriu. 


31 Quieu 67—33 val CE — 35 maizina E — 38 f. e c. C 
39 flor C — von 43 ab nur E: 46 v. mi f. — 49 Per com. 
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N'Eblon iman ves Marguarida 
. lo /vers per un mesatgier, 
qu~«n lai -es amors iauzida 
60 de^doii'e de cavalier. 
et ieu soi sai aiustaire 
de dos amicx d'un veiaire: 
n'Aimon e'n L/Estrebesquiu. 

N' Ahnes e'n L/Estrebeschaire 
65 son dui amic d'un veiaire 
ab Tentrebeschiu. 


66 Zwei Silben fehlen. 


59 amor-^-63 N*Hne8 — lestrebesqraeu — -64 Nalnes. 


Qr. 65, 3. Hds. C 165. 

Jtande de ,Pradas. 

Sitot m'ai pres un pauc de dan, 
per tan no serai recrezens, 
qu'ieu no*m alegre e non chan 
malgrat dels ianglos maldizens; 
5 quar viu d'amor et ab luy renh, 
que daus totz latz me liVm senh, 


Die gleiche Form, über andere Heime , hat iRstoleta 5. Ein 
Zusammenhang ist nicht anzunehmen. Die Attribution des Liedes ist 
zweifelhaft; die Stellung neben 65, 1 und 2 in der Bde. hat Bartsch 
bewogen, es Bernart de Iradas zuzuschreiben. 


Überichrift: im Register Hernart de'Pradas. 
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per qu'ieu totz temps la servirai, 
que (Tals no*m pens ni puesc ni'm plai, 
qu'em poder m'a quon ac Andrieu — 
10 dieu prec, no # n prenda dan tan grieu. 

Amors, mes m'avetz en afan, 

quar suy ves vos obediens; 

e srm layssatz morir amän, 

atendretz mal mos covinens; 
15 e fai peccat qui'l sieu costreuh 

ses naleg ni ves luy si fenh; 

e lag es qui son do estray; 

estrazetz lom, e non puesc may, 

e pogratz lo'm donar fort Heu, 
20 pueys tengron li plus ric mon fieu. 

Beure'm fai ab*l'enap Tristan 
amors et eisses los pimens, 
e si*n des a Heys, qu'ieu am tan, 
obrera'n plus cortezamens, 

25 quar sols suy sieus, sol mi destrenh, 
per qu'ieu suy vengutz en dessenh 
per Heys de cuy suy e seray, 
e s'ylh begues, pus begut ay, 
d'eys lo piment que ai begut ieu, 

ao veiayre'm fora, fos ab dieu. 

Amors mi fay semblar enfan, 
qu'atretals es cum d'elhs mos sens, 
qu'eras plor, eras ai ioy gran, 
er suy iratz, er suy iauzens; 
85 et ades enaissi'm captenh, 
quar ai chauzit e non atenh; 


25 sols] sol — sol] sols. 
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mas ges per tan no*m recreirai 
qu'ades non am, qu'enquer veirai 
que midons mi tenra per sieu, 
40 si tot no*m vol plus q'un romieu. 

La gensor am, al mieu semblan, 
qu'anc fos ni er de nullas gens ? 
de qui suy, quez autra non blan 7 
per que'l auria ops cauzimens. 

45 prec li, si'l platz, que'm vuelh' e'm denh, 
qu'estiers art e muer et estenh, 
e deu guardar si mortz m'eschay 
quar ieu Tarn ab fin cor veray, 
e s'o fa, merce n'aura lieu, 

so que peccat fai qui merma'l sieu. 

Ges forsatz no'm partray de lieu 

de vos, qu'am mais que ren sotz dieu. 


41 genser. 


Gr. 66, 4. Hds». C 327, R 38. — V. 1 bis 5, 19 bis 23, 37 bu 

43 gedr. R 5, 67; MW 3, 135. 

B 9 de Rovennac. 

Una sirventesca, 
en Raynier, tota fresca* 
us metray en cabal, 
quar tan gent anatz en tresca 
5 e d'armas no'us cal, 


Gleiche Form hat die Lama 461 , 198. Eine Entlehnung ist 
unzweifelhaft. 

Überschrift : Rozenac R — 2 E mieg t. R — 3 Vos C. 


i 
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e quar resseroblatz a*n Bresca 
de dir mal a la.riquesqa. 
M#n cojp vergoubal 
mal n'avetz resseubut a mfl,n ppntyl. 

10 Cobla lauzengeira 

fes e messongeira, 

quar en cort comtal 
dis vostra lengua parleira 
al comte greu mal, 
15 e si la fes lagoteira, 

anc no*n gueris de paupreira. 
Man colp vergonhal 
mal n'avetz resseubut a man portal. 

Per rauba rompuda 
20 donetz lans'-aguda; 

pero be*us o val, 
quar vostra lengua es temsuda 

trop mais que'l senhal, 
per que n'avetz manta muda 
25 fracha et escoyssenduda. 

Mant colp vergonhal 
mal n'avetz resseubut a man portal. 


24 Ist manta = manhta und muda t sein Substantiv? Mistrat 
hat mudo „langes, maillot u , so kann es eine spottende Bezeichnung der 
Kleider des Jogiars sein; vielleicht auch ohne Spott „Wechsel, Garnitur 
Kleider 11 , it. muta di abiti ist ein vollständiger Anzug. Ist manta 
dagegen Substantiv, so wird zu sehreiben sein mant' a 'muda „Mantel 
zum Wechsel"". 


9 Mal fehlt C — r.] auutz C, ressebut JR. — 14 Cal Ä — 
gr.] dis H — 17, 18 Der Refrain hier und bei den folgenden Strophen 
(ausser der letzten) fehlt in C — 22 crezada C. 


k 


P^T 3B£b l;tiiil "■"*fTL--=L fc . 

a» V.Hir ir i, ~-rz: *i 

mal 3i äu*~<tfz: 7'jwj ü. .r i z^j : 


X *» 7»jü* ü. Z.T.;.*: "-. 

-Ar 3X**- ^ü*- »**r* I rf -^ 


43 TttLetch' t>~T* p £** Z**-* '-* s '+ '• ' 


vos] «ü C* — «2? o# \r* t*^* ' 'S --' " - 

C, An? n*o -fc — 4r ju Lj — «-«.»-* ' ----. 
R — 51 pw C. 
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Gr. 68, 1. Hds. C 365. — V. 5 bis 8, 21 und 22 gedr. R 5, 6*8; 

MW 3, 370. 

Bernart Tortltz. 

Per ensenhar los nescis amadors 
faray un chant, en que quasqus aprenda 

quals son finas ni los quals trichadors 
ni las quals fan de lur amistat venda: 
5 selhas, qu'al prim son d'amoros semblan 
e pueys si van tot ades encarzen, 
d'aquellas mou tan gran galiamen, 
per que'l fi van ves las finas duptan. 

En dos amicx, pus que y es fin'amors, 
10 ia no'us cugetz loncx respiegz s'i emprenda, 

qu'ades vol l'us a l'autre far socors, 
quecx ponh'en so que quascuns vol que prenda; 

mas las falsas van lur terme, donan, 

e fin'amors no vol alargamen 
i5 ni dupta ren, tant a gran ardimen, 

ni tem maltrag ni mession ni dan. 

Qu'ieu ai apres ben don muou la follors: 
de drut truan, que per un pauc que prenda 
leva son brui, per qu'amors pert son cors ? 
20 quar non es res que tan fort la dissenda; 


Die gleiche Form haben Guillem de Saint-Lidier 11 und Lanfrane 
Cigala 26, von denen das erstere Vorbild für das zweite ist. Da aber 
die Heime dieses Liedes hier von denen der beiden anderen abweichen, 
ist bei der Einfachheit der Form Zusammenhang nicht anzunehmen. 


8 quels As — 19 briu — cours. 
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qu'ayssi quo'l ferr la peira d'ariman 
tira ves si fin'amors solamen, 
e quj ia'n vol 7 de ben celar s'einpren 
qu'enayssi's pert o's vay tost gazanhan. 

as E non per so qu'ab los gualiadors 

guali quascus: „qui ear compra, car venda", 

quar non es dans ni nulha deshonors, 
sol que de mais adenant no*s emprenda, 
quar aysselhuy que prim vay gualian 
so es ses merce, et ab gualiamen 

es gualiatz, don hieys premeiramen, 
e*l dampnatges sobr'el mezeys s'espan. 


25 non] lies die? Der Anschluss der dritten und der vierten 
StropJie an das, was jeder von beiden vorhergeht, ist aber nicht befrie- 
digend; auch durch Umstellung der Strophen ist nicht viel zu gewinnen. 
Am wahrscheinlichsten ist wohl unvollständige Überlieferung des Liedes. 


23 ia'n] iorn. 


Gr. 69, 1. Hds. C 347. — V. 33 bis 40 gedr. R 5, 69; MW 3, 371 

Bcrnartz de Tot-lo-mon. 

Be m'agrada'l teraps de pascor, 
quant es gent armatz e garnitz, 
et aug chans e voutas e critz, 
que albor, 


Das Gedicht teilt seine Form mit verschiedenen anderen Gedichten, 
seine Reime genau mit keinem , aber es steht doch dreien: Elias de 
Barjols (?) 8, Gaue. Faidit 3, Anon. 154, deren Reime b, tV, ia, ae 
sind, so nahe, dass die Annahme eines Zusammenhangs nicht ohn- 
weüeres zurückzuweisen ist. Unter diesen muss das, mit wenig Sicheri 
hext, Elias de Barjols zugeschriebene Lied als Canzone das Vorbild sein; 
trotzdem beginnt Gaue. Faidit sein Gedicht: Ab nou cor et ab novel 
son Voill un nou sirventes bastir/ 


1 Initiale ausgeschnitten — 4 verstümmelt. 


i 
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5 ,que .mout s'alegra -.per s/amia; 
et yeu %gr&de*m de.Jfl, mia, 
et :9gmüß,:m lo belhs dous temps 4e .may, 
St^wada-ni l'iv^rns, qwn ia :ä«hs ^hay. 

E mas ai iauzimen d'amor 
*o e per amors suy ben atbitz, 

de totz bos ayps serai complitz, 
quan pkira a-nostre senhor. 
-s'ieu.totz bos ayps ses si avta, 
lo mielher bom del mon -seria, 
15 mas per ma fe na'l trobe say ni tey, 
ni . ia nulh temps non crey que'l trobaray. 

Ben auzi dir d'un trobador, 
• qii'era em ben trobar arditz, 
ver, dizen mal dels deschauzitz 
20 quan no valion a valor; 
mas s'ieu un 


82 laguotiers es, ia res no'l donaray. 

Lo reys dels reys per sa doussor 
punisca los reys deschauzitz 
85 e*ls croys baros soiornaditz, 

selhs que non an de luy temor, 
e selhs cuy desplai ioglaria, 
e selhs cuy desplay eortezia, 
e totz.aquels a cuy ben-for.desplay, 
40 de cor Ten prec, e creza mcn, si'l play. 


7 beih — 21 bis 31 durch Au$8chneiden perstütamtU ; t*Mebt 

nur: mas sieu un astier cos ia non es eia J£ 

si ya sia per. . . . bregal ni ditz nor sia. m 

pluma ay. 
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Del vescomte ntt> seofaor mi desplay 

de Bruneq*«lh tot so qu'a luy non play. 

De donzellas ay ben dig e diray 

tan quan viuray, que ia no men partray. 


44 uiuriey. 


Gr. 69, 2. Bds. C 348. 

Bernatade Tot-h>-mon. 

Lo plazers qu'als plazens plai 

me plai, on que'm an; 
donc plazers plazens dirai, 
e non plaideyan, 
s dels pros plazens, si m'escoutatz, 
a cuy platz proeza e solatz, 
e plai lor quan vezon far be, 
quar de plazers plazens son ple. 

Plazertf vtielh e plazers ay, 
10 plazens vau cerchan; 

plazers n'iey, plazers n'auray; 
lös plazens deman. 
res tan cum bos plazers no'm platz, 
et a me play qu/als plazens platz; 
15 e plass'a Dieu, si cum yeirl cre, 
pläss'als plazens et elh a me. 


Das metrische Vorbild des Liedes ist Reirol 2, mit dem es Form 
und Reime teilt. — 14 Das gleiche Reimwort zweimal unmittelbar 
hintereinander f 


1 Los — 16 plassal pl. 


WL 
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Pros plazens on trobaray? 

mout n'ai gran talan; 
en Gascuenha'n say e say 
20 ab fin pretz prezan; 

pero pels pros es plus prezatz 
lo coms de Cumenges, sapchatz, 
(de bonas gens vuelh dire be) 
e d'Astarac, que pretz mante. 

25 Be vuel dir e ben aurai, 
de ben ai talan; 
e mas ben vuelh, ben auray, 
bem don dieus tot Tan; 
e ben ag'ieu e ben ajatz 
so e ben auretz, si ben sercatz; 
qu'en so qu'om serca, esdeve 
a las horas, segon qu'ieu cre. 

Riqueza a rica lay- 

-1 coms Enricx; ric an 
85 li don dieus que rics faitz fai; 
ve'us riqueza gran! 
be volgra, fos sieus lo regnatz, 
e del rey fos lo principatz 
sol vint ans, e pueys cobres le, 
40 srl reys Enrics no fezes be. 


\lhZ* qi ? f Z l ?. Üt Wenig ™ h ™ h ™™>, **nn aber se dafür 
stenenf — öl Ites Qu aiso? 

28 Bes — 33 zu 34 Hin Strich über der Linie vom y zum 1 
gezogenste es scheint schon vom ursprünglichen Schreiber, verbindet die 
beiden Buchstaben. e 
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A donzellas nie suy donatz 
per far e dir lur voluntatz, 
a lor lauzar, e die per que: 
que hom no me*n repren de re. 

45 Senh'en coms, dieus sal vos e . . 
, que'us vo 


45 und 46 durch Ausschneiden verstümmelt. 


Gr. 69, 3. Hds. C 348. 

B\ de Tot-lo-nion. 

Mals fregz s'es eis ricx croys mes; 
ricx hom es de tals en say, 
qu'ilh an freg, on plus chaut fay 
quecx son croy cor descortes, 


Dos Lied teilt Form und Heime mit Arnaut Plagues 1 (dem Vor- 
bild für die folgenden 8. meine Ausg. des Feirc Rogier 8. 85) , Uc de 
St. Cire 21 , Folquet de Romans 14. In näherer Beziehung steht es 
aber mit dem letztgenannten, denn beide gehören sie, wenn auch in etwas 
abweichender Weise, der seltenen Art der Sirventes-Canzone an. Der 
einzige Anhalt, den wir für die Zeitbestimmung Bernart de Tot-lo- 
moris haben, ist die Erwähnung des Grafen Enric, den er 69, 2 v. 34 
neben dem Grafen von Comminge und Astarac preist. Man hat kaum 
andere Wahl als zwischen Heinrich I (1214 — 27) und dem II. 
(1274 — 1302) von Rodez. Chabaneau entscheidet sich für den letzteren 
und hält daher Bernart VII (1241—94) für den in Betracht kommen- 
den Grafen von Comminge. Die Lieder, welche der Dichter sich als 
metrische Vorbilder nahm, lassen diese Wahl nicht notwendig erseheinen. 
Vielleicht haben wir es auch mit Heinrich I von Rodez und Bernart V. 
von Comminge zu thun. Die Grafschaften Comminge und Astarac 
waren aber nicht vereinigt; wohl hatte Centule II. von Astarac Fetron ille, 
die Tochter Bernart V. (oder IV.) von Comminge geheiratet; aber das 
konnte weder für den einen noch den anderen Grund werden, sich beide 
Titel beilegen zu lassen, da die Grafschaften nach wie vor getrennt blieben. 
Dass aber Bernart dort etwa zwei Grafen habe nennen wollen, dem 
steht wiederum die Grammatik entgegen. 


i 
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s re no fan que ben estia; - 

et yeu suy gays nu£g e dia, 
fis, sapchatz, leyals amicx 
amatz, don me tfcnh per ricxj 
quar midons platz, qu'ieu sieus sia. 

• 

10 Dirieus quäl son? — ieu non ges. 
e per que m'en layssaray? — 
per que mal dire'm desplay. — 
mal dir no seria ges, 

s'om esmendar se'n podia. 

15 bem belh dig m'a dig m'amia, 
que de re no sia enicx, 
qu'elha m'er tostemps abricx 
en tot so que s'onörs sia. 

Cum pot esser ni cum es, 
20 que nulhs bes-far no lor play? 
ben gran meravilha n'ay, 
quar grans meravilla es ; — 

non es ges, qurls conoyssia; — 

pur yeu suy guays, cum que sia, 
25 malgrat dels malvatz mendiex, 
quan be'm pesse, que mos picx: 
picara,* cuy que greu sia. 

Quad'ati an freg 'XII* meö 
ab tot so qu'als mes s'eschai, 
so e son freg d'ivern en mai 

lor frech fragh fach descortes, 


10 son] suy — 20 playa — 30 duieus. 



I 
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que fan ab descortezia; — — 
yeu suy d'amor en la via, 
qu'amors no m'es enemicx 
35 ni fals lauzengiers destricx, 
ans am mielhs que no solia. 

Miegz fregz er lo sirventes, 
quant er faitz, que ben o say; 
qu'ilh an freg, e freg no fay, 
40 fregz los acor, que'ls te pres, 

en tal guia que'ls aucia; 

me don dieus so qu'ieu volria 
de Heys, on no chal chasticx; 
ben aia'l pros coms n'Enricx, 
45 qu'elh viu gays ab cortezia. 

Freg so, e fregz los aucia, 

que, quar vivon, es fasticx; 

dompna, ye'us sui fis amicx 

e serey tan quan vius sia. 

so Per donzelas serai ricx, 
que no'm triga, quant que sia. 


39 Wenn man die Lesung der Hds. beibehält: „und et ist (doch) 
nicht kalt u , so dass also der Dichter das Lied in warmer Jahreszeit 
verfasst Mite. 


36 raiel — 46 Fregz. 


Appel. 
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Gr. 71, 1. Bds. C 258. 

B\ de Yenzac. 

Ivern vey e'l temps tenebros 
que refreydis los flums, e'l glas, 
e'l arbre de frug reston blos 
tug cominal, H gran e'l bas; 
5 e non aug d'auzelhs 1o trebalh, 
per qu'ieu comens, quant auzelhs falh, 
un vers, si'l puesc gitar a lutz. 

So que sol esser sus es ios 
et apellatz savis escas; 
10 don devon esser vergonhos 

aisseih que son dels aussors gras*, 
aisseih a, qui tolh cominalh 
e'l fa estar dedins serralh 
per conquerre.ls autrus trautz. 

15 Conduytz e deportz, ioys e dos 

son tornat en: „si't fas, faras; 

soudadiers per fag pren respos 

que „si'n folh venguist, folhs n'iras" ; 

qui promessas pays, laus badalh, J 

20 cum seih que viu de devinalh 

e sona'ls avers rescondutz. 


Bas Gedicht teilt mit noch fünf anderen seine metrische Form y 
aber da die Reime in allen abweichen, ist eine Nachahmung nicht an- 
zunehmen. — 16 fas = fatz. 


1 Ivems vay — 3 Eis arbres — 5 lo fehlt — 6 auzelh — 
11 Aissellis — 13 fan — 17 Soudadier. 
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Ja niais non er prezatz ni pros 
negus hom per aver qu'amas; 
e si's fai fals agutz tristos 
25 Pesperit, mais cors es el vas, 
quant es lay en aisseih brazal 
ont elh eys perpres arribalh 
sai vius: per qae yest lai vengutz? 

Prims sens fai home malginhos, 
so guazanh enginha on perdra's; 
semblans d'amar es tracios 
e fai so don hom elh eys pas 
orguelh pensa: „srt vals, srm valh u ? 
e non esguarda lai on salh, 
85 per que chai del tot el palutz. 

Propchan si vai lo iorns iros, 
que'l mons es treballatz e las, 
ples d'enjan, fals et enveyos, 
e digz e fagz tornatz atras; 
40 vengut em del gra al raspalh, 
aquo eys tem que s'anualh, 
que mais viu cals que cabellutz. 

Meyns an fe Penfant que'ls pairos 
tant quant a mais en *VI' d'un as; 
45 e tu, segles qu'iest reire nos, 
ia non venhas, si aissi vas, 
ni puescas que metes fermalh 
el coms elh de te un vielh dalh 
ses colp vil ira uostr escutz. 


25, 26 es, lies er? — v. 47 bis 49 verstehe ich nicht; der rich- 
tigen Auffassung von 12 ff., 25, 31 f. und der Korrektur in 52 bin 
ich nicht sehr sicher. 

25 mal — 81 Semblant — 44 ma. 


i 
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öo Del vers es prop la fenizos; 
prec que'l mot fals en sian ras 
pel comte n'Uc en qui es dos. 
que dieus sos enemicx abas, 
e fassa d'elhs tal esparpalh, 

55 on totz los vensa e'ls trebalh, 
que'l camps per el sia retengutz. 

Seguros ses espaventalh 

vuelh fassam d'elhs tal esparpalh 

que sia'l camps per nos retengutz. 


52 lies n'Ugon (qui = cui) ? 


51 quels motz. 


Gr. 71, 3. Hds. C 258. 

Bern, de Yenzac. 

Pus vey lo temps fer frevoluc, 
que'ns mostra mala companha 
e salvatga et estranha 
de gels e d'auras e de vens, 
5 farai un vers qu'er covinens 
ab motz verays, 
et er als plus savis pantays 
et als non-savis bistensa. 

Silh que mais volon chantezuc, 
io lur entendres pauc gazanha; 
qui no's pessa tost barguanha 
bons vers, q'us no'n es conoyssens ; 
quar vers ses verba es niens; 


Gleiche Reimst ellung begegnet oft^ aber dazu gleiches Metrum keinmal 
in den Gedichten der Trobadon. — 12 q'us lies que? 

4. v.] neus. 
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e volon mais 
15 li folh, en cuy saber no nays, 
buf-baf q'una sapiensa. 

No*m puesc pessar on sol m'aluc, 
que ves totas partz vey fanha, 
ni conosc que bes remanha, 
20 qui'l ditz entre malvaizas gens; 
quar de peccat creys lur semens 

e fan lur fays: 
Pu8 pren boscx e plas, e quer mays, 
que nueg e iorn no s'alensa. 

25 Quan lo vis mont'al folh el suc, 
luxuria en luy si banha, 
e fai li far don gavanha 
lialtat e creys marrimens. 
pueys rema'l crims mals e cozens 
so sobre'ls savays, 

quant a'l pel entre'l col e'l cays, 

que pes totz temps cuelh, quiih sensa. 

Ergulhos no ve son trabuc 

plus que fai son colp la canha, 
85 qu'enquer qu'om las dens li franha, 
pueys del fugir non es lens. 
orguelh si montas, plus dissens, 

si ben yest guays; 
et apres, voian lo carcays, 
40 lo „par-belh" tot a valensa. 


32 „Ich denke, alle' Zeit sammelt es (crims) ein, wenn einer ihm 
Zins zahlt" — 36 Eine Silbe fehlt ; für lens möchte man ein Femininum 
haben. — 40 tot = tolt; aber auch in diesem Gedicht Bernarts bleibt 
manches zweifelhaft. 

20 Quilli. 
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Maritz drutz, qu'autruy con bezuc 
del sieu, fai lo trieu d'Espanha, 
et es li'n avols mescUnha 
si per un colp ne pren trezens; 
45 qu'e luy suefre e sufrens, 
si nos n'irays; 
ben sembla, que pels autruys bays 
fassa dels sieus eys sufrensa. 

Escas no vol qu'om lo pessuc, 
50 tan tem qu'avers li sofranha, 
ni no vol qu'om ia re*l tanha 
ni'l sia cozis ni parens; 
sapchatz quaz autruy es sirvens 
entro que'l lays; 
55 pueys no*l sia fer, qui lo'n pays 
ab cullier coa-fallensa. 


Lo vers recipia'l coms Uc 

en sa cort ab sa companha; 
e se y a mot que no y tanha, 
eo mova lo'n, e prec que lo'y gens. 
e plassa dieu que'l sieus iovens 

vuelha huey mais 
ben e patz, e totz selhs abays 
que'l mouran guerra ni tensa. 


45 eine Silbe fehlt; et er sufrens/ — 56 Soll coa-fallensa „Trug- 
schwanz u (kaum „Brüte- Trug u ) Name eines Vexirlöffels sein? — 57 Wir 
müssen et mit dem Conj. Fraes. zu thun haben, aber ia zählt hier für 
zwei Silben. Bernart de Venzae, der schon ob das enlat. verba gebraucht 
hat, scheint hier die lateinische Form als Fremdwort aufgenommen zu 
haben. 
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65 Del bisb'e d'elh $ia iauzens 
Kodes huey mays, 
e tornon en patz lor carays, 
si quo lo bes lo mal vensa« 


Gr. 76, 8. Hds. T 219. — V. 7 bis 9, 19 bis 36, 46 bis 50, 56 und 

57 gedr. R 5, 72 ; MW 3, 147. 

Beltrfws d'Alamano. 

D'un sirventes mi ven grans voluntat9 
cei fas'ausir a tut9 cominalmen, 
e qu'ieu dirai de las grant§ poestaty, 
de cells que # s an de Penperi conten, 
5 c'al mieu senblan il regnan folameu 

e'l papa, car los ten e balansa; 

be*m meravegll car igll an esperansa 
ques a nengun en las' autregiamen, 
puois c'el a d'els renda d'aur e d'argen. 

10 AI papa val Penperi el regnat§ 

mais ce sc'era tutg sieus domeniamen, 
car plus monta Pavers c'es presentatg 
per acest plai a lui e a sa gen, 
ce H renda ce us enperaires pren; 


Bas Gedicht teilt seine metrische Form und seine Reime mit nicht 
wenigen anderen: desselben Dichters Nr. 13 (unveröffentlicht); Bertran 
Carbonel 14, 53, 57; GuiUem von Montaignagol 10; Peire Cardenal 
62; in näherer Beziehung mag es etwa zum Lied des G. von M. stehen, 
das in seiner To?nada gleichfalls von Alfons X. spricht. — Über das 
Geschichtliche s. Xamensreyister unter Papa. — 6 Eine Silbe fehlt. 


1 gran — 2 cominalmentc — 5 seblan — regna — 6 papal — 
11 tut sieu — 14 co — eperaires. 



) 
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15 e puois d'aver n'a tan gran aondansa, 
no mi sembla ce gia i met' acordansa, 
ces eil non a en alre son enten, 
per ce lo 1110119 n'es tut9 e turbamen. 

Gia aices plat§ non er senten^atQ. 

20 puois ce li rei uolon abreuiamen, 
ab cavaliers et ab cavals armat9 
e ab vasaJs bos de concerimen 
vegna cascus apoderadamen, 
e en un canp fasan un'aital dansa 

25 c'al departir gasagne Tuns Tonransa; 
puois decretal no # i noseran nien, 
puois troberan lo papa bendisen. 

Aicell sera fil de dieu apelat9 
ci aura faic al camp lo vensimen; 
so pe-los clerges er leu coronat9, 

car il veran c'aura'n l'afortiinen ; 
adonc seran tut a sun mandamen, 
car ades an clerge aital U9ansa 
ce, can trobon pairo de gran puisansa, 
85 tut cant il vol fan ben e umilmen, 

e puois sun dan, quan veison ce deisen. 

E si als reis so c'ieu lur die non pla9, 
als podon far, ces er miels per un sen, 
ces outramar si pert crestianda9, 
40 es'i pason . apoderadameif, 

remanra tot so de c'om los repren; 


30 Eine Silbe fehlt — 31 /. Can ? 


16 ga — 17 CesQll — alrenten — 18 tut — 19 sentemjiat — 22uasal 
bon — §4 en nun — 26 decretals — 29 Caura — 32 tute — 33 ade — 
clerges — 34 puisanta — 37 al — plas — 39 Coutramar — per 
crestandias. 
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e autresi pases lo reis de Fransa; 
el an primers ses longia demoransa, 

e"l reis Gaumes, qu'a Tastr'e l'ardimen 
45 dels serasis mescre gens d'autra gen. 

Assas ai die a caseun, si m'enten, 
dels aut9 princes, e ai ferma speransa 
ce, s'il pasan ses longia demoransa, 
cristiandat garderan d'aunimen, 
so gagainhan dieu e pres e salvamen. 

Reis castelans, car soberanamen 
est soiberans de fin preis et d'onransa. 
donas vos suoign, segner, qu'ieu ai dutanca 

ce vostre pres non prenna mermamen, 
56 e fait9, segner, ce'l tengas antamen. 

Dell papa sai, ce dara largamen 

pron del perdon et pauc de son argen; 

e s'outra mar non fan seecors breumen, 
li terra's pert ses tot revenimen. 


42 lies passe? vielleicht auch pase's. 


42 Cautresi — rei — 43 an] aüt — 45 Del — 47 a. rimees 
51 sobranamen — 56 päpa — 59 terras. 


Gr. 82, 1. Kds. R 102. 

Bertran Carbonel. 

Aisi co am pus finamen 
de negun autre aymador, 
degr'atressi far semblamen 
chanso pus gaya e melhor, 


In Reimateüung und Yersmass zugleich entspricht kein anderes 
Gedieht. 


— 58 - 

5 et aissi com val 

mais d'autras sela qu'ieu dezir. 

e s'ieu tan gen non o sai dir 
co al sieu cabal 

pretz tanh, sapcha per Verität 
10 que mos sabers no sec ma volontat 

E car ieu at dich vanamen 
de far ses biais, m'atemor, 
car pus lach estay a saben 
can falb, que a pauc sabedor. 

15 per aiso no val 

nulhs comensans, si ben chauzir 
non sap el temps qu'es a venir; 

e cant ve lo mal, 
deu lo fugir, car gran foldat 

20 fai sei que sec sa fola voluntat.' 

Gran foldat fay, mas per un cen 
la fai a mon senblan maior 
seih que ve al mal gandimen 
e no'l fach, mas que vas el cor. 

25 per fol natural 

es tengutz, per c'om deu fogir 
a tot mal, cant se pot gandir; 

e si, dizen al, 
lo vol seguir, d'ome senat 

ao non deu aver be ni amor ni grat. 


6 que yeu — 10 uolötatz — 12 ma tenor — 14 Car 
16 Nulh — 28 dezenal. 
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Tot aisi com sei c'al türmen 

estai marritz et ab grau plor, 

que no*n ha nulh refinamen 

entro que plai a aon senhor, 
äs aissi tot engal 

es de mi, que non pot partir 

mos greus mals, ni fas mas languir, 
si nom fay aital 

ma dona — aiso ai gardat — 
40 que li plassa que'n agues piatat. 

Dona, yeu no piißsc guerimen 

trobar ses vos de ma dolor, 

per que'us veno, a refinamen, 

mas juntas, pregan per amor 
45 m'aias, e non al, 

merce, c'ewaisi puesc guerir, 

e no*m vulhatz, sieus plai, aussir, 
que peccat mortal 

fai gran, qui vol aussir de grat 
50 son bon amic, cant li port'amistat. 

Mais am lo talan e'l dezir 

sofrir e'l greu mal 
c'ay de vos, dona, en vertat, 
que so d'autras c'a drutz ven mays de grat. 

46 caisi. 


ä 
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Gr. 82, 2. Eds. R 102. — V. 57 bis 62 gedr. P. Meyer, Dem. 

Troub. p. 58. 

Bertran CarboneL 

Aissi com sei c'atrob' en son labor 

una guarra, don se cre sertamen 

sia plena d'aur, tro que la vai hubren, 

et uberta non a nulha valor 
5 so que dins es, enaisi ses doptausa 
per vos, dona, me donav' alegransa, 

que yeu crezey vos trobar ses engan; 

mas aras vey qu'el vay sobre versau, 

don ay gran dol, aissi com alegrier, 
10 don', aic per vos, can vos vi de premier. 

E pus yeu vey e conosc la error 

e*l gran engan, partir me'n vuelh breumen; 

car sei que sec son dan palezamen, 

non pot seguir ni far may de folor; 

i5 per que aisi o farai per semblansa 

quo*l mercadiers que, can mescab'en Fransa, 
vai tan guazanh ad autra part sercan, 
tro que'l troba; aitals die per semblan 
ieu anarai, be m'atruep tan leugier, 

20 que truep dona ab fin cors dreiturier. 


Der Dichter hat selbst diese Form und diese Heime zum zweiten 
Mal in einem Sirventes, Gr. 82, 12 benutzt. Das Gedieht Lanfrane 
Cigala 16, diesem hier im übrigen der Form nach gleich, hat andere 
Reime und wird mit ihm nichts zu thun haben. 


16 Quel mercadier — 18 aital — 19 Janarai, die Initiale J 
farbig, als beginne hier eine neue Str. 
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Qu'ieu ai trobat vostre cors trichador, 
c'aisi'm trichet en lo comensamen 
quo'l trichaires, que pert ensienmen 
per mielhs cobrir son cors galiador, 

25 tot enaisi, don', en la comensansa 
rae joguavas, et ay ben remembransa 
que'm diziatz qu'ieu vos anes prestan; 
e pus a prest hom vay res demandan, 
dretz comanda per que yeu vos requier: 

so que'm paguassetz so qu'ie'us prestiey l'autrier. 

Qui non ania e fay semblan d'amor, 

aquel deu hom tantost anar fugen, 

car enaisi engan' aquel la gen 

pus sotilmen d'autre enganador; 
85 e yeu com fols crezey gran amistansa 
aver trobat e conquist gran honransa 

pel bei semblan, don ai avut gran dan; 

per que fay mal qui no s'en vay gardan, 

qu'ieu no # n agra ia dan ni destorbier, 
40 s'ieu Tages vist, et agra'm be mestier. 

Ay, deslials, ....... ab fals'amor 

et ab fals ditz et ab fals pessamen, 
le tieus fals cors sap c'anc iorn falsamen 
yeu no'm falsiei de far a tu honor; 
45 nrt fora fals, mas pus ab fals'amansa 
falsan me vas, yeu faria enfansa 


21 Lies hier v. 20, 24 u. a. w. cot? — 41 Zwei Silben fehlen. 


21 diatz — 35 Que — 43 tieu — 46 Falsa. 


k 
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e grau foldat, pus tu me vas falsan, 
qu'ieu pus ames le tieu fals cors truan; 
aissi refug lo fals cors ufanier 
so de tu, falsa, con hom fay fals denier. 

Falsa dona, a honrat ven de Fransa 
que hom no am qui non port' amistansa, 
e c'oni engan sei que vay enganan, 
e c'om iogue del 10c que vay iogan; 
55 per qu'ieu, sapchatz, me metrai el sendier 
que'us engan huey, car vos m'enganetz yer. 

Chanso, vay te*n lay on renh'alegransa, 
e lay on a deslialtatz balansa, 

e lay on hom gent acuelh ses engan, 
60 al pros comte de Velin, dir aitan: 

que'l sieus Bertrans Pa trobat drechürier, 
per qu'el s'es dat al sieu fin pretz entier. 

51 de lies en? — venir a honrat» venir per onrat bei Rainion 
Vidal, So fo el temps v. 1036 — 60 Die Konjektur Velin für Nelieu 
der Eds. stammt von P. Meyer, Dem. Troub. p. 58. 


58 deslialtat — 60 V.] nelieu — 61 sieu. 


Gr. 82, 3. Eds. R 101. 

Bertran Carbonel. 

Aissi com sei qu'entrels pus assaians 
es pus iauzens, can per sa leuiaria 

vai denan totz, aisi e pus mil tans 
soj ieu pus gais que amaire que sia, 


Gleiche Heime bei gleicher Form zeigt kein änderet Gedieht. 
1 sels. 
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5 car a mos huelhs anii la pus plazen 
dona del mon e la pus avinen, 
la pus bel'e la pus cuend'e pus pros, 
per qu'entrels gais soj pus gays e ioios. 

E si non es tan Valens le mieus chans 
10 com al fin pretz de midons tanheria, 

aitan plazens et aitan benestans 
li deu esser co si trop mai valia, 

car tot mon cor, mon engenh et mon sen 

ai mes en fair', e dreitz fay iutiamen 
15 que bos volers — e ia le faitz no y fos ■ 

se deu per fag comtar totas sazos. 

Dona Valens, humils et agradans, 
a vos mi do ab voler tota via 

de dir, de far totz los vostres comans, 
20 car senes vos iorn vida non auria, 

car vos mi datz ioy et alegramen 
e mi donatz genh e saber e sen 
e mai ganre, per qu'ieu mi don a vos 
e'us dera'l mon, s'ieu en fos poderos. 

25 E per proar s'ieu vos soy fis amans, 
dona, yeu prec la vostra eortezia 

que mi pro vi, c'adzautimens es grans 
qui sab proar son amic o s'amia; 
que'l fals segles vai a galiamen, 
so que sei c'om cre que am pus finamen, 
non am' als obs, ans vira los talos, 
e maiormen al home sofrachos. 


7 c. el p. p. — 8 gay — 9 tialen — mieu — 29 segle que uai. 


i 
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Perqu'ieu vos prec que siatz autreians 
de mi penre, qu'ie'us mi don ses bauzia, 
85 qu'ieu soj avutz, don', e soj dezirans 
de vos servir, per qu'ie'us prec, s'ie'us plazia, 
que non gardes vostr'onrat pretz valen, 
c'amors non a aquel esgardamen, 
mas c'om sele e sia gays e pros, 
40 so son las claus del sieu pres cabalos. 

S'ieu no soi ricx, dona, d'aur ni d'argen, 
yeu sai selar, e sai foldat e sen, 
per qu'ieu valrai mais mil aitans a vos 
aitals co soi c'us ricx contrarios. 

45 Reis castelas, yeu aug dir a la gen 

gran ben de vos, per qu'ieu vos fas prezen 
de ma chanso, e s'alcus fols no fos 
que me'n tengra per ioglar, vira vos. 


33 Initiale D. 



Gr. 82, 4. Hds. E 101. 

Bertran Carbonel. 

Aisi com sei que's met en perilh gran 
ab son aver per talan d'enrequir, 
e'ls mals que'n a li'n aven a sofrir 
per lo guazanh que en vay esperan, 
5 o ai ieu fach, dona, c'ai dat a vos 


Perdigo 3 hat gleiche metrische Form aber andere Heime; ein 
Zusammenhang der beiden Gedichte ist nicht anzunehmen. 
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lo cor e*l coro com a la pus plazen 
e que val mays, per qu« ieu muer viven 
sufren grans mala, mai si a vos plague«, 
ric et iauzen me pogra far merces. 

10 E si merces no mi tras del afan 

qu'ieu trac per vos, don ai pieitz de morir, 
vos falhires, mas non devetz falhir 
ni desmentir lo vostr' umil semblan, 
e mais, c'aitan cant es pus cabalos, 

15 senher, can falh, mays fai de falhimen, 
e cant el falh ves los sieus maiormen; 
e doncx, pus ieu soi vostres, vos fares, 
dona, peccat, s'ab vos no*m val merces. 

E s'ieu ai dich o die re malestan, 
20 dona, ves vos, dreitz no me*n deu punir, 
c'amors o fai, a cuj no'm puesc gaudir 
qu'ieu per forsa non fassa son coman, 
que tant es fortz que'l pus fort met de ios; 
e fin' amors non a esgardamen 
25 e nulha res, mas que sec son talen 

e son voler, per qu'iVus prec me valgues 
ab vos, dona, fin'amors e merces. 

Dona, l'autrier vos dis tot mon talan 
e l'amor gran qu'ieu vos ai ses mentir, 
so et anc respost negun non puoc auzir, 
per qu'ieu marritz m'aney abandonan 
co*l naus, cant pert los albres e'ls timos, 


7 quieu — 9 merce — 17 faretz — 26 mo. 
Appel. 
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que vay travers vas terr' ab lo fort ven, 
e motas vetz dieus la dutz salvamen 
85 dedins bon port; atressi, dona, es 

de mi, qu'ieu muer, s'ab vos no'm val merces. 

E pus que vos, don', aves de ben tan, 
ies no'm deves mos humils precx fugir, 
que'l grans senhers se fai • M * tans grazir, 

40 can entrels ricx vai lo paur' escotan; 
e s'ieu no soi tan ricx ni poderos 
com aperte, don', al vostr' onramen, 
je'us servirai mielhs que'l ricx per •I'C; 
car servizis a erguelh nom plai ges, 

45 per qu'ieu vos prec que mi valha mercßs. 

Gentils dona, merceyan quier respos, 
e merceyan quier merce humilmen, 
car per merce esperi guerimen 
e per merce ioy entier ab totz bes; 
so valha me doncx, plazens dona, merces. 

AI bon, al larc, al savj et al pros 
comte vai dir de Kodes humilmen, 
chanso, c'ab tu lo mieu cors li prezen 
per dir, per far son plazer totas ves, 
55 e vira lo, si me gueris merces. 


50 plazen, 


35 portz — 39 gran — 48 ric — 44 a fehlt — 49 entiers - 
azen. 
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Gr. 82, 5. Hds. R 103. 

Bertran Carbonel* 

* 

Aisi com sei que trabuca e peza , 

soan meselat ab bos deniers de pes^ 

....... a mi la semblan sotileza 

genhs e voleis de far un sirventes. 

s de vils motz, car non lo poiria 

faire tan vil com tanheria, «. 

car tant es vils sei per qu'ie'l fas, per ver, , 

que anc nulhs Jioms pus vil no*n poc. vezer. 

' * 
Tant es malvais e ples de gran vileza 

io e de no-fe aquest vils, c'uey non es 

nulhs homs, pogues comparar la falseza 

que a en si 7 que, si far si pogues 

o'om al pus fals la senhoria 

dones, aysi co'l pros Tauria 

16 davan los pros, Pagr'aquest ses querer 

denan los fals; per sert o fas saber. 

E car blasmes, tro c'om mostra serteza, 

es laus de sei c'om blasma, mantas ves, 
trairai guirens, per tal que hom mi creza, 
20 qu'estiers no vmlh que blasmatz sia ges: 


Diese in der zweiten Hälfte des 13. Jahrhundert» oft, van Bertran 
Carbonel selbst noch in 4 Collen (in einer, Gr. 82, 91 aber mit Hinzu- 
fügung von Binnenreim in den ersten 4 Zeilen) verwendete Form geht 
auf einen Yere Peirole (Or. 366, 20) zurück, der nach Diez 1210 oder 
wenig später entstanden ist. — 3 Zwei Silben fehlen ; lies etwa L'a, 
don „so wie derjenige. . . . sie (die sotileza) hat, gebe mir 


3 Lücke am Anfang der Zeile — 4 genh — 5 la — 9 Cant — 
10 uil — 13 und 14 Cal p. f. dones hom 1. s. Enaysi c. p. l'a — 
15 lo p. — 18 vetz. 

5* 
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deman hom, en cal part que sia, 

lo pus vil de la canongia 
de Marselha; aiasrs pot enquerer 
cals es aquest, si res a de saber. 

85 E s'alcus dftz que aissi a primeza, 

e que nulhs es c'ab aitan so saupes, 
an en la cort del vescoms — sa maleza 
es saubuda lay — on sabr'a palee. 
lay se sap co fay dreita via 
80 et on esta'l sieua clersia; 

aisi prec dieus que'l puesca dechazer 
com el se vay bos ni honest iazer. 

Ai, deslials, ples de deslialeza 

e ples d'enian, mais franhen per un tres 
äs can te falsa«, que nulhs laycx, per nobleza, 

car a dieus as mays que nulhs laix promes ; 
perjurs, que fas? s'aisi'n partia 
t'arma, pensa te on tenria! 
s'om se salva per aul vida tener, 
40 tug t'irem per corsans requerer. 

A sels que cassan eretgia 

e de clercx tota malvaizia, 
vils sirventes, iras fair'a saber 
c'un canorgue s'an layssat fals per ver. 


24 s. r. a d. s. ist nicht klar; es tehtint doch, der Gefragte 
sollte gemeint sein. — 40 Eine Silbe (nos?) fehlt im ersten Teil des 
Verses. 


33 Si — 34 franher — 36 müh — 37 fals — 39 auol. 
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Gr. 82, 6. Bds. R 102. — V. 25 bis 30 gedr. R 5, 99; MW 3, 157. 

Bertran Carbonel. 

Aissi m'a dat fin 'amors conoissensa 

com natura la don'a esparvier, 
qu'en nulh albre somni far non l'aiensa 

mas el pus bei et en lo pus entier 
5 et el mielhs fach, al cal l'adutz natura; 
aisi m'a fach per ma bon'aventura, 

bela dona, en vos amors chauzir 

com en sela c'om mas be no*n pot dir. 

E doncx ben dey far de mon ioj parvensa, 
10 mas non ges tan, que li fals lauzengier 
puescon saber qu'ieu vos port bevolensa 
ni qu'ieu de vos, don', aia dezirier; 
mais vuelh murir qu'ieu tan greu forfaitura 
fezes ves vos; seguir vuelh la dreitura; 
15 amar vuelh so, gardar et aculhir 
que amors vol, et tot Talre fugir. 

Ja iois m'agra, segon ma conoissensa, 
fag conoiser, si'm saupes per parlier, 

ni dat a vos? ni apres la sabensa 
so de far chanso, s'ieu vostre pretz entier 

be non gardes? mas yeu d'als non ai cura 

mas d'amar vos lialmen ses falsura 
e de gardar, per nostr'amor cobrir, 
que negun mal no'n puesc'om prezumir. 


Hin auch in Reimgeschlecht und Reimendungen diesem hier formell 
entsprechendes Lied ist nicht bekannt. 


1 amor — 2 a fehlt — 4 el] lo — 15 so — 16 amor. 
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25 Aisi, dona, co yeu die, ses falhensa 

vos ai amad' e*us am de cor plenier; 
mas tan m'aura dat fin'amors temensa 

de dir a vos, que, qurm des Monpeslier, 
no*n parlera, qu'ieu truep en l'escriptura 
so c' Ovidis dis qu'ieu feira desmezura; 
pero ar vol qu'ieu vos o deya dir 
et vos preguar qu'ieu vos dey' abelir. 

Per qu'ieu, dona, prec que merces vos vensa 
et que m'ames, que mot m'a gran mestier; 
85 aiso veyas e non vostra valensa; 

per dieu, dona, donatz me'n alegrier; 
no*m tengua dan s'aiso vos par raneura, 
que fin'amors, sapchatz, mi ten en cura 
et en poder, e dey la obezir, 
40 e maiormen, car no me*n puesc partir. 

Chanso, vay t'en lai on fins pretz s'atura, 
so es midons, que ieu am ses falsura, 
que Ili plassa qu'ieu Tarn e la dezir, 
c'amors no vol de pus -o-deya dir. 


31 ar vol : Es scheint, dass an Stelle des Futurums (von wiehern 
Toller Beiträge 207 ff. handelt) in v. 27 eine Zeitform der Vergangen- 
heit gefordert wird. . — 44 Lies li für o ? Notwendig ist die Änderung 
vielleicht nicht. 


'63 merce — 41 fin. 
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Qr. 82 , 7. Hd*. £ 101. 

Bertram Carbonel. 

Amors, per aital semblansa 
soj tengutz de vos servir, 
que m'avetz trach de cossir 
et dat ioj et alegransa, 
s com sei que de pauretat 
per aiudar de senhor 
ven apres en gran ricor; 
pero vostra gran beutat 
prec, sieus plai, mi denh valer, 
10 car vos sabetz tan, per ver, 
quem podetz drech governar 
vas leys quem faitz sobramar. 

Jeu sai ben tan ses doptansa 
qu'ieu me sabria formir 

15 a lieis e mostrar e dir 
com H port fin' amistansa; 

mas on dieus mays ha donat 
de bon sen e de valor, 
aitan deu mais far d'onor 

20 e grazir e saber grat 

qui melhur' en son saber; 
c'a totz iorns pot hom vezer 
c'om non pot tan plan anar 
que non Tavengn'a burcar. 


11 guouernar. 
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25 E car totz pretz mais enansa 
e y vey, amors, obezir 
per onrar, degratz venir 
ab mi, sieus platz, per honransa ; 
qu'ieu vei en cort de prelat 

so o de rey o de comtor, 
cant y venon preiador, 
pus tost tot fach acabat; 
e doncx s'ieu vos puesc aver 
ab mi, no*m cal res querer, 

85 que vos sabetz mon afar 
e que m'es obs de preiar. 

Ar suy en aital balansa 

co'l nauchiers, can vol partir 
de port e no'n pot issir, 

40 car non y ve segurtansa; 
aitan pauc vey segurtat 
d'anar vas lieis ses amor. 
doncx com er? tenrai alhor? 
non, que mais am per vertat 

45 aver en lieis mon esper 

que d'autra tot mon plazer; 
mas, car mi fai alegrar, 
no me'n dey desesperar. 

Don', en vos ai m'esperansa 
so et en vos son miey dezir, 

car dieus, con clar nous remir, 
no'us a dat par ni engansa 


25 pretz wohl zu precx. — 40 segurtansa bei Bayn. nur mit 
dieter Stelle belegt; hier vertehrieben für seguransa? — 51 Liee can 

o.. vrifl r_ 9 


c. vos r..' 


27 deiatz — 29 cortz — prelatz — 34 A mi non — 38 
nauchier — 52 engasa. 
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de valor ni de beutat; 
de tot be portas la flor, 

55 per qu'ieu soi en gran error 
cossiran qu'ieu fas foldat, 
car en tan ric ioj esper, 
segon mon petit poder, 
mas ser non deu hom blasmar 

eo de so c'om li mand'a far. 

Dona, s'ieu ai dig folor, 
no me deu esser blasmat, 
c'amors, quem ten en poder, 
vol que yeu lais mon voler 
m per lo sieu, e dey o far, 

per qu'ieu dey perdon trobar. 

Chanso, al maior senhor 
de Fors, car a mai puiat 
son pretz segon son poder 
70 que autres, vai far saber 

qu'ieu n'auch tan de be comtar, 
per qu'ie'l te fas prezentar, 

Apres, qu'ieu lrm don, per ver, 
per sieus, per dir e per far 
75 tot cant volra comandar. 


68 Ein Fora kenne ich nicht. Et liegt nahe Fois zu lesen; wie 
ist aber maior senhor zu verstehen? 


59 sers. 
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Gr. 82, 8. Bde. R 102. 

Bertran Carbonel. 

Atressi fay gran foldat qui ab sen 
renha, en loc, com hom fay foleyan; 
per que fai sen qui's sap anar camian 
a locx son sen e son ensenhamen; 
5 c'a mi ten dan e tenra eortezia, 
car s'ieu agues Io mieu sen per folia, 
dona, camiat, en tal Ioc fuy ab vos, 
ia no fora marritz ni doloiros. 

Ar no mi val precx ni obrar ab sen 
io ni mas chansos ni genhs que'm an pessan, 
c'atrestan tost vos anatz enginhan 
contra mon genh, dona, ab autre genh; 
ab vos non truep que'm valha maistria; 
e pus no*m val ni valer no'm poiria, 
iß ausizetz me, que mielhs es per ■ I*U • 
morir qu'estar per tostemps doloyros. 

Pero, dona, si cossiratz ab sen 


com yeu tostemps vos ai anat selan 
20 e com aras yeu vos am Halmen, 
no'm aussiretz, can vostre cors seria 
atrestan durs com ferres qu'el mon sia; 
per que ieu prec lo vostre cors ioios 
no'm aussiza, c'obs es al doloiros. 



Keine der Gedichte mit gleicher Form hat auch gleiche Reim- 
en dun gen — 18 oder 19 Eine Zeile fehlt, ohnedass der Sinn es erkennen lieeee. 


10 genh — 24 als. 
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25 Apres m'es obs, que cossiretz ab sen 

que vos, dona, deyatz anar obran, 

.que ses obra res c'om an cossiran 

non profiecha a nulh home viven; 

per que aisi com ie'us am ses bauzia, 

so es obs a mi segatz la semblan via, 

e que'm fassatz de novel tal respos, 
que mais nulh temps non sia doloiros. 

Et s'ieu falhi lai on yeu degr'ab sen, 
dona, estar, no me'n anes blasman; 
85 amor blasmatz, que'us mi aduys denan, 

quem det de vos so qu'ar m'anatz fugen: 
un bai, qu'enbliey, can vostre cors dormia 
davan l'autar, e s'ieu fis vilania, 

amors, que'm art, me fetz los huelhs abdos 
40 vostres baizar, don plor com doloiros. 

Que qu'ieu disses, don', en la primairia, 
sapchatz per sert qu'ieu nulh temps no faria 
forssadamen so qu'ieu dezir de vos, 
aisi dieus gui lo caitieu doloiros. 


25 oossirat — 27 ane — 35 Amors — qus. 


ä 


i 
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Gr. 82, 9. Hds. R 103. — V. 17 bis 19, 33 u. 34 gedr. R 5, 99 

KW 3, 1 57. 

Bertran Carbonel. 

Cor, diguas me, per cal razo 
me fas aisi amar fortmen 
sela que mos precx non enten 
ni mi respon ni oc ni no? 
5 aiso, sapchatz, mi par folia, 
car, qui sec so que non poiria 
cosegre, es foldatz, per que 
cosselh que no'n partam desse. — 

Bertran, yeu vey tota sazo 
10 pros donas belas per 'I'C* 
mais amar que dezavinen, 
per qu'ieu Tarn e de tu vuelh o, 
c'aysso tanh, qui fay companhia, 
que'l pros e'l dans essems lur sia; 
15 doncx suefre e clama merce, 

qu'ilh fay so c'a dona perte. — 

So dis us verssetz de Cato, 
que senher es fols sertamen, 
can no vol creyre son sirven 
20 de eosseih profechos e bo; 


Das Gedieht hat gUiehe Form und Reime mit Pont de Capdueill 
19 (der Ganzone, die das Vorbild der anderen Lieder geworden ist), mit 
dem Peire eVAlvemhe (in der einzigen Hde. E, ob mit Recht f) zu- 
geschriebenen Kreuzlied 323, 22, mit Sertran Carboneis Sirventes 18 
(das sieh also offenbar auf denselben, hier gelobten, im 15. Lieds tief 
beklagten, dort aufs heftigste geschmähten Peire Gutllem bezieht) und 
mit seiner Cobla 22. 


9 totas sazos — 14 eis. 
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cosselhat vos aj ses bauzia, 
e pue no*m crezes, no'us creyria; 
car qui falh vezen mal e be, 
falh trop may que »el que no'l ve, — 

25 S'ieu soi fols, tu no y as pro, 
car abduy partem engalmen, 
Bertran; ben pauc as d'essien, 
que tu yest co'l pres en prezo 
que negun tems no'n eysseria, 

so si merces non Ten acorria; 
precx o dos, aital te cove, 
e tu araas a mala fe. — 

Therensis dis, que savis fo, 
que cascuna test' a son sen, 
85 cors, e no mi vas entenden, 
que ia mi parlas, no say co; 
e pres que se'scapar podia 
leumen, diguas s'o faria? 
sertas hoc, o non ama se; 
40 e doncx non amas tu ni me. — 

Hoc, si li liam poirit so, 
c'aisi sai qu'escapa leumen; 
mas non o fara veramen, 
s'es liatz aisi com yeu so; 
45 que desliar no me sabria 
ni nulha res, s'ilh no'm deslia; 
et ela pot o far desse; 
doncx, Bertrans, acorda y te! — 


38 Eine Silbe fehlt {lies si lo f.). 


31 o do« zweimal in der Hds. — 37 Es pres que ses ta par 
p. — 41 los liams — 44 soi. 
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Cors, en Peire Guillems detria 
so ben un conten, per qu'ieu volria 
que y anem, qu'el dira desse 
que ma partz val mais lo mile. 

Bertran, per dJg d'ome que sia 
en Peire Guillems lion diria 
55 mas aco que'l tänh e'l cove, 

per que sapchas que platz a me. 


49 P. G. — 52 part — 54 P/G. 


Gr. 82, 17. Hds. R 103. 

Bertran Carbonel. 

Vil sirventes de vil home vuelh far, 
de vil razo e de vils ditz vilmen, 
e tan vilmens non l'iray envilen 
que'l vils pus vils no sia, ses gabar; 
5 car le vils vils a mes cavalayria 
a vilas fatz et a vil vilania, c 

per qu'ieu del vil ses vils faytz soy blasmans, 
car a viltat ha mes bos faitz prezans. 


Dieses Lud, in dem es sich um die Herausforderung zu einem 
Wetttrinken zu handeln scheint, teilt seine Form mit zwei Coblen Bertrans 
selbst (67 y 88), mit Berenguier Trobel 2, Blacasset 11, Ouiraut Riquier 
16, Raimon Qauc. von Beziers 9. Die Canzone Blacassete ist das Vorbild. 


8 mos. 
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Quaia fos ben pros, lo malvays vay mandar 
10 ionchas, als pros, doa pueys malvaizamen 
ab malvays cor volpilh e recrezen 
malvestat feylo inalvat enserrar; 
per qu'ieu prec dieu que'l malvays el maldia, 
car malvays es. e de malvaiza via, . 
15 malvais.en ditz et en faitz pus X* tans, 
per que'l malvays n'er blasmatz totz sos ans. 

Ab ebriaic no's deü hom contrastar, 
ni ab aquel ebriaic maiormen, 
car Febriaicx non a saber ni sen-, 
20 per que'l pros prec lais l'ebriaic estar, 
qui fon ramitz, qu'ebriaicx venseria, 
que Febriaycx lo rami per folia •, 

pres del vayssel Febriaycx es Rotlans, 

c' autr' ebriaicx no i fier colps pus pezans. 

25 Co'l fols lo fol folamen foleyar- 
lo fay foldatz, car le fols folamen 
com fol Fa fach pueys pus fol mandamen, 
don lo fols cre sas foldatz esfassar; 
que'l fols com fols pus fols que sia, 

so es ben foldatz, e siec ben fola via. — 

foF? oc fola, car torn'als sieus fols mans 
com fols aunitz totz autres fols sobrans. 


12 enserrar verstehe ich in diesem Zusammenhang nicht; etwa 
fay lo malvatz ensercar „ , . . . der Schlechte Schlechtigkeit (nämlich 
das Um-dieWette-trinken) prüfen lässt"? — 27 Lies C. fols a f,/ - 
29 Der Vers hat 2 Silben zu wenig, etwa que'l fols foley com f. p. 
f. q. s. 


9 fos fehlt — v. 11 u. 12 stehen in der Hds. in umgekehrter 
Folge — 19 lebriaic — 21 Qui] q — quenbriaicx — 23 es] et — 
24 colp. 
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Sei que blasma so que*s fay a blasmar 
fay que cortes en aquel blasmamen, 
85 car blasmors fay esquivar falhimen; 

per qu'ieu blasmi per blasmor esquivar; 
car ßi blasmors no fos, ia cortezia 
non agra laus, per c'om blasmar deuria 
so de que ven blasmors e falha grans, 
40 per tal c'om fos de blasmor esquivans. 

Vil sirventes, car a fach vilania 
e malvestat Pebriaicx e folia, 

vay li dire que sa vida Tes dans 

e que mens val que blasmatz vieus * M ' tans. 


35 blasmor — 89 blasmor — 42 lebriaic. 


Gr. 82, 18. Edt. R 103. 

Bertran Carbonel. 

Un sirveiites de vil razo 
fas e de vils ditz eyssamen, 
e ia tan no*l farai vilmen 
que pus vils ses comparazo 
6 er * X * tans le vils, on que sia. 
vils? — oc, ples de tota bauzia, 
e s'ie'l fatz vil, aissi's cove, 
car vilmens le vils se capte. 


Über die Metrische Form 9. oben 82, 9. — 5 Em no ist nieM 
zu entbehren, würde aber die Silbenzahl stören ; on que sia wird falsch 
sein; man kann den Vers etwa lesen: "X* tans le vils qu'el er (als 
es, das Sirventes, sein wird), no sia. Ungeschickt ist, dass der Dichter 
das Unvergleichliche (ses comparazo) doch vergleicht ('X* tans). 

7 far. 
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Qu'el e'l esgart ab la faisso 
10 e'l dig e fag seran gueren 
que negus pus deslialmen 
non renha, e iuraria o. 
e qui vol melhor guerentia, 
•M* en Marselha'n trobaria 
15 qu'o sabon, sol deman per que 
playdey' aquestz ples de no-fe. 

Ja dieus de fals home no*m do 
pacha, ni d'aquest maiormen. 
qu'ieu Tay vist far sagramen 
20 falsamen, si dieus me perdo; 

e si clam d'aisso far volia, 

leugeyra pena'n portaria, 

car qui non proa no val re, 
e sei que proa, dreg mante. 

25 Periurs, esgarda la sazo 

e # l tenips, et an te costrenhen, 

vielhs yest 

si, las, met y t'entensio! 
mortz yest vieus, mas s'aisi'n partia 

30 t'arina, eternals mortz seria; 
doncx esguarda e pensa be 
com amas dieus e'ls tieus e te! 


19 Eine Silbe fehlt (lies etwa Car ieu) — 21 „toenn er Klage über 
meine Behauptung erheben würde, so würde ich geringe Strafe davontragen" . 


11 negü — 20 dieu — 27 Vielh — Das Ende der Zeile sehr 
verwischt, es seheint zu stehen : contra (9) uas as .... sen — 30 eternal. 

Appel. 6 


( 
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Cascufi me tenra per breto 
e dira qu'ieu chan cluzamen; — 
86 no fas, que leng' ay entenden, 
que a Paris non a garso, 
a Gayeta ni a Pavia, 
que sapcha un pauc de clersia, 
que be no sapcha que ditz *P' 
40 ponchat, et en apres 'I' G' 

Ar Tay nomnat, qui m'entendia; 

pero 'G' motz noms signifia; 
mas nostre drapier sabon be 
cah es aquest ples de non-fe. 

46 Dieus prec que de gran mal Testre, 
c'aitals estrena li perte. 


40 en] on — 44 plen — 46 Caital. 


Gr. 102, 1. Sds. M 245. — V. 15 bis 17 , 19 bis 27 gedr. JR 5, 

108 ; MW 3, 137. 

Bonifaei de Castellana. 

Era, pueis yverns es e'l fil 
qe d'aiga's glason, mais de mil, 
ai cor de far un sirventes; 
e s'ieu i met negun mot vil, 


Das Gedicht teilt seine Form mit Guillem de Oabsstanh 3 und 
Bonifaei Calvo 17, und zwar hat es sie direkt von Guühem entnommen , 
denn das andere Gedieht üt das bekannte mehrsprachige Sirventee , da* 
nicht Vorbild gewesen sein kann. Wohl aber mag Calvo in der Wahl 
der Form von diesem Liede beeinflusst sein, was dann f da sein Sir- 
ventes 1254 entstanden sein wird (Zts. VII, 225), gut zu dem im 
Namensindex (s. Colrat) bestimmten Datum 1250—54 passen würde. 


- BS — 

5 no me'n ghal, qar dels malapres 
baros qu'ieu trueb ples de no-fes, 
chantarai, qe dieus los acor! 

D'els e de lur fa9h hai mal-cor, 
qar eilh non han valor ni cor, 
10 e trueb los vas prez trop estrils ; 
mal resenblan al pro n'Ector, 
per que'n volgra ausir ses qils 
q'om lur tolges entro als fils 
90 pauc qe lur es remansut. 

16 Lo rei engles cug qVl sanglut, 
qar tan lo ve hom estar mut 
de demandar sas eretatz; 
e mentr' est autr' han tan perdut, 
degra si menar daus totz latz 

20 coredors e cavals armatz, 
tro cobres sas possessios. 

E'l flacs reis cui es Aragos, 
fa tot Tan plag a man gasos, 
e fora'ilh plus bei, so m'es vis, 
25 qe demandes am sos baros 
son paire, q'era pros e fis, 
qi fon mortz entre sos vesis, 
tro fos dos tantz aqitiat. 

E li fals clerge renegat 
so cuidan deseretar Colrat 


18 Anspielung auf Ludwigs unglücklichen Kreuzzug? — 23 
gasos 8. Glossar. 


12 ses] sos — 28 o qitiat — 29 crerge — 30 deretar. 

6* 
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per donar a lor bastardos, 
e tenon Temperi vacat 
ab las lur malvaisas lesos, 
don cuian reinhar entre nos; 
85 mas San Peir han trop irascut. 

De mon seinhor, si dieus m'ajut, 
se no creses conseilh menut, 
sai q'el fora adrechz e bos, 
e plagran li brant e escut, 
40 elm e ausberg e garnisos; 
e fora ben dreitz e rasos, 
q'enaissi's tainh d'enamorat. 

Arbalestier be aresat 
e cavalier, qan van rengat, 
45 mi plason trop raais qe libel-, 
e ia no*m trobares lasat 
q'ieu non fas' asaut e cenbel 
e non abraz sout son mantel 
donna ab gras cor e delgat. 

50 Mauret, una'm det son anel, 
de q'ie'us trobei trop airat. 

Tramet a vos e en Sordell 
mon sirventes, q'ei acabat. 


48 Sout habe ich nicht ändern mögen; es mag neben gotz be- 
standen haben. 


33 malvas — 3o Pier — 38 adrech — 40 Elms — ausberg«. 
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6h: 102, 3. Hds. 0381. — V. 2 bis 6, 9 bis 13, 17 bis 22, 25 bis 28, 
33 bis 36 gedr. R 5,109 ; ausser diesen noch V. 1,37 bis 40 MW 3, 137. 

Bonlfassi de Castellana. 

Si tot no'm es fort gaya la sazos, 
un sirventes faray ab digz cozens, 
en cuy diray, contra totz recrezens, 
als Provensals paubres e cossiros 
5 que non lur laysson braya 

esti Frances, al avol gen savaya; 

ans los tenon tant en menhs de non-re, 
e ges per tant non lur clamon nierce. 

Alqus tolon de lur possessios, 
10 e ges per so non es francx lur argens, 
e'ls tramet hom, cavaliers e sirvens, 
cum si eron trotiers o vils cussos, 
en la tor dreg ves Blaya; 
e non lur cal si*n son mort o n'an playa, 
15 ab qu'el aion de quasqun so que te; 
ara vejatz quo van a bona fe! 

De trahidors, de fals e de glotos 
si son partitz de mi ab lurs fals gens; 
e non o plane, qu'ieu no*n valray ia mens, 
20 et atendray, qu'enquer ay fortz maizos 


Die Form stammt von Tons de Capduoill (Kr. 10); es folgen ihr 
noch Feire Torat 1 und Eble tfTJisel 2 — 6 Esti ein pronominaler 
Nomin. Fluralis?? Kaum annehmbar ; man wird ändern müssen, sei es 
in estar (oder restar), sei es in aquist. — 8 lies Que? — 10 Wenn 
die Herren in Gefangenschaft geschleppt werden, bleibt deshalb ihr Geld 
nicht frei. 


13 tor] tot — 15 quels. 


A 


J 
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et ay ma gent veraya; 
e*l trahidor van se'n, dieus los dechaya! 
e no me'n cal, si'l grans poders Ven ve; 
aital faran al comte quon a me. 

26 L'avangelis ditz aquestas razos, 

que qui auci, murir deu eyssamens; 
e si'l coms es d'avol balay sofrens, 
alcunas vetz trobara'n ocayzos; 
e conquis plus gent Blaya 

so lo pros Carles, que no y ac pres de playa, 
de Baibares e Blieu, que si mante, 
et Acreraon conquis trop miels, so cre. 

S'ieu m'encontre un iorn ab sos bailos, 
quem guerreyo, yeu los faray dolens; 
85 tant hi ferray que mos brans n'er sanglens 
e ma lansa n'er per un pauc tronchos; 
e qui per eis s'esmaya 
ni a son tort ad eis fugir s'asaya, 

s'ieu no f l aussisc, ia mais non iassa be 
40 ab ma dompna, qu'am mais que nulha re. 

Lo dous dezirs m'apaya 
qu'ieu ai de Heys, e ia dieus cor no*m aya, 
Mauri, s'ieu may non Tarn que nulha re; 
et ai en dreg, qu'ilh fa aital de me. 


31 De im Sinne von que „als" ; aber die Stelle bietet Schwierig' 
keiten, besondere auch historische ; es ist mir unmöglich gewesen festzu- 
stellen, auf wae für Ereignisse hier angespielt wird. 


22 Eis trahidors — 23 Ten fehlt — 25 aquesta. 
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Gr. 124, 5. Hds. C 169, W 196, i 93. 

Bande de Pradas. 

Belha m'es la votz autana 
del rossinhol em pascor, 
quan fuelh' es vertz e blanca flor 
nays e l'erbet' en la sanha 
5 e retendeysson li vergier; 
e ioys auria'm tal mestier 
que tot mi reve e*m sana. 

Estat ai molta setmana 

abrossitz en gran languor, 
io qu'ieu no puesc viure ses amor, 
et ylh es mi tant estranha 
qu'ie'n trac gran mal en cossirier; 
mas be n'ai guizardon entier, 

si '1 ioys qu'ieu vuelh, no'm soana. 


Hier liegt ein Fall vor, dass ein Liebeslied ein andere» in der 
Form nachgeahmt hat, denn es kann kein Zweifel sein, data für dieses 
hier Cereomon 3 (Meyer Recueil I, p. 70) Vorbild gewesen ist, wenn auch 
die Reime abweichen. Leider ist uns die Melodie von Cereomon nicht 
bekannt, so das» noch immer die Frage bleibt, ob auch die Weise von 
ihm entnommen ist. Baude seheint sich auch sonst erlaubt zu haben, 
sieh fremde Formen, ohne deren Reime, anzueignen: 124, 11 = Perdigo 
9, nur mit dem Refrain an anderer Stelle der Strophe; 124, 9 = Rieh, 
de Berb. 8; 124, 7 = Raimbaut d'Aur. 32, aber durch gramm. 
Reim vermehrt; die beiden letzten Fälle nicht sicher. Die Biographie 
meldet, dass Daudes Canzonen nicht beliebt waren; vielleicht trug diese 
Aneignung fremder Formen (und Weisen .*) zu ihrer Unbeliebtheit bei. 


In W Noten. — Überschrift nur in C (Daud' d'pra) — C: 8 
es fehlt — 4 lebet — 14 ioy. — W: Bele raes la veis altana des 
louseignol en pascor. que foille es vers et blanche flor. et lerbe nais 
en larfane. adonc tentissent li vergier. et iois maurie tal mestier. 
qel cor -mi rauif et sane. Esbaita com caus aurana. vains et 
plans de duisor. atai campes a sa valor. sen sui de plusor 
compane. que tuit soulaz mi sunt gerrier. auiaz que lou faz 
destorber. tal corteisie es vilane. — *: Bele mest la voiz altane. 
del roissillol el pascor. que foelle est verz blanche flor. et lerbe 
nest en la sane. dont raverdissent eil vergier. et joi mamor tel 
mestier. que cors me garist et sane. Weiter nichts in W and e. 


A 
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i5 De luenh pot esser probdana 
amors a fin amador; 
e aura greu cor trichador 

as aquel qui plus guazanha; 
qu'ieu ai mai, s'aquesta conquier, 
20 de benanans' ab un denier 

que'l soudas ab Corrossana. 

Esbahitz cum cauz' aurana 
vau, e totz ples de doussor 
estau, quan pes de sa valor- 
25 e'n suy de peior companha, 
quar cug sol a un son guerrier, 
que aitals pes fai desturbier 
e cortezia vilana. 

Si'n agues ioya certana, 

so miels m'agra doussa sabor, 

per que'm so'l dezirier melhor, 

que s'agues conquista Espanha; 
no me'n tenguatz per ufanier, 
qu'anc no vitz mais a cavallier 
35 tan de ioy, se n'es humana. 

Folha gens falsa trefana, 

quar quex si fan trobador, 
fan vers a folh entendedor; 
tal que no pretz una ssanha, 
40 canton e cridon voluntier 

yssamen quo'l plus dreiturier, 
per que chans assorizana. 


26 Was meint der Dichter mit son guerrier? 


18 Sa aqiiilh — 19 aij am — 21 souda — corrossansa 
27 aital — 37 quix. 
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Gr. 124, 12. Hds. C 165. — V. 33 bis 36 gedr. M 5, 126. 

Daude de Pradas. 

Nom puesc mudar que no'm ressit, 
pus l'aura freida venta e corr, 
alques de ioy, e per amor 
e pel temps que vey amarzit, 
5 qu'auzelhs non chanta eni plaissat 
ni'l boscs non retin doussamen; 
mas ieu ai tan lo cor iauzen 
qu'aisrl prenc, ont ylh Pan laissat. 

E pus Tiverns nos toi Testat 
10 e*l fregz encaussa lo temps gen, 

ben dey aver esbaudimen 

ab lo gen chan qu'ai comensat, 

qu'atretan val, cuy es aizit, 

un petit de ioy ab freydor. 
15 cum longu' amistatz em pascor, 

quan tug l'avol so'n replenit. 

Totz temps viuran li acropit 
e'l fals becut lauzeniador, 
que's fan de domnas guardador, 
20 per que'l effan son abordit ; 
aquist an paratge baissat 
ab aquel lur dompneyamen; 
mas qui'n pendia mil o cen ? 
a dreg auria dieus venjat. 


Die gleich* Form haben Beimart de Ventadorn 31 und Peire 
Raimon de Toloza 14, und da in beiden auch dasselbe System des 
Eeimwechsels ist, wird man Zusammenhang annehmen dürfen , trotzdem 
die Eeimendungen nicht die gleichen sind. 


5 Quauzelh — 6 bosc — 10 freg — 15 amistat — 18 Eis 
— 20 Perquels effans. 


A 
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25 Ben sai quäl son li enjanat, 
qu'a per pauc no # n die mon talen, 
qu'a dreg son coguos e sufren 
silh, qui plus se*n fan veziat; 
que donas e drut e marit 

so tug volon esser amador; 
si per aquo son peccador, 
pauex n'ia que sion guerit. 

Ia non creirai que dieus oblit 
bon drut ni belh dompneyador, 

86 si per autre peccat maior 
pus colpable non Pa cauzit; 
que'l mal e'l be son tug iutgat 
e quasqus ha son iutgamen; 
per tal seran al querimen 

40 li fals perdut e'l fin trobat. 

AI cor et a la voluntat 
conoys dieus home finamen; 
e si'l volers nos s'i cossen, 
totas e tug em encolpat; 
46 quar so que dieus vol, es gequit 
(e'l sobreplus reten paor), 
si'l mals talans no vai alhor 
e'l bons no reman sai, que'ns guit. 


25 quals — 28 Selhs — 29 drutz — 37 Quels mals eis bes — 
89 guerimen — 48 uoler — 47 mal talan. 
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Gr. 124, 16. Sdt. C 169. 

Daude de Pradas. 

Si per amar ni per servir 
ni per honrar ni per grazir 
trobes hom ab dona merce, 
ieu la degra trobar, so cre; 
5 mas res no*n es; qui's vol, so digua; 
ia non aura coral amigua 

nulhs hom per re que puesca far, 
s'ilh non a cor de luy amar. 

Anc per anar ni per venir 
10 ni per estar ni per fugir 

de midons non puesc aver be 
mas un pauc, que's n'anet dese; 
e no*m fetz mai la dentarigua; 
e ioys qui tost si desrazigua, 
io fai piegz, quant hom lo'n ve anar, 
no fetz de be al comensar. 

Ai, quan badalh e quan sospir, 
quan pessamen e quan cossir 
ai per amor sufert ancse; 
20 e neguna res pro no'm te 
ab Heys que se e me destrigua; 
huey mais ressemblara enigua, 
si no's vol tant humiliar 
que denhe mos precx escoutar. 


V. 17 bis 24 auch « {Azato): 22 eruga b — 24 deulx a, degnes b. 


i 
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25 Per forsa m'ave a suffrir 

lo cochos mal e'l lonc dezir 
que'm don'amors, no sai per que; 
e pus no*l cal cossi que'm me, 
dirai li segon ley antigua 

so qu'en plor a tornada ma gigua, 
quar d'aisso'm fai aras plorar 
de que suelh rire e ioguar. 

Anc no cugey que per mal dir 
de lauzengiers, cuy dieus azir, 
85 s'enujes ma dona de me; 

no'n dirai als, mas, per ma fe, 
no y ha lengua vaira ni pigua 
d'aquesta gent falsa mendigua 

qu'ieu no volgues enans trenear 
40 que'l vas en que dieus iac, baizar. 

Fals lauzengiers, dieus vos maldigua; 

per mal de vos farai la figua 
als gilos, que faitz estraguar 
et a tort las domnas blasmar. 


Gr. 142, 1. Hdss. C 375, B 30. — V. 37 bis 40 gedr. R 5, 144. 

N'Esperdut. 

Lo dezirier e'l talan e Penveya 

quem ven de vos, grazisc, ma douss' amia, 

e'l cossirier e'l maltrag e'l languir 
qu'ieu ai suffert, pus vos vi, nueg e dia; 
5 e pus lo cors lo maltrag vos merceya, 

si'l dessetz ioy, gen lo'us saupra grazir; 

3 (cos)sirier ausgeschnitten C — 4 plus C — 6 dassetz Jff — 
Ion s. R. 
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mas yeu no cug qu'hom am per bona fe, 
si de amor non grazis mal o be. 

Ben suy arditz, quar de vos ay enveya, 

10 mas non puesc may, que la grans eortezia 

e la beutatz fai mon cor enardir, 

que avetz may que nulh'autra que sia; 

e pus amors mi sobresenhoreya 

e'm fay amar vos, cuy non o aus dir, 
15 non puesc alhor per re virar mo fre, 

per que'l meu mal degratz tornar en be. 

Dels cortes drutz que an d'amar enveya, 
ay en mon cor temensa e gelozia; 

mas yeu non cre qu'autru's denh a'belhir, 
20 tant es Valens e de belha paria; 

e quar quecx ditz que la melhor sopleya, 
dobla'm paors; mas una re'm cossir: 
que, pus yeu vey que tan gen se capte, 
al sieu ligge no fassa mays de be. 

25 Bona dompna, quals que vos port enveya, 
yeu vos am mays, si dieus me benezia, 


19 „Dass sie sich einen andern würdige zu gefallen 11 = „ihn 
würdig finde ihr zu gefaUen". Die Konstruktion in C ist einfach, 
aber weniger sinnent sprechend , wie überhaupt R in diesem Gedieht C vor- 
zuziehen ist. 


7 c] dich C — am] anc C — 8 Sia tan gen grazitz quol 
mal ol be C — 10 gran 72—11 beutat R — 12 nay — 12 bis 
17 in C durch Ausschneiden verstümmelt ; es fehlt : . . que sia. e pus. . . 

senhoreya.em. . . . uy non o aus dir. . . . per re virar meu 

mal de... be . . . . utz que an da — 17 Bels R — damar] 
damor C — 18 en fehlt C — 19 quautruelh d. ab. — 20 etz C — 
22 paor R — res C — 24 Als sieus R — ligges CR — 26 beneya R. 


( 
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que'l cor e*l sen ay mes en vos servir 
er e iasse, tro que la mortz m'aucia; 
e ges de vos loncs atens no'm esfreya, 
so s'al mieu viven me*n sabia iauzir; 
e si'us sove, bona dompna, de me, 
lo mieus ioys er pujatz sobre tot be. 

Mays am murir, dompna, per vostra enveya 
que d'autr'amor aver la senhoria, 
85 quar yeu am mays per vos pena suffrir 
que deshonratz aver gran manentia*, 
de vos, dompna, en cuy bos pretz s'autreya, 
seray pro ricx, si'rn denhatz aculhir 
qu'ieu clam merce en mas chansos iasse-, 
40 e si no'us play, no*m fassatz autre be. 


28 mort R — 29 lonc aten CR — 82 meu ioy CR — puiat 
R — 36 deshonrat CR — 37 E doncx C — en que R — bon CR — 
38 Pro seray C. — Tornada nur in R und auch da verstümmelt: 
Vay ten chansö vas mölaur e despleya. qe desfoyssan seras seues 
falhir. qel senher say qe i coytat can seschay ad honor et a be. 


Gr. 155, 4. Hd*. T 233. 

Folcet de marsella. 

A vos, midont9 voill retrair en cantan 
cosi'm destreign amors e men' a fre 
vas Parguogll gran, e no*m aguda re, 
qe*m mostras, on plu merce vos deman; 
5 mas tan mi son li consir e l'afan 


5 tal statt tan? 


Das Gedic/U ist sehr schlecht geschrieben und so verwischt , dass 
es zum grossen Teil sehr schwer,, an einzelnen Stellen gar nicht lesbar 
ist. — 2 amor — 3 larcuogll. 
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que viu quant muer, per amor finamen. 
donc muer e viu? non, mas mos cors cocios 
mor e reviu de cosir amoros. 
a ! vos, dompna, c'am tan coralmen, 
10 sufretg ab gioi sa vid' al mort cuisen, 
per qe mal vi la gran beutat de vos. 

Parer non pot per dig ni per senblan 

lo bens ce vos vogll ab fe, 

mas niens es so ce vos die, si*m te 

15 al cor us fiocs, que no*s ; 

per cals raisons nom m'ausi consuman? 
savi dion e'il autor veramen 
qe longincs us, segon dreic et raisos, 
si convertis e natura, don vos 

20 deves saber car eu n'ai eissamen 
per longinc us en fioc d'amor plaisen 


9 Eine Sübe fehlt (qu'ieu am). 


7 mor — mon — 10 cuisens — 12 Bas Kursive unleserlich ; dig oder 
dir kann gestanden haben, aber vielleicht noch ein Buchstabe mehr, etwa 
dire?, ni ist wohl sicher — 13 Als Ende des Verses kann ich nur 
herauslesen: ab len carna fe — 14 nies — 15 un fioc — als Ende 
des Verses hat wohl zuerst remuda gestanden, dann folgt ein zweifel- 
hafter Buchstabe, etwa o, zuletzt sicher dan — 17 Sauis — eis 
autors — 18 loncs gims — raiso — 20 eissamens — 21 longims — 
plaisens — 22 fehlt. 


A 
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Gr. 156, 3. Hds. T 183. 

Folcett de Roman. 

Cantar vuoill amorosamen, 
si tut no vei fuogllia ni flor, 
ce free no'm fai ni gels paor, 
tant ai lo cor gai e gausen; 
5 e autressi'm plai alegrars 
d'ivern com d'estiu o cantars, 
puois per servidor mi rete 
tals c'es conplida de tut be. 

Anc dompna non m'er tan plaisen 

10 ni ab tan entera valor; 
et a be plus fresca color 
ce rosa ni flors d'angilen, 
bella bocha, bels uoglt9 e nars, 
et estai li tant gien parlars 

15 c'a nuls tenps no uos dira re 
mas onors e plazers e be. 

E sapeiatg c'anc plus coralmen 
non amet Floris Blanciflor 
c'ieu am lieis ce'm val e*m socor; 
20 e no son private, d'avoll gen; 


Gleiche Form und gleiche Reime mit diesem Gedicht hat Anon. 80. 


sim 


2 tut<? — flors — 3 Ci — no f. — gel paurs — 5 Cautres- 
__ — 6 cantrs — 7 p. son s. — 8 ce c. — tute — 9 nie t. — 10 
ualor] ssalosrs (sie) — 11 a be] ab — colors — 12 f.] frolr — 13 
e bei nas — 14 Et fehlt — 15 tenp — no fehlt — 18 blanciflors — 
20 noi sont — gentc. 
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gia ini no plai aprivasars 
abm croi ni trop consigliars 
ab lausengier, car ci los cre 
pro fai de mall e pauc de be. 

25 Ogonet, porta'm per present 

ma canson al emperador, 

c'el sap ben triar lo megllior, 

tant a de valor e de sen; 

e par ben als sieus rics afars 
so s'el s'es pros, c'anc no fo sos pars; 


Emperaire, bei segner cars, 
no cre sia plus francs bars 
85 del conte de Caret, qe mante 
pretc, e fai tuz giortc, mais de be. 


22 Eine Silbe fehlt (ni'm plai t. c.) — 34 Eine Silbe fehlt (c. 
que sia) — 35 Eine Silbe zu viel. 


21 apriuasers — 23 Ab] Ni ab — 25 p. p.] ^«rresent — 26 
Mas — eperadors — 27 meglliors — 28 ualors — 29 al sieu — 
31 und 32 undeutlich, ich kann nur herauslesen: co plus so (unter 
dem s stand ursprünglich ein anderer Buchstabe, etwa b?) reter qelue. 
adess i trop mais de be. — 33 Eperaire — 34 franc — 35 cont 
del — 36 de feldt. 


Appel. 


A 
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Gr. 156, 5. Hds. C 228. 

Jeu no mudaria 
q'un vers novel no comens 

pel ioy de m'amia, 
qu'es pros e conhd'e Valens. 
5 ab lieys estai, on que sia, 

totz mos sens; 
entendens 
en suy e guays e iauzens. 

Non a guair' enquera 
10 q'us orguelhs m'avia mort; 
mas trobat n'ay era 
ric cosselh, que'm n'a estort * 
e trag del peril ont era, 
a dreg port; 
15 be'm vai fort, 

qu'ieu ri e'm chant e*m deport. 

Erguelh ni pezansa 
non ay, s'aver non o dey 
quar tan luenh mi lansa 
20 la bella a cuy m'autrey, 


Die Attribution des Liedes ist keineswegs sieher. Es folgt in C 
dem dort Folquet de Romans zugeschriebenen Pus entremes me sui de 
far chanso, das aber vielmehr von Folquet de Marselha ist, und zwar 
folgt es ihm ohne Überschrift und ohne Initiale, so dass nur am Bande 
ein Zeichen den Beginn eines neuen Gedichtes anzeigt. Das nächste Lied 
ist in der That von F. de Romans: Far voill un nou sirventes. Die 
AutorscJiaft des F. de B. gegenüber F. de M. wird einigermassen wahr- 
scheinlich durch die metrische Form : ein Lied mit der Reihenfolge a b 
ab zu beginnen, ist gewöhnlicher bei F. de B. als bei dem andern , und 
Mischung weiblicher Fünfsilbner mit männlichen Siebensübnem kommt 
ganz ähnlich Chr. 156, 6 wieder vor. 


6 sens] pessamens. 
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quar amistat ni semblansa 
qu'ela fey 
endreg mey, 
non es qu'al cor no'in estey. 

25 Si non quan remire 

de midons son belh cors gen, 

de Heys mi cossire 
e # n estau en pessamen, 
que ves son pays me vire 
so en durmen, 

contra'l ven, 
tarn bo mi sap, quant ieu'l sen. 

El sobran estatge, 
lai on sos gens cors fis es, 
85 ai mes mon coratge; 

de sai li'n refier merces; 
be m'o tengra a folhatge, 
qui'm disses 
qu'aitals bes 
40 esdevenir ine'n pogues. 

Aras vay ta via, 
que tot mon cor saps, chansos! 

mas petit m'embria 
quar no lai anam abdos, 


25 Si non lässt als Ergänzung eigentlich einen verneinten Satz 
erwarten, während hier positives mi cossire folgt. Si non aber auf 
Erguelh non ai zu beziehen (nachdem sich v. 18 ff. auf pezansa be- 
zogen hätten), ist die Entfernung doch zu gross. 


22 qelam fezes — 33 sobeiran — 41 uey. 
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45 lai on mos cors diria 

qu'a rescos 
ab Heys fos 
lo sieus amicx fis e bos. 

Comtessa francha e corteza, 
so largua e pros, 

mas chansos 
fauc, e sian lai ab vos. 


45 Eine Säbe fehlt. 


Gr. 156, 14. Hds. C 228, E 132, E 15, T 182. — V. 28 bis 45 
bei Diez, L. u. W. 2 453 ( x 562) gedruckt. 

Folquet de Komans. 

Una chanso sirventes 
a ma dona trametray, 
qu'anc pueys d'alre non pensai, 
pus parti de Vianes, 
5 mas de sa beutat complia; 

qu'ades mi soven del dia 

qu'ella'm dis: „belhs dous amicx, 
vai tost, e guarda no't tricx, 

si vols que morta no sia." 


Über die Form des Gedichtes s. 69, 3. 


Überschrift: C Falqet d'roth, E nur . . .quet de. . . das andere 
weggeschnitten, E Falqet de rotmäs, T Folcet de roman. — E 3 bis 
12 durch Ausschneiden verstümmelt', es fehlt: 3 (p)ueys — 5 Mas — 
6 (d)el dia — 8 (to)st e — 9 no sia — 11 la plus — 12 vos. = 
1 sirventes c R — 3 p.] pus eys C — d' fehlt T — pens sai C — 4 Puois 
T — 5 Mas fehlt E — beuta conplida T — 7 bei T — 8 non tr. T. 
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io Senhors, e no'm n'es ben pres, 
quar la plus belha qu'ieu say, 
m'a dig so que dig vos ay? 
iamais no'm deved' e res, 
qu'ab Heys ai tot quan volia 
io d'amor e de drudaria, 

malgrat de mos enemicx; 
anc no fo de ioy tan ricx 
Floris, quan iac ab s'amia. 

Per gent servir ai conques 
20 de midons tot quan mi play; 
e quar m'i trobet veray, 
mi det mais que no'm promes, 
e*m tornet el cor la via; 
anc no m'i noc gelosia 
25 ni fals lauzengiers enicx, 

que n'an fag manhs fals prezicx, 
mas elha no'ls en crezia. 


De mossenhor lo marques 
de Monferrat vos dirai 
so que mal m'er quan me'n partrai, 
tant es savis e cortes 


23 via = vida. 


10 noraen es T — es CA — peres T — 11 que s. CR — 
12 cieu T — 13 non CR — deuedieres T, deman res CR — 14 Puois 
ai tot q. v. T — 17 An T — 19 sufrir E — 23 al E — uida T — 
24 noc unleserlich C — 25 lauzengier C — 26 man T — faitz E — 
manh C — 28 mossenher C7, monsenhor E — 29 monfort T — 31 
T. e s. T. 


A 
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e de belha eompanhia; 
mas, qui ver en iutjaria, 
ver dis lo reys Fredericx 
85 que mestier hi auria picx, 
qui Taver trair'en volria. 

Et anc Lombartz tan no mes 
.per pretz, qui ver en retray, 
cum fes sos paire, que fay 
40 gran sofrait'a nos cortes. 
quant anet en Romania, 
tenc larguez' ab luy sa via; 
e mal aya Salonicx, 
tans en fay anar mendicx 
45 e paupres per Lombardia. 

Malespina, guerentia 

vos port que granren d'aniiex 
avetz e pauc d'enemicx 

lai on renha cortezia. 


32 bei T — 33 E quil (7, E qui R — iuraria E — 34 Key 
C , Reys R — 35 mestiers C72, obs T — aurian C — 36 lauzar 
tal ren u. CR — uolia E — 37 Que CR — Getane T — lombart CRT 
— 38 qil T — 39 son CR — p. o qe f. T — 40 sofraccia a T — 
42 largo ab R — 43 sanh lonicx C, solonicx T — 44 Qe tans C y 
Tant T — faie T — 45 paubre T — 47 Vos en p. T, Li p. C — 
granrens T — 48 Aura C, Auzetz R — pauez CR — 49 renhab C. 
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Gr. 167, 10. Bde. T 140. 

Gtiaucelm Faidit. 

Ar es lo mont§ vermellt9 e vert9 
e de niantas colors cubertg, 

he rema'l brun' aura negra, 
e'l ausel deseron lur becs, 
5 per c'ieu ai talent che desplec 

tal un vers ce far no pogra 
mentre ce^l desturbiers me tenc. 

Mais era m'esmend' e'm endertg 
los maltrait9 c'avia sufertc,, 
10 non gies cill ce far o degra, 
mas autra ce'm trais fors los decs, 
can vic lo gran affan qui'm crec, 

don giamais mos cors no's mogra, 
si'l fins giois no fos ce'm revenc 

15 De midons, qi m'es si aut dert9 
per c'ieu puosc e dei eser certc, 
qu'ill a me no*s eschasegra; 
mais, pos que'l plat9, eu no ssoi pecs, 
c'a ssom plasser ab lieis m'aplec; 

20 e l'autra, c'ades mi nogra, 

torne se'n ab aquo q venc : 


15 m'es lies m'a? (sonst mute sieh der Relativsatz auf gioi be- 
ziehen). 


1 mont — 4 Eis auseis — 5 despleie — 7 desturbier — 
venc — 14 Sils — gioi — 15 auteradertc — 16 dertc — 21 am 
Schluss Rasur ; nur die Reimsilbe enc ist zu erkennen. 


Ä 
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Ab son engan, qui's vairt9 e vertg, 
e ab 808 bels ditg fals cubert9 

se*n torn, e ab s'amor negra, 
25 c'a doas lengas e dus becs; 

mais lieis non cal qui's qu'eu desplec 

lo ver del mal q'ieu dir pogra, 
si'm volges, pel dan en queTn tenc. 

No's tainh, quil bela m'o endert9; 
so e ssitot eu ai lai sufert9 

los dant9 que sufrir non degra, 
tuogll me'n, e met ab leis mos decs 
cui grasisc c'ar mi det e*m crec, 
che gia per autra no mogra 
85 mon cor del mal c'a me revenc. 

Per so die c'a bona fe'm dert9 

ma dompna, e ssoi ne ben cert9. — 

mais die ce no'm escasegra 
neus q'eu en pens, e ssoi ben pecs. — 
40 per ce? — car die c'am lieis m'aplec. — 

mi trai doncs? — oc. — noca'm nogra 
ver dir al fi gioi qui me venc. — 

Si fera, que'l giois es trop vei'9, 
e gia*l dirs no # n fura sufei'9 
46 per lieis, e non s J escasegra, 
que d'uns n'i a ab trenchans becs, 
tals c'anc giois ab lur vol non crec, 

ans si poges, cacs mi nogra 
ab lieis de cui mi meteis tenc. 


26 qui =* oui — 29 quil = que'lh — 41 Lies Mentrai doncs 
„soll ich also lügen?" 

24 e fehlt — 27 d. en p. — 32 m. ferms d. — 35 Mos — 
c'a] a — 37 dopn — 38 nous — 41 notam — 42 quim u. — 43 
gioi — 44 dir — 46 trenchan — 48 cais. 
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so Don Deport^ lieis mon ver desplec 
denant n'Agout, de cui mogra, 
si'l giois non fos ce sai mi venc. 


50 lies Dous D.» 


52 gioi. 


Gr. 167, 21. T 144. 

Glaucelm Faldlt. 

D'un dotg bell plaser 

plasent 
movon miei cant ver 
valent 
5 gient ; 

car si mos solatz 

platz 
als ben credentg, 
ni s'ieu be 
10 fas re ? 

de midons me ve, 
cui ne soi grasire. 
Hei desire 
si c'alhor 
15 mon desir no vire, 
car lieis am e lieis ador 
e causisc per la meglior. 


8 Eine Silbe fehlt. 


Überschrift Faudit — 6 mon — 8 AI — crendet<? — 9 ben 
14 cal cor — 15 Men d. noure — 17 causic. 
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Sol al sieu voler 
m'atent, 
20 car del sieu saber 

aprent 
sen 
tal don m'es donat9 
grat9 
25 pels plus conoisentg. 

tant gent me 
mante, 
la sua merce, 
car soi bos sofrire, 
so ce gausire 

soi d'amor, 
don giausentg consire; 
et anc a nul amador 
non avenc tan de ricor. 


85 


40 


45 


E fas so parer 

soen, 

car del clar dutg ser 

giausent 

pren 

consirier amatg — — 

fatz 
soi e pauc sofrentg, 
car en ffre 
no*s te 
ma boca, per ce 


23 domes — 24 Grait<? — 25 Pel — 29 bon — 35 saseo. 
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tagn, las, q'ieu'tn n'asire, 
can m'albire 
sa valor; 
e ffols trop pot dire. — 
so soi donc fols, s'ieu die m'onor? — 
oc, se'l ditz torn' a folor. 

Com gia'm det poder, 

enten 
q'ieu ages leser 
55 disen 

len 
los bes ce*m a datg. — 

pat<j! — 
sofren clau las dent9. — 
eo no't sove, 

ce sse 
part drutg, si no cre? 
trop potz uer asire — 
voll'm aucire, 
65 si'm socor, 

cill cu soi servire? 
ni morai, si'n die lausor? — 
oc, si'l dit no'l an sabor. 

Ben dei doncs temer 
70 tement ; 

pero leis c'esper, 
grasen 
ren 


56 len =- lentum passt seinem Sinn noch nicht hierher ; darf es 
trotz des Gerundium zerlegt werden in Ten? — 63 verstehe ich nicht. — 
67 die zweifelhaft. 

46 qieum fehlt — 47 Can zweifelhaft — 51 dit — 57 ben — 
58 Patic — 62 drut — 67 sintaih(9 1. — 72 Grase. 


i 
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merces dels onrat9 
75 latg 

de ce'm fes present9. 
e ssap, se 
n<rm ve, 
tan li ai lial fe 
so cel cor la remire, 
e*n sospire 
de dolor 
e*n traue greu martire, 
car del tornar ai paor 
85 que'm tegna per mentidor. 

Pot li doncs caler 

s'ieu ment? — 
hoc, gia't vol veser; 
vai t'en! 
90 fen 

tot9 altres pensat9 

nat9 
de flacs pensament9! — 
crer me te 
95 cove ; 

vau dunes, giois mi me 
si que'n deia rire. — 
e no't tire, 
chanso; eor 
ioo tost, ses escondire, 
a*n Sobira, mon segnor, 
cui pret9 pren per valedor. 



76 presens — 89 ten] te — 93 pensamens — 94 Treimiß) 
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N'Agout aus eslire 
e'n Plus-avinent, c'ap lor 
los acap bon preiss e valor. 


104 auinet. 


Gr. 167, 48. T 145. 

Gaucelm Faidit. 

Per Tesgar 
del temps clar, 
can la brun^iir' e*l freitg 
a destreitg 
6 los adreit9 

auseletg de cantar, 
s'esbaudeia 
mos coragies, 
car salvagies, 
10 plens d'enueia 
ai estat 
tant c'om me'n ten gia per fat 

Esmendat 
e donat 
16 m'a amors ben e gient, 
per ce*l ren 
merces cen; 
qu'en aiso ai proat: 


4 Ce d. — 7 Sesbaudea — 11/12 Ar tant estat com men 
tegna p. f. — 15 giet. 


i 
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chi feuneia 
20 es foudatges, 
bons usages 
qui merceia, 
c'ab merce 
conqier drutg, si no*s recre. 

25 C'amors ve 

e sap be 
qui'U es verais o fals 
er corals 
fins lials 
so amics a cui conve, 
cals qu'en seiha 
sos parages; 
dreetg viages, 
on qu'esteia, 
85 lo condui, 

de fina amor, c'es ab lui. 

Tant d'autrui 
gioi non fui 
enveos, ce'm quges 
40 nrm penses 

ce gia'm des 
amors so qu'er m'adui 
e me'n pleia 
segnoragies. 
45 eis mesagies, 

ce'm autreia 
qe concis, 
ai tal gioi, cor, don tu ris. 



19 che feunia — 20 foudatages — 21 Bon — 24 drut — 25 
Camor — 30 Amic — 31 Dals — 35 condue — 89 cem] ceran (?) 
— 42 Amois — 43 plega — - 45 El — 46 autrea — 48 guoi. 
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Mos Estuis 
50 volgra vis 

lo gasardon qe # m fai 
amors sai, 
ccm ten gai; 
e mos Linhaures fis, 
55 quer, no'm creiha 
nuls damagies; 
e*l rics gages, 
crei, ce'm deia, 
e*l gens dos, 
eo esser saubut9 per eis dos. 

Ma cansos 
an vais vos 
amia, lai on et£, 
pel ric pret9 
65 que avet9, 

esters grat dels gelos, 
a cui greiha 
vasalages, 
e*l lignagies 
70 lur sordeiha, 

ce no'm par 
a i ben pro en lur gardar. 

Hon que seia 
mos estages, 
75 le coragies 

s'asopleia 
ab cor clar 
vas n'Agout, qe non a par 


54 mo — fins — 56 damagie — 57 ric — 59 gen — 61 canson 
64 PI — 66 Escers grant del — 69 legagies — 73 sia. 
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d'acabar 
so so c'a preis s'escai a far. 


Qr. 189, 3. Sdi. C 353. 

Oranet. 

Fis pretz e vera beutatz 
ab totz los bos ayps que i so, 
m'enqueron de far chanso; 
e pus tan gent en suy mandatz, 
5 ben deu esser mos chans triatz 
de tot chantar, quar chant de la melhor; 
doncx ben es dreitz que l'autre trobador 
estion tug sotz mi de ben trobar, 
pus sobre totz estauc de ben amar. 

10 Totz iorns am mielhs desamatz 

Heys cuy vuelh mais en perdo 
servir qu'autr'ab gazardo; 
qu'ieu me tenc per gazardonatz 
per Heys, cuy aug dire que'l platz 
16 qu'ieu sia sieus, e*m esfortz ab valor 
de Heys servir per respieit de s'amor; 
e fis amicx, pus es en luec tan car, 
ben deu fis ioys de sidons esperar. 

Sitot m'estauc trop lonhatz, 
20 ades suy en sa preyzo; 

et anc hom mais pres no fo, 

Überschrift : Aissi comensa Granet — 1 Fin — 3 Me requeron. 
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no volgues esser desliuratz; 
mas ab tal liam suy liatz, 
quon plus m'estrenh, mil tans m'an de sabor 
25 li mal quem fay, quar de fin pretz la flor 
am e dezir, qu'el mon la volc formar 
dieus de bontat e de bos ayps ses par. 

Lo cors es gras e delgatz, 
la car' ab plazen faisso 
so fresqua e vermelh'a razo, 

blancha plus que neus sobre glatz; 
e val mais, a lau dels presatz, 
no la*n podon pro lauzar lauzador, 
quar qui ben ditz, mielhs creys en sa valor 
85 dizen del be, e no's pot comparar 

ab son gen cors nulhs laus per mielhs lauzar. 

Pus aissi'm suy acordatz, 
fassa mi amor o no; 
qu'ab fin cor tota sazo 
40 crey be que sap ques es vertatz 
que per Heys suy turmentatz; 
e si'm vol far iauzen, salvan s'onor, 
en ioy plazen tornara ma dolor; 
e si's n'estrai per sa honor salvar, 
45 prenga Testraire en luec de donar. 


41 Eine Silbe fehlt. 


25 Los mals — 31 neu sus — 35 Dizon — 36 nulh — 40 
ques v. 


Appel. g 


i 
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Gr. 202, 3. Eds. C 162. 

CK Aj mar. 

Chantan dissera, si pogues, 
el temps esquiu, mal et engres 
tal ren qu'azenan uii valgues, 
quan Pautre culhiran las mes; 
s qu'ieu de mon laborag' aten 
un frug d'amor dousset e car, 
e pueys trobaretz greu mon par, 
si per aventura s'avenc. 

Viatz aurai estat plaides 
10 quatr'ans de na Bona-nasques 

quon hom faiditz de son paes 

per forfag don me 

jorns mon 

tragz del lo . . . . 

16 la puesc re . . . . 

cors non t . . . 

Dieus sa 

que negu 

quanc pu ques 

20 que lonhes 

e sapchatz qu'esdeve soven, 
quan cug dir razon d'autr' afar, 
qu'el mieg m'oblit si del parlar, 
no sai on m'o lays ni m'o prenc. 

es E qui creira que bona fes 
merceyan no m'i plaideyes 

qu'anc tan no*m cugiei que Farnes; 


8 lies i avenc* 


12 Mi 20 durch Ausschneiden einer Initiale verstümmelt, — 27 fehlt 
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e donc si merces no li'n pren, 
so qui's deura en dompna fizar? 

qu'anc pueys no vuelc en als ponhar 
ni d'autr'amor iauzir no*m fenc, 

Senher dieus, qui son enten mes 
prims en amor, quar si negues 

85 o qualsque cauza Tavengues 
per qu'autra gens se*n chasties, 
ieu per amor art e 'scompren; 
e non sai que dir ni que far, 
q'us paucs que die, m'a tout manjar 

40 et a pauc de set non estenc. 

Dieus prec e tot quan de ben es, 
que mueyr' onguan mal deseofes 
seih hom quez anc lauzengua y mes 
entre nos, per qu'ilh m'azires, 
45 qu'ieu ses lieys non ai guerimen, 
ni puesc mais ma vid' alonguar, 
si'm breu no*m don' aquel bayzar 
qu'e mon cor abras et estrenc. 

S'ab autra dompna far saupes 
so tal plag, que elh'ab srm colgues, 
doncs pogr'ieu dir qu'en Albiges, 
quan sai vinc, lo mal cor laysses; 
e que'n hiria als dizen — 
que no*m dey per mieu razonar, 
55 quar sieus suy per vendr'e per dar, — 
cum bayles, qu'iau de lieys mi tenc? 


52 lies lo mieu c. 
37 Quieu. 
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Francs cors gentils, guays e cortes, 
belhazer d'autra qu'anc nasques, 
prenda'us d'aquest caitiu merces, 
60 que dol si del cap tro als pes; 
e nom menetz tan malamen 
per lonc temps Guilhem Azemar, 
que pieiers es d'adomesjar 
d'esparvier mudat o rramenc, 

es Qu'ez ieu no fis anc falhimen 
don mi dejatz ochaizonar, 
si'm volia lai pres estar 
on vos vi, tro en mon velhenc. 

Peironet, ab nullet apren 
70 lo vers a dir azaut e clar, 
que me fai AI bis sospirar, 
quar midons en mos bratz non tenc. 


63 lies es a'domesjar ? — 69 ab nullet verstehe ich nieht. Liegt 
ein Eigenname darin oder ist zu lesen ab viulet' „mit einer Fiedel^ ? — 
71 Albi seheint auch in der Tornada von 202, 8 vorzukommen: MG 906 
(Narbona . . . prec que'm mantenha) abilais, MG 907 qualbinays, 
lies qu' Albi lais.* 


57 Franc — 63 piers — 68 v. t.] uiro. 


Gr. 202, 10. Hds. E 142. 

Gfuileni Azemar. 

Pos vei que reverdeia'l glais 
lonc la fontaina, qu'esclarzis, 
e colora de sol lo rais 
lo mon, per que s'enbelezis, 


Gleiche Form, aber andere Heime hat Guillem de Cabestanh 1 ; Zu- 
sammenhang ist nicht anzunehmen. 
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s don par flors e fruitz e fueilla, 
e Tauzel chanton volontier 
et ieu d'amor, quar m'a niestier 
que meils que no sol, me vueilla. 

Car ben fora sazos hueimais 
10 que ma volontat obezis 
cela per quem floris lo cais, 
tant irai lai sers e matis; 

et on plus vas mi s'ergueilla, 
ades mi dobla'l dezirier, 
15 et on mais n'ai de destorbier, 

mos volers plus nais e brueilla. 

Ai! tan dousamen mi trais 
sa boca rizen, quan me dis 
qu'ieu li fos fins e verais: 
20 „autr'amor dieus no'm consentis" ; 
mas ara'm eug ques destueilla, 
coras que tengues dreit semdier; 
be soi donx fols, s'autra no'n quier, 
que mos volers mal m'acueilla. 

25 Lo iorn volgra fos part Roais 
en caitivier de sarrazis, 
que leis ni sos pensars m'atrais, 
quar tan mal desmen sos pairis; 
ben ai razo que me'n dueilla 
so car anc no creziei castier, 
qu'el' a*l costum de Taversier, 
qui'l sieu destrui e desbrueilla. 


17, 19 Je eine Silbe fehlt — 24 Statt mal lies mielhs. 


10 volontatz — 12 lai] ues lai — 27 Qui. 
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Dieus me do poder qu'ieu me*n lais, 
qu'e tan salvatia ora me i pris 

85 c'anc no nasquet, si 'nquera no nais, 
hom que tan fort en fol servis; 

maint, semnat pauc, cug que . . . 
sen ai ab aital parsonier 
que del mueg penria un sester; 

40 tan dopti que tot m'o tueilla. 

Pero si vol que'n sia plais, 
tu'l me vai dire, bels amis, 
qu'ieu lai irai ans qu'iesca mais, 
que no dezir tan paradis 
45 qu'esser lai on si despueilla; 
aiso'l me iura, messatgier, 
enan aia talan leugier 
acueilla. 


35 Eine Silbe zu viel; lies ni 'nquera nais. « — 87 Sehluse des 
Verses verderbt, etwa que cueilla oder que vueillal 

&t cug quela quer — 38 ai fehlt — 42 amicx — 45 Qne 
seruir 1. — 48 Anfang der Zeile ausgeschnitten. 


Or. 202, 11. Bde. C 161 ; V. 9 bis 16 auch a (ed. Amis v. 29856—62). 

Gutllem Aymar. 

Quan la bruna biza branda 
de la forest fraysses e faus, 
e secha'l ionex e'l glais e*l raus, 

e la lauzet'en la landa 


- 119 — 

5 a son dous chantar retengut, 
adoncx ai ieu lo mieu cregut, 
quar suy mais que no suelh, prezans 
e'm vai mielhs que no sol, dos tans. 

Que tals mi tramet e'm manda 
10 salutz et amistatz coraus 

dont ieu no sai tan dir de laus, 
sa valors no fos plus granda; 
ben ai proat e conogut 
del sieu cors gent aperceubut 
i5 que non a par de belhs semblans 
en tot lo mon, si ben s'es grans. 

Per so m'esealf e m'abranda 
sa fina amistatz coraus; 
quan non la vey, no fi ni paus, 
20 qu'ans ses orguelh e ses guanda 
vauc ves Heys a for d'esperdut; 
e des que la vey, no'm remut, 
tro qu'es denan mi trespassans •, 
pueyssas, on plus puesc, lai m'enans. 

25 Dieus li fes richa comanda 
lo iorn que'l comandet las claus 
de lai on es pretz chabaus, 

e volc qu'en moutz luecx Pespanda; 
si fa ylh be, si dieus m'aiut, 

so et ieu, si tan no fos crezut, 
fauc lo creire als plus duptans 
et als plus parliers plaideyans. 


16 lies mit a: tant quant es g. — 27 Eine Silbe fehlt: es totz p. 


9 Qeu C — 12 8.] Que sa a — valor C — 14 c. g.] gai c. 
a — 16 s. b. es] tant quant es a — 18 fin — 28 mout — 81 lo 
fehlt — 32 parlier. 
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Elh eyss dieus que'l mon guaranda, 
la fetz, e fon ricx lo iornaus; 
85 e quan l'ac facha, dis: „aitaus 

vuelh que la serv' e la blanda 
totz temps, e per ren no sen mut. u 
de me o dis, ben es sauput, 
per que, si'lh servia mil ans, 
40 lo maltragz no'm seri' afans. 

Ben leu manhta gens truanda 
dizon, quar no sabon ren aus, 
quar es fina e naturaus, 

qu'aisso die de na Bertranda; 
45 mas non an tan cum ieu vegut 
ni no lai son tan luenh avut. 
qui que la's volgues, fos Bertrans, 
sol qu'ieu fos rics de ric-aimans. — 

Egual si semblon a randa. — 
so una de Heys par ni eguaus? 
quo fai l'aiglos de coa'l paus 

ni del cap lombers miranda; 
et ieu ses lansa e ses escut 
rendria'n tot home veneut 
55 qui d'aisso m'estes contrastans, 

guarnit del tot, no*n fos menhs guans. 

Narbona, on qu'ieu si' anans, 
lai volf e vir'e vai mos chans. 


47 Vgl. Gr. 271 , 1 ; 288, 1 . — 48 Ric-aimans BcheitU Versteckname 
zu sein. — 52 lombers = lombecs (so wird wohl auch zu lesen sein), lom- 
brecs „ Wurtn u ; cap in sofern der Kopf als der höchste Punkt gerechnet 
wird. — 57 Narbona ist auch der Ort, wohin QU. Ademar seine Lieder 
Be ra'agr'ops qu'ieu saupes faire und Lanquan vey florir Vespiguarichtet. 

36 serf — banda — 37 se'n fehlt — 40 maltrag — 52 loinbers 
— 55 Qun — 57 afians. 


— 121 - 

Gr. 203, 1. Hdt. E 147. — V. 17 bis 24 gedr. R 5, 178. 

Gull lern d'Anduza. 

Sens ditz quem lais de chantar e d'amor, 
foldatz que chant et en amor m'entenda, 
et ieu no sai vas quäl d'amdos m'enprenda; 

pero iovens sec ades la folor, 
5 per qu'ieu segrai, vueiiro no, la foldat 

si com destreitz e forsatz per ioven, 

quar ab folor cueill hom lo meillor sen; 

donx, si folei, no*m deu esser blasmat; 

Qu'ieu sec mon cor co*l vela'l ven que cor, 
10 que'l cor no vol que fas' autra fazenda 
mas sol d'amor, que'm pot esser esmenda 
dels tortz, dels dans, del mal, de la dolor 
qu'ieu ai per vos, pros dona, sufertat, 
pos anc vos vi, c'autra nuül ioi no'm ren; 
15 e si merce ab vos non truep breumen, 

muer, e prec dieu que'us perdo lo pecat. 

Plus fon mon cor que neus per gran calor, 
e plus que fuecx ni'es avis que's comprenda. 
sabetz per que? — dreitz es razos s'entenda — 
20 per vos, c'avetz sobre totas valor, 

beutat e sen, ensenhamen e grat, 

qu'ieu cre, si vis vostre cors graiPe gen 

Ypolite, que visquet castamen, 

fora Floris de cor enamorat. 


1 Bern d. — 4 iouen — 5 ueill — 18 fuec — 19 razo. 
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25 C'anc tals beutatz no fo mais ses amor, 
be*m meravill com es que no s'essenda 
en vo8 amors, qu'es genser ses contenda 
c'anc fos ni es; e son gualiador 
vas me mei hueill; e s'ill m'an galiat, 
so ill prendon part en lur gualiamen, 

que tals trai* qu'es traitz el trai'men; 

donx, s'ill m'an trait, ill compron la foudat. 

Mas ieu cre be, aiatz beutat maior 
qu'als hueils non par, el cor; que no despenda 
85 sa gran beutat, greu er que no's reprenda, 

quan faillira de sa fresca color; 

donx no mostretz encontr'umelitat, 

si'us platz, ergueill, quan plus bas deisen; 

pero em patz sufrirai lo türmen 
40 tro digon tug, per sofrir Tai iogat. 


88 Eine Silbe fem (q. ieu p.). 


25 tal — 26 seisenda — 27 amor — 34 Que als — e cor. 


Gr. 206, la (fehlt bei Bartsch). Hde. C 380. — V. 1 bis 20 gedr. 

R 5, 179. 

Gtalllem d'Autpolh. 

L'autrier a Tintrada d'abril 
per la doussor del temps novelh, 
per gauch del termeni gentil 
m'anava sols per un pradelh; 
5 enun deves prop d'un cortil 
trobey pastor' ab cors yrnel; 
vestida fon d'un nier sardil 
ab capa grizeta ses pelh; 
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bella es e genta; 
10 s'amors m'atalenta, 

tant es covinenta; 
e fes un capelh 
de flor ab menta; 
de motos a trenta; 
15 sola si contenta 

iost' un arborelh; 
ab si meteyssa dish: „ay! 
sola suy e'l temps se"n vay; 
lassa! be plane ma ioventa, 
20 quar non ay amic veray." 

Yeu, que vi son gay cors barnil, 
saludiey la, quar mi fon belh, 
et elha'm respos tost e vil, 
cossi fos dona de castelh: 
25 „ioglar, vos qu'avetz sen sotil, 
trobatz qui'us onre ni'us apelh? 
anc pueys qu'amors perdet son fil, 
pretz non ac valor ni capdelh; 
ans s'espaventa 
so falsa gens manenta, 

s'om gay 8 lor prezenta 
solatz ni sembelh. 
be*n suy dolenta, 
s'anc n'estiey iauzenta, 
35 d'amor, que'm turmenta 

de ios mo sagelh. 
de ben amar no'm partray, 
ni per tan no'm layssarai 


37 De] Ja de — 38 sayssarai. 
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qu'en totz plazers non cossenta 
40 a mon amic, quan Pauray." - 

„Na toza, pros et avinens 
etz, e faitz de mi vostre drut! 
qu'ie'us seray leyals e temens, 
e ia per mi non er sauput; 
46 e far vos ay nous vestimens, 
quant aja mon rossi vendut; 
e ia negus vostre parens 
no sabra don vos er vengut. 
gans e sentura 
so per bon' aventura 

vos port de mezura 
ab frontal crocut; 
e si'l temps dura, 
auretz vestidura 
56 de bruneta escura; 

mais, si dieus m'aiut, 
autras ioventas no*n port, 
mas d'aisso'us conort 
que d'amic seretz segura." — 
60 „senher, et yeu o vuelh fort." 

„Joglar, grans es resernimens 
qu'ie'us vey, et ay ben conogut 
que, s'ieu complis vostres talens, 
ia no*us agra de miey perdut; 


i 


58 fehlen 2 Silben. 


45 nou uestimen — 47 negu — paren — 61 lesernimeii. 
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66 e sitot s'es Taculhimens 

belhs ni'us ay gay solatz tengut, 
s'ay marit, no m'autreya*! sens 
qu'ieu ia"l fassa per vos cornut; 
qu'ieu non ai cura 
70 d'amic ses dreitura, 

on peccatz s'atura 
de mala vertut; 
ans, se melhura 
mos faitz, en dossura 
75 no'm fara fraitura* 

1 temps qu'ay despendut, 
que fraire Johans ditz fort 
que delietz engenra mort; 
yeu sent mi casta e pura, 
so per que'n faria a dieu tort." — 

„Na toza, si dieus mi perdo, 
trop sabetz fliais de Cato, 
qvCieii no say plus greu fazenda 
que servir ses gazardo." — 

85 „Senner, be sabem quals so 

falsas promessas ses do, 
qu'ieu non ai cor que'us don renda; 
e faitz alhor vostre pro!" 


81 Eine Silbe zu viel; Na streichen. 


65 laculhimen — 67 sen — 83 Qui. 
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Qr. 21 U 1; Ä*M- C 365, JD 84, B 97, e 254. — V. 1 bis 8 gedr. 

B 5, 187. 

Guillem de Biars. 

Si quo'l maiestre vai prendre 

lo iaspi lai on l'a vist, 
m'a fag tant a ssi atendre 

amors, tro que m'a conquist; 
s mas per mi er greu conquista 

la bella en cuy m'aten, 
celadamen ni a vista, 

si doncx a merce no*m pren. 

E s'a merce no*m vol prendre, 
10 quon er? — estai! qu'ieu ai vist 
fort castelh pres per ätendre 

e mant pros yassalh conquist. — 
et er per home conquista? — 
oc, qurl sieu voler aten, 
16 qu'ieu ai ben tal sazon vista 

qu'om servir en grat no pren. 


Sehr ähnlich, aber freilieh bei weitem nicht so künstlich, ist die 
Form von 244, 1 ; ein Zusammenhang ist schwerlich anzunehmen ; noch 
weniger findet Beziehung zu 30, 10 statt, das nur gleiche Silbenzahlen 
und Beimeteüung hat. 



Überschrift: Gillems D, G. B — biarn D, biartz B — 1 
maestres D, maistre e — 2 iaspp D — 8 fai D — en se DB — 
entendre B — 4 conqs B — 5 Et er greu per mi c. B — 6 enten 

C, menten D — 8 d. en sa m. D — 9 En D — 10 Q. er] Com 

D, Com ar e — estai doncx B — ai ia u. B — 11 Fortz B — 
chast D — 12 mainz bos uassals D — bo B — 18 h.] uist D — 
14 quel D sil B — uolers B — 15 Qeu aia tals saissos D, Pero 
ieu ai s. B — 16 grant D. 
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Tart cug qu'er la sazos vista, 
pus aitan d'a pas s'i pren, 

qu'ieu aia s'amor conquista 
20 nrl verai ioy qu'ieu n'aten; 

mas ges breto lur atendre, 

si tot se*n an pauc conquist, 

no*s laysson, per qu'ieu puesc prendre 
eyssample segon qu'ay vist. 

26 Quar anc genser no # n fon vista, 
es grans la honors que y pren, 
pueys ai tal valor conquista 

don nulh blasme non aten; 
per que'm fai aissi atendre 
so e m'a per home conquist, 

que'm pot mielhs a sos ops prendre 
que ren de tot quant a vist. 

Dieus prec que'l mi lays atendre 
los digz per que m'a conquist, 
85 que'm denh entre sos bratz prendre 
en luec on no sia vist 


17 crey R — saisson 2), ora R — 18 a.] que tan C — de 
p. DR — mi p. R — 20 Dun nuill blasme non aten D — n' fehlt 
22 — 21 Pero bretot R — ges fehlt D — bretos C — 2S Non &, 
No e — laissom D — dey DR — 24 E. fan s. D — 25 Anc tan 
bela R — noi D f no e — 26 Per ques grans lonor 22, Es lo. g. 
D — la honor C* — quieu p. e — 27 Et R — a C — lauzor R — 
28 nulhs blasmes R — 29 eissi R, a si e — entendre R — 30 p. 
h. doppelt 2> — 31 Em DR — 82 res R — ai D — 33 bu 40 nach 
41 oü 48 D — 33 Deu D % Dieu e — quem (quen D) 1. ben a. LR, 
que li'm 1. a. e — 34 p.] ab DR — 35 E q. d. R — en s. R — 
semdre D — 36 o D — siam 2). 
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mas per nos, qu'ab aital vista 
aurai yeu, s'enaissrm pren, 
bon'aventura "conquista, 
40 qu'en als mon cor no*s aten. 

Ben dey de bon cor atendre 

en far tant honrat conquist, 
que'l iorn no pot hom mal prendre 

pus qu'aja-1 sieu gent cors vist; 
45 per qu'am mais la sua vista, 

quan sol de bon grat la pren, 
qu'autra don' aver conquista, 

la melhor qu'en pretz s'aten. 

Si per servir es conquista 
50 ni nulh servidor aten, 
per Crist, mala Paurai vista, 
si mon servezi non pren; 
quar, s'ieu podi' ades prendre 
d'autr'amor tan quan n'ai vist, 
55 mais volri'a Heys atendre 

ses far tot autre conquist. 


38 Auch in der Vorlage von R wird ses falhimen gestanden 
haben, aber s'enaissi'm pren ist eine glückliche Konjektur, 


87 Car be sai D — E sil platz ab a. v. R ^ — vos e — 38 
s'e. p.] ses falhimen CDe — 40 mos cors D, mon cors e — non 
enten C — 41 bis 48 vor 33 bis 40 D — 41 Be'm e — 42 E f. tot 
R — onra D — 43 Com n. p. lo iör m. p. LR — 44 Qe aial i), 
Pos aia'l e — Quel s. g. c. aia u. R — bei D — cor e — 46 Si 
R — 111 d. b. g. D — de] 6 R — 48 senten Ce, enten DR — von 
49 an fehlt DR — 50 enten C — 51 Tai ieu e — 58 Que e — 54 
D 1 autre amor e — t. com e. 
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Dona qu'anc no fos conquista, 
on sens e beutatz s'aten 

e creys pretz e ioys a vista 
60 e tot quant hom en grat pren, 

pus totz bos ayps sabetz prendre, 
et es tant saubut e vist, 

ben degratz merce atendre, 
per tal que tot fos conquist. 

es Quar res no'us pot en mal prendre, 
et es tant saubut e vist, 
no y calia sai atendre 

qu'en vos puesca far conquist. 

Ses conquista'm faitz atendre, 
70 c'ab vista inavetz conquist; 
e qui pren, deu laisar prendre, 
can s'aten en so c'ha vist. 


69 Die Echtheit dieur zweiten Tornada ist zweifelhaft; die erste 
giebt einen im Verhältnis zur letzten Strophe genügenderen Tornaden- 
abachluas. V. 72 würde ohne Änderung kaum annehmbar sein. V. 66 
habe ich wie in C gelassen , obwohl oder weil er v. 62 genau wieder- 
holt, was in der Tornada nichts Unwahrscheinliches hat (s. Peire Rogier 
S. 29 Anm.). — 72 Lies Qui statt can? 


57 D. can e — 59 fehlt e; Punkte an Stelle des Verses — 61 
Mas e — 62 t. s.] Len saubutz e — ti3 m.] a merse e — 64 fos 
tost e — 65 Com re e — 66 Segon clrieu m'ai vist e — 67 No'm 
cal \k savai atendre e — 69 bis 72 nur in e — 69 conquista mi e. 


Appel. 
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Gr. 214, 1. Hds. C 379. — V. 1 bis 8 gedr. R 5, 196. 

Guillem de Durfort. 

Quar say petit, mi met en razon larga, ' 
quar leu troba qui pesca en estanc, 
per qu'ieu quere lay ont trobaray larc 

vertadier laus; e die que cum colomba 
5 viu et esta en pretz, de que no rom, 
lay on se tanh ni's requier per dever, 
Gui Cap-de-porc, qu'es arditz e eozens 

contra mals ayps, q'us viron luy no*n resta. 

Tant ama pretz e*l col e tant se*n carga 
10 que plazer deu als pros quar elh fo anc; 
e qui aras se met en tal embarc 
de sostener valor, qu'a pauc non tomba, 
deu ne aver doble grat e bon nom; 
si s'a, qu'el pot e sap e vol valer; 
15 e negus hom no pot esser Valens, 
si pretz de so qu'a dat a luy, non presta. 

Ja'l fuecx d'amor non destrenga ni arga 
mas per razon son cors privat e franc; 
e si d'amar lo ten dompna pel marc, 
20 al gran request sia fortz cum retomba; 


Die gleiche Form und die gleichen Reime hat Arnaut Daniel 17 ', 
Bertran de Born 29 und Uc de St. Circ 10. Dat Vorbild ist Arn. 
Dan. 17, das, da B. d. B.'s Sirventes vom Jahre 1188 stammt , vor 
dieser Zeit gedichtet sein muss. — 4. „ Wie eine Taube" ? oder hat nicht 
vielmehr eine Verwechselung der lautlich so ahnlichen Wörter colomba 
und colompna stattgefunden ? 


4 columba — 5 en pretz doppelt — rum. 


i 
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quar bos arbres vay ades a sselh tom; 
e non es toms, ans per aquelh cazer 
deven engres amoros e plazens, 
quant en bon luec conquier bona conquesta. 

25 No*l cal vestir presset vermelh ni sarga, 

ni per solatz drap vert ni pers ni blanc, 
que de totz sap, e sobreluy son parc, 
pueg e costal, plan, ribeira e cumba. 

a, senher dieus, per que tal tuit non fom? 
so qu'adoncx pogron trobar tuit lur plazer, 
paubres e ricx, sol que fos avinens; 
mas qui non a, es ara fols de testa. 

Quon aurs en fuec o cum aciers en farga 
s'afin' ades, que manht bon paron ranc 
85 a segre luy en pretz, don vol gran carc ; 
e no*l quier ges ni ab malh ni ab bomba, 
qu'ab agut sen tria l'argent del plom; 
et als bos ops sap sos ricx sens aver 
Gui, que sos noms es significamens 
40 „capdels e guitz"; veus paraula honesta! 

De nulha ren no ss'esmet ni s'embarga 
ses ben yssir; pero d'aitan me plane 
quar elh non a per quaseun denier marc, 

qu'elh daurera so que manhta gens plomba, 


27 „Denn nach allen schmeckt er u , von allen (diesen Farben) 
hat er etwas an eich, ab bunt, so vielfältig ist sein Wert? oder wie 
wäre anders d. t. s. zu übersetzen? 


21 tum — 23 Deveni engros — 28 Puegz — r. o c. — 29 
tals totz — 30 tot. 
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45 qu'ab lo poder que's a, franh e corrom 
moutz mals, si que*s fai grazir e temer; 
e si amors vol totz bos complimens 
en pros, dompna belha d'aquelh revesta. 

Sirventes, vay a*n Peire-gros correns, 
so que't coferme e'th chant' e*n fassa festa. 


Gr. 215, 1. Hds. C 378. 

GL Eresque, ioglar d'albi. 

Vahrs e beutatz e dompney 


20 


quem fai penar ab greus turmens 

lo cor e'm vens, 
be's dregz que'l sia fis sufrens; 
e non a cor quem porte bevolensa 

ni ylh no vol me per son amador. — 
las, en trop aut luec chauzi per amor! 


Die Form ist die gkiche wie bei König Feite v. Aragon 1, Peire 
Salvatge 1, Graf v. Foix 2, Bernard d'Auriae 3, bis auf den Unter- 
schied, da 88 in diesen 4 Gedichten die beiden letzten Zeilen nicht Refrain- 
Zeilen sind und auf Reim b, nicht e ausgehen. Die Keime weichen ab ; 
sie sind ar, o, es, ensa, dicken sieh also doch fast ganz mit den Rexmtn 
der fünften &tr. Guül. Evesquts. Es darf angenommen werdet* , dass 
jene* 1284 oder 1285 entstandenen Dichtungen dieses hier als Muster 
gehabt haben, nicht umgekehrt. 


v. 1 bis 18 durch Ausschneiden verstümmelt; Die erste Zeile nach 
dem Register ergänzt ; erhalten nur : enans del air .... lens. doii 
me .... belhs guays c . . . . am Heys oxi es . . . no vol mi per 
. . . . en trop aut lo . . . . E nos pes qu . . . . sitot men uey .... 
quem toi lo eo . . . . auer abney. el . . . . 
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25 En aut loc chauzi a raon dan, 

si merceyan 
midons no # m val, 
quar merce deu trobar preyan 
tot fin aman 
so ab cor coral, 

cum yeu sui, et ab gran doussor, 

senes error, 
pus que Floris ab Biancaflor 
suy eu amans de midons ses fallensa; 
35 et ylh no vol mi per son amador; — 
las, en trop aut loc chauzi per amor! 

Mas si al ondrat cors prezan 
belh ben estan 
de mi no cal, 
4o mala vi son guay cors prezan, 

que puey semblan, 
si dieus mi sal, 
no*m fes d'amar ni n'ac sabor; 
don ai temor 
45 m'arma en sia en tristor 

(e volgra mais m'arma n'agues sufrensa), 
que, quar no vol mi per son amador, 
las, en trop aut loc chauzi per amor! 

Amors mi pot enamorar 
so lo gent cors car 

a plazent port 
de midons, e leu acordar 

ses mal estar 

el dreg d'acort 
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56 del fin ioy d'amor, que'l vengues 

totz sieus sotzmes, 
mas iuntas, e m'agues merces; 
e si no'm val, ma mort vey que'l agensa. 
quar ylh non vol mi per son amador, 
eo las, en trop aut loc chauzi per amor! 


Gr. 216, 1. Sds. C 358. — V. 31 bis 40 gedr. £ 5, 1%. 

GL Fabre de Narbones. 

Hon mays vey, pus truep sordeyor 
aquest segle, per qu'ieu Tazir, 
ab mais d'engan, ab meyns d'amor, 
sem de vertat, plen de mentir, 
5 mal e felh e salvatge; 

quar tric e prim en falsetatz, 
enveyos d'autrus dos donatz 

e d'autruy heretage 
son lo pus d'aquelhs qu'er vey natz, 
10 per que'l mons es en mal mesclaz. 

Joy e deport, pretz e valor 
vezem pauc en luec enantir, 
quar pauc son li pro valedor 
a cuy platz donar e complir 


Das Gedicht gehört zu der grossen Reihe derjenigen, welche Gutraui 
de Bornelh 51 folgen. — Der Dichter ist von Chab. aus einem Akten- 
stück des Jahres 1263 historisch nachgewiesen (Hist. d. Lguedoc X 356)* 


Überschrift: narb — 6 tricx — prims — 11 depot — 12 luen. 
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i5 valens faitz d'agradatge; 
mas maldizens vezem assatz 
e reprendens pel mon levatz, 

qu'apellan nesciatge 
cortz e bobans e dos honratz 

20 e lauzan aiustar rietatz. 

Per so li fals reprendedor 

qu'amortan be lauzan fallir, 

son appellat cossellador; 

e silh que'ls degran mielhs delir, 
25 crezon pus lur lengatge, 

quar lur cossellan cobeytatz; 

quar ylh an tals las voluntatz 
que leu sego'l viatge, 

per qu'es lurs fals mestiers montatz, 
so quar es pels ricx trop autreyatz. 

Anc non crec de pretz ni d'onor 
Alexandres, segon qu'aug dir, 
per trop tener thezaur en tor, 
mas quar volc ben dar e partir 

35 lo sieu de gran coratge, 
don totz hom fazi' abrivatz 
e voluntiers totz sos mandatz, 
mostran mann vassallatge; 
quar quj ben fes, bes Pera datz, 

40 per que'l mons fon sieus conquistatz. 

Comte, rey et emperador 
volon crestiantat perir, 
e mesclan s'i nostre rector, 
silh que degran mielhs departir 


40 mon. 
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45 del mon lo gran folhatge; 

mas er vey que pauc say's prezatz 
lo faitz de dieu, que'ns a forraatz, 

quar s'obra per outratge 
eujan desfar devas totz latz, 

so non gardan dreytz ni lialtatz. 

Per dieus, si totz los regnatz 
del mon davatz ad un iustatz, 
non crey qu'el vostr' estage 

laissus em patz, 

55 si'l n'era datz. 


51 Eine Silbe fehlt; lies Senher d. — 51 ff Der Sinn seheint 
gewesen zu sein: auch Gott würde nicht in Frieden auf seinem Platz 
im Himmel bleiben, Hesse er nur einen auf Erden mächtig genug werden 
ihn zu stürzen. 


54 und 55 durch Aussehneiden verstümmelt. 


Qr. 216, 2. Sds. C 358. V. 7 bis 33 gedr. X 5, 197. 

G. Fabre, borzes de Narbona, 

Pus dels maiors princeps auzem conten 
say entre nos, enquer tenran a frau 
li menscrezen, meyns de guerra, suau, 
lo sancte loc on dieus pres nayssemen, 
5 per que salvamen 

det a sos amicx; 

don penran destricx 


Das Gedicht teilt Form und Reime mit Feire Bremon 16 und 
F. Cardenal 13 (doch hat P. C. nicM den Binnenreim der ersten Zeile ; 
also geht G. Fabres Gedicht direkt auf P. Bremon zurück). 
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tug li amador 
de nostre senhor, 
10 si'n desamor ven la fe, 

don ys saus paguanesme. 

La desamors s'aferma e ss'empren 
si que l'us reys cuyda tener la clau 
d'afortimen e Tautr' a'l contraclau, 
15 que a poder e ric cor d'ardimen; 

mas l'aiustamen 
que fan, e'ls prezicx 
degran als mendicx 
que son en error, 
20 virar, ad honor 

d'aquelh senhor que nos fe, 
per guazanhar sa merce. 

Ar em el cors on veyrem man paren 
Tus vas Tautre encaussar per esclau; 
26 pueys al colpar ab felh cor mal e brau 
et esvazir veyrem maynt guarnimen, 
si dieus doncx no y pren, 
qu'es nostres abricx, 
tal cosselh que'ls ricx 
so torn totz en amor; 

pueys do entre lhor 
sen e voler que desse 
passon lay, si quo\s cove. 


11 Da weder yssaussar, eissaussar intransitiv vorzukommen pflegt , 
noch der Konjunktiv hier recht begründet wä>e, wird es besser sein 
ys = ?* zu nehmen, wie es bisweilen, freilich gewöhnlich nach Vokal, 
vorkommt — 14 Lies Pautre'!.* 


i 
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Aitals calors de gran adyramen 
85 non es plazens a dieu ni o congau, 
quar cobeytatz ab erguelh s'i enclau, 
et empachiers es de passar breumen 
lai on pres vilmen 
dieus mort per aficx 
40 de menscrezens tricx, 

don sofri dolor 
lo ver creator 
cruzel, ab qu'elh nos desfe 
lo dan de qu'eram tug ple. 

45 Seih qu'es rectors pauzatz en regimen 
de nostra fe, n'a d'aitan gran deslau 
quar, pus lo mielhs del mon que hom mentau, 
li obezis, no mandet crozainen, 
ans qu'est mesclamen 
so fos ni'l segrenicx, 

sobrels fals mendicx 
que teno'l sanctor, 
quar tug li melhor, 
per que Pira se mante, 
55 crey qu'er foran lai em be. 

Vers dieus, per follor 

en vostra doussor 
nos lizam tan e merce 
que de ben far no'ns sove. 

eo Clar-esguar vey flor 

de vera valor, 
per qu'ieu non ai ioy de re 
mas quan de Heys me sove. 


47 metau — 58 e fehü. 
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Gr. 219, 1. Hds. C 371, R 94. — V. 7 bis 12 gedr. R 5, 199. 

ftuillem ftodi. 

SM gens cors d'estiu es remas 
per freg e per neus e per glas, 
ges per so nom deu oblidar 
la fin'amors don soi iausitz; 
5 pero si'm suy alques marritz 
e*m fay mantas vetz sospirar. 

Li ric savai toraon atras 
joven e*l fan estar d'aut bas, 
e son engres per castiar; 
10 tan lur es gazanhs abellitz 
qu'aissel se ten per pus gueritz 
que mais pot aver amassar. 

Silh son de cortezia ras 
e tug Pautre manen escas; 
15 e domna deuria sordeiar, 

quan d'aitals drutz assay maritz; 
e'l frugz que d'aisselhs es yssiz, 
no*s deu ab los pros engualar. 


Gleiche Form hat Mareabru 41; da aber die Heime verschieden 
sind, ist ein Zusammenhang nicht anzunehmen. — 5 Lies si'n statt 
si'm/ — Welches ist der Unterschied zwischen den silh v. 13 und den 
tii£ lautre v. 14? — 15 Eine Silbe zu viel; deuria zu deura? 


1 gen CR — cours C — 2 glatz C — 4 bis 11 in C durch 
Ausschneiden verstümmelt; es steht nur: la . . . . don .... sim suy 
alques .... fay mantas uetz ... Li ric suau torn . . . . e fan 
estar daut .... per castiar. tan 1 . . . . abellitz. quaissel .... 
gueritz — 4 amor R — 7 saui R — 16 Que R — daital C — 
marritz R — 17 frug CR — daisel R. 
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E qurls pendia ab un las 
20 per la gola cuma Judas, 
assatz poiria dieu venjar 
d'aquels feilos soiornaditz 
cors fals e de falsa razitz, 
que tollon condug e donar. 

25 Lauzenjadors non oblit pas 

quan es, peiors que Cayfas; 

totz tems fan bon'amor torbar; 

mas ia non sera lai auzitz 

per ma domna ni obezitz, 
so qu'anc no'm i poc hom acuzar. 

Car'a e fron et huelhs e nas 
ab fresc cors blanc grayle e gras 
que anc dieus gensor no'n volc far ; 
sobre totas es yssernitz 
85 sos pretz, et yeu suy enriquitz, 
si tan fai qu'elha'm vuelh'amar. 

Bo messatgier, tu te'n iras 
vas ma dona e li diras 
las penas en que*m fai estar, 
4o quar de Heys no suy plus aizitz; 
e si respon ab cortes ditz, 
prec te que'ls me vengas conlptar; 

E si nostre ioys es oblitz, 

ia mais no'm venguas, dieus me*n guar! 

24 condutz R — 25 nom -ß — 26 Cans J? — 32 grail R 
33 dieus fehlt R — genser CR — 34 eisamitz R — 35 Son CR 
39 e. q.] quieu sen quem R — 41 digz C — 43 ioy R. 
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Gr. 225, 6. Hds. C 261, R 39. 

£K Montanhagol. 

Leu chansoneta m'er a far, 
pus n'ay man de ma douss'amia, 

qu'estiers non la vuelh ia chantar, 
quar no plai ioys ni cortezia 
5 als ricx, tan son tornat avar; 

mas per elhs no me'n dey laissar, 
qu'ieu n'ai pro, s'a midons plazia. 

Pro n'ai ieu, sol midons m'ampar, 
per qu'avols ricx no blandiria, 
10 pus que no's volon esmendar 
dels croys faitz que fan quascun clia, 
e no's ne podon castiar, 
e pueys pesson de dompneyar, 
per que*n pren a mon cor feunia. 

15 D'aisso fan dompnas a blasmar 
quar ioys se pert e pretz ten via, 

que si'lhas volguesson amar, 
lo mons fora guays cum solia, 
e'l cavayer tengran se car 
20 e volgra quecx son benestar; 
mas tot torna en trichairia. 

D'elhs no*m cal, sol que dieus nie gar 
midons e*m do so que'n volria; 
mas elha no'm pot res donar, 
25 tan suy sieus que'l dos remanria 


4 nom R — ioy R — 5 AI Ä — se tornan R — 8 für 
m'ampar Lücke in R — 9 quaunl ric non R — 10 que fehlt C — 
13 Er neis pessan R — 19 Eis cauayers C — 24 re R — 25 do C. 


M 
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sieus cum seria enans del dar, 
qu'ieu non ai cor ni ren tan car 
ni aurai que tot sieu no siä. 

AI valen rey, que's fa lauzar, 
so d'Arago, chanso, te y ta via, 

qu'elh es reys que sap ben regnar 
vas dieu, vas pretz, si no*s cambia; 

mas d'aysso's sapcha'l reys gardar, 

que dieus e pretz son d'aitan par 
85 qu'ades los pert qui's ne desvia. 

N'Esclarmonda sal dieus e gar, 
qu'es de fina beutat ses par 
e de guaya plazen conhdia. 

Le noms ditz, qui'l sap declarar, 
40 qu'es clara e munda de folhia. 


26 für s. e. d. d. Raum in R — 27 '28 für n. r. t. c. N. a. Raum 
in R — 30 tiey R — 31 rey C — 32 d. e v. R — 33 rey C — 
39 El nom R — Raum für ditz t» R — 40 clar munda R. 


i 


Or. 225, 9. Hd*. C 261, R 89. 

G. Montanhagol. 

No sap per que va son ioy pus tarzan 
ni fug ni gan donipna son amador, 
pus lo conoys be per bo servidor 
senes error en fag et en seniblan; 


1 lies say? 


1 ques R — pus vor s. i. R — 2 ni engan R — 3 p. son s. R 


— 143 — 

5 quar trop tarzar en dompney es folhia, 
que mans amicx ne ven en dezesper, 
quar pueys no*s deu dompna de ren temer, 
pus ve Pamor ses fencha e ses bauzia. 

Bona dompna ab belh cors ben estan, 
10 vos trai enan beutatz part la gensor, 

pro'us fan d'onor; per so faitz lur coman: 
valors vos ditz que fassatz ben tot dia, 
et amors vol qu'ametz, non per aver 
i5 mas lo plus fi, ab qu'aya meyns poder-, 
quon meyns er ricx, mais vos o graziria. 

Triat vos ai, dompna, mi ses enian 
de bon talan que ben gar vostr'onor, 
si cum triet si ad emperador 
20 senes temor ia Fredericx antan; 

si eys s'i mes, quar hom tan no y valia-, 
atressrus die qu'om mi no y pot valer, 
quar res, dompna, tan no'us ama, per ver ; 

per so'us valh mais ieu qu'autre no faria. 

25 Ben pot chauzir dompn'un sol fin aman 
ses mal estan son par o pauc maior; 
pero no falh, si chauzis en menor, 
si'l ve valor, sol non pes lo baran, 
quar lo pus bas li grazis tota via 
30 mais que'l plus ricx ni'l pars, si'l fa plazer, 
per que*l deu miels don J ab si retener, 
quar mais hi a poder e senhoria. 


6 mant amic C — 10 beutat C — 11 fehlt CR — 12 Eus R - 
14 aver] deuer CR — 17 donamic s. R — 18 b. g.] regart R — 24 
quautres R — 25 d. u.] donc mi R — 27 en fehlt R — 30 ric CR 
— par CR — si f. C — 31 dona si R. 
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Per ver vos iur, dona, e*us pliu e'us man 

qu'ieu non am tan res cum vos, cuy honor; 
85 per que'n laissi mans belhs plazers d'alhor; 

pro y fas folhor, mas be'm podetz aitan 
o neys cen tans esmendar, si'us plazia; 

pero huey mais vos deuria plazer. 

per que no'us platz, dompna? qu'ie'us fas saber 
40 qu'atressi'us er a far, coras que sia. 

N'Esclarmunda, vostre noms signifia 

que vos donatz clardat al mon, per ver, 
et etz munda, que no fes non-dever; 

aitals etz, plan cum al ric nom tanhia. 


34 adzor R — 36 m.] car R — 37 O neys fehlt R — tan C 
41 nom C — 43 es R — 44 es R — a r. C — non R. 


Or. 226, 2. Hds. 308. — V. / bis 24, 41 bis 44 gedr. R 5, 203; 

Mild 359. 

Gfuillem de Murs. 

Tfun sirventes far mi sia dieus guitz, 
quar comensat Tay per bona razo, 
quar lo sanh ras on dieus fon sepelitz, 
volon liurar aissilh qui de luy so; 


Bas formelle Vorbild dieses Liedes ist uns vermutlich nicht er- 
halten, denn die beiden, mit denen es, unter noch anderen gleichförmige?*, 
aber in den Reimendungen ganz abweichenden, zweifellos in Beziehung 
steht, Peire Cardinal 30 und Raimon Oaucclm 6, haben ihre Form 
sicher ebenfalls andersher entlehnt. — 4 Rayn: luy] lay, aber luy tttht 
in der Hds., und der Inhalt des Gedichtes zeigt, dass der Kreuzzug erst 
in Vorbereitung ist. 


1 bis 3 durch Aushchmiden verstümmelt. Das, Cur sive fehlt. 
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5 e siatz cert, quais que se'n entremeta 
e n'yntr'en mar ab bona entensio, 
que Jhesus Cristz en tan bon luec los meta 
en paradis, quon li siey martir so. 

Pero quascus gart quon ira garnitz, 
10 quar dieus no vol qu'ab l'autruy garnizo, 

de qu'autre a tort sia despossezitz, 

lai pas nulh hom ses satisfactio 
far; qu'ieu non cre qu'aital home prometa 

dieus son regne ni que s'amor li do, 
i5 8i ben lai vay ab arc ni ab sageta, 

qu'el sout que pren, cobra son gazardo. 

Non cre sia per dieu gent acullitz 
ricx hom que pas ab Tautruy messio, 
ni seih qu'a tort n'a los sieus descauzitz 
20 ni fai raubar per aquelh' ochaizo; 

quar dieus sap tot que porta en sa maleta, 
e s'ap tortz vay, treballa's en perdo, 

quar dieus vol cor fin ab volontat neta 

d'ome, que pas mais per luy que per do. 

25 Don tem que moutz n'i aura d'escharnitz, 
quar mais los aug querre'l sout que'l perdo, 
e dels tortz vielhs vey paucs restituitz, 

quar yeu no vey qu'om esmenda trameta 
so ni say ni lay, e no'n cre nulh sermo 
q'us raubaire per la crotz d'una veta 
ses esmendar venh'a salvatio. 


5 certz — 6 bonsensio — 7 Qus ih'u crist — 27 tort 
28 fehlt. 

Appel. >■• 10 


Ä 
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> 


85 


pren passio, 

ont elh la pres aspr', a nostr'ops dousseta, 
40 qu'eram liurat tug a perdicio. 

L'arcivesque prec de cuy es Toleta, 
qu'amoneste lo bon rey d'Arago 

que per complir son vot en mar se meta 
e per tener en pes son bon resso. 

45 E s'al comte de Rodes platz que'm meta 
en mai d'arnes, yeu mezeis 

33 bis 38 durch Ausschneiden verstümmelt. Erhalten: Pero 
aisseih c . . . . litz. del esmend .... dels tortz qua fa . . . . guan- 
ditz. ab q . . . . confessio. e sera .... violeta. a dieu .... pren 
passio — 39 aspro — 46 Die letzten 3 Silben ausgeschnitten. 


Gr. 230, 1. Hds. E 147. — V. 1 bis 10 gedr. R 5, 205. 

Guilem Rainion de Glronela* 

Gen m'apareill 
de far leu chanso grazida 
d'un sonet garnida 
non ges brau ni veill; 
5 aras quan vei Terba trida 
pels vergiers flurida, 


4 veill „alt" hat e; der Heim verlangt Wort mit e. 


Die drei Gedichte Guillem Eaimons sind in der Eide, undeutlich ge- 
schrieben und stellenweise verwischt. — 5 bis 6 l'e. t P. v. steht 
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ieu chant ab gaug e m'esveill 
ein luenh de la gent marrida, 
que'l cor dins me son' e'm crida 
10 c'alhor farai del be meils. 

Gen m'esbaudisc 
per la meils encabalida, 

qurm defen e'm guida 
si qu'ieu l'o grazisc. 
15 ar n'an tug per pauc auzida 
la maior partida. 
auias! ben leu en fallisc! — 
cug, si Tai donx tan servida, 
va que no i fas ges faillida, 
20 ans n'ai triat mon de-meils. 

Gen me'n destrenh, 
quar de me tan leu s'oblida, 
qu'ieu ai tan seguida 
Tart d'amor e'l genh 
25 e'autra n'agra conseguida 
graila et escafida, 
d'onrat e de ric cabtenh; 
pero, s'a lei platz ma vida, 
s'altra m'a s'amor plevida, 
so obs Pes c'aillors serc son meils. 

Gen cel e tanc 
mon cor, c'a midons lerbida; 
si tot me'n envida, 
non Pauzei dir anc. 


32 lerbida^ 


10 Cablor. 


10 « 


i 
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85 lauzengeira gens aunida, 
trop es donx aizida 
d'enquerer mon fin cor franc! 
c'aitan leu m'auretz partida 
1'arma del cors ses gandida, 
40 tug sabres la vertat meils. 

Gen mi desduelh, 
quan m'albir qu'ieu aic merida, 
des que l'aic chauzida, 
s'amor, on no*m tueill. 
45 car es de bos aips complida, 
deu esser enantida 
sa valors, s'ap si m'acueill; 
enquer er meils que d'Enida, 
can Erecs Fac enrequida, 
äo quar mais la tera e Tarn meils. 

Sobre-luenh, gent es garnida 
de fina valor complida, 

sol de mius membre un pauc meils. 


40 für tag lies cum? — 48 Es wird entweder n'er oder qued 
(= quez) E. zu lesen sein. 


35 gen — 41 desduis — 48 es — deuida — 49 E.] creis. 


i 


Gr. 230, 2. Sds. E 148. 

Gullem Balmon de Gironela. 

La clara lutz del bei iorn 
e l'aura del franc termeni 
m'amenon gaug e seiorn, 

2 termini. 
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per que (Tun gai vers m'estreni, 
5 que'l fis iois es tals, qu'ieu meni, 
que cascuns me'n vai de torn. 

" Tals qu'es de covinen dorn, 
per cui pensan m'encadeni, 

ditz que non vol trist ni morn, 
10 per que de chant no'm refreni, 
qu'els sieus plazers pens', e peni 
quar soven lai no torn. 

Can vei son gen cors autiu, 
on pretz fluris et afrucha, 
i5 ' tan son sei fait agradiu 

que'l dezirs me creis e'm cucha; 
es ai ma lengua paurucha, 

tan tem que de mi s'esquiu. 

Be tenc per pauc essagiu, 
20 pos Famors, qu'ieu Tai, s'entrucha, 

si no'ill die mon cor pensiu 
e co'm malmen , e*m trabucha; 
er leu matresducha, 

ab c'un bei semblan m'aiziu. 

25 Huei mais be's cove e's tanh 
c'un pauc, si'U platz, m'enardischa; 
e sol de mi no's estranh, 


12 Eine Silbe fehlt — 19 lies Bern ? — 23 Zwei Silben fehlen ; 
etwa: leu er ma tremors esducha „meine Furcht wird leicht ent~ 
fernt sein"? 


18 sesquieu. 


i 
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no's cug qu'ieu tant m'afolisca 
que de ma boca fors isca, 
so cals que ab mi*s n'acompanh. 

Prima es lo fils de l'aranh; 
no tanh c'om prim no chauzisca, 

quan estes lai on sofranh, 
don ere qu'ieu gen me*n gandisca; 
85 e ia dieus no*l esbaudisca 

sei que fin ioi d'amor franh; 

Sobre-luenh encabalisca, 

cui iois e pretz no sofranh, 


40 


E'l pro vescomt' enantisca, 

s'ill m'entenda, cui meils tanh. 


29 iesca — 30 ques — 32 prims — 39 pros. 


Gr. 230, 3. Sda. E 148. 

ftullem Rainion de ftlronela. 

Pos l'amors s'ensen 
que'l cor me destrencha, 
quan no me'n defen 
sill a cui m'aten, 
5 c'ab petit d'aiuda* 

m pot leu far iauzen 
ab gentil semblan d'amia, 
— e se i die fulia 

ni ergueill, 
10 ia repres no*n sia, 

c'ades me*n tueill. 


— 151 — 

Si'l gai covinen 
no'm franh ni destrencha, 
que'ill vau als quiren? 
15 ar dira'n rizen 

qu'ill aital aiuda 

no'm fes anc per sen; 
per merce, si'll platz, n'estia! 
— e se i die fulia 
bo ni ergueiü, 

ia repres no'n sia, 

c'ades me'n tueill. — 

Pos del pensamen 
qui'm fen e'm destrencha, 
25 no sai com m'esten, 

irai folamen 
cridan: dieus, aiuda! 
qu'ill m'ausi languen, 
s'ar no'm blan sa senhoria. 
so — e se i die fulia 

ni ergueill, 
ia repres no'n sia, 

c'ades nren tueill. — 

La pena qu'ieu sen, 
85 plus fort mi destrencha 
que no fes parven, 
quar selan sufren 


12 JBs scheint eine Strophe verloren, die den Nachsatz des in der 
ersten Strophe begonnenen Sattes brachte, und die aussagte, worin der 
v. 12 genannte gai covinen bestand, — 25 esten =- estenh. 


24 detrencha — 25 mosten oder meslen; undeutlich in der 
Mde. — 85 destrenha. 
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deziran s'aiuda 

m'agreuia'l türmen. 
40 ai! tan leu me*n lauzaria! 
— e se i die fulia 

ni ergueill, 
ia repres no'n sia, 

c'ades me*n tueill. 

45 Ges no'm n'espaven, 
si tot mi destrencha, 
tan Vam finamen 
c'al sieu pretz valen 
querrai me"n aiuda, 
50 car m'esiau 


Von Z. 47 an durch Ausachneiden verstümmelt; da* kursiv Ge- 
druckte fehlt. — 49 me*n «.] . .udia men — Von einerfolgenden Strophe 
nur erhalten: so queill me. 


Gr. 233, 3. Hds. C 353, E 167. 

ft. de Sant Gregori. 

Nueyt e iorn ai dos mala senhors 
que'm fan tort, e no*m n'aus clamar 
ni m'aus d'elhs partir ni lunhar; 
aisso es ma dompna ez amors, 
5 a cuy per aisso platz mos dans 
quar lur servirs m'es cars e bos 


Die Attribution des Gedichtes ist zweifelhaft; E schreibt es Eon* 
de la Gardia zu; nur dass C den bei weitem besseren Test hat, läset 
auch seine Verfasserangabe vorziehen. 


2 t] mal E — 3 men puesc p. E — 4 midons E — 5 planh 
mon dan E — 6 leis seruir mes bes e dos E. 



— 153 — 

a quascun iorn mais per un dos 
e sai qu'aquest forfagz es grans, 
mas per lo rey Ormier de chans 
10 fon faitz de maior tort perdos. 

Si fos vius Berenguiers de Tors, 
non saubra tan gent enchantar 
cum silh quem fai velhan somnhar, 
quan pens de Heys, q'una doussors 

15 me ven al cor, e si mil ans 
durav' adoncx selha sazos, 
no'm semblaria us breus iorns fos, 
que'l sieu gen cors e'ls huelhs truans 
vey e remir tot per semblans, 

20 tro que me mou qualsqu'enujos. 

E membre'l donc de mas ciamors 
mi dons, cuy suy ses tot falsar, 
qu' oblit son pretz mens de laissar, 
e membre'lh de mas grieus dolors, 

25 qu'oblit son paratge qu'es grans, 
e membre'l quo Farn a rescos, 
et oblit sas gayas faissos, 
e membre'l cum suy malanans, 
et oblit totz sos braus talans, 

so e membre'l quem fassa ioyos. 


9 Wer dieser König ist y vermag ich nicht zu sagen — 23 „Dose 
sie ihren Wert vergesse, ohne (von ihm) zu lassen." 


7 Et am quec i. E — 8 caisest E — forfag C — 9 Que pos 
lo rei ha mercadans E — 10 mager E — 11 berenguier CE — 12 
Xom E — 13 fau C — 15 v.] nais E — m.] un E — 16 Dures adonx 
aquill E — 17 semblera cus E — 18 Quan son E — gens C — 
h.] clars h. E — 19 semblan E — 20 Joi men somos calquenuios 
E — 21 E donx membreill E — 22 suy] am E — 23 Cubris E — 
25 Et o. s. p. gran E — 26 bis 30 feMt E. 
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E no*m fezes plus de socors 
qu'ilh volgra qu'ieu li-degues far, 
s'illa'm volgues tarn ben amar 
quon yeu Fani, nrl fos tan d'onors, 

85 et yeu plus qu'ilh ves mj dos tans 
fos vas Heys braus et ergulhos; 
e fora mezura e razos, — 
pueys saubra sos gays cors prezans 
quäl mal tray dezamatz amans — 

40 pus non cre mj ni mas chansos; 

Qu'ilh ri e chanta dels mieus plors 
e pauza e dorm del mieu vellar, 
et yeu'm tenc vil, ela's ten car, 
e mos trebalhs es li legors, 

45 e li es soiorns mos afans, 
et yeu prec Tab digz amoros, 
ela's defen ab braus respos, 
ylh s'orguelh, ye'l suy merceyans, 
ylha'm destarza e yeu l'enans 

so som pretz en comtan et ab sos. 

Belha dompna cuend' e prezans, 
valla'm merces, qu'anc fis amans 
non amet taut qu'amatz no fos. 


50 lies cantan/ 




32 Quieu u. que som denhetz £ . E — 34 e qm fos tan dos 
JS — 85 d. t.] autretan JS — 36 Fui E — 87 m.] merces E — 
88 Caisi saubral sieu c. E — 39 dezamat E — 40 Quill E — 
41 Ans r. E — 43 E sim te E — 44 E sai t. dans ni langors E 
— 45 Et es li leu lo mieu afan E — es] son C — 46 E prec la 
ab bels d. a. E — 47 brau CE — 48 sergueilla et ieill E — 49 
destrenh E — 50 en chantans et ab plors E — comtans C — 
51 bis 53 fehlen E. 


— 155 — 


Gr. 237, 1. Häs. C 366. — V. $ bis 12, 17 bis 20, 33 bis 36 

gedr. £ 5, 199. 

GuiUem Huc d'Albl. 

Qtumt lo braus fregz yverns despuella 

ftoäcatges, vergiers e iardis, 
e non reverdis flors ni fuelfa, 

e Pauzellet estan caps clis, 
s e quant Za neus chai sus la landa, 
adoncx si fin ; amors m'abranda 

que'l yverns fregz mi par pascors, 

la neus e*l gels fuelhas e flors. 

Atressi quoi laupartz aucire 
10 sap en la forest lo leo, 

m'a mes trop en plus greu martire 
ab belh semblan silh de cuy so; 
quon mais Tarn e vuelh sa companha, 
pus m'es salvatga et estranha; 
15 quon plus li suy sers e sosmes, 
adoncx mi fai piegz per un tres; 

Perque soven ma cara's muella 

ab l'aigua que nays de mon vis, 
tal paor ay, plazer no*m cuelha 
so del sieu gen cors clar blanc e lis; 


19 Die Negation in dem vom Autdruck des Fürchten* abhängigen 
Satze steht hier mit ihrem vollen Wert. 


1 Der Anfang durch Aussehneiden verstümmelt. Das kursiv Ge- 
druckte ist ergänzt — 3 flor — 4 lauzelletz — 20 sieu fehlt. 


\ 
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quar sa valors sai qu'es tan granda 
que dels Portz entro en Yrlanda 
pot, si'l plai, triar eis melhors, 
ayssH val beutatz e ricors; 

25 Per qu'ie'n planh en plor e'n sospire, 
quan pessan remir sa faisso, 
quar yeu non Taus mostrar ni dire 
quem fezes del sieu tort perdo; 
mas sufrirai tro quem sofranha 
so lo cor del cors, o quellam planha, 
qu'amors la'm vensa o merces 
midons, qu'es senhals de totz bes. 

Perque'l prec ma dolors li duelha, 
quar tan non dezir paradis . 
85 mas qu'ab son gent bratz blanc m'acuella 
prop de la color el dous ris; 
e si o fay, tan quan guaranda 
solelhs e mars, quasq'us a randa, 
poyrai dir als fis amadors, 
40 mos fis ioys part totz creys e sors; 

Quar tuit silh que sabon eslire 
lo pauc el dan e'l trop el pro, 

entre totz no sabrian escrire 

las plazens beutatz qu'en Heys so. 
45 e s'ieu die re que be noys tanha, 

mals colps me parta tot e*m franha, 
quar la genser e*l mielher es 
qu'anc mais ames, per que m'a pres. 


48 Eine Sübe zuviel; lies saubran? 


25 plan — 83 dolor — 88 Solelh — 40 Mon fin ioy — 
41 totz selhs. 



. 
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Tant es ma dolor» sobregranda 
so per Foys, qu'aissi m'art e m'abranda, 
ses Foys res no*m pot dar secors 
sal de mon Be'lh-sostenh'-amors. 

Ma chanso vuelh que no reraanha 
tro a sselh que fin pretz guazanha, 
55 lo pros coms de Kodes, on es 

dieus e dreitz, vergonha e merces. 


49 dolor — 51 pot fehlt — samors. 


Gr. 244, 1. Hds. E 230. 

Dona, si tot no'us es preza 
de Pamor don ieu soi pres, 

autra nom pot far conqueza 
tal per qu'eu sia conques. 

5 Car autra mon cor non denha 

ni'rn platz que nuill' autra'm denh 
ni que ia a mi atenha, 

pos qu'ieu a vos non atenh; 
aital maneir' ai enpreza 
10 ab mon cor, qui s'es enpres 
en vos amar, gent apreza 

don' ab bei cors gent apres. 


Ohne Überschrift, aber mit Gedichten von Guiraut d'Espanha zu- 
sammen. — Die Form der Strophe ist sehr ähnlieh der von Guillem de 
Biars 1, aber da wir es hier mit einer Dansa, dort mit einer Canzone 
xu thun haben, ist ZusammenJumg nicht anzunehmen. 


9 maneira e. — 10 (se)s durch einen Fleck verdeckt. 


i 


— 158 — 

Adonx sufretz que'us destrenha, 
dona, l'amors qui'm destrenh; 
15 e, si'us platz, ma vida'n tenha 
de vos, pos la mort en tenh; 
c'aisi's tanh, gentil corteza 

don* ab gentil cors cortes, 
que res que'us plassa, no'm peza, 
20 ni'm pot res plazer que'us pes. 

Mas tem que'l dezirs m'estenha 

tan c'ab un pauc no'm estenh, 
qu'ieu ai de vos, on pretz renha, 

dona; e quar lai non renh 
25 e'n vos estenc per malmeza 

ma vida, si tot mal m'es, 
prec per vostr' onrad' auteza 

sei ioi qu'el mon plus aut es. 

Na Belengueira, largueza 
so de gen parlar, don largu' es, 
salva son pretz, e'ill beleza 

creis valors, don plus bei' es. 

Bei Proensal, tal promeza 
c'anc no'm atendet, promes 
85 vostre gens cors, de que'm peza, 
e prec n'Autreiat que'ill pes. 


14 lamor — 19 ren — 20 re — 21 dezir — 27 alteza 
30 larcx es — 32 valor — 35 gen. 
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Gr. 244, 2. Hds. E 229. 

Gen m'ausi 
midons, — e si'll plazia 

c'apres si 
m'ausizes, be'm plairia 
s e tenria 

per fina ma fi — 

Quar sa fina 
valors no s'aclina 

tan c^izin' a 
10 don mon cor s'afina, 

qu'en Tesquina 
mortal tenc Fespina, 
e muer mi, 
s'ela no*m met en via 
15 qu'ieu lai sia, 

ön mal anc la vi; 

Car sa cara 
no'm manda ancara 
nova clara, 
20 don beutatz s'ampara. 

pero ara, 
dousa dona cara, 

faitz de mi 
so que gen vos estia, 
25 c'obs m'auria, 

quar amors m'ausi. 


Keine Überschrift, aber mit Gedichten Guiraut cCEspanhas zu- 
sammen. — 3 oder lies C'apres mi S'ausizes? — 9 oder eher c'ai 1 - 
zina = c'ai aizina? 

8 Valor. 


i 
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Gran enveia 
ai que midons veia 7 
cui sopleia 
so mon cor e s'autreia 

et esseia; 
e par qu'esser deia 
que de mi 
si'ela calque dia 
85 tant amia 

cant ieu Tai cor fi. 

Ses tot si 
ha beutat e coindia 

e pretz fi 
40 na Belengueir , a tria, 

e parria 
az onor de si. 

Anc pos vi 
n'Autreiat, nueit ni dia 

45 

no*m parti. 


31 Bedeutung? — 45, 46 Der Metrik nach eine Lücke; der 
Sinn würde nur noch ein en vor parti wünschen lassen. 
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Gr. 244, 3. MU. E 230. 

Ges ancara 

na Cors-car 
no'm ampara; 

ni no'm par 
que'l ioi d^ara!" 

vueilla'm dar, 
tan pauc guara* 

1 mieu esgar. 

Car 8i gardava 
10 mos esgars ni pensava 
l'amor qu'ieu Tai nrl leial cor, 
trop seria brava, 
si non s'umeliava 
d'est mal, don est sieus amans mor; 
i5 qu'ieu cuiava 

amatz amar, 
e semblava* 

s degues far, 
si*m n'auzava 
20 arazonar 

nrm iutgava* 
1 mieu cantar. 

Razo semblaria, 
si az amor plazia, 


Ohm Ttberechrift, aber mit Gedickten Guiraut etEepanhae zu- 
tammen. — 2 He» Cor -car? vgl. v. SO — 9 Sine Sähe fehlt — 
20 arazonar hier „tu Rechte bringen, rechtfertigen'- 1 ' ? 


6 Yueittan — 21 iutgnaua. 
Appel. 11 
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25 qu'ill m'amenes a portal 
que fos meils amia 
midons, e tanheria. 
e „salut, mon bei Proensal" 
no*n diria 
so mon Cor-clar; 

ans sabria* 

1 ioi selar, 
s'ieu l'avia, 
e tener car, 
85 e volria 

aissi finär. 

Aital fi vueill pendre, 
si vol midons entendre 
lo ric ioi que'ill quier en cantan. 
40 anc no'm deu mespendre 

nuils hom, s'ieu vueill atendre 
al sieu bei cor nou benestan, 
que*m fai atendre, 
e tremblar 
45 e contendre 

sola ses par 
e cor fendre 

et esglandar 
et atendre 
so e dezirar, 

na Belengueira, ses par. 


25 Eine Sübe zu wenig; lies a tal portal/ — 26 Idee Que'm? — 
48 Wenig übliche Kontraktion ; unwahrscheinlich ist die dreifache Wieder- 
holung von atendre als Reimwort in derselben. Strophe ; die Überlieferung 
des ganzen Liedes ist von geringer Zuverlässigkeit. 

28 saluda — 40 Om — 44 temblar — 46 Sol — 50 EfeAU. 
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Gr. 244, 9. Sät. C 337. — V. 1 bis 0, 19 bis 27, 37 bu 45 
gedr. R 5, 169; MW 3, 329. V. 37 bü 43 auch Breviari /Tumor, 

v. 28511—17 ed. Azats. 

ttulraut d'Espanha. 

Pus era suy ab senhor 
qu'es de plazen captenensa 

e coms d'Anjous e d'onor 
e de pretz e de Proensa, 
5 e ioys e chantars Pagensa, 

chantarai del mal d'amor, 
que m'a tan doussa sabor. 
e ia guerir del mal d'amor no vuelh, 
ans m'abellis mays, on pus fort me*n duelh. 

10 E d'esta doussa dolor 

no sap nulhs hom quon comensa 

mas quan H fin amador, 
a cuy platz qu'amors los vensa 
per forsa de benvolensa; 
15 et ieu viu d'aytal labor, 

que'ls mals prenc ab gran doussor. 
e ia guerir del mal d'anior no vuelh, 
ans m'abellis mays, on pus fort me'n duelh. 

• 

Tant es la dolors plazens 
20 que'l dous mals d'amor mi dona, 
per que mos cors franchamens 
de gen servir s'abandona 
a la covinen persona 

dont anc iorn no fuy iauzens 
25 ni per maltrach recrezens. 

e ia guerir del mal d'amor no vuelh, 
ans m'abellis mays, on pus fort me'n duelh. 

11* 


i 
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Mas mos fis cors e mos sens 
quascus ab son par tensona; 
so e*l sens es desavinens, 

que'l cor blasma e ochaizona; 
quar ama, lo malrazona; 
e'l cor es sobriers e vens 
lo sen tan adrechamens. 
85 e ja guerir del mal d'amor no vuelh, 

ans m'abellis mays, on pus fort me*n duelh. 

Totz hom qu'ab fin cor leyal 
am ni s'enten en amia, 

vol mais soffrir lo dous mal 
40 per amors, que se'n gueria; 
tant es plazens malautia; 

mas seih que d'amor non cal, 
no pot tant valer ni val. 
e ja guerir del mal d'amor no vuelh, 
45 ans m'abellis mays, on pus fort rae'n duelh. 

Tostemps serau mey iornal, 
aitant quant ieu ja vius sia, 

en amor servir ab tal 
coven que ja trichairia 
so non aura de la part mia; 

e prec mon belh Proensal 
qu'al sieu port amor coral. 
e ja guerir del mal d'amor no vuelh, 
ans m'abellis mays, on pus fort me*n duelh. 


38 liet Aman oder s'entend'. 
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Gr. 244, U. Eds. C 337, E 231. 

Gulraut d'Espanha. 

Qui en pascor non chanta nom par gays, 
pus l'auzelet comenson lur dous chan 
per la frescor del temps e pel verian 
d'amor que bat; mas ieu suy batutz mais; 
5 est'ochaizons ioi e chantar m'adutz, 
tan suy tostems ben-volens non-volgutz 
de la belha de cuy mi fai atendre 
araors seih ioy que d'autra no denh pendre. 

Mas be*m platz chans, quar fis amicx verays 
io suy de midons de cor e de semblan, 

et en Heys son tug miei maior talan, 

qu'az autra part mon voler non biays; 

ans mos fis cors l'es aissi totz rendutz 

qu'a me non es ni vida ni salutz 
iö mas tan quan pes de Hey, que'm fai despendre 
mos iorns languen, e no me'n puesc defendre. 

No*m puesc ni*m vuelh defendre nulh tems mais, 

ans atendray a Hey de fin aman; 

mas ben sapcha qu'ieu non puesc viure tan 
20 ses iauziment com viu seih cuy ioys pays; 

e pus tostemps mi suy per sieus tengutz 

despus la vi, totz de s'amor vencutz, 
per merce'l prec que no*m fassa dessendre 
del bon esper, qu'en als non aus entendre. 

In E die Übertehrift erat von moderner Sand. — 4 lies que'ls? 


2 li auzelh C — 3 f.] verdor C — p.] del C — 5 Sest- 
ochaizon que ioy a chant C — 8 n. d.] nol uuelh C — 9 q. suy 
a. v. C — 10 Francx C — 20 c. fai s. q i. C — ioi E — 21 sieu C 
— 23 merceill E — 24 e.] respieg C. 


t 
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25 Tant tem son pretz, qu'es tan fis c'anc non frays, 
que, quan s'ave que'l puesc esser denan, 
yeu muer aman e no*m n'aus trair' avan, 
que'l retraya so qu'enquer no'lh retrays. 
las! que'n faray? tostemps n'estarai mutz, 
so si'l sieus gens cors plazens ben entendutz 
non enten so de qu'ieu non aus entendre; 
mas ylh val tant qu'hom no me'n deu menspendre. 

Ben ay'amors, qu'en Heys servir m'atrays 
al prim qu'ieu vi son belh cors benestan, 

85 nou de novel, iove, tan gen gardan 

qu'ab sos nous huelhs mon cor del cors mi trays, 
per qu'es totz sieus, qu'anc no'l fon defendutz 
lo cors; ni'l plac que*n fos pueys rezemutz; 
ni rezemsos no krm poiria rendre; 

40 so'm fes amors lo iorn que*m pres, aprendre. 

Na Berengueira, vostre fis pretz lutz 
sobre'ls pus clars, e volgra fos vengutz 
lo coms Karies lai on lo fes ensendre 
vostra beutatz; mas no'n pogues plus prendre. 

45 Senher dieus, n'autreiatz per apendre 

totz hom qui'n pretz ni'n valor vol entendre. 

31 de fehlt E; es wird zu lesen sein: so qu'ieu non aus far 
entendre — 37 lies tot sieu? — 45 Entstellt; eine Silbe fehlt; tn 
n'autrejatz wird der Versteckname n'Autrejat zu sehen sein; etwa d'eu 
A. deu a. 


27 n' fehlt (7—30 sieu E — 31 de fehlt E — 32 nom d. 
mespendre E — 85 L] coynde C — 38 quieu f. p. recrezutz E — 
89 lim E (undeutlich, von moderner Band wohl falsch nachgezogen) — 
r. ses Heys nol me pot r. C — 40 amor E — 41 fin CE — 43 Le 
E — entendre (7—44 nom C — 45 und 46 fehlt C. 
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Gr. 256. 1. Jök C 37 1^ R 97. — r. 1 *ü $ f*4r. R .'S, *.U ; 

MW 3. 346. 

Turn Marques. 

S'ieu tos ta savis en aniar 

quo sson en autres faitz eortes, 

no*m fi»ra tan aut endemes 

ni de tan valeu dompneyar. 
5 pero vers es que mais en val mos chans 
e mos sabers per un cent e mil tans, 
quar grieu pot hom de bas loc bos dictatz 
far, per que*m suy tan aut enamoratz. 

A! cum saup las *V' claus emblar 
io dels "V* sens, don naysson totz bes, 
amors selb iorn, que'm fon promes, 
qu'ieu vi lieys qu'a beutatz ses par! 
et ab tot so, qui ditz qu 'amors enjans 
fa, die que men, que'ls dostricx e*ls afans 
15 que don'amors, son riex plazers prezatz ; 
ver die d'amor, per cuy suy foriuiatz. 

Er diran nesci en parlar 
que so qu'ieu ai dig, non es res, 
mas yeu ai tan d'amor apres 
20 que'm sai be de trastotz gardar, 
que us no sap mon cor ni mos talans, 
qu'estiers non es en est mon nulhs amans 
leyals ni fis, si tan non es celatz 
que gart sidons e si d'esser blasmatz. 


4 Ni ftihU R — 7 locx C — belhg R — 8 enamorat R — 
9 Ay R — 11 quo C — 12 beutet R — 18 q d. R — 15 Quom 
R — ric plazer R — 17 Et C — n. al p. C, nessien parlan R — 
19 damora R — 22 nulh R. 


i 
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25 Per so m'a fait mos sens luynhar 
d'ilh, que blasmes no li # n vengues, 
dos ans, quem semblan vint e tres, 
don me pot per dreg encolpar, 
quar tant estau del sieu cors, qu'es prezans 
so adregz belhs bos gays cortes benestans; 
ma8 per so fort no # n dey esser reptatz, 
quar per s'onor me suy de Heys lunhatz. 

Fort volria ves luy tornar, 
que'l cor e*l sen e'l gienh m'a pres 
85 de mi, qu'ilh los a, qu'ieu non ges, 
ni ia nulh temps no'ls vuelh cobrar; 
ans qui's vuelha, sia dieus sopleyans, 
qu'ieu sopley lieis mas iuns merce clamans, 
e # m suy aissi a Heys del tot donatz 
40 que ges non Taus tornar ses sos mandatz. 

AI rey n'Anfos, que coronar 
sap si d'onor, e y vieu merces, 
et a'l pretz del mon trastot pres, 
e val mays c'om non pot pessar, 
45 do ma chanso, car sos sens es tan grans 
qu'el es larexpros franex humils gen parlans 
tan que no'l val nulhs reys que sia natz, 
s'avia'l pretz de totz los traspassatz. 


25 faitz R — mon sen C — 27 • XXIII • C y -XXXIII- £ — 
30 gay R — benestan R — 31 fort fehlt R — 34 s. es gSt Ä — 
m'a fehlt R — 35 lo C — 36 nol CR — 37 Ans fehlt C — 38 bis 
46 m C durch Autichneiden verstümmelt ; Erhalten: quieu . . . iuns 
merce cla . . . aissi a Heys del . . . ges non lau to . . . AI rey 
nanfos . . . nar. sap si dono . . . ces. et al pretz d . . . pres. 
e val may . . . sar. do ma chan ... es tan grans. qu . . . pros 
larcx hum ... — 39 a 1. fehlt R — 45 chansos R — 46 nes R 
— 47 nulh CR — rey R. 


k 
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Del rey n'Anfos castella es vertatz 
50 tot quan n'ay dig, e mans bes assazatz. 


49 castellas. 


Gr. 257, 1. Sds. C 368. — V. 33 bis 40, 49 bis 51 gedr. R 5, 235; 

MW 3, 346. 

Jzarn ßizols. 

Atlas \ tan suy pessius e cossiros 
de pessamen, dVra e de mal saber, 
quem mi membra'l ioys qu'ieu soli'aver, 
e'l gaugz entiers e'l solatz amoros, 
5 qu'ay tot perdut per mon folh nesciatge, 
qu'anc no*l saubi gardar ni car tener, 
ni pueys non ayc de me mezeis poder 
que anc mos sens pogues amar alhondre! 


17 Ufas tant li suy forfaitz e nafechos 
per que no'in vol escoufor ni vezer; 
e suy aissi tornatz e non-chaler 
20 que re no fatz ni die que'm sia pros 
ni contra Heys que no'l sia salvatge. 
aucir mi pot e far son bon saber, 
quar yeu non Taus far tornas ni mover, 
pot ben lo sieu destruir e cofondre. 


v. 1 bis 24 durch Autsehneiden verstümmelt. Das kursiv Ge- 
druckte fehlt; v. 9 bis 16 allein erhalten: Sieu suy fal . . . e razos. 
quaja . . . . e mon plazer .... mon belh sola .... esper. don 
suell .... ioyos. quar je .... sei lo dampna .... pir e piano 
m . . . . sab Heys nom .... non puesc fugir a la mort ni . es- 
condre. — 4 gaug entier. 


4 
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25 E quar conoys qu'autre ioys no'm es bos 
ni cTautr'amor non ai cor ni lezer 
ni puesc alhors anar ni remaner, 
mi fai estar marrit e vergonhos. 
e si'm tornes en son franc senhoratge, 
so pogra'm tostemps fin e lial aver; 
et agra*n pro, si'l vengues a plazer 
qu'elha'm denhes escoutar e respondre. 

E s'ieu n'agues ni solatz ni respos 
ni ren qu'a lieys denhes en grat cazer, 

85 agra'm estort ab aitan de voler 

d'una dolor que'm ten, dona, per vos, 
que s'afortis aitan en mon coratge 
e # m fai tan fort sospirar e doler, 
meravil me cum puesc en pes tener, 

40 si'm feblezis e # m fai tremblar e fondre. 

Bona-Esmenda, a vos ten ma chansos, 
quar comensatz tan be lo dreg viatge 
de gran valor e de pretz mantener 
qu'anc malvestatz en vos no poc caber 
45 ni nulhs mals ayps acostar ni apondre. 

Ben comensatz e ben faitz aparer 
de proeza quo la vulhatz tener 
e que'us gardetz del lays de la yrondre. 

Los motz e*l so lais en vostre poder, 
so Bon'-Esmenda, e digatz me # n lo ver, 
si se'n fai res a moure ni apondre. 


v. 47 proez sal q. u. — 48 yrundre — 51 noure. 
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Gr. 270, 1. Hds. C 369. — F. 1 bis 5, 10 bis 16, 33 bis 40, 43 bis 48 

gedr. R 5, 241. 

Joyos de Tholoza. 

L'autrier el dous temps de pascor 

en una ribeira 
aniey cercan novella flor 

cost' una cendieyra; 
5 e per delieg de la verdor 
e quar es entieyra 
bona fes qu'ieu port d'amor 

a ma vertadieyra, 
senti al cor una doussor, 
10 et a la primeira 

flor qu'ieu trobiey, torney en plor, 

tro qu'en una ombreira 
reviriey mos huelhs alhor. 
et una bergeira 
15 la vi ab fresca color 

blanea cum nevieyra, 
e son plus bei 
de nulh auzelh 
siey huelh gentil 
20 humil, 

que mil 
qu'a vil 
lau vezon, met el fil 


Die gleiche Form begegnet bei Raimon Bistort cCArle 2 und (mit 
einer geringfügigen Änderung) bei Lavfranc Cigala 13; da Raimon 
Bistorts Gedieht eine Ganzone, dieses liier eine Fastorela ist, werden 
wir jenem die Priorität der Form zuerkennen. — 7 Eine Silbe fehlt ; 
lies La b. f. — 13 Eine Silbe fehlt — 15 Eine Silbe fehlt — 28 »welche 
nach üblem Lobe (als Ziel) hinsehen u ? 


7 clamor — 9 Sent — 23 mot. 
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et en la carrieyra 
25 de ben amar 

ses mal estar. 
e qui lieys ve, 
sap be 
desse 
so que re 

no'lh pot hom dir mas be, 
tant es plazentieyra. 


Et yeu, quan vi son gay cors gen 
d'avinent estatge 
85 e sa fresca cara rizen 

e*l sieu clar visatge, 
oblidiey tot mon pessamen, 

quar de gran paratge 
mi sembiet al ben fait plazen 
40 cors de gran barnatge. 

et yeu mezeys suau e gen, 

qu'anc no y vuelc messatge, 
ves lieys me'n aniey humilmen. 
et en Paferratge 
45 gardet tres anhels solamen, 
et en mon coratge 
yeu maldis qui primeiramen 
baysset son linhatge. 
„toza, fi'm yeu, 
so a domnidieu 

prec que'us ampar 


28 ben — 36 E lo. 
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e'us gar 
de far 
mal, quar 
55 vos fe de ben ses par 
ab cors d'agradatge; 
e de fallir 
vos gar, quar dir 
puesc ben de ver, 
eo que per 

plazer 
aver 
a selhs queus van vezer, 
vos fe ses follatge." 

es Er aujatz avinen respos 

per fin cor sostraire, 
que'm fes ab semblant amoros: 

„amicx, de bon aire 
mi semblatz e cortes e pros; 
70 mas del vostr' afaire 

sabrera, ans que*us lonhetz de nos, 

si etz fis amaire; 
mas primier8 vuelh saber de vos, 
qu'aissi'us vey mal traire, 
75 lo nom, et estar cossiros, 
ni de quäl repaire 
vengues." et ieu dissi cochos: 
„leu m'es per retraire: 
de Tolza, et ai nom Joyos; 
so no*m reverta gaire, 

quar nulhs socors 


81 müh. 


i 
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no*m ven d'amors, 
ans muer aman 
celan 
85 mo n dan, 

lauzan 
midons e sofertan, 

qu'ieu am ses cor vaire; 
e ges no'm pes 
90 qu'elha'm degues 

aucir, nrm veg 
naleg, 
ans deg 
per dreg 
95 virar de son destreg 

mon cor et estraire. 


Da» Gedieht ist jedenfalls unvollendet. Mehr ist im M$e. nicht 
vorhanden. 


Gr. 275, 2. Bd». C 334, E 151. — V. 11 bis 15 gedr. E 5, 239. 

Jordan Bonel. 

No*n estaray q'un vers non lays 
say sus, enans que plus mi tays; 
e ponhatz tug al retener, 
qu'ieu me'n yrai, e ben leu mays 
5 no*n auria tan de lezer. 


Über den Namen de» Lichter» ». Chabaneau, H. d. X. X, 363. — 
Die gleiche Form bei Marcabru 8 und beim Delphin 7, bei beiden aber 
mit wechselnden Reimen. Ein Zusammenhang ist nicht anzunehmen. 


Überschrift: Jordan de Cofolen £7, Jordan de Borneill E. — 
2 mirais C — 8 ponhas E — el E — 5 auriatz E. 
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Per an arden trazen que*m trays, 
m'a si sazit ira et esmays. 
no puesc durmir. quan vauc iazer, 
qu'a lonjas n'ay sufert lo fays, 
10 et es me -greu al sostener. 

Longua promessa nies huei mays 
tan: qne no te'm coven ni plays; 
ni so qu'ieu tenc no cug tener; 
e ges per aisso nom biays 
15 ni de totas no*m desesper. 

Qu'ua'amor ai, per qu'ieu suy guays, 
tal que anc no menti ni frays; 
ni ves autra non dis ane ver; 
per qu'ieu seray tostemps verays 
20 e servir Tay a mon poder. 

Aquest'amors m'alegra e*m pays, 
lanquan floris la roza e*l glays; 
e non puesc auzir ni saber 
quom ia per autr'amor engrays, 
25 tan la vuelh bayzar e tener. 

Tant suy de Heys glotz e lecays, 
per pauc no muer, quan non la bays; 
mas no # n ai ges tan de lezer, 
que'l gelos braus ianglos di lays, 
so que sabra tot nostre voler. 


11 „gilt mir Jetzt soviel: dass — 18 lies nrtlh' statt ves? 


9 longuas JE — 11 esmays C — 16 Que unamors — ai 
fehlt OJE — 17 Tals C — meti C — 18 autre C — 21 amor JE — 
29 Que g. C — granios ditz lais E — 30 tot fehlt & 
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Ben es ara en gran pantays, 
s'elh tan o te que yeu me'n lays, 
quar no mi pot far remaner 
ab tot quant a truesc'a Roays, 
85 en Ynglaterra ni oltra mer. 

Tostemps melhura e creys mays 
nostr' amors, no'n pot remaner. 


32 „Wenn er es so hoch ichätzt". 


32 Sei t lo ten E — 35 Anclaterra E — ni fehlt C — 37 
amor E. 


6fr. 282, 2. Bds. C 343, I 93, K 76. — V. 1 bis 11 gedruckt 

Jt 5, 244; MW 3, 131. 

Eil Lanfranc Clgala. 

En chantan d'aquest segle fals 

ay tant' obra perduda, 
don tem aver penas mortals, 
si merces no'm aiuda, 
5 per que mos chans si muda, 
si'l vuelh ofrir 
lai don venir 
me pot complid' aiuda, 
sol no'm si' irascuda 
10 la maire dieu, 

cuy mos chantars saluda. 


Sertran ePAlamano hat die Form für sein Sirventee De Tarcivesque 
entlehnt. 


Übereehrift: Antifena de Laxnfranco C — Strophenfolge C: 1, 
2, 8, 4, 5, 9, 8, 6, 7. — 1 chantar 1K — 2 maynht C — 8 cre C 
— pena mortal — 6 E v. lofrir € — 9 sirascuda IK. 


k 
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Pero, si garda mos peccatz, 

ben deu esser irada; 
mas sa gran merce prec, si'l platz, 
15 la mi fass' apaguada. 
aitals merces ni'agrada, 
quar es secors 
dels peccadors, 
cuy es razos lonhada. 
20 sia'm merces donada, 
maire de dieu, 
quar per merce fust nada. 

Qu'anz que'l vostre bels cors ioyos 
nasques, era establida 
25 morz a quascun qu'el segle fos, 
quar Tavia merida 
Eva, tan fon ardida, 
quar tenc a lieu 
lo dig de dieu, 
so de que fon pueys aunida; 
mas pois en vostra guida, 

maire de dieu, 
em trag de mort a vida. 

Per Eva e per son peccat 
85 era tota gens morta; 
mas per vostra virginitat 
es uberta la porta. 


14 sä] f& IK — 16 Aital C — 19 On C — 20 Sia C — 
24 Que C — fos C — 23 Ans C — belh C — 31 Apres uenc u. 
g. O — 32, 83 fehlen (7—87 Nes IK. 

App*l. 12 


i 
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Eva per via torta 

nos aduys mort, 
40 e vos conort, 

don la geiis es estorta. i 

tal frug vostr' albres porta, 1 

maire de dieu, 
que vida nos aporta. 

45 Ev* autreyet, quar li fon belh, 
al diable bauzia, 
e vos al angel Gabriel 
la vera prophecia. 
Eva ac nom Tenemia; 
so el contradig 

segon Tescrig 
ditz hom: „ave" Maria, 
tot so qu'Eva desvia, 
maire de dieu, 
55 „ave" torn' en la via. 

Per qu'ieu vos lau e'us dei lauzar, 

gloriosa reyna, 
que quascus nafratz pot trobar 
en vos vera mezina, 
eo quar vostra merces fina 
quascun que's vol 
guaris de dol, 
de mal e de ruyna, 


42 albre C — 47 angil C — 49 E. nostreenemia C — 50 Don 
C — 52 As C — 55 torna en via C — 56 u. uuelh merce clamar 
C — eus] eu IX — 58 Quar C — chascü J — nafrat C — 59 Ab 
C — 60 Que 67—61 Quascus G — 62, 63 dol De fihlt ZK. 
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si de cor vos aclina, 
es maire de dieu, 

qu'als bos precx etz vezina. 

Ära vos prec e # us clam merce 

que no'm siatz lunhdana, 
qu'ieu sent nafrat mon cor e me 
70 e ma voluntat vana 
de folia e d'ufana, 

per qu'ieu vos quier 
cosselh entier 
et aiuda certana. 
75 sia'm merces prosmana, 
maire de dieu, 
don m'arma sia sana. 

Quar si tot ay d'obra falhit, 
crezens' ay drech' asiza: 
so paire, filh e sanch esperit 

crei un dieu, ses deviza; 
la carn qu'en crotz fon miza, 
pres dieus de vos 
per salvar nos, 
85 e per so fon auciza; 

e qui cre d'autra guiza, 

maire de dieu, 
sai ben que'l colh se briza. 


64 Qui C — 66 ptz es JK — 67 Perquieu C — 69 Quieum 
JT — nafratz K — 75 propdana ^7 — 76, 77 d. d. D. m'a. in O 
ausgesöhntem — - 81 Cre C — 82 El caras C — 83 de] en C — 
85 Don pueys en f. JK — 86 cretz JK — 88 Sabem C. 

12* 


i 
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E crei que fos enant lo part 
90 et apres ses fallensa 

vergena, ques anc no y ac part 
hom ni carnals semensa; 
e'l ver salm que comensa: 
„credo" crei tot 
95 de mot en mot. 

d'alre'm faitz doncx valensa, 
quar de falsa crezensa, 

maire de dieu, 
no'm a ops penedensa. 

ioo Pero, domna, quar miels sabes 
so que a m fai sofraichura, 
de so qu'obs m'es, mi secorrez 
tant quant vida mi dura, 
qu'eu faz' obra tant pura, 
los que paradis 

aia conquis, 
cant er la noigz escura. 
be sai quem noz drechura, 
maire de dieu, 
no mais merces m'asegura. 


89 Don cre per ferm quenans G — 91 V. fehlt IK — V. fast 
quanc C — ac en vos p. IK — 92 Dome c. C — carnal IK — 
93 uers salms IK — 94 crei de t. IK — 96 Dalren IK — Doncs 
dals me fay u. C — faillensa IK — 97 Que C — 100 bu 110 
fehlen C — 104 fatz IK — 108 Bern J. 
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Qr. 282, 3. Hds. 1 92, K 75. 

En Lanfranc Clgala. 

E mon fin cor regna tan fin' amors 
qu'eu chantarai, si tot s'espan freidura, 

c'om no i deu agradar autras flors 
ni chanz d 'auseis ni foilla ni verdura, 
5 mais ioi d'amor; doncs d'amor, qui'm ten gai, 

farai chanson, quo bona razo n'ai; 
e qui*s voilla, fassa chanson o dansa 

de chanz d'ausels, quar eu no*n ai voler 

de far chanson mas d 'amoros plazer, 
io que ses araor no fon anc benanansa. 

E si solatz es faiditz pels maiors 
ni leialtatz non reingna ni drechura, 
anz tenon cort cobeitaz et errors 
per lo conseill d'orgoill ab desmesura, 
15 ges per aisso de chan no'm laissarai, 

que'l dan qu'es granz, acreisser non s'eschai; 
e s'il fan mal, il n'aian la pezanssa, 

qu'eu no*n mier mal ni no i vuel part tener, 
anz vuel chantar d'amor e ioi aver 
20 de qu'eu mi lau, e del mais ai fiansa. 

E'm meravil de totz los clamadors 
que's van claman d'amor ni # n fan rancura, 

car entre totz los corals amadors 
non fo anc us, miels ames ses falsura 


3 Eine Silbe fehlt; agradar ist in ungewöhnlicher Weiee hon» 
struiert; lies etwa que no'm devon agradar, oder eher noch darf man 
in agradar ein gardar oder Kompositum erkennen und dem entsprechend 
ändern. 


16 danz JK — 18 uol i* — 23 e.] autre IK. 


i 
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«5 con ai amat et am et amarai; 

es ad amic adoncx amors esglai, 
sentit n'agr'eu em fag o en senblanssa, 
tant loniamen m'a tengut en poder, 
mas anc iorn no*m fes amors doler, 

so anz m'a totz temps faig viur* en alegransa. 


25 lue Qu'eu. — 29 Eine Sübe fehlt; etwa nulh iorn. 


Gr. 282, 7. Hds. I 93, K 77. 

Clgala. 

Eu non chant ges per talan de chantar. — 
mas si chant eu? — non chant, mas chantan plor, 
per c'aital chan deu hom clamar chan-plor, 
car es mesclatz lo chanz ab lo plorar; 
5 e no*n dig'om que aia fait faillensa 

d'aital mesclar, car so que die ploran 
non poiri' hom soffrir d'auzir ses chan, 
tant es mortals la perd' e'ill meschaenza. 

Car morta es cella qu'era ses par 
10 de pretz prezat e de valen valor, 
de cortes ditz e de faitz e d'onor, 
d'enseingnamen, d'acuillir e d'onrar, 
na Berlenda, domna de conoissenza, 

per cui devon plorar li pauc e*ill gran, 
15 car il era de tot fait benestan 
eim' e raditz, flors e frutz e semensa. 


7 chanz IK — 8 e la m. IE — 15 toz faiz IK — beue- 
stanz K. 
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Mort es tot zo qu'el mon era de car, 
e zo per qe valion li meillor, 
e zo per que chantavon chantador, 
20 e zo per que prezavon domneiar, 
e zo per que valia neis valensa, 
e zo per que estava autr'enan; 
plor doncs cascuns, que passat son mil an 
que mort no fes tan gran desconoissenza. 

25 Om non la vi ni non l'auzi nomnar, 

qe non la fes sa domn' e son seingnor, 
car fazia ab gaug et ab douzor 
los crois valer e'ls Valens afinar. 
e doncs per que no mor tota'il proenza 
so ont il mori, e tuit eil que i istan? 
c'oimais en dol et en consir viuran, 
e zo li er pieg de mort, a ma parvenza. 

Pero sivals hom non la pot comtar 

. . . son ops mas a nostra dolor, 
85 car un comtatz non l'era pron d'onor, 

per que IIa vol dieus en cel far regnar; 
e si tot sai en reman dechaenza, 

li saint angel la'n portaran chantan; 

per son profeg, si tot nos torn' a dan, 
40 no's deu adur de plorar estendenza. 


21 „Um derenwilUn »elbat die Trefflichkeit erat Wert erkielt". 
Behält man valion, so wäre ein pluralüehee Stdg'ekt im Sinn behalten, 
aus dem dann valensa als das bezeichnendste zusammenfassend heraus- 
gegriffen wäre. — 32 lies lor statt zo li. — 34 Zwei Silben fehlen, 
lies A tot. 


21 valion IK — 23 anz 1K — 25 Anc IK — 27 ganz I — 
28 Lo I — 81 uiurai IK. 


i 
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Luresana, pensatz de penedensa, 

que dieus vos vol confondre derenan, 
e pareis ben al sobremortal dan 

c'aves äut, que vostra mortz comensa. 


Gr. 282, 10. Hde. I 93, K 76. 

En Lanfranc Cigala. 

Gloriosa sainta Maria, 
eus prec e'us clam merce que'us plaia 
lo chanz que mos cors vos presenta; 
e s'anc iorn chantei de follia 
5 ni fis coblas d'amor savaia, 
ar vueill virar tota m'ententa 
e chantar de vostr' amor fina, 
qu'autr' amors no vueill que*m vensa, 
qu'anc no i trobei ioi mas pezansa, 
10 mais la vostra sai qu'es mezina 
de totz los mals, per que m'agensa 
metr'en vos tota m'esperanza. 

Qui del amor del mont follia, 
es nafratz d'una mortal plaia, 
15 per qu'es fols cel que's n'atalenta; 
mas cel que vostr' amors chastia, 
no'ill faillira que ioi non aia, 
e non er mals que de mal senta. 


2 Eus «■ eu'us — 8 Eine Silbe fehlt. 


13 folleia IK. 
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e car eu sui poingz de Pespina 
20 del mon, veing a vos per guirensa, 
quem sanes per vostra pidansa 
e quem fassas, dousa reina, 
mon cor e tota m'entendensa 
pausar en vostra fin' amansa, 

25 Pensan que'us ai per leuiaria 
mesfaig, et es dreg que'm desplaia 
e qu'eu de bon cor men repenta; 
e si merces no m'es amia, 
tot mon afar tem que dechaia, 

so que razos fort me'n espaventa, 
qi no m'es parens ni vezina, 
ans m'es a dan per ma faillensa, 
e vei que m'adutz desfiansa, 
si vostra merces no'us declina 

85 vas me e no'm fai mantenensa; 
et eu en aiso ai fiansa. 

Sol que vostra merces mi sia 
aiudaritz, dretz no m'esmaia, 
ni blan razon ni sa parenta. 
40 pero mergut ai dretz m'aucia, 
mas vostra merces me'n estraia 
e ia ma mort non li consenta. 
pos cel cui sels e terr' aclina, 
pres del vostre bei cors naissenssa 


26 Lies ben statt et, und Punkt am Schlus» von v. 24? 
39 Sinn? 


34 nom d. IK — 40 P. demergutz sui que d. m. IK. 
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45 e # 8 noiric ab vos en enfansa, 
preiatz sa maiestat divina 
qu'aia merce e sovinensa 
al iutiar et oblit veniansa. 


Gr. 282, 25. Hds. I 92, K 76. 

En Lanfranc Cigala. 

Un avinen ris vi Tautrier 
issir d'una boca rizen; 
e car anc ris tant plazentier 
non vi, n'ai al cor ioi plazen. 

5 pero fols sui de Palegrier 
qui'm ten tant alegr'e iauzent, 
que, quant sui en consirer, 
e consiran trai tal torment 
don cug languir de desirer, 

10 qu'autre ioi non desir ni quier 
et aquel cug qu'aurai trop len. 

Miels pogr'om garir d'un archier 
que sagites tan duramen 
que trasspasses Tausberc doblier, 
16 que del sieu dobl' esgard pongnien, 


Die gleiche Form hat Lanfranc Cigala 15 (Tenzone mit n'Enric, 
die etwa 1220—1230 entstanden ist, s. Zts. 7, 215) und die Tenzone 
zwischen dem Grafen von Bretagne (Pierre Mauclerc 1213 — 1237?) 
und Gaucelm. Die Wahrscheinlichkeit ist dafür, dass die beiden Ten- 
zonen ihre Form diesem Gedicht hier entlehnt haben. — 7 Eine Silbe 
fehlt. 


7 consier K — 12 archeu JK. 
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c'ab Tun dels oils primeiramen fier 
et ab Tautre vai feren; 
pois fai un gai rizet derrier, 
ab que me fier derreiramen; 
20 et intra se'n per l'oil primer, 
mas pero car l'oils no'l softer, 
vai al cor afortidamen. 

Quan fon e mon fin cor intratz 
dedins lo bels ris e*l esgart, 

25 mos cors se'n venc tost e viatz 
vas me claman merce: „qu'eu art; 
ades siatz enamoratz 
de Tamoros cors, cui dieus gart, 
qu'a me, qi sui vostre cor, plaz!" 

so tan vei plazen son cors gaillart, 
en cui es conplida beutatz, 
c'abellis a totz los prezatz 
e dels crois si loingn' e*s depart. 

S'ieu trobes qui li fos privatz, 
85 qui privadamen da ma part 
portes salutz et amistatz 
a leis, don ma salutz no's part, 
tan li en trametrai, sapiatz, 
que s'ela'm tramezes lo quart, 
40 eu m'i baingner' ab gran solatz. 


16 Eine Silbe zuviel; lies Tun oil. — 17 Eine Silbe zu wenig; 
etwa pois ab. 


17 ab autre I — 21 sofeir IK — 24 esgarz IK — 32 loro 
I — 33 E fehlt IK — 37 nous p. IK. 
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e*m baing de salutz ses regart; 
e pos tant me sui azautatz, 
s'azautz iois me*n es destinatz, 
per merce la prec no'l m'atart. 

45 A mos iorns non cugiei ve9er 
que riß, que par naisser ab iai, 
agues tan afortit poder 
qu'el poges engenrar esmai; 
anz en degra naisser plazer 

so plazen del bei ris qu'eu vi lai; 
pero mon cor me*n fai doler 
doloiros pensamenz qu'eu n'ai. 
mas no son tant li desplazer 
desplazen que*m cailla temer 

55 qu'eu en möria, enanz en viurai. 

Pero si'm cug eu tant valer, 
si valors nul hom' enanz trai, 
qu'eu n'aurai complit mon voler, 
si sa volontaz no*l m'estrai. 

60 e si'm volgues dregz mantener, 
pois sa mantenensa mi plai, 
de midonz mi degr' eschazer 
tot so qu'a fin aman eschai. 
pero eu no'il quier son aver 

es mas la ren que'il sabrai querer; 
si m'o dona, ben o penrai. 


41 lies solatz. 


41 En I — 44 maturt IK — 50 de b. I — 54 caillia K — 
55 e. on v. IK — 57 nuls IK — 60 dreg J — 65 fabrai K. 
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Gr. 289, 2. Hde. R 4. 

Cava Her Lunel de Hontech. 

Si com lo jorns mot clars e resplandens 
cominalmen platz may que'l jorns plujos, 
tot enayshi vostre cors gracios, 
dona gentils, platz mays a tropas gens 
5 que res del mon, quar en vos resplandish 

fina beutatz, que'us fay tan gracioza 

que totz aymans vos miran s'esjausish, 

don say que'n es manhta dona giloza. 

E com del ram, can n'ieysh la flors holens 
10 e de la flor yesh fruytz mot saboros, 
tot enaishi fis aymans pren de vos 
hodoran gaug, dona, tant etz plasens, 
qu'en vos lauzors e pretz e joys florish, 
don yesh honors e vida fructuoza, 
15 per que sabers am deport s'espandish 
per tot lo mon, flors humials amoroza. 

Com dinss la mar esta l'aygua vivens 
que no y defalh ni fec lhunas sazos, 
tot enayshi vostre cors es hondos 
20 de gaugz, de joys, de sabers e de cens, 
que'ls fis aymans cascun jorn avantish 

pros es humils, e lhun temps no s'espoza, 
ni per donar say ni lay no tarish, 

car de valor etz guaya mars hondoza. 


Übtrtehrift: Chanso de luy meseys de comparacios. Tier 
„Cavalier de Moncog" ist vorher genannt. — 18 fec doeh wohl = fes, 
wenn auch der Sinn wenig davon befriedigt wird. 


2 jorn — 13 lauzor. 
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25 Si com deu trop esser us homs dolens, 
can petit sap, es esta fort doptos, 
e deu parlar davan clercx autoros 
de gran saber, aishi fort soy temens 
es ay gran dol, per que mos cors marish, 

so car dech preyar vos, qu'etz tant poderoza, 
mas no se ges, que sabers me falhish, 
qar de gran cen veg qu'etz trop autoroza. 

Com del solhelh, qu'es mot clars e luzens, 
hem per sos rays enluminat sa ios 

85 e jes no'l pot corrompre locx brumos, 
tot enaishi, dona pros avinens, 
vostra beutatz los aymans esclarsish, 
don so joyos, menan vida pompoza, 

mas jes per so vostre pretz no's delish, 

40 can mal vos ditz l'avols gens envejoza. 

Per que tostemps am totz mos pessamens, 
cors avinenz humyls isneis e pros, 
vos hondraray coma fizels e bos, 
e guardaray totz vostres mandamens, 
45 car en vos res lhun temps no s'escursish,, 

dona prezans, de far totz bes ginhoza 
tant que la gens de far be s'afortish, 

car ve de vos qu'etz tant meravilhoza. 

Mos Bels-cristaihs, lo meu cor s'adurmish 
so de gran plaser, miran vos, qu'etz andoza. 


50 andoza? lies qu'etz n'ondoza? 


27 autros — 28 Der Schiusa des Verses unlesbar — 32 ques etz 
t. autoza — 34 enluminatz — 47 Cant — be ausgelassen. Zeüe 47 
und 48 nach o# noch einmal mit be, doch wohl nur als Korrektur für.- 
diese Auslassung. 
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Gr. 293, 28. Hdt. C 173. 

Mareabru. 

Lanquan fuelhon li boscatge 
e par la flors en la prada, 
m'es belhs dous chanz per l'ombratge 
que fan desus la ramada 
5 l'auzelet per la verdura, 
e pus lo temps si melhura, 
elh s'an lur ioya conquiza. 

Ära perdon l'alegragge 
pel frey e per la gilada; 
10 mas ieu ai pres tal uzatge: 

totz iorns chant, qu'ara m'agrada; 
e fassa caut o freidura, 
trastot m'es d'una mezura 
amors e ioys, d'eyssa guiza. 

15 On plus n'ay melhor coratge 

d'amor, mielhs m'es deslonhada. 

per qu'ieu no*m plane mon dampnatge? 

qu'aitals es ma destinada 

que ioys e bon' aventura 
20 mi tolh un pauc de raneura 

que m'es ins el cor assiza. 

Selha que'm degra messatge 
enviar de ss'encontrada, 
o tem bayssar son paratge, 
25 o s'es ves mi azirada 7 


8 belli — chant. ! 
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o no vol, o no endura 

ben leu orguelhs, o non-cura 

s'es entre nos entremiza. 

Ges no'l sera d'agradatge 
so la merces qu'ieu Tai clamada. 

s'ieu Heys pert per son folhatge, 

ieu n'ay autra espiada, 

fina, esmerada e pura, 

qu'aitals amors es segura 
85 que de fin ioy es empriza. 

Per Heys am tot son Hnhatge 
e totz selhs que Tan lauzada, 
quar anc no*m fes estränhatge, 
mas quora'm vi, fon privada. 
40 quar ieu Tarn senes falsura, 
ia no'm deu esser escura 
d'aquo, don tan Tay enquiza. 

Be'm tengratz per folhatura, 
si be*m fai e mielhs m'ahura, 
45 s'ieu ia me*n plane quar Tay viza. 



_i 
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Gr. 299, 1. Bds. C 378. — V. 12 bis 33, 67 bis 89 gedr. R 5, 261; 

Müd 192. 

MayesJre Matieus de Caersi. 

Tant suy marritz que no'm puesc alegrar 

per re qu'auja ni ve;a sotz le tro, 

per chant d'auzels ni per lays ni per so 

ni per temps belli e clar; 

5 ans tota gens privada'm par estranha 

e totz mos gaugz maiers mi par corrotz, 
quar fallitz m'es lo meiner reys de totz 

per pretz complitz de tota bona manha, 
per qu'en ira'm son mudat mey plazer; 
10 e pus que*m vol aissrl mortz dechazer, 

es ben razos que ioya me sofranha. 

Joya'm sofranh e dols mi vey sobrar, 
e no trop re quem.fassa be ni pro, 
quan mi sove del bon rey d'Arago; 
15 ladoncx mi pren fortmen a sospirar 

e prezi'l mon tot atrestant quom fanha, 

quar ylh era francx, humils, de paucx motz 
e de grans faitz, si que sobre'ls reys totz 

que hom aya ia trobatz en Espanha, 
20 era plus altz per valor conquerer; 
e pus que*l reys tant sabia valer, 

razos requer que totz le mons se*n planha. 


Die metrische Form dieses Klagesirventes stammt von dem Kreuz- 
lied üaimbauts de Vaqueiras 3 (wenn sie nicht auch da eine entlehnte 
tvar); si» ist auch von Guiraut Riquier für die Tenzone 76 benutzt 
worden. 


Das kursiv Gedruckte und mit Funkten Bezeichnete durch Aus- 
schnitt der Initiale weggefallen. — 7 melhor rey — 9 raudatz — 20 
alt — 21 rey. 

Appel. 13 
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Totz le mons deu planher e doloyrar 
la mort del i:ey per drech e per razo, 

25 quar anc princeps negus melher no fo 
el nostre temps de sa ni de la mar, 
ni tant aya fach sobre la gent canha, 
ni tant crya eyssausada la crotz 
on Jhesus Cristz fon pauzatz per nos totz, 

so Ay! Aragos, Cataluenha e Serdanha 
e Lerida, venetz ab mi doler, 
quar ben devetz aitant de dol aver 
cum per Artus agron silh de Bretanha. 

Ges Bretanha no*s pot enquers calhar 
85 que no*s planha per un rey que ac bo ; 

ayssi planh yeu son cors e sa faysso 

e'l avinent aculhir e'l parlar 
del noble rey, si que pels huelhs si banha 

tota ma fatz aissi com si era dotz, 
40 quar ylh era vaysselhs complitz de totz 
bos ayps. e reys qui tans de bes gazanha 

en sa vida, deu portar e tener 

apres sa mort Corona, per dever, 
ab si una et autra que'ns remanha. 

45 La Corona que'ns rema, figurar 

se deu ayssi, qui drechamen la espo: 
per lo cercle qui torna de viro, 
se deu bona fama significar, 
pels traversiers valors ab sa companha, 
so pels quatre claus qui la fermon de sotz, 
"IUI' vertutz, per que resplan reys totz, 
so es merces cuy drechur' acompanha, 


23 Tot — 25 milhor — 29 ih'u . rist — 33 selhs — 37 
auinet — 38 reys — 40 uaysselh — 44 quen — 52 merce. 
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e largueza ab natural saber; 
Taltra so es karitatz ab esper 
55 e fes, que res no destruy ni gavanha. 

Mortz, pus no*t puesc destruyr' e gavanhar 

ab crazels faitz, se vals ab brau sermo 

te vuelh maldir, quar m'as le cor fello 

fait per totz temps, quar say venguist trencar 

«o Parbre don ey gran raso quem complanha; 
e te, vida, no pretz mays una notz, 
quar t'as layssat tolre'l melhor de totz 
quom sabia, per qu'est d'avol barganAä, 
quar la on tu raais deurias ipoder, 

65 layssas tostemps ton alt no . . . premer 
a la vil mort, cuy Jhesus Cristz contranha. 

En Tan raile, qui ben los sap comtar, 
que Jhesus Cristz pres encarnatio, 
•CC* e mays -LXXVI" que so, 
70 le reys Jacmes el sete kalendar 

d'agost feni; donc preguem que ss'afranha 
Jhesus a luy e*l gart del prevon potz 
on dieus enclau les angels malvatz totz, 

e*lh do los gauchz en que Tarma's refranha, 
75 e'l corone e*l fassa lay sezer 

en seih regne on non a desplazer, 

quar aitals locx crey que de luy se tanha* 

A tota gens don eyssampl'en pauex motz: 
le reys Jacmes es apellatz per totz, 


65 etwa nom apremer/ 


55 fe — re — 62 mielhor — 63 ques — 66, 68 ih'u crist. 
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so e dieus a'l mes ab saut Jacm'en companha, 
quar Tendema de Sant-Jacme per ver 
le reys Jacmes feni, qu'a dreyt de ver 
de dos Jacmes dobla festa'ns remanha. 

Matieus a fait per dol e per corrotz 
85 son planh del rey qu'amava rnays que totz 

les altres reys, e que totz hom se*n planha, 
e que'l sieus noms puesqua el mon remaner, 
e que'n puesca dels filhs del rey aver 

e dels amicx plazers en que's refranha. 

82 rey — 87 sieu. 



Gr. 304, 2. Sds. C 346, R 78. 

Morgue de Foyssan. 

Be volgra fos mos cors tan regardans 
que ia en res qu'hom leu perdre pogues, 
tot son esper ni s'amor non pauzes, 
qu'aitals perda non es, mas mortals dans; 
5 qu'ieu amava ab tan fin' esperansa 
midons qu'en als nulh esper non avia, 
e quant er vey perdut so qu'atendia, . 
murir no puesc, mas be*n suy dezirans. 

Qu'ieu ay perdut mon esper e mos chans 
io e tot lo ioy qu'ieu avia dels bes 

que*m fazia silh en cuy ia no*m pes 
cossegre, mais tant s'es voutz sos talans, 


5 tal C — ferma e. R — 7 quentendia C — 8 be R — 9 mos 
espers C — mon chan -fi. 


— 197 — 

no ssai per que, qu'ieu n'ai tal malanansa 
qu'anc pueys nulhs ioys non ac ab mi paria, 
15 qu'adoncx perdey s'amor, quan nrielhs crezia 
esser amatz, per qu'es mos mals pus grans. 

Quar hom que pren mal don non es duptans, 

piegz n'a que seih qu'esta duptos ades; 

per que fora bos sens que hom penses 
20 qu'apres lo bo giet hom leu avol lans, 
que totz le muns cor en aital balansa 
qu'ades va ius so que de sus tenia, 
qu'ieu era guays, quant a midons plazia, 

aras non ai mas anguoyssa et afans. 

25 Pero ades qu'eu suy desesperans, 

volgr'ieu esser del tot sieus, si'l plagues; 
sieus si suy yeu, playa li o li pes; 
mas quar no'l platz, d'aitant suy malanans, 
qu'ieu y pert me e ioy e benanansa; 
so e si'l plagues, agra'n be qualque dia, 
mas aras par que destinat me sia 
tostemps viure doloyros e plorans. 

Quan dels plazers, dona, suy remembrans 
que ia m'a faitz vostra bona merces, 
85 lo mals qu'ieu ai, mi dobla per un tres, 

per qu'ieu volgra que'l mals vengues enans 


13 qaieu] don C — 14 n. i.] ab mi C, nulh ioy R — für ac 
ab freier Raum R — 17 homs CR — 21 aitals C — 24 anguoysos 
afans R — 26 Volgrie e. CR — d. t. fehlt R — sieu R — 27 Sieu 
C — y.] he R — 29 fehlt C — 30 bes C — 31 aram R — 35 
mal R — mi] ni R — 36 mal R. 
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e qu'er fines en ioy nostr' acundansa; 
quar mal ab be auci hom tota via; 
mas a mi par vulhatz vos, bell' amia, 
40 aucire mi, que*us suy sers e comans. 

Pus falliit ay, dona, en vostr' esperansa, 
totz le muns say huey mais que'm falliria, 
per qu'ieu lays chans e ioy e gualaubia 
e prendi plors e sospirs et afans. 

45 No'in say quo'us am ses esper, bell' amia, 

ni say cossi me'n puesqua essef layssans. 


38 mals C — 42 Tot CR — lo mon R — 45 No s. R. 


Gr. 304, 3. Hd». C 346, R 79. — V. 9 bis 16 gedr. Rayn 5, 263; 

MW 3, 297. 

Morgue de Foyssan. 

Be volria, quar seria razos, 
qu'en rie senhor non eaubes leu-iutjars, 
quar leu falh hom en ben-dir e blasmars, 
quar totz semblans non es verays ni bos, 
5 per qu'om non deu jutjar per sol seniblan, 

e*l ricx honratz fay hi maior erransa, 

quar ricor.s notz et honors desenansa 
lay on mal-dir ni repenre loc an. 


3 beu dirs en b. R — 4 es] son R — 5 sol per R — 6 ric 
honrat R - hi fehlt R. 
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Per tal semblan suy yeu de falhizos 
10 repres, quar fas enamoratz chantars, 

quays que no's tanh selhuy chans ni trobars 

cuy ten destreg vera religiös. 

mas ges layssar no me*n dey yeu per tan, 
qu'enquer no m'es tan nozens la semblansa 
15 que no*m valha mais la bona esperansa 

e*l fait e*l dig per que'm demor en chan. 

Per so dres yeu tot ades mos serraos 
e'l cor vas Heys, cui anc non nasquet pars, 
tant sobreval sos ricx guazardonars 
-so e'l autz pretz cars, bos ses melloyrazos; 
quar qui sec so do veno'l be pus grau 
que mal, e pus honors que deshonransa, 
per folh iutjar pus la foldatz s'enansa, 
quar hom no's deu iraysser a sson dan. 

^25 De mon trobar ven aitan bes e pros 

que per mos ditz, on a ricx ensenhars, 
son mant home gardat de far pezars 
e de plazers faire son deziros, 
e gays solatz ven soven de mon chan, 

so e'n sap chauzir hom pros sa benestansa, 
et yeu n' esper tan rica benanansa 

qu'hom anc melhor non gazanhet chantan. 


9 cal R — 10 lenamoratz R — 11 non t. R --- chan R — 
12 estreg R — 13 ges nach dey wiederholt R — 14 la fehlt R — 
15 no u. R — 16 Eis (El R) faitz eis (el R) digz CR — 18 que 
C — 20 aut CR — car R — 21 uenö be R — 22 Quel C — 23 
ins la foldat selaitsa R — 25 be R — 26 Quar be sapchatz que 
per r. e. C — 27 manhs horaes R — pensars R — 29 gay CR — 
30 E R — 31 esper R — benansa R. 
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Denan midons dezir de genollos, 
mas ionchas sus, esser cum fis sers cars, 
85 en remiran sos amoros esgars 

e'l honrat cors e las plazens faissos, 
e qu'enaissi Testes tostemps denan, 
que y auria mout gent pro et honransa; 
mas er, las! muer de doussa deziransa, 
40 quar assatz mor qui viu en lonc afan. 

Mas quar totz hom deu son cor angoyssos* 
cubrir de fors ab iauzens semblans cars, 
es de baudor per so mos semblans mars, 
quar parvens tristz ren quascun enujos, 
45 e d'emri deu quecx anar si garan, 
qu'hom en ven leu de totz en dezamansa*, 
e pus midons veym d'aital acordansa, 
crei merces er que m'amor no soan. 

Mos Sobre-gaugz, vos am ab tal talan 
so qu'e mon voler non a mas benestansa, 

doncx, si'm datz ioy, er vos cortez' onransa, 
qu'hom honra si los sieus azaut honran. 


37 lesdos R — 38 Quieu a. C — 41 cors ab gays sos R 

— 43 mo semblan R — 44 ren fehlt R % Raum dafür — quas- 
cus CR — 45 d'e.] de mi CR — 47 uey C, uö R — 48 Mi m. R 

— n. s.] noscäz R — 52 azaut fehlt R. 
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Gr. 323, 18. Hds. C 181, E 48, R 6, T 151, V 79, a 126, 

Peire d'Alyernhe. 

Gent es, mentr' om n ; a lezer, 
s'enans de son mielhs a faire, 
que, quan s'aizin'a'l cuidaire, 

tal hör' es larcs del voler, 
s e qui enans es avertitz 

que l'aguaitz li sia yssitz, 
non es ges del tot muzaire. 

Contr'aiso deu aparer 
en cuy sens es alberguaire, 
10 que sciensa no pretz guaire, 

s'als ops non la vey valer; 

doncs ar er de mi sentitz 

lo sabers don sui techitz, 
s'er fis o mesclatz de vayre. 

15 Qu'el segl'ai fag mon plazer 
tan que'n suy de trop peccaire; 
et ar agrada'm n'estraire, 

ptis dieus pro'm n'a dat lezer; 


13 besser bezeugt ist requitz, aber es ist wahrscheinlicher, das 8 
das leicht verständliehe riquir an die Stelle des seltenen techir getreten 
ist, als umgekehrt. 

Hds. V wird Areh. 36, 425 für dieses* Stück als unleserlich be- 
zeichnet. — 1 entrom C, entre hom R — va a — 2 Si aus E — 
so meil a — a fehlt E — 3 Qes cal a — quan] cascus E — sa- 
zina RT — cridaire CR — 4 h. e.] arei R — de CRa — 5 Qui e. nes 
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— 8 Contra so CT — 9 es sens T — ab elhs guaire CR — 10 
fehlt R — 11 Sa luecs a — ue R — parer a — 12 ar] on a — es 
R — semitz T — 13 saber ET — requitz CTa, tenquitz R — 14 
Si es C, Rer T — Cor fiz a, Setz totz f. R — o fehlt CR, e T 

— mesclat CR — ab a — 15 bis 21 fehlt T — 15 Qual C, Eal 
R — fort E — mans plasers R — 17 Et agramen ad e. C, Et 
agram nat a e. R — 18 a E. 
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qu'esser pot hom descauzitz ; 
20 e non es ops n'an delitz 
per oltra-cujat vejaire. 

Pois dieus so'm laissa vezer 
en que puesc esser miraire 
de mo mielhs e'l sordeis raire: 
25 hon hom plus a de saber? 
hon mager sens Tes quesitz, 
et aquelh par plus falhitz 
qu'a sos ops n'es enguanaire. 

Mas si'n sabi'a dieus, ver! 

so be sai 7 for'encar confraire 
de ioven et enquistaire. 
sil ric cuy degra cazer 
en grat, fan vis esbauditz, 
mas si'l fals segl'es mestitz 

85 que'l fait son pauc contra'l brayre. 


29 Dies die Lesart der betten Sds. E und von T, das sonst mit 
CR zusammengeht', — „wenn Gott daher Gefallen käme (saber = 
saber bo, tote „schmecken" = „gut schmecken"), wahrlieh . . ."/ 
kaum annehmbar; saber ist in solcher Verwendung wenig wahrscheinlich 
und auch ver macht Schwierigkeiten. Ich weiss keinen Rat. Die Les- 
art von CR ist einfach, aber sicher nicht ursprünglich. Übrigens ist 
die Strophe hier schwerlich an richtiger Stelle. Eher scheint sie nach 
Str. 7 oder auch nach 3 stehen zu sollen. 


19 Pot hom esser d. a — descauzit E — 20 les C, mes Ea 
— 21 iutgaire a — 22 bis 28 fehlen E — 22 Vers CR — dieu ma 
\. T — §3 c'ieu T — pusca R — musaire T — 24 e sordeyaire 
CR, e sordegiaire T — 25 De mon dan ab bon saber CR — 26 
maior T — li es T — chauzitz CR, causitc T — 27 aiql T — 
menhs CR, raeis T — 28 es CR — engegnaire T — 29 Si dieus 
o volgues vezer CR, Mas si ieu en saubes lo ver a — 30 B. ceriam 
qnar c. E — fora capeiayre C, fora car coraprayre 22, forara car 
eompaire T, fort enquers c. a — 31 conquistaire E — 32 Ses a — 
ricx CR, ris ETa — qe a — eschazer C, esclarsir R — 33 grau 
CR — fanh ni e. C, fag es e. R t saios e. a — 34 Nias E — fol 
R, fatc T — s. e.] gelos CRT — mentitz CR — 85 faitz C, fai H. 
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E mentr'usquecx pot querer 
luy qu'es vers reys e salvaire, 
totz es endreg si bauzaire, 

pus o met e non-chaler ; 
40 que mager gratz n'es cobitz, 

qui ser ses colp que feritz; 
d'aitan suy ben esperaire. 

So feira plus a temer, 
perqu'ieu suy meravelhaire, 
45 que hom non es reguardaire, 

tro qu'es tan prosmatz al ser 

que'l iornals Pes escurzitz; 

e ss'adoncx no*l ven coinplitz, 
non cug que ia pueys s'esclaire. 

50 Amors, be'm degratz voler, 
si negus autr' enginhaire 
mas lo deituriers iutjayre 
de vos rae pogues mover, 


45 Vielleicht ist deu aus Sät. a vor reguardaire aufzunehmen 
— 50 „wohl solltest du mich (besitzen) wollen." Hds. a hat degra doler, 
dann würde man aber eher schreiben müssen: be'us degra doler, und 
da 8 würde gut passen. 


36 E fehlt a — mentre secx C, mentre quecx R — Mentre 
-chascus a — potz — 37 ueray R, uer T — r.] dieus a — 88 Mout 
a — Poderos paire de bon aire T — 39 Plus T — non cal re T — 
40 magers Ca — grat T — 41 fer CRT — ques CR — 42 s.] lui R 
— esproaire a — 43 No CR, Pero T — fera CR, fara T — 
44 Perque s. CRa — 45 Com n. e. deu r. a — 46 queus T — 
prosraat E, prosmast T, aproismatz a — del CR, a T — 47 inrnal 
CR — enionhitz CR, escorgitz T — 48 no ve a — 49 q. pueis 
seil esclaire a — p.] mais T — mesclaire ET — 50 bis 56 nach 
57 bis 63 E — 50 ben T — degra doler a — 51 degun CR — autrem- 
g-uanaire a — 52 dreiturier CR — 53 fehlt T — M. p. d. v. m. 
JS — me] iam a. 
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que per vos er'enriquitz, 
55 essaussatz et enantitz 
e pel segnor de Belcaire. 

Mas so non pot remaner, 
cortez' amors de bon aire, 
don mi lays esser amaire, 
60 tan m'agrad'er a tener 

lai on vol sanhs esperitz; 

huey mais el mezeys m'es guitz; 
no*us pes s'ab vos non repaire, 

Qu'ieu sai, tan ricx governaire 
65 no'm denhes en guit aver, — 
Peire d'Alvernhe so ditz — 
no, dieus, for'enquer partitz 

ni per autr'amor camjaire. 


59 lies d'esser? — 65 „wollte mich nicht so edler Leiter in 
Führung haben . . ." aber die Überlieferung der Tomada ist derart, 
dass ich nicht vermeine , einen sehr zuverlässigen Text davon gtgtbtn 
zu haben. 


> 


54 Perque CR — es CR — 55 Et salvatz a, Eschausatz E, 
Esalzatc T — 56 per samor CRT — del C — 57 bis 63 vor 50 
bis 56 E — 58 Sertas CR — 59 Doncx CR — desser R — 60 nagra 
de retener C, magradaria t. R, magrat or a t. T, magrada lai t. a 

— 61 On vol lo a - ual CT, uay R — sant R — 62 E pos a 

— me g. RT — 68 cab R, saub T, sa a — nom C, meü, no 
T — 64 en s. tal g. a — ric CER — 65 Quem C, Vos R, Non T 

— denhet CR, deighes T — Qez el vol a — on T — grat E, 
cuit T — tener E — 66 Peirö a — sos R — 67 d.] dons E } men 
CR — fors ET — enqrs T, anquers a — 68 Mas dautramor suy 
amaire CR. 
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Qr. 323, 10. Hd*. C 179. 

Alyernhe. 

Lo fuelhs e'l flors e'l frugz madurs, 
quan es sazos, 
m'es ioys e gaugz m'adutz, 
e'l retins per plas e per murs 
5 dels auzelhos 

e'l rossinhols qu'el ram relutz, 

qu'entendemens 
mi ven e voluntatz 
d'esser sabens 
10 de mais en mielhs assatz. 

Quar ses gaug grans sabers ni purs 
ni gienh ginhos 
non er aut elegutz; 
qu'ie'm cre en cent augurs 
15 iauzens ioyos; 

e iauzens mantengutz 

contra tals gens 
cuy falh sciensa e patz, 
eu vi, encens 
20 sobrels enamoratz. 

Qu'ab lo plus gent ioy vau segurs 
qu'anc entre nos 
sai fos aparegutz; 
e no mi tenra'n dan digz durs 


6 Zwei Silben zuviel, übrigen» sinnlos; lies: e'l solelhs que relutz 
oder qu'el ram lutz. — 14 Zwei Silben fehlen — 19 encens gehört zu 
tals gens. 

2 er. 


4 
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25 d'omes iros 

ni lauzengiers lengutz, 
que'l assenatz sens 
iio's camja nii beutatz 
don suy iauzens 
so de bon'amor amatz. 

E sembla'm ben als ditz escura 
et en razos 
de dir ses motz romputz; 
de que cove que mot mellurs 
85 tu, cuy det sos 

e motz far mentaugutz, 

que'l mai manens 
d'autruy part pert viatz 
bos covinens, 
40 pus no y ren dels dos gratz. 

Mas de mi non au ja rancurs, 
que cobeytos 
suy sobr'autres drutz 
d'esquivar contra fals tafurs 
45 e d'amoros 

esser e ben volgutz, 
quar si trop tens 
mi fes fals'amistatz, 
ia'm sent tenens 
so de iinas afinatz. 


27 Eine Silbe zuviel; lies genatz? — 38 lies sos? — 43 Ein* 
Silbe fehlt: sobrels a. — 47 tens Verbalsubstantiv zu tensarf *. 
Glotoar — 50 lies fina? 


35 und 86 tu cuy det far motz e sos mentaugutz — 40 del. 


fc 
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E quals qu'an contr'amor periurs, 
ieu serai bos 
ves l'amor quelii condutz, 
e francs e ferms en mos aturs; 
55 e*l sospeyssos 

er en los sieus aiutz; 

don sapiens 
suy e mai melhuratz 
d'autres sine eens 
60 d'amor enamoratz; 

Que cum l'aurs resplan en l'azurs 
contrai berros 
.... sobrels escutz, 
mi det do 7 tro lai ont es Surs, 
65 qu'ieu sobriers fos 

als grans et als menutz 

dels esciens 
de trobar ses fenhs fatz, 
don suy grazens 
70 ad aquelh don m'es datz. 


62 berros? — 68 Zwei Silben fehlen. 


i 
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Que'l sieus ioys gensetz esiau 
so selhuy qui'l s'autreya 

senes fenh' e ssemblant brau 

e ses vair enveya, 
qu'ades a quasqun iornau 
sai viu e verdeya 
65 sa valors ab ver lonc lau, 
cuy totz pretz sopleya; 
que, cum resplan roz' en rozier 
gensetz d'autra flor de vergier, 
sobra sobre totz ioys sos iays 
eo del maior gaug qu'anc nasc ni nays. 

Lo vers chant qui'l sabra ses brays, 
on mot mi platz, de qui mas bays. 


Qr. 327, 1. Hds. R 66. — V. 1 bis 23, 73 bis 79, 82 bis 90 

gedr. Rayn. V 297. 

Peire Base. 

Ab greu cossire 
et ab greu marrimen 

planh e sospire, 
et ab perilhos türmen. 


Fast genau die gleiche Form (mit c statt e in den letzten beiden 
Versen, wie hier in Str. 3) haben Quillem de Cabestanh 5, Bernart Sieart 
de Marvejols 1 und Peire Cardenal 43. Bernart Sieart und Peire 
Base stehen in Beziehung zu einander; beide fangen mit den gleichen 
Worten an, und zwar hat Bernart Sieart zum Vorbild gedient; da» 
Sirvente* des Peire , Base ist mithin naeh 1230 gesehrieben. — Reim a 
ist nur in der ersten Strophe durchgeführt ; auch sonst manche Freiheit 
der Form ; für Beim tritt mehrmals Assonanz ein. 
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can me remire 


? 


ab pauc lo cor no'm fen ? 

ni mos huelhs vire 
que gart mon vestimen, 
que es ricx e onratz 
10 et ab aar fi frezatz 
e d' argen mealhatz, 
ni regart ma Corona. 
Papostoli de Roma 
volgra fezes cremar 
iö qui nos fay desfrezar. 

Sesta costuma 
ni sest establimen 

non tenra gaire, 
c'an fag novelamen, 
20 car lo rey Jacme 

no fon a prezen 
ni'l apostoli, 
c'absolva'l sagramen, 
car nostres vestirs ricx 
25 an nafratz e aunitz, — 

qui o tractet sia marritz! — 
per que cascuna entenda 
que no port vel ni benda 
mais garlandas de flors 
so en estieu per .... 


21 Eine Silbe fehlt — 26 sia hier einsilbig, y. 44 sian zwtüübxg 
29 lies Ni? 


8 mos vestimens — 9 son — ; 10 frenatz — 80 Dae leffte 
Wort undeutlich] ein e ist getilgt, am Schluss steht ors, daxwischen 
vier Striche, die am ersten als Im zu lesen sind. Den Buchetaben liegt 
amors am nächsten, das auch dem Sinn allenfalls genügt. 

14* 
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Coras que vengua 
lo rey nostre senhor, 

que es semensa 
de pretz e de valor, 
85 per merce'l prenda 

c'auia nostra clamor 

de la offensa 
que fan li sieu rendor, 
que'ls vestirs an naffratz 
40 e descadenatz 

e dezenbotonatz, 
per que nostras personas 
ne van pus vergonhozas; 
prec que sian tornatz 
45 per vos, franc rey, onratz. 

Senhors dauraires 
e los dauriveliers, 

donas e donzelas, 
que es de lur mestiers, 
50 a l'apostoli 

mandem cum messatgiers, 

que escumenie 
cosselhs e cosselhiers. 
e los fraires menors 
55 en son en grans blasmors 
e los prezicadors, 


40 FAne Silbe fehlt ; descencadenatz wird einzuführen sein. 
48 Eine Silbe zuviel 


38 11 fehlt — 45 franex — 49 mestier — 51 cum] ■ I 
messatgier. 
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e seih de penedensa 
ne son en malvolensa 
e li autre reglar 
6o c'o solon prezicar. 


* Vai sirventesca 

al bon rey d'Arago 

e a la papa, 
que'l sagramen perdo, 
es car vilanesca 

an fag, si dieus be'm do ? 

e ribaudesca 
nostre marit felo; 

72 quar yeu n'era pus gaia, 
la sentura m'esclaia, 

que yeu solia senchar; 
75 lassa! non Taus portar. 


De ma camiza 
blanc'ai tal pessamen, 

que era cozida 
de seda ricamen 
so gruogua e vermelha 

e negra eyssamen, 

blanca e blava, 
ab aur et ab argen; 


59 zuerst stand ioglar, getilgt, durch reglar ersetzt — 68 nostre» 
maritz — 69 bis 71 fehlen. 
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lassa! non Taus vestir; 
85 lo cor me vol partir 

e non es meravilha. 
senhors, faitz me esclavina, 
que aitan Tarn portar 
90 can vestir ses frezar. 


86 Lücke im Sinn nicht erkennbar, ihre Stelle daher zweifelhaft 
87 meravilhas. 


Gr. 330, 3. Bde. T 220. 

En Biehas Noras. 

Ben farai canson plasen, 
si puosc, qu'er leus per cantar, 
car dison ce mon trobar 
comensiei trop sotilmen. 
5 ma H bon coneisidor, 
ce sabon causir, 
tenon, so'm albir, 
so ce mais val per meglior, 
per c'a mon grat farai canson cabal, 
10 bella donna, de vos, per cui pres val. 

Anc re non vi tan plasen, 
dompna, con vostre cors car, 
per c'ab gioi dei merceiar 
mon cor, mos uoglls e mon sen, 


14 cors — uogll. 
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i5 ce'us m'an dat per servidor, 
e dei lur graair, 
car mi fan murir 
desiran la vostr' amor; 
e si tut muoir, dei aver gioi coral, 
20 ear nuls viures mon dos morir non val. 


La beutat e'l ris plasen 
que'us fan dint9 mon cor intrar, 
non puosc anc pro remirar, 
c'ades n'ai raaior talen, 

25 "^ con P^ us m ^ r vostra color. 
uns giois ab desir 
mi fae esgiausir, 
can vei la nova frescor, 
e'l bels vesers m'aleuia dei greu mal 
ao qe'm sen, donn', ab cui gaugimens no val. 

Aisi'm dones gioi plaisen 
con es de valor sen par, 
dompna, c'ab dret dei giugiar, 
e par ben al convinen, 
as que die vos vera lausor, 
ce de vos servir 
son tut miei consir, 
e tenc m'o a tal onor 
c'en dret d'amor de nuF atra no'm cal 
40 e desir vos, ab cui merces no'm val. 


15 Ce uos — 20 uiure — 22 Quen — 26 Vn gioi — 29 
malenuia — 80 gau$imen. 


i 
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Si'm degnes eser plasen 
q'ieu l'auses merce clamar, 
de gioi me'n vengr' a plurar, 
tant n'agra mon cor gausen; 
45 e car me'n dera legor, 
degras mi sofrir 
c'ieu vos auses dir 
e mostrar ma greu dolor, 
ce dompna deu a servidor lial 
50 ben sofrir so de c'ela mens no val. 

Dompna, non die per clamor 
ren ce'm augias dir, 
q'en pas voigll sufrir 
l'afan don sospir e plor, 
55 car ses forfac mi das türmen mortal, 
per c'er pecat9, sa ^ vos merces no'wval, 

Quais qe lauze la meglior 
vos sap gen servir, 
e no i po faglir, 
eo ab que lause la gensor; 

de vos o die, dompna, se dieus me sal, 
que'l gensers es e nenguna no'us val. 


41 Die Silbenzahl hindert diesen Vers und den nächsten an die 
Dame direkt sieh wenden zu lassen, was man wünseJien würde — 55 
lies Mas? 


48 mon — 51 n. o d. — 54 plur — 56 no v. — 60 AI — 
61 o fehlt — dieu. 
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Gr. 380, 5. Hds. R 101; V. 11 bis 30 D 259. — V. 1 bis 4 gedr. 

R5, 299 \ MW 3, 256. 

P. Bremon. 

Be volgra de totz chantadors 
fos tan sobriers maiers mos sens 
con am mielhs e sui pus temens 
de totz los autres chantadors; 
5 breu fera pus adomniva 
chanso, onran e tenen car 
vos, que m'es de ric pretz ses par, 

dona plazen senhoriva, 
que far la degra mielhs de be, 
io car aten tan auta merce. 

E qui per dir sobre-lauzors 
de sa dona fon anc mentens, 
don las vos et er ver dizens, 
dona, car vostra grans valors 

i5 es tan per drech sobr'-autiva 
c'ab lieis no's pot lauzors engar, 
per que deu tot laus averar 

vostra valors esforsiva, 
c'ab sei creis l'autz pretz que'us mante, 

20 per qu'ieu dezir de vos merce. 

Aiso'm fai dir, dona, amors 
e Ponratz pretz sobre- Valens 


4 Lies amadors — 5 Lies Be'n? — 19 sei nämlich laus; oder 
lies Cab so'ncreis l'aut j3. (*. sen c. in D)? In dem tot laus liegt 
auch das Lob des aver merce; so schliesst sieh V. 20 an das Vorher- 
gehende an. 


3 Car — sui fehlt — 13 er fehle D — 15 ta R — sabratiua 
D — 16 non .ff — 17 totz R — 18 lauzors R — effortiua D — 
19 sen D — laut DR — 21 dompna dir D — 22 lonrat R — p.] 
uers D. 
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que'us fai grazir a totas gens, 

per que una dossa legors 
25 es de mon ferm cor aiziva 

totas vetz que n'auia parlar, 

c'usquecx vos cuia mielhs lauzar, 
car vostre laus vers aviva 

lurs lauzors, car aisi's cove; 
so per so no'us aus clamar merce. 

Tant es nobla vostra ricors, 
e'l vostre nous cors covinens 
es tan bels, e Tesgartz plazens, 
e tan verai fina colors 

85 fresca, natural e viva, 
e tant gent sabetz dir e far 
so que'us tanh, et azaut onrar 

c'a tot hom 7 es agradiva, 
per qu'ieu non ai fin ioi de re 

40 mais d'atendre vostra merce. 

Mot es ricx pretz, sens et honors, 
mezura e ensenhamens 
ab vos, dona, e ieu iauzens, 
can dezir lo vostre secors, 
45 que mos ferms volers m'abriva; 
mas ab tot so item dezirar; 
doncx be'us temeria preiar? — 
com? — car amors m'o esquiva 


28 als conoissenz D — 25 Ses dinz D — cors £ — 26 qels 
nauza D — 28 Qel u. prez D — 29 Lor lauzor qenaissis D — 
30 Per o £ — qerir D — 82 nou — couinen — 88 E — lea- 
gart — 88 totz homs — 41 ric — 43 ieu undeutlich — 48 Co. 
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tant que ia no'us dirai, so cre: 
50 „bela dona, sieus plai, merce!" 

S'ieu vos auzes preiar de re, 
dona, be'us queregra merce. 


Gr. 330, 16. Hds. C 253, M 21, R 101 ; V. 23 bis 33 D 259. 

P. Bremon ricas noyas. 

Si'm ten amors ab dous plazer iauzen 
qu'ins en mon cor port de fin ioy la clau, 
que'l caut ni'l freg ni'l brau temps ni'l suau 
no # m nozon re, tan me vay ben e gen 
5 que tot m'es plazen, 

e mos enemicx 
non tem, tan suy ricx 
de ioy e d'amor. 
en que m'alegor? 
10 qu'aitals ricors me soste, 
et autra no*m tenc en re. 

Aitals ricors m'abelhis, quan soven 
pens del tezaur de cuy ieu tenc la clau, 
ab tal plazer, si tot m'estau suau, 
15 que res mas ioy ins e mon cor non sen; 


Über die Form s. oben 216, 2. — 9 Die Auffassung alt Frage 
hier und in den folgenden Strophen ist nicht zweifellos; que mag auch 
das auf den Inhalt des Je Vorhergehenden bezügliche Relativ sein. — 
10 lies entsprechend Str. 2 bis 4; Quar tals? 


Überschrift: Aissi comensa den p. b. r. n. CR, Pere breraont 
ricas nouas M. — 1 al C — plazers plazen R — 8 El c. ni f. 
ni b. M — 4 notz en re CR — 10 Quaital CR — ricor R — 
11 lautra M — 12 Aital ricor R — quar M — 13 tresaur de q eu 
t. MR — 15 re M — dedinz m. c. nom s. M. 


i 
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si'm vai dossamen; 
e*l gilos enicx 
no'm pot far destricx 
a iauzir l'onor. 
20 en que m'alegor? 

quar ai triat, per ma fe, 
mielhs de raelhor e de be. 

Ben die lauzors veras adrechamen, 
plazen dona, quar vos tenetz la clau 
25 d'onrat ioy fi et avetz pretz suau 
sobre valen gentil captenemen, 
si que'l conoyssen 
de eui suy amicx, 
dizon qu'es abricx 
so de vera valor. 

en que m'alegor? 
quar ditz qui'us au ni vos ve, 
que mays ni meyns no y cove. 

Tot lo dreg cors sai d'amor finamen 
35 aissi cum seih que d'amor ten la clau-, 
per so'us chauzi, pros dompna, tan suau 
per la melhor e per la pus plazen, 
que no y a conten; 
ni anc fals prezicx 
40 d'omes moys ni tricx 


17 Qell M ~ 23 Ins 83 nach 34 bU 55 M — 28 Beus DM — 
24 Plazenz D — Donna plazens M — 25 fi] si Ä — Donraz fi 
prez e car ab un suau 2), D'o. prez fi ab plazen dit s. M — 26 
valens CR — Sobrel segur M — Sobre gentil honrat c D — 
27 Perquel DM — 28 quieu CR — a.] conoissß a. R — 29 qest 
M — 31 E preng ma 1. D, Qem prenc ab legor M — 32 £ 
di<jon M — nius Jf, ni nous R — 34 damar ueiramen M — 35 
ten fehlt R — 86 so lau$i uos d. tot g. M — 88 a fehlt R, 


— 221 — 

iorn no # m fes paor. 

per que m'aleguor? 
quar vey que pro non lur te 
fals mentirs ni # m notz en re. 

45 Vostra valors estai seguramen, 

que nulhs laire no y pot far contraclau; 
et a mi vai sobre-ben e suau, 
quar la guardatz ab mezura e ab sen 
tan be que no y pren 
so crims de croys mendicx; 

ni malvatz aficx 
de lauzenjador 
no*m tolh ma legor 
mi honrat ioy quem soste, 
55 dona, la vostra merce. 

Dompn'ai e senhor 

en que m'alegor, 
Sordelh, per que*m vai tan be 
qu'enveya no'm tenc en re. 


41 Nom f. i. p. M — 42 Qe no m'a M — 43 Fals mentirs p. 
M — 44 Ni a mi no nozon re M — 45 ualor R — 46 nulh lairo 
CR, nulls laires M — 47 Per qa M — 50 Crim R — 51 m.] negus 
M — 52 lauseniadors R — 53 legors R — 54 AI M — quis mante 
M — 56 Dompna e CR — 57 E ioi e legor M — 58 Sordells Jf, 
En uos C — v.] faitz C — 59 nos M, nous R. 


ä 
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Gr. 330, 17. Eds. T 224. 

En Ricas Novas. 

So don me cudava bordir, 
m'a amors a certas tornat, 
qe'm fai amar outra mon grat 
liei, ce no m'o degna grasir; 
5 antg car si ten ce no'm asir, 
me cugia gient aver pagat, 
e no*s pren garda del pecat 
ce*n aura, srm laisa murir. 

Mout m'es greu l'afans a sufrir, 
io car anc mais non avi'amat, 
e tenc feses me'n per castiat, 
s'una ves me'n poges partir. 
mout mi sap gent enfolittir 
amors, puois l'uogll m'agron mostrat 
15 lo sieu bei cors grau' e dalgat, 
ce*m fai tot d'enveia langir. 

E donc per ce me vol aucir 
ma domna, ni*m ten en viltat? 
car sol m'a de nien levat 
20 e car mon sen no'l puosc gandir? 
ma s'om poges sun cor aucir, 
leu agra'l mieu mort e laisat, 
car aduc m'a e la foudat 
de c'ieu plane e plur e sospir. 


Die Form hat Peire Cardenal 47 entlehnt, wodurch dieses Gedieht 
in eine frühere Periode von Peire Bremons Dichten hinaufgerückt wird. 
— 11 Entstellt; eine Silbe zuviel; lies etwa E tengueR me'n p. c. „und 
ich hätte mich für bestraft gehalten , hätte ich mich davon (vom Nicht- 
lieben) trennen können"? 


4t nom d. — 10 auia a. — 11 feses undeutlich — 14 los uogll 
-- 19 na — 22 agra el. 
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25 Bella dousa don', al venir 
auc dir ce son romieu baisat, 
mas ieu n'ai man san-cors sercat, 
c'anc no mi puoc esdevenir; 
non es gient c'ieu no me'n albir 

so for sei e ce trop falsetat; 
pero non ai tant engignat 
c'amors me'n feses anc giausir. 

Mas ancar non soi al fenir, 

ce merces anb umilitat 
85 m'o pot aver leu restaurat, 

si*m degna midon sovenir; 

si fara, ce no'n deu faglir, 

mas antg n'aurai sent ves plorat; 

mas dieus non vol desesperat, 
4o per c'ades atent e desir. 

Canson, en Calabron vai dir, 
cui bos pres a per sieu triat, 
que pos qe ac son cap levat, 
non 


28 nom p. — 29 gient$ — 32 Camor — 33 ancaras — 34 
umiltat — 37 fera — 39 dieu — 42 bon — 44 Das Gedieht in der 
Mds. unvollständig. Der Bogen ist an dieser Stelle zu Ende. 


— 224 — 

Gr. 330, 19. Hds. T 223. 

Tut van canson demandan 
ses talen d'ausir, 
mas fan en senblan, 
q'anc pos faglir 

5 amor vai baisan, 

solhat9 non ac sabor gran 
ni s 7 alegre t hom cantan; 
e si'l pros lonbart presan 
o volgeson cosentir, 
10 del tut for' amors perduda 

e'l benfae perdut; 
mas pres per la lur vertut 
creis e s'esvertuda. 

Lonbart sai eser d'aitan 
15 c'ieu non uoigll c'om gir 

de gioi ni de can; 
ant9 voill obesir 
ferms e fins de bon talan 
midon, ce*m met en songnan, 
20 e amor, ce'm vai gravan, 
c'abdus si lo senblan, 


Das Lied ist in der Hds. anonym; es steht vor 330, 17, nach 
437, 23. Bei dem so möglichen Schwanken zwischen Peire Bremen und 
Sordel werden wir uns mit Bücksicht auf das Lob der Lombarden und 
besonders auf v. 14 für Sordels Autorschaft entscheiden. Wir wissen 
auch von Sordels Beziehungen zum Hbf der Provence (s. die Tomada) 
mehr als von P. Bremens. — 4 Eine Silbe fehlt ; lies etwa p. vim f. — 
5 Verstümmelt; lies etwa ni pres — 21 Verderbt; eine Silbe fehle. 
Der Sinn ist ungefähr klar: beide handeln nur im Schein so, denn, 
wenn sie mich auch noch so sehr vernichten wollen, nach dem vermehrten 
Sehmerz etc. 


5 d . . tros (Lücke für 2 Buchstaben) — 8 lonbart^ — 10 
amor — 19 ce me m. — songna. 
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on plus mi volon delir, 
c'apres ma pena creguda 

n'aurai gioi cregut, 
25 cant amors, ce m'a vencut, 
in'aura lei vencuda. 

Amors mi sec menasan, 

c'ieu non puosc fugir; 
lieis, ce"m fug denan, 
30 non puosc ieu segir. 

ainsi'm van abdui penan, 
Tuns fugen, Pautre casan, 
c'amors, ce'm vai trabaglian, 
me ten, Tautra'm fue e*m gan, 
35 ce'm pogra del tut garir. 
Tuns me pren, Tautre'm refuda, 
c'ieu non refut, 
car esper n'aver salut, 
söl s'ela'm saluda. 

40 Mos cors e mei uogll mi fan 

penar e langir, 
e'l cor consiran 
e li uogll causir 
liei, ce*m vai de si lugnan. 
45 car vesen liei vogll mon dan, 
vau sai e lai esgardan 
autra qe'm leuges Tafan; 
mas tart es del repentir, 


37 Eine Silbe fehlt. 


26 leu — 32 Lun — 36 refuea — 40 Mon — 42 E lo 
45 ueson — 47 hem. 

Appel. 15 


i 


— 226 — 

car mos fins cors, ce no's muda, 
60 me dis c'ieu no'm mut, 

e non vol c'autra m'agut, 
s'ela non m'aguda. 

A drec se vai rancuran, 

qu'ab mos uogllz s'asir, 
65 c'a tart van miran 

la gensor ce*s mir, 
don lo cor plaign desiran, 
car ben son pasat dui an 
c'ieu non vi mas en pensan 
eo lo sieu gen cor benestan, 
don soven plane e sospir. 
tan val sa lausors sapuda 

de bon pres saubut 
q'a Hei m'autrei per retengut, 
65 gia no a m fos tenguda. 

Pro comtesa mentaguda 

de pres mentagut, 
vos aves de pres cregut 
Proensa encreeguda. 


64 Eine Silbe zu viel] lies tengut für retengut. 


> 


49 Cars mon — 52 Sigll — 56 gnsor — mire — 62 lausor 
69 ecreeguda. 
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Gr. 335, 36. Hds. D 241, T 93. 

Pere Cardenal. 

Maint baro ses lei 
doloiros savai 

sai, 
que, can eu lo vei, 
5 vida mi desplai, 

ai! 
d'un gran malavei. 
per que no se*n vai 

lai 
10 an n'aten plaidei, 
trop malvas issai 

fai. 
Mortz, que los plazens 

prens 
i5 e*ls proz e*ls prezanz 

tans, 
e*ls malvas dolens 

lens 
messongieirs truans 
20 blans, 


Die Form' ist von Aimeric de Pegulhan (45) erfunden und auch 
von Or. 266, 8; 402, 1 verwendet. In D sind die Zeilen abgesetzt 
und die Einsübner dem je vorhergehenden Fünfsilbner getrennt nach- 
gestellt, beide also, seheint es, als ein Vers gerechnet. Die Initialen 
v. 13 und 29 stehen in D. Überlieferung in T lückenhaft , ohne daes 
die Hds. die Lücken bezeichnete. 


Orthographie nach D. — 1 . ans baronz T — 4 los DT — 
7 bis 13 T nur: dan (?) grÄ e sai. fai — 8 Por D — 10 Car D 
— 15 Es D — es D — 17 Es D — 17, 18 fehlen T — 19 
Als t. T. 

15* 
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non es chauzimens 

gens -, 
ans es dols e dans 
grans, 
25 qui cortezas gens 
vens 
e'ls crois sofre tans 
ans. 
Que puesc dire, 
so can mentire 
si fai apelar 
bar, 
cscharnire 
ab dezire 
85 de tot mal istar 
ftr? 
can cossire 
e remire 
lo fait e'l parlar 
40 var, 

eu arbire 
que traire 
lai pot encontrar 
par. 

21 cauzeme T — 23 es] ses T — 25 corteza T — 27 Es cors 
2), Es creis T — 29 Qui T — pois D, pot T — 30 E anc m. D 
— 33 Escharnerie D — 34 A bes dire T — 38 Eri mi re D — 
39 Lur fac T - 40 Bar T — 42 zweimal D — 43 encontar D. 
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Gr. 337, 1. Sds. 0366,/ 27; v. 32 bis 36 « ed. Azaxs v. 29338 bis 42. — 
V. 1 bis 6, 10 bis 18, 32 bis 36 gedr. Bayn. 5, 309. 

Peire de Cols d'Aorlac. 

Sj quo'l soleihs nobles per gran clardat, 
on plus es autz, gieta mais de calor 
e"Ls plus bas luecx destrenh mais per s'ardor 
que'ls autz, que son pels vens plus atemprat, 
5 tot enaissi amors ab nobla cura, 

auta per pretz, destrenh me plus fortmen, 
que'm troba bas et a tot son talen 7 
no faj un ric, en cuy amors peiura, 

quar orguelhs hi cossen. 

10 Bern troba bas et a ssa voluntat 

selha qu'ieu am ses tot 7 autra amor. 
qu'enaissrm ten en fre et en paor 
cum lo girfalex, quant a son crit levat, 
fai la grua, que tant la desnatura, 
15 ab sol son crit ses autre batemen 
la fai cazer e ses tornas la pren. 
tot enaissi ma dompna nobla e pura 

me HVm lassa e'm pren. 

Beim Streit zwischen Peire de Cola d'Aorlac und Bicart de 
Berbeziu um dieses Lied wird man es dein sonst unbekannten Peire de 
Cols zusprechen, dem es auch Matfre Ermeng au im Breviari oV amors 
giebt. umsomehr, als leicht zu verstehen ist, wie Bicart dazu kommen 
konnte, als Verfasser zu gelten. — 13 ß. Dasselbe Bild (mit fast gleichen 
Worten wie in f) bei Bie. de Berbeziu Gr. 421, 10; MW 3, 36. — 
Bei v. 13 und v. 43 stehen in f von späterer Hand {Nostradamus?), dort 
le gerfaux (Glosse zu girfalc), hier c'est une comparaysö d'une fable. 


Überschrift: En ricau de berbeziu / — 1 soleilh p. 8a 
nobla c. / — 2 aut C — aut es mais dona / — 3 1. eis des- 
treinh p. / — 4 car / — atempratz / — 5 atressi ma donna 
casta pura / — 6 per] de / — 8 No i fera / — us ricx C — 
que amor / — 9 erguelh / — 10 Ben / — 11 autramor C, fals- 
amor / — 12 Car aysim/ — temor / — 13 girfalc / — ha sobre- 
montat/ — 15 Cap/ — 16 torna la ren/ — 17 d. hon pres satura/. 


i 
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Be'm lia cm pren ma dompna em fier e'm bat 
20 e*m fa morir sospiran ses dolor 

e'm art lo cor ab un fuec de doussor, 
que'm a mea ins entr'el cor e'l costat, 
si quo'l flametz, que ses tota meizura 
art lo leo ab son espiramen; 
25 mas ylh val tant, quon phis Fasen soven, 
plus me reviu ab una pauca cura 

d'un dous esgart plazen. 

Ben es plazens; quon plus vey, plus m'agrat 
del sieu gent cors e plus vas Heys ador; 
so donc fora dregz que reguardes s'onor 
e que'n agues, srl plagues^ pietat, 
que'I fuecx que'm art ? es d'un'aital natura 
que mais lo vuelh on plus lo sen arden, 
tot enaissi quo's banha doussamen 
85 salamandra en fuec et en ardura 

e # n tra son noyrimen» 

Noyritz fuy yeu en petita edat 
que la servis e dieses sa valor, 
e suy plus ricx' de nulh emperador, 
40 quant elha m'a de sos huelhs regardat; 


19 Ben C — Ben 1. en fer m. d. (e. f. durch untergtMLzte Punkt* 
getilgt) / — en f. / — 20 languir / — 22 cors C — 24 1. L] luou 
/ — 25 t. que hon plus mart soven / — 26 reven / — 28 Tant 
mes plazent plus lo vey mays magrat / — 29 bell / — mai f — 
30 E f. dreg q. gardes sa honor / — 31 Se li plagues que n'agues 
p. / — 32 fuoc / — figura / — 33 Com plus men loinh mais nay 
descalfamen / — 34 quous C, ques « — 35 La s. ins e. f. sen a. 
/ — arsura « — 37 Moyritz C — Quieu f. noyrit / — 38 Qnieu 
la lauzes e dieisses / — 39 Don / — que / — 40 Car sol el / — 
esgardat /. 
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pero gardan me nafra e*m melhura, 

mas mon cor truep vas amor plus sofren 
que'l filhs del duc per Sangua la plazen, 

quan la laisset sobra la vestidura 
45 a la fon en dormen. 


41 Caisi g. menantis em m. / — 42 Cades / — a.] leys / 
— 48 Col filh d. d. vicenna lavinen / — 44 Con / — sobre 
sa v. /. 


Gr. 339, 1. Sde. R 100. 

P. Dürair. 

Amors me ven asalhir tan soven 
per que no'm puesc virar vas autra part 
ni'l dos cossir non puesc partir de me, 
ans, can me muer, ne dizi mai de be, 
5 e lai on pus ne fas mais de mon dan, 
adoncx me truep pus ferm senes engan 
vas sela res a qui me so donatz, 
qu'es caps e flors de beutat, so sapchatz. 

S'anc de s'amor me destreis, ar m'ensen 
10 pel bei conort que'm dis, qu'ieu no*m regart 
de la bela, que non es ses merce, 
car dieus no volc que de lieis falhis re, 
ans Ta donat bon pretz e sobiran 
sobre totas, per qu'ieu sofri Tafan, 
15 e mans d'autres ne fas estar iratz, 
car lur demans ni lur bes non li platz. 


Sehr ähnlieh ist die Form von Arnaut de MäroiU 23 (nur ist 
b weiblich), doch wird ein Zusammenhang nicht anzunehmen $ein. 


8 flor — 16 deman — be. 


Ä 
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Anc pus la vi, non agui tot mo sen; 
tan duramen me crema'l focx e m'art, 
bona dona, c'a sazos s'endeve 
20 qu'ie'n angoisi e*n estau mortz, so cre, 
tro vostr' amors me vai gen ressidan 
e # m dis aital qu^eyssamen mor anian 
la flors del mon, que vos tan deziratz, 
e levatz sus, qu'eyssainen es amatz." 

25 Per vos o die, on ai mes mon enten, 
car enaissi co*l leos o leupart 
es sobransiers ad animal autre, 
vostra ricors sai que sobra anese 
totas beutatz; donex, dona benestan, 

so e vieus e mortz farai vostre coman; 
e can dels huelhs vos serai alonhatz, 
prec vos, sieus plai, dins el cor me veyatz. 

Adoncx mi leu, que del maltrag no*m sen, 
e soplei vos, don fas mon estandart, 
85 e prec amors, e dirai vos de que: 
que m'aussia o que # m prend'a merce. 


33 scheint direkt an v. 24 ansehiiessen zu sollen. Die jetzt un- 
vollständige Strophe wird so ursprünglich der vorstehenden vorauf- 
gegangen sein. 


17 u. ni n. — 18 foc — 20 mort — 21 amor — 23 flor. 


fc 
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Gr. 339, 2. Hds. R 100. 

P. Daran. 

Com cel qu'es pres e sap, son essien, 
que nulhs esfors no'l pot de mört gandir, 
e pel greu dan que Tes en devenir, 

s'om li fäi mal, no'l cal ni n'es clamaire, 
5 soi ieu, amors, vostra mala merce, 

que, si'm faitz mal, no*m clam ni me*n sove, 

ans suefri'n patz com sei c'als non pot faire. 

Et es vos lag, car qui'ls sieus vens ni pren 

senes forfach, no's pot d'enian esdir; 
10 mas vos, amors, non es mas per ausir 
mi, per qu'ieu falh, car no*n cug merce traire; 

e ia morrai; ara'm diatz: per que? 

qu'ie'us ai servit et encar, per ma fe, 
on pieitz mi faitz, vos soj pus fis araaire? 

15 Mas yeu m'o lais el vostre chauzimen; 
e vos amors, sieus plazia, sofrir 
volcses c'ap lieis pogues vieur' o morir, 
de qui tostemps vos soj avutz preyaire 


Die nicht ganz einfache Form ist dieselbe wie die von Gaueelm 
laidü 57, Peirol 32, (= Peirol 34 = Anonym 160), B er trän cTAla- 
mano 21, Bahnen Bietort 5 und Guiraut Riquier 18. — Die ersten 
vier Gedichte haben auffallenderweise, obwohl alle verliebten Inhalts, 
auch dieselben Reime, stehen also untereinander in Beziehung. Da hier 
besondere Verhältnisse vorzuliegen seheinen, ist auch der Zusammenhang 
der Lieder Ort. Riquiers und Peire Durans mit jenen nicht kurz ab- 
zulehnen, obwohl ihre Reime andere sind. — 3 Kann Tes e. d. bleiben 
oder ist zu ändern? — 11 lies ian statt no'n. 


2 müh — 8 prenl pr6 — 18 Quieu ai. 


k 
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que'l sieu bei cors dos e plazen e le 
20 tengues baizan, qu'el mon non es may re 
c'un iorn ses lieis mi pogues ioi atraire; 

C'anc pus la vi ni l'agui fag presen 
de mi, no'm puec de nulh' autr'abelir. 
doss'amia, de qui no*m puesc partir, 
25 pus d'autre ioj no soi gais ni chantaire 

mas del vostre, que*m capdeP e # m mante, 
sieus plai mos chanz ni'l denhatz voler be, 
del vostre ioi er lo mieus emperaire. 

Et s'ab aitan mi fais ric e iauzen, 
so vostr' er Ponors, car, s'ieu sai far ni dir 

ren d'avinen, a vos fai a grazir 
, car qui'ls sieus sap re faire, 

si enantis, — veus lo pro que'n ave! — 

car de s'onor tanh ades e'l cove 
85 qu'el cresca'ls sieus e*ls sia larcx donaire. 


32 liee Que m'entezor? katal. atesorar „reunir mblta* qualdtats, 
grdciae 6 perfeceione (Zabernia), span, atesorar ebenfalls in übertragenem 
Sinne gebraucht. 


19 len —25 gai — 27 chan — 30 lonor — 32 Q mö tezor. 
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Gr. 342, 2. 2». C 349, R 99. - *• t K 8 fdr. *«y». 5, 314. 

Fein Espanhol. 

Com seih que fon ricx per encantamen 
et em brea temps perdet sa benanansa, 
ai yeu estat ricx per bona esperansa, 
mas eras suy tornatz en pessamen. 
5 aissi m'es pres cum a sselh que al port 
se*n es vengutz, que cuj'aver estort 
tot son tezaur, pueys vens ab mal uzatge 
fa-1 tan d'enueg que'I veda lo ribatge. 

Aitals destricx me da'l protz ab ioven 
io de la bella per qu'ie'm don alegransa, 

que, quan la prec, m'es d'esquiva semblansa, 
et als autres a bon aculhimen. 
per so-m destrenh s'amors ab piegz de mort 
quar no*m acuelh, mas de merce'tn conort 
iö qu'escantisca la flama del linhatge, 
que nays d'amor e cor sobre paratge. 

E quar amors a en mi mandamen, 

s'aman m'auci, fara desmezuransa. 

mas yeu suy folhs, quar non ai preza csmansa 
20 de Taiga que no bulh, de Pueg-olen, 

qu'aital truep Heys, per que fais d'amor port, 
que, quant ai fach chanso, vers ni descort 

ni res que'l degues csser d'agradatge, 

semblan me fa que-1 sia trop salvatge. 


Die erste Strophe und der grösete Teil derzweüen ;*/£££ 
«rwWU. - 5 Caisui R - 7 trezaur R - 13 iu.or Ä- 18 ft^U 
R — 19 pres R — 20 puech o. R - 21 fan CR - daroor« Jt 
22 v.] prec 5 — 23 ren R. 
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25 Uzatges es qu'els fols sion fallen 
tug be, e*l fi qii'atrobon acordansa; 
per vos o die, dompn', on valors s'enansa, 

que ia, si'us platz, no*m aueizatz ses tort, 
so qu'ie'us plieu, si tot amors mi destrenh fort, 
que non iesca del onrat senhoratge 
en quem mezi, quan vos fi homenatge. 

E no vedetz vostra valor valen 
a cauzimen ni a meree, que lansa 
85 humilitat ab esgart en amansa, 

qu'umils ab ric deu trobar chauzimen. 

e si mos precx pren ab vos tal acort, 

aura'm merces del mal d'amor estort, 

que'm destrenh tan per vos mon fin coratge 

40 que'n fauc quec iorn mil sospirs per uzatge. 

Bei Dos-Esgart, tan vos am d'agradatge 
c'autra non es per qu'ie'in des alegratge. 


26 e*l = e el? — 35 esgart Wortspiel mit dem Verstecknamen. 


25 Uzatge R — fallens R — 26 quar trobon C — 27 d. o. 
v.] don fin pretz R — 28 fehü CR — 30, 31 Quil finamors noni 
a enquer estort Quieus pliu si tot mi suy el senhoratge C — 33 
nom (7—37 t.] bon R — 38 merce CR — damors R — 39 Q £ 
— p. v. fehlt R — 40 iorns R - 41, 42 fehlt C. 
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Gr. 342, 3. Hds. C .350, R 36. — V. 17 bis 20, 41 bis 45, 47 

gedr. R 5, 314. 

Peire Espanhol. 

Entre que'in pas e*m vauc per ombra escura, 
e la clardat on deuria fonzar 
mos bastimens, mas non puesc cambiar 

mon coratge, si tot m'estai trop dura, 
s quan s'es hom folhs, que si' apellatz pros 
de prim, ses sens non er ia aondos 
que ans no falh que'l fat que'l fan fallir 
assenan hom pueys fan azafreidir. 

Seih tenc per fol qu'en trop cuydar s'atura, 
10 e vey ne mans falhir per lor cuydar; 
aissi suy yeu falhitz per sobr'amar, 
que tal dezir que de mi non a cura; 
e clami me # n de mos huelhs ambedos 
e de mon cor e d'amor, qu'en perdos 
i5 mi fai amar Heys, don no*m puesc partir, 
qu'amors mi ten que*m fai aman blezir. 

Tant es amors fortz e corals e dura 
que tot quan te, fai aissi tremolar 
cum fai lo venz la cana torneyar, 
20 que vas totz latz li fai penre baissura. 


In der Form und in drei von den vier Reimen (aber nicht an gleicher 
Stelle der Strophe) ist Aimerie de BeUnoi 1U diesem Liede gleich. Wäre 
Atmeries Flanh sicher nach seinem ÄfuUer gedichtet, so wäre damit 
für dieses Gedicht als spätester Termin 1241 festgesetzt', aber die Nacli- 
bilduttg ist keineswegs gewiss. — 2 statt E lies Vey — 4 dura muss auf 
das entfernte ombra escura zurückgtlien — 7 und 8 bleiben mir unklar. 


1 pes R — 4 So que dure tre dure dure R — 6 sen sens 
R — 7 Qui amor f . C — quels fatz CR — 8 hon R — 9 Sei ten 
R — 10 p. luy c. C — 16 Quamor R — 18 f. si t. R — 19 vent CR. 


i 
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aissi torment' amors los amoros, 
per qu'es semblans que sian saboros 
li be que fa a sselhs que'ls fa sentir, 
pus los turmens no'n pot hom devezir. 

25 Nulhs hom no pot d'amor penre mezura 

pus que'l nauchiers fai, quan vey lo temps clar, 
que # s cocha e corr, tro qu'es en auta mar; 
pueys vens torbatz ve'l per dezaventura. 
aissi fa amors corre vas sas preyzos 

so seih que troba d'amar voluntados, 

e quan l'a pres, fa'lh mays turmens sufrir, 
no sofre seih qu'es en cap de murir. 

Cum lo leos fai amors sa tezura, 

qu'entorn bosc fa trassa, quan deu cassar, 
85 sal un portel, en que no vol tocar; 
aqui's pauza et esta et endura, 

entro que pren. aissi fa las ginhos 
amors, en que pren totz, los mals e'ls bos, 
si que pauc son seih que's podon gandir; 
40 pueys ses merce no se'n pot us iauzir. 

Tot atressi cum l'estrus per natura 
que de son huou gardan lo fai coar, 
me fa, dompna, vostre plazen esgar 

naysser del cor sospirs d'aital figura 


42 lies etwa Fai de s. h.ig.f — 43 Vielleicht ist die Flezionever- 
Utzung durch Änderung von fa zu fan zu beseitigen. 

22 sia C — 23 JLos bes CR — 24 lo C — no C— 25 damors 
-B — 26 nauchier q. ve bei t. c. M — 27 tra -B — 29 fa mors C 

— correr J2 — 80 Selß catroba R — 31 manhs C — türmen R 

— 32 sofri R — en] es R — 34 Quentornl C — d.] vol R — 
86 erstes et fehü R — 37 falhas guinhos R — 38 Amor R — 89 
selhs CR — que R — 40 cauzir R — 42 Q. de luenh garda fa 
son linh conguar R — 44 sospir R. 


— 239 — 

45 que*l belh semblan e las gentas faissos 
e'l cortes dich per qu'ieu suy enveyos, 
me venon si tot dreg al cor ferir 
quem fai lo iorn cent vetz viur' e morir. 

Belh Dous-Esgar, de merce e de vos 
60 esper que'm sia faitz bos guiardos 
e que'm leugetz lo türmen e'l dezir 
que'm don'amors per vos, que'm faitz languir. 


47 tost R — 48 f. totz iors R — 50 E per quem R — 
52 fay R. 


Gr. 349, 2. Hds. M 98, a 247. 

Peire Mllo. 

A vos, merces, vueilh dire mon afaire 
del mal d'amor e de la forfaitura; 
per merce'us prec q'entendaz ma raneura: 
pos qu'en amor me mis, sui fius amaire 
e ai sufert mereeiau humilmen 
l'afan d'amor e'l dan tot eissamen, 
e per null plag ill no'm vol dar girensa, 
anz vol amors q'ieu mueira ab sufrensa. 


Die gleich* Form hat Guittem de Cabestanh 7, aber andere Reime. 
Bei der Einfachheit der Form ist ein Zusammenhang nicht anzunehmen, 
zumal beides Liebesgedichte sind. 


1 Orthographie nach M — amors M — d.] retrair a — 2 De a 
— la] sa a — 3 p. entendetz a — 5 Con uos mercei a — 6 eli 
M — 7 Ni per merces a — nö M — 8 Amors anz vol M. 


— 240 — 

Per vos, merces, qi etz de tan bon aire, 
10 no'm volc amors ren far qe fos mesura. 
si a vos plaz, merces, tenes drechura, 
blasmaz amor e siaz li contraire. 

ses vos, merces, non es hom veiramen 
q'amor de dieu puesca aver ni de gen. 
io ara mostras, merces, vostra valensa 
encontr'amor; no'l laisses per temensa. 

E si merces no fos, al mieu veiaire 
Pamors de dieu non crei qe ages cura 
d'ome negnn, qe ses merce non dura. 
20 e doncs, amors, aiatz talen de traire 
a vos merce e fares chauzimen, 
qar senes leis tot es enianamen. 
aias, merces, merce e sovinensa, 
e vos, amors, vueilhatz qe merce'us vensa. 

25 Estat li ai loniamen ses cor vaire, 
leis esgardan, e senes desmesura, 
e mos cors fins ades plus fort s'atura 
en leis amar, cui m'amors non plaz gaire, 


9 merce M — qesiest M , qi es es a — t. de b. a. a — 
10 far ren a — 11 Sa uos plagues m. ar ben d. a — 12 a. sie» 
c. a — 13 merce M — nö es nuls hom uiuen a — 16 non ]. a 

— 18 Lamor a — cre cagaes a — 19 De negun hom qe ves 
merces sendara a — 20 Pero a — datraire a — 21 merces a 

— 22 1. amors es dengan plen a — 23 A. merces merces a s. a — 
suinensa M — 27 mon M — 25 bis 32 a (als Str. 5) : 

25 Anc ab mos oils non vi filla de maire 
qi de son cor volgues estar tant dura, 
sil oil gardan vas lei fiz e mesura, 
mal mieu cor fiz a leis degra atraire, 
car per los oils se mes en aital ren 

80 qi en son cor non a merces nien, 
ni'l seu bei oil non curan d'entendenza 
ni non curan del meu cors per crezensa. 


25 damaire — 26 v. star tant tant en d. — 81 de teiioa. 


— 241 — 

tan m'es dura e de brau respondemen, 
so qar en son cors non ha merce nien, 
el ßieu bell hueilh, en cui hai m'entendensa, 
non han cura dels mieus, segon parvensa. 


85 


e pois mei oill gardan al sieu repaire, 

ben degr' als oils voler mal, senz conten, 
qi al mieu cor fan dolor tan soven, 

q'eu Bai c'amors dals oils primers comenza, 
40 per qe mos cors en fa la penedenza. 

Eis sieus bels oils, qin fan d'un don donaire, 
aguessen cor de far ben senz falsura, 
ilh gardero'fo meus oils, et er dreitura 
c'al prim esgart tot el meu cor m'esclaire; 
45 e d'aitan pregi'ls sieus clars oils rien 
que aian cor de far m'un riz plazen; 
e si'l meu oil vezen tal captenenza, 
ben sai, mos cors iauzira senz fallenza. 


33 Der nunmehr nach a allein hergestellte Text ist bei der schlechten 
Überlieferung sehr unzuverlässig. — 41 Lies Si'l sieu bei oil; wie 
aber den Best der Zeile? — 46 Das dem Infinitiv angehängte ton- 
lose Pronomen ist natürlich nicht annehmbar, ebenso wie rien v. 45 
statt riens kaum möglich ist. Man kann an dem provenzaUtehen Ur- 
sprung der in a, nicht in M erhaltenen Strophe zweifeln. 


Von 38 an fehlt M — 33 bis 35 fehlen a — 36 gardar — 
36 bis 40 vor der s. 240 unten abgedruckten Str. — 43 Hs garderan 
m. — 45 prec il — 47 mei. 

Appel. 16 


i 


— 242 — 

Bella domna, aias d'amor talen, 
so e venza vos merces per tal coven, 
car mei oil fan voluntiers mantenenza, 
e'n mon cor ai tota ma conoissenza. 


51, 52 Jedenfalls zu ändern, aber wie am wahrscheinlichsten? 


Gr. 349, 8. Bde. I 147, K 133, M 97, a 246. 

Peire Milo. 

S'ieu ai d'amor sufert ni mal ni pena, 
dol ni trebaill ni destreg ni rancura, 
dan ni maltrach, per caut ni per buerna, 
ni plors ni gems ni cossirs ni sospire, 
5 ara'l grazisc lo ben, car ill mi dona 
lo ioi, l'enans, lo deport, l'alegransa 
e lo solatz de tota benvollensa, 
qi'm platz aitan qe no*m par qe mals seia. 

Auiatz lo pro e*l ben q'amors demena 
10 encontra cell envas cui ill s'atura, 

qe chascus hom cui malvestatz governa, 
s'amors s'atrai vas lui, al raeu albire 
lo ren cortes, larg e pro, e s'adona 
ab los Valens, e val mais s'acondansa 


Orthographie nach M — 1 ai] anc IKa — suffers IK — 2 t.] 
maltrach M — 3 Danz IKa — destric M, malstraitz a — per 
cabom sper IK — buserna IKa — 4 consir a — sospir ni consire 
IK — 5 Arais a — Ära grazic IK — los bes qe a — ill fehlt M, 
Rnum dafür gelassen — 6 i.] gauz IK, gaug a — 7 del tot el b. 
IKa — 8 Ni p. IK — mal IKa — 9 bens IK - 10 a cui iili M, 
onuas o uil IK — 11 chascun iorn a — homs M — 12 Samor 
farai a — lei IK — 13 large e sa domna IK — pros a — 14 
Vas IKa — li ualen IK — miels IKa. 


— 243 — 

15 be mil aitans, e de totz bes l'agensa. 
cell q'aisso fai, si par q'amar si deia! 

Fals lauzengier, la mala carentena, 
oc, e'l mal an aiatz, qar tal falsura 
sai mantenetz per qe li gens s'enferna 
20 e*l gaugz del mon torn' en plor e en ire, 
qar vos blasmatz amor, qe tant es bona, 
sol per aisso qar no'us dona s'amansa; 
e non es dretz q'aia sa benvoilhensa 
qi nuech e iorn tan con pot, la gerreia. 

25 Chascus fai be qi sa lenga refrena 
e qi garda razo, dreg e mesura. 
q'aso non fa, degra esser en cisterna 
e degr' aver pena e dan e martire. 
e si ieu fos seinher de la Corona, 

so als malastrucs qi obran ab musansa 
e paraulas largan senes temensa, 
de las gautas la lenga lur traireia. 

La merce dieu 7 d'ainor sui en cadena, 
e serai o, mentre ma vida'm dura. 


15 Demmill IK — aitant IKa — tos M, moutz a — ben 
IK — 16 C. fui so quami por IK — f. mi p. a — 17 blasmadors 
J2T, blasmador a — 18 Oc lo JJT, Oqel M> E lo a — m. an anz 
aiatz IK — qe uos f. IKa — 19 Si IKa — mätenet IK — la 
gent sinfeina IK — 20 Lo gaug IKa — cor em p. en ire a — 
ira IKM — 21 amors IKM — 22 nos d. M — no uos da a sa. IKa 
— 28 d. pois qeles sa uolenza IKa — 24 Qe no uos am ni ia no uos 
guireia (guerreia a) IKa — 25 Chascü IK — 27 Chansö J, 
Chaiso K — 28 degratar IK, degra trair a — zweites e fehlt IK — 
danz IKa — 29 seignor IK — 30 Ai malastrnc IKa — malaus- 
trucs M — chi obren za m. IKa — 31 laisanar senz IKa — 32 
lur] li IKa — traissera M — 33 dieus IK — 34 serai son m. IK — 
mentre] si ia 31 — *m fehlt IKa. 

16* 


i 


— 244 — 

85 no remanra, si tot hom se*n enferna, 
q'ieu non sia sos hom e sos servire. 
e dey o far, qar ill de tal persona 
vol q'ieu aia s'amor e s'acondansa, 
q'es li genser de tot lo mon ses tensa. 

40 gratias IPen ren qar lo vol e Tautreia! 


85 Non laisarai IKa — tot teps si enf. IK, totz mi enf. a 
— 36 son IK — homs M — seu serair IK — 87 deu o Jf, de lo 
IK — 38 satendanza IK — 39 La genzer (gensor IK) es IKa — 
gensers M — 40 Graces (Grates «) li r. qelal (qe tal a) IKa. 


Gr. 355, 3. Hds. C 244; V. 1 bis 24 a (ed. Jzaii) v. 31564 f. — 
V. 1 bis 32 gedr. B 5, 325; MW 1, 134. 

P. R. de Tholoza. 

Ar ai ben d'amor apres 
cum sap de son dart ferir; 
mas cum pueys sap gent guerir, 
enqueras no sai ieu ges. 
5 lo metge sai ben qui es, 
quem pot sols salut donar, 
mas quem val, s'ieu demostrar 
ja non Taus ma mortal playa? 

Morrai per mo nescies, 
jo quar no'l vau mostrar e dir 
la dolor que # m fai sufrir, 
don no'm pot cossellar res 
mas quan sos guais cors cortes, 
qu'ieu tan dezir e tenc car 


3 sap pueis a — 6 Quo C y Qu'en Rayn. — sol a — 8 Non 
lhaus ja « — 10 no lh'aus a — 14 Cui «. 


— 245 — 

i5 que non Paus merce clamar, 
tal paor ai que'l desplaya. 

Gran talent ai cum pogues 
de ginols ves Heys venir 
de tan luenh cum hom cauzir 
20 la poiria, que'l vengues 
mas juntas far homenes, 
cum sers a senhor deu far, 
et en ploran merceyar 
ses paor de gent savaya. 

25 Bona dona, on totz bes 
vezem granar e florir, 
pus tan vos am e*us dezir, 
merce vos clam, que merces 
mi valla e ma bona fes, 

so qu'ieu serai de bon celar 

e plus fis, si dieus m'ampar, 
que no fo Landricx a n'Aya. 

Ja no*m digua lipaudes 
nulhs hom per mon cor auzir, 

86 qu'ieu Ten sabrai gent mentir, 
que, pus trahit me*n agues, 
en crides pueys mon fades, 
mas tan suy greus a proar, 
qu'ans poiratz mi'l bureus far 

40 de presset dir que fos saya. 

Mon Diaman, que tenc car, 
vuelh de ma chanso pregar 
qu'a Toloza la'm retraya. 


19 h.] ja a — 34 aucir (7—39 Quant C. 


ä 


— 246 — 

Gr. 355, 11. Hds. T 211, e 83. 

Pois lo bels temps renovella 
e fai de novel renverdir 
tot qant es, voilh de novel dir 
c'uns novels volers m'apella 
s e'm di qe chant novellamen 
d'un gen cors novel avinen, 
a cui me sui de novel ferm fermaz, 
qar sui per lui de nou renovellaz. 

Ben renovellet la bella 
10 mon gen cors el gent acuillir 

qe'm fes gen, per q'ades consir 

qon gen fins prez la capdella 
e com a gen acuillimen. 
ma del cors mon fin cor trai gen 
15 (sens brui refui gen), qe, srim plac, no'm plaz 
desdui d'autrui, si'm lia ab gen laz. 

Die Attribution des Lüdet üt in hohem Grade unsicher; T nennt 
Peire Raimon, e Feire Bremon; bei beiden üt der in der Tomada er- 
scheinende Name Audiart unbekannt. Er erscheint häufig: bei Uaimon 
de Miraval, der durch seinen Namen mit den genannten Trobadors zu 
Verwechselungen hätte Anlass geben können, aber dort bezeichnet er den 
Grafen von Toulouse, was zu unserer Tornada nicht passt, bei Bertr. 
de Born, Peire Vidal, Gaucelm Faidü, Aimeric de Belenoi und bei 
Pons de Capduclh, und mit der in der Biogr. des letzten genannten 
n'Audiart qu'era moiller del senhor de Marceilla werden wir es hier 
zu thun haben (vgl. Diez X. u. JF. 1 2 4, aber Napolski X. u. W. des 
Pons de Capd. 27). Wenn einer der beiden in den Hdss. genannten Lichter 
dieses Lud verfasst hat, muss es dann der Zeit nach Peire Raimon 
gewesen sein. — 9 lies Gen. 


Orthographü nach o — Überschrift: Peire raimon T, Peire 
breumon c — Ib.] novell T — 8 T. cants v. ieu T — 4 Cun 
novell (novels c) voler Tc — 5 cieu T — novellamentc T — 7 soi 
T — fer c, fehlt T — 8 soi per lieis T — 9 Bern T — bell T — 
10 cor T — al T — 12 Can Tc — iin T — H franc c. T — trag 
c — 15 Sen T — ^. q.] ges T — non c — 16 lia] lai o. 


k 


— 247 — 

Tant Tarn qe'l cors me travelha 
amors e*m fai lo cor languir. 
e si'm vol far aman morir 
20 amors, q'enaisi'm martella, 

far o pot, tant am fermamen 
lei, qe aman me et mon sen 
destrui. q'abdui l'aman, pres traenz traz. 
q'ab glui m'estui, tan Tarn ab gran senz graz. 

25 Grat li'n sai qar es isnella 

e sap grat dels pros retenir 
e's fai gradan son prec grasir, 
e grat, qar aissi'm cenbella, 
qar, s'ab lei trob merce grasen, 
so grat n'aura, e merces eissamen 

sen trui s'endui leis ab grat, on iois latz, 
per cui relui ab grat rics prez presatz. 

valent 

del Bauz, il et el eissamen, 


24 Die gleiche Gegenüberstellung von glui und gran s. Lex. rom. 
unter glueg — 27 So die bessere Hds. e (prec =» prec); aber ein 
gradar in solcher Verwendung ist nicht nachgewiesen; man könnte 
etwa lesen Es fa agradan. — 31 trui? von der Bedeutung von trui 
hängt ab, ob s'en oder , wahrscheinlicher, sen (=*= sens) zu lesen ist 
— für latz wird vielleicht jatz zu lesen sein — 38 lies Pres fin a 
n'Audiarc? der Vers ist verderbt; der Name ist in beiden Hds. ver 
stümmelt. 


17 trauagllia T — 18 Amor T — 19 a. f. T — 20 'm fehlt 
T — 22 a.] a e man T — 23 camdui lamon pleis traens traitc T, 
das Kursive kaum mehr lesbar — 24 mestrui T — a gran sentc latc 
T — 25 es isnepla] unlesbar T — 26 del T — 27 Em T — gran 
dan scheint in T zu stehen — 28 ten bella c — 29 Ce T — giausent 
T — 30 maura c — e fehlt o — esiamen T — 31 Sentrai sendrui 
T — a g. T — las e — 33 Apres fins naudiarc T, A pres fins fai 
neudiarc c — 34 el et el T y et il et el e. 


ä 


— 248 — 

85 don cui sens trui cerz prez 8 'es enteratz 
en lui, per cui viu prez d'onor onraz. 

35 sens trui? «. Antnkg. zu v. 31. 


85 sestrai T — ent.] en certatz e. 


Or. 355, 17. Eda. I 86, K 70. — V. 1 bis 16 gedr. B 5, 326; 

MW 1, 145. 

Peire Raimon de Tolosa. 

Si com Fenfans qu'es alevatz petitz 
en cort valen et honratz del seingnor, 
pois, quant es grantz, se'n part e quer meillor,. 
no*l pot trobar, ten se per escarnitz, 
5 vol se'n tornar, non a tant d'ardimen, 
aitals son eu, que'm parti follamen 
da lleis, cui ren merces, se'm vol sofrir 
que veniament en prend' ; al no desir. 

Veniar se'n pot de mi, qu'er' afollitz. 
10 mais hom qu'es fols, cho dizon li autor, 

non er iuiatz, tro que Uo ten be iror; 

— del mal qu'il fai, n'es per raison punitz; — 

mas quant n'es for, er iuiatz, s'il mespren, 

o s'il avia enanz fait faillimen. 
i5 e se'l fis anc, ben vos die ses mentir, 

il saup lo ver, fatz om totz temps languir. 


10 cho =-=ao — 11 tet tan für tro, Terror oder la iror für 
das handtehriftliehe be iror/ — 12 Um iuiatz . . . Del mal q. f., ni 
p. r. p.. ? — 16 tte* E'n . . . fassa'm. 


6 Aital 1K — partz 1 — 8 detir IX — 10 dizion 
14 enanz auia faitz IK — 16 sap K. 


— 249 — 

• 

Ben o pot far e totz sera grazitz 
lo mala; l'afan, la pena e la dolor 
suffr'eu en pais, e semblara*m petitz; 
20 mais il gart sei, qu'al seu bon pretz floritz 
ges non eschai ni non es avinen 
de totz mals faitz qu'il prenda veniamen; 
mais val perdos e mielz fai a grazir, 
e sei qui'l prent, en val mais per servir. 

25 Eu valgra mais per servir; e garitz 
m'agra merces, pietatz et amor, 
s'omilies taut sa grant ricor 
qu'il mandes chai saluz en breu escritz; — 
e sui trop fols, quant aital pensamen 

so qu'ill mandes chai man, sofra'n solamen; 

ver leis mains ionchas obezir 

tot son coman, sii platz viure o morir. 

Per son coman no fo mortz ni traitz 

85 que'm parti de la flor 

de tot lo mon, que m'avia noiritz. 

puois me'n parti, fui en tal marimen 

don fora mortz, si no fos iauzimen 

q'atent merce, per cho qu'al departir 
40 me dis ploran: deus te lais revenir. 

19 Der Beim fehlt; Hee etwa doussor für p. — 27 Eine Silbe 
fehlt, liee granda — 31 Entstellt, etwa Ans vuelh. 

17 tot IK — erazis /, grazic K — 18 e fehlt 7—23 p.] 
per dieu IK — 26 p.] pietatetz IK — 28 salut / — 29 trop o fol 
IK — 31 Tot uer les m. IK — 33 mort IK — 34 und Anfang 
von 35 fehlt IK — 38 mort IK — 39 merces IK. 



— 250 — 

Gr. 363, 1. Hda. R 97. 

P. del Vera. 

Ab lial cor amoros, 
dona, soi vas vos aclis, 
e soi vos enaisi fis 
c'amar vos vuelh en perdos 
mais que autra que'm des so qu'ieu volria. 
e doncx, dona, per chauzimen vos sia 

quems sapcha bo, e me'n fassatz semblan, 
car ieu vos am Halmen ses enian. 


El cor vey vostras faisos 
io e'l dos esgar e*l bei ris, 

e non dezir 

can pes de vos. 

pero'l pessars no's ne part nuech ni dia, 
ans es pus ferms, on qu'ieu an ni m'estia; 
15 e can me euch de vos anar lunhan, 
ades m'estatz, bona dona, denan. 


Per qu'ieu sai que poderos 
no seria que iauzis 
lunh' autra ni quem partis 
so de vos, qu'ieu am en perdos, 

com mais ne vey d'autras, vas on que sia. 
pero conosc e sai que fas folia; 

mas fin'amors non garda pro ni dan 
lai on be vol demostrar son talan. 


Teil von 11 und 12 fehlt — 13 pessar — 16 mestais — 23 amor. 


— 251 — 

25 Tant ai sofert talan rescos 

c'amicx no'm es tan vezis, 
depus m'amor m'enqueris, 
qu'ieu ia pueys sos amicx fos. 
e sei l'afan. pero si ioi n'avia, 
so bona dona, trop mielhs lo selaria; 

e soi seiatz, don', e savis d'aitan 

que qui no'm pot valer, no'm tenra dan. 

D'aitan serai ieu ioios, 
don', ab que dels huelhs vos vis 
85 e ia sol no*us descobris 

mon lial cor temeros; 
e ia nulh temps pus, dona, no'us querria, 
c'als no'm n'eschai; pero mais ne volria, 
e si amors me autreyava tan, 
40 del sobrepus for' al vostre semblan. 


25 Eine Silbe zuviel; Uee etwa Taut tofier t r. 


31 d.] undeutlich, sadon eehemt zu etehen — 35 nöus — 37 nulh 
feJUt — 40 fos. 


i 


- 252 — . 

Gr. 366, 4. Bdt. C 107, R 89. V. 1 bis 32, 41 bit 48 gedr. 

M 5, 287; MW 2, 10. 

Peirols. 

Be'm cujava que no chantes oguan, 
si tot m'es grieu pel dan qu'ai pres, e*m peza 

que mandainen n'ai avut e coman 
d'on tot mi plaz: de midons la marqueza. 
5 e pus a Heys ai ma chanso promeza, 

ben la dei far cuenhd' e guay' e prezan, 

quar ben conosc que, si'l ven en talan, 
qu'e mans bos locs n'er chantad' ez apreza. 

Apreza n'er, mais ieu no sai cum chan. 
io quom pus hi ai tota ma ponha meza, 

a penas puesc far ni dir belh semblan, 
tant s 'es ira dins en mon cor empreza, 
que, si a Heys, que a m'amor conqueza, 

non plai qu'em breu me restaure mon dan, 
is ia de mos iorns no'm metrai en afan 
que ia per mi si' autra domn' enqueza. 

Enqueza non, qu'en un loc solamen 
amiey ancse, e ia a dieu non playa 
que ia vas me fas' aital falhimen 
so qu'autra'm deman e que de Heys m'estraya. 


Die gleiche Form begegnet mehrfach in der provenzaUtchen Poesie, 
aueh mit derselben Art de» ReimweehseU. Aimerie de Peguihan l y 
Datpol 2 und die bei 8uehier Dkm. 333 abgedruckte Tenzone werden 
Peirol zum Mutter genommen haben. — 4 Anspielung auf den unten 
erscheinenden Verstecknamen. 


2 g. e duramens mi p. JB — 4 De t. B — 6 cunhdeta e p. .ff 
— 10 tota fehlt H — 13 q amor con que sia JB — 14 q b. nom 
r. Io d. R — 17 Cnqueza C. 
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tostemps l'aurai fin T amor e veraya, 
e son d'aitan el sieu bon chaazfmen 
que, si per Keys non cohre iauzimen, 

hie*us pleu per me que iamais ioy non aya. 

«6 Joy aurai hieu, s'a Inj plaj, e breumen 7 

qu'ieu cug e crey qu'Qh no vol qu'ieu dechaya, 

que per aisso mia no'm espaven 
qu'auzit ai dir que mal fai qui s'esmaya. 
a, doussa res, cuenda, cortez' e guaya! 
so per vos sospir e plor e plane soven, 

qnar no sentetz la gran dolor qu'ieu sen, 
ni ges non ai amic que laus retraya. 

Mas ieu retrai, dona, soven de vos, 
quan suy ab luy, cuj aus dir mon coratge, 
äs las grans beutatz eis vostres fagz tan bos, 
qu'a tota gen venon ben d'agradatge; 

tro que del tot me falho'ls companhos, 
qu'enaissi m'es lo parlars saboros, 
40 qu'autre conort non ai de mon dampnatge. 

Dampnatge m'es quar no suy poderos 
de Heys vezer, que ten mon cor en guatge, 

et estau sai, don totas mas ehansos 
tramet ades, quar las vol, per uzatge 


27 Lie* E? 


24 ioy» C — 25 em b. C — 29 cnende c. R — 33 retrac R 
— dona fehü R — 36 tota» gen» R — 37 fehlt CR — 39 parlar 
O — 43 estanc R. 
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45 ab Tot-mi-plaz, la belha d'aut paratge; 

e plagra'm pauc chans, si per luy no fos, 
mas qui Heys ve ni sas plazens faissos, 
no's pot tener de ioy ni d'alegratge. 

En Tot-mi-plai, mout vos ai en coratge 
50 et am vos mout, ses totas ochaizos, 

qu'apres midons res non am tan quan vos, 
et es ben dregz qu'ilh n'aya Tavantatge. 


45 Lies A? — 46 lieis wohl aus £ aufzunehmen. 


46 chan JB — lieis £ — 52 dreg M. 


Gr. 376, 2. Bde. C 382. 

Pons Fabre d'Uzes. 

Quan pes qui suy, fuy so que'm franh, 
mas trop m'an dich fals fach flac frach,. 
per qu'ieu volgra cor franc e ferm, 
fi e fizel, fermat e fort, 
5 quar manh mi dizon qu'aissi'm pert, 
quar m'abric say, on sol non fer. 

En folh atur m'atur, e*m fer 

quar miels mon cor bru blau non franh. 

e s'ieu amor per amar pert, 


In Sestinenart gebaut, aber nicht streng nach dem Schema. 
Arnaut Daniele Sestine wird auch für dieses Gedieht als Vorbild gelten 
dürfen. — 2 „denn gar zu sehr gebrochen haben mich falsche Beden 
(und) gemeine Thaten. il — 6 Lies sols/ „wohin die Sonne nicht trifft"? 

5 manhs. 
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io car compri'l cor menut e frach. 
may er amar mi son e fort 
li fals fag flac per que m'enferm. 

En seih qui'm fes, me'n fi quem ferm 
mon desfermat cor fals e fer, 
15 quar tant m'aprim quel crim que'm franh, 
aprim e Hm, per qu'elh s'espert, 
qu'ab dur atur l'auray tost frach, 
s'asag maltrag ni s'ai cor fort. 

S'ieu leu no'm leu del fays trop fort, 
20 tem so que'l cors e*l cor mi franh. 
e qui apert e fols si pert, 
non s'es mes en luec fort ni ferm, 
per qu'ieu m'afferm, quom qui fort fer, 
qu'ie'n luec som mes eferm e frag. 

25 Er lays lo lays fei fol e frag 
per seih que silh canton plus fort, 
e cre que be ses dupte'm franh, 
quar trop atrop seih qui's franh, fer 
bis bric bas blos fals e non ferm, 

so e seih qui plus Tarna, s'espert. 

Ben sai que say, que sai si pert 
tarn be que uns no ve que frag, 
per quem deslonh de so qu'es fer, 


16, 17 elh und V beziehen sich auf cor — 21 „und wer offen- 
kundig und ah ein Thor eich zu Grunde richtet"; es ist wohl nicht 
notwendig a apert oder en apert einzuführen, eher com für e — 
27 be „auf gute Weise, zum Vorteil" — 28 seih, nämlich lays — 
31 lies ques ay ^Wohl weiss ich, was ich liabe, da»s es zu Grunde 
geht'? — 32 „dasa niemand anderes sieht als zerbrochenes 11 . 

13 que ferm — 23 masserm quon hom ferm que f. f. — 24 
sönes — 3*2 f.] franh. 


i 
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e'm met en so que sai plus ferm. 
85 e qui layssa feni per fort, 

pren ferm, per so qu'el ponh se frank. 

Quec prec que lays feni per ferm, 
ans que layssat l'aya plus fort, 
so que sse pert, ad autruy franh. 


Gr. 377, 1. Hda. E 167. V. 15 bis 23, 29 bü 37 gedr. R 5, 359 ; 

MW 3, 205. 

Föns de la Gardia. 

De chantar dei aver talan 
per ioi de lei, que vol ma conoisensa, 
c'ades dei voler de mon chan, 
sia volgutz et ausitz en Proensa, 
5 que ben conosc c'a las donas agensa, 
et ai'n en mon cor ioi tan gran 
per que iauzen chantarai darenan. 

Per honor ai sufert afan; 

10 c'om en re no pot aver dan, 

pos gent onratz n'es, a ma conoisensa, 
qu'ieu ai tan aut poiada m'entendensa 

que m'es grans honors, com que'm n'an, 
quar sol sufer qu'ieu s'amor li deman. 


2 v. arer m. — 8 ualer — 9 fehlt. 


— 257 — 

15 Per so Tarn ieu per bona fe 

de mon poder, si dieus me benezia; 

e l'amors duraram iase, 
pos a vos platz queus am, ma beramia. — 
amigua'us clam? dieus vueilla que vers sia. 
20 don', amigua m'es vos, so cre, 

pos tot lo ioi me das qu'ieu ai ab me. 

Qui la'm mentau, tals iois mcn ve, 
mos amicx es totz hom que re me*n dia, 
e vueill Ten ins en mon cor be; 
25 mas no'l aus mostrar meillor partia, 

ans fauc semblan que d'autre ioc me ria. 
e s'ieu de parlar me refre, 
lai tenc lo cor on n'aug retraire re, 

Ab lei, que m'a fag tan d'onor 
so que bon me'n es lo parlars e*l dezire, 
e bon, quan pens de sa valor, 
e quan la vei, meillor qu'ieu no sai dire, 
qu'ieu soi plus bels, quan sa beutat remire; 
e car ia tenc mos hueils aillor, 
85 per trop temer ho fauc e per paor. 

Tostemps m'aun fait lauzeniador 
mal et enuei, damidieus los azire! 

trops n'ia mals, mas un en sai peior, 


25 Eine Silbe fehlt; der Artikel vor meillor wird schwerlich 
fehlem dürfen; man wird ändern müssen, etwa mas non mostrar Taus 
la m. p. — 38 Zwei Silben (en sai/) zu viel. 


16 deu — 17 lamor — 20 vos] ves — 22 tal ioi — 28 M.] 
Que m. — 30 parlar. 

Appel. 17 


— 258 — 

c'aisel me vol de tot en tot ausire; 
40 mas bon conort n'ai, quan ve mo consire, 
c'anc per lauzeagiers bon'amor 
no vim faillir ; mas no rema en lor. 


40 lies q. be m'o c. 


Cr. 380, 1. Hds. € 362. — V. 1 bis 2, 13 bis 16, 25 bis 32 gedr. 

B 5, 364. 

Pon$ Santolh de Tholoza. 

So es us planchs que fes Pons Santolh de 
Tholoza d'en 'G' de Montanhagol, lo quäl 'Gr* 
avia sa seror per molher. 

Marritz cum homs mal sabeus ab frachura 
viurai hueymais de be ab marrimen 


Quar non se que pauc dura, 

io d'est mon no y ai nulh ferm perpauzamen, 
que la defalh on pus om s'i atura 
e 1 cuj'aver complit a son talen. 


Form und Heime hat Föns Santolh empßndungsvoü einem Gedieht 
Guitt. de Montanhagole (12) selbst entlehnt. Aber auch dieses Sirventee 
w rd die Heime ander sh er entnommen haben. Doch woher f Bertr. de 
Born hat zweimal (1 und 31) eine sehr ähnliehe Form (nur ein b in 
der inneren Strophe weniger), aber andere Reime, und auch diese bndin 
Gedichte sind Sirventese. 


1 hom — 3 bis 8 durch Ausschnitt verstümmelt; es steJd nur: de« 

am que noys da ... . seih tant ai . . . . a tristatat 

dir ... . plor de dolor d . . . . uen ßenhen .... tanhagol qu . . . . 
gaugz nom .... — 9 Das Fehlende ausgeschnitten* 
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doncx, las caitiu! cum puesc aver enten 
que negus gaugz mais me conort viven? 
15 pns vos etz mortz, senher, que tota gen 

que'us vic, tob planh, si'us fai dieus honor pura; 

Quar purs e bos, atempratz per mezura, 
plazens a totz (so qu'en paucx se conten), 

cum savis hom, adreitz, totz en drechura, 
20 fazens tot so qu'ensenhavatz de sen, 

visquetz el mon, so qu'ensenhetz, fazen, 
et yssample de viure sanhtamen 
nos detz a totz ab vostre complimen 

de sciensa nobla, ferma e segura. 

25 Segurs caps fos e paires per drechura 
dels trobadors e complitz bonamen; 
et es devers e razos per natura, 

quan lo caps dol, van li membr' afeblen; 
doncx, quan mor, par qu'elh mueyran eyssamen ; 
so doncx ab vos mor grans sabers vos siguen, 
e n'a de cors e d'arma salvamen, 
e sens entiers, conoyssensa e mezura. 

Amezuratz cum nobla creatura 

endreg de dieu fos say e de la gen; 
85 e sembla be que dieus hi mes sa cura, 

quan vos formet, qu'elh e*l mons eiigalmeu 


16 lies fetz? — 18 Weder contendre noch contener (conten 
mit fettem n s. Harnisch, Ausg. u. Abh. 40 , § 234) befriedigen recht, 
eher noch das letztere. — 31 Raynouard las va; ist die Zeile richtig 
überliefert? 


25 caps zweimal, 

17 
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*s E*l reis non a cor cTufana 
a parven ni a semblan, 
quar absolre nouia tiran. 
cans enrabiatz lo morda, 
reis, qurus ditz per c'ar n'estancas, 
so qu'ieu no'l vos tenc per fizjl 
qui'us ho vedes conseillan, 
c'ans vos te trop per enfan. 

Cortezia n'esbaudana 
e vilania's n'espan 
86 et amors n'eis de guaran. 
e quar no i trop pro en orda, 
lais, car sent paraulas rancas, 
non-esleg Famar e # l mel 
d'amar e non-dig, parlan, 
40 l'escut e so que i resplan. 

Si per razo am vilana, 

com es sesta don ieu chan, 
hi fos enpres ab tal enguan 
sai entre'l Monteill e Gorda, 
45 la forsa c'ai en las ancas, 
perda ieu e*l fetgVl fei, 
s'ieu trop pel agues ferran, 
no*n fezes querre deman. 

Jotglar, dieus nos gart d'enguan 
so si tot . . . . non fan deman. 


27 unverstanden; lies no i va? jedenfalls eine Silbe zu viel. — 
40 Lies L'escur. — 48 Eine Silbe (tal?) zu viel. — lies Si? — 44 
Monteill ist als Ortsname häufig; G6rda kann ich nicht nachweisen. — 
47? Rayn: troppel. 

25 Cl — 50 Lüche von einer Silbe. 
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Gr. 389, 40. Stb. C 202, 3 7, a 196. — V. 9 bis 16 V edr. R 5, 

410; MW 1 % 84. 

Raimbaat 4'Aurengft. 

Una chansoneta fera 
voluntiers levet'a dir, 
don tem que m'er a murir, 

qe far Tai tal, qui sen sela, 
6 ben la poira leu entendre; 

si tot s'es en aital rima, 
li mot seran descubert, 

alques de razon deviza. 

Bo'm aap, quar tan m'apodera 

io mos coro que non puesc sufrir 

de mon talan descobrir, 

qu'ades pueg a plena vela, 

cuy que veja ios dessendre, 

per que no y puesc nul' escrima 
is trobar, tant ai trop suflfert, 

de far parer ma conquiza. 

Pus ma dona m'es tan vera, 

trop mielhs qu'ieu no'lh sai grazir, 
s'ieu quier als, tostemps m'azir, 
so a dieu, ni ia'n met chandela, 


Auch in die$$m Gedickte bleibt manche Stelle uns ich ei: 


Xfberechrift fehlt C, aber das Lied steht urrter Gedichten von 
Haimbaut. — 1 feira a — 2 laner a d. CR — 3 quem ner C — 
4 E fas CR — que CR — se s. R — 8 r.] ron C — 9 tun fehlt a — 
10 Mö cor R — pot a — quel men p. s. CR — 11 describir a — 
12 poia p. a — plana C — 13 ioy CR — 14 puesc] pos a — 15 
tant] ans CR — 16 la C — 17 d. es C — 18 non CR — g.] dir 
CR — 19 Jeu CR — als] ans C — 20 Diens en iram met abela 
C — ian] tan R — mer a — eh.] adz ela R. 


i 
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o'm fassa que be m'an pendre 
per la gola ad una sima. 

pro m'a datj ßi lieis no pert, 
dieus e paguat a ma guiza. 

25 Ben saup lo mel de la cera 
triar e*l mielhs devezir 
lo iorn que lieis poc cauzir. 
pus cazens clardatz d'estela 
apar, no*s fai a contendre 
so beutatz d'autra, si be's lima, 


Dompna, quan mi colc al sera, 
la nueg, e tot iorn cossir 
8ö co'us pogues en grat servir. 

quant hie'm pes qui'm fer ni'm pela, 
nom pot far en als entendre 
mos cors; de gaug salh e grima, 
tant ai en vos mon cor sert 
40 e ma voluntat assiza. 


31, 32, kann ich nicht mit einiger Sicherheit herstellen; e. die 
Lesarten in den Varianten. 


21 fezes CR — ben tanh CR — 22 Et p. sa g. a — ad] en 
C — 23 si] sol CR — nom a — 24 e] ma CR — paguar a — 25 
mels R — 2(5 Triar undeutlich, scheint gestrichen a — e lo m. a — 
27 quem fetz Heys aizir_CÄ, q6 lieis pois cauzir a — 28 P. quazems 
clardat C, P. clar es q rais J2, Plus cazen (geändert zu cozen) 
clardat a — 29 Sapar C — non f. C — ad entendre CR — 80 Bcu- 
tat R, Deutatz a — belisma a — 81, 82: 

CR: ni aya cor tan (R: tans) a cert (R: sert) 
de bes arribar en piza (R: espiza) 
a: qe ia nin cors de la sert 
qes cuida aribar ves piza. 

38 m. c] ni cü C — 36 ieu p. 22, em p. a — quem C — 88 D. 
g. m. c. a — salegrima a — guima CR — 89 Tunt C. 
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Dompna, si no's alezera 
mos cors lai on ieu dezir, 
res pus tost no°m pot aucir; 

si*m tarza pessatz de tela 
45 al cor qu'om no*s pot defendre. 

que'l vida m'es aitan prima, 
soven ai gaug; e*m n'espert 

e*m pes: mala Tai enquiza. 

Non ai fag tan long' espera 
so qu'aissi me'n degues marrir; 

mas us iorns m'es vis quem tir 
un an. lo pretz d'una mela 
no*m tenc, si no'm pot car vendre, 
dreg, per que mos cors m'ensima, 
56 qu'ades m'estan Tuelh ubert 
vas sella part on Tai viza. 

Dieu prec, tan de mort m'escrima, 

donna, e m'aja suffert, 
tro q'ie'us embraz ses chamiza. 


44 lies de cela {„diejenige, gegen die man steh nicht verteidigen 
kann", nämlich amor)? CR haben tela, a ist undeutlich — 53 „ich halte- 
Hecht für nichts, wenn es mich nicht (ihr) teuer verkaufen kann" 


41 nous CR — 43 non a — 44 pensat a — cela oder tela a- 
— 45 cors a — quom fehlt a — 46 Queil a — u. essaitan R — 47 
ai] en a — iC fehlt CR, — 48 mala unleserlich C — lei a — con- 
quiza CR — 49 Doncx quai CR — 1.] song R — 50 Que aissin d. 
C, Que aissim d. R — murir CR — 51 un iorn CR — 52 melha 
U — 53 Nun, dann geändert zu Nian a — tem Ca, tec R — si mo 
p. a — 54 Dretz CR — per fehlt a — mö cor R — men ferma a, 
gen sima C, mesima R — 55 mestai CR, mistan a — hoill a — 
56 Vays R — 57 bis 59 fehlen CR. 


i 


eo Qui trob' amor ses escrima, 

ia no'ra deu planher, si'm pert 
falsa m raira ni biza. 


60 amors a — 61 non CR — sis Ö, si R — 62 Dfrpna si es 
{ques R) v. ni (e R) griaa CR. 


<?r. 390, 1. Eds. I 148, K 136. — V. 1 bi$ 8, 25 bis 32 R 5, 400, 

En Rambaut de Belioe. 

A penre m'er lo conort del salvatge 
que chanta'l temps en que plorar deuria, 
e plora sei que no'ill fai nul damnatge, 
anz per son grat per tot temps estaria; 
* e tot aiso ve'uz en me veramen, 

qu'eu chan, si tot non ai mon cor iausen, 
car no s'eschai d'ome que ben enten, 
que son dol plor ni totz sos plazers ria. 

Ma dolor port cuberta e mon coratge, 
10 e fatz parer mantas vetz que gaugz sia; 
e quant ai pont de ioi ni d'alegratge, 
non fatz semblan que ges trop be'n m'estia, 


Eine grosse Zahl von Gedichten folgt derselben Form und den" 
selben Reimen (Bertran (TAlamano 22, Qrf. v. Provence 1, Guionet 2, 
■Guiraut Riquier 75, Guiraul de Salignac 2, Lanfranc Cigala 6, 14, 
Rainaut 2, XJe de St. Cire 17). Keinem läset sich die Ursprünglich kcit 
-der Form zusprechen, da alle Sirventese oder Tenzonen sind. 


1 Anpere IK — de IX — 8 pora I — fnil JK — 8 tot IK 
— 10 gaug IK. 


1 
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car b» dolor» venz k> toi per üb cen, 
qu'eu vey quil pro son el mo» per nien 
16 e'ill ric malvats, on nuk bes aon »'apren, 
esqivan pretz etoblan lor manantia* 

Pois totz lo monz a enßres an veiatge, 

que tuit fan mal, a cui aurai paria? 

s'estar poges totz sols en un boscatge, 
20 eu non agra mos desplazers tot dia, 

que*m fan languir d'ir'e de languimen. 
qu'eu fora estortz, s'ages perdut lo sen 
ab qu'eu conosc c'om vol pretz per nien! 

prez? e qui'l vol? eu non sai ar on sia. 

25 Per tot lo mon voill tan anar aratge 
tro trobi pretz, si tant es q'en loc sia, 
e voill loingnar ma terra e mon lingatge, 
car lai sai ben que trobar no'l porria, 
mas paubrera et outracuidamen ; 
so et irai me*n entre'ls lonbartz breumen 
al onrat rei presat, pro e valen, 
dels alemanz, en cui crei que pretz sia. 

Mas anz aurai vis son captenimen 
qu'eu cresa so que'n aug dir a la gen, 
ss que tuit en dison lau comunalmen, 
mas vau doptan, s'enanz vist no l'avia. 


18 iois IK — 14 uet /, ueit K — el] enl IK, in K später 
noch o angehängt — 15 nulz] uilz K — 16 Esqan I — 17 bit 24 
nach 25 bis 32 IK — 17 Jois I — 19 Sester IK — tot sol ZK — 
21 Qen fai IK — 23 con IK — 28 noill IK — 80 ira IK — 
lonbard IK — 81 presatz IK — 33 sacaprenimen IK — 35 totz 
IK — lau] loen IK. 


1 
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Aissi co'ill ric son avol, eissamen 
li lausador non son tuit conoisen, 
per qu'eu non voill abandonadamen 
40 ome lausar, s'enan vist no l'avia. 


38 Eill JK — conaisen IX. 


Gr. 392, 14. Bds. R 142. 

Baimbant de Yaqueiras. 

El so que pus m'agensa 

de mon rabey, 
vos diray com comensa 

un ric torney, 
s que fo fag en Proensa. 

qui mielhs o fey 
vos diray ses bistensa, 

c'om mens de mey 
non cobre ni non iensa 
10 malvat domney. 

perdutz fo, qui que'l vensa, 

el garlambey 
mans destriers de valensa, 


Raiinbaut hat für dieses Gedicht passend eine Form gewählt, die 
epischen Charakter trügt; man kann in den Versen auch Zehnsildner 
mit durch gereimter epischer Cäsur sehen, wobei denn der letzte Vera 
jeder Strophe als biocat gelten würde. 


4 • I ' — 9 cobri — 13 destrier. 
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mas yeu no vey 
16 qui planha la falhensa. 

Gen fe la comensansa 

lo dons del Baus; 
e, qurl ver en romansa, 

ac sos chivaus 
20 gran goV e grossa pansa 

e sembiet braus, 
si que'l iorn en balansa 

iuys lo vassaus, 
qu'en R. ab sa lansa 
25 lo mes el raus, 
Rainoart, ses doptansa, 

que'l caval claus; 
e*n W. per semblansa 

no se'n fes maus, 
so ans quer alhor enguansa. 

En la cocha feria 

vi tot premier 
Dragonet, que sezia 

sus en destrier 
85 pauc, mas poder avia 

gran e sobrier; 
mas un pauc de feunia 

Ta son corssier, 
que Fa tolt gualhardia 
40 et alegrier; 

per so'n cazec lo dia 

lai el gravier; 
mas non planh la falhia 


17 don. 
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del cavayer 
46 qu'es de sa companhia. 

Lo coms cuy fon Belcaire, 

venc al sembel 
desus un destrier vaire> 

c'om ten per bei; 
so e'n Pos fo sos iustaire, 

qui que*n gragel, 
de Monlaur, o que'n laire> 

que'l gastinel 
li saup ien de sotz traire 
55 fresq e novel; 

e*l coms no y dona gaire, 

car pus isnel 
n'a conquis de bon aire, 

que, cre, s'ensel 
60 trop mielhs per iusta faire,. 

* 

Barral, sei de Marcelha, 

vi gent armat 
sul destrier c'a la selha 

negr' e'l pel plat, 
es e val be mil tans celha 

seih' en Lobat. 
sei de Vila'l redelha, 

que Tai trobat 
lay desotz una trelha, 
70 tot enpachat, 


45 liet Qui' s = qui es, mit beziehxmgstoaem qui* 


54 iotz — 63 silha — 65 tans/Mft — 66 Sei den - 69 •!«• — 
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c'a pauc no'l desparelha 
del säur pomat; 

e'n Barraus s'escabelha 
coma neyat, 
76 pueys rete'l per Taurelha. 

Si vi en la telena 
en Ports iustar 
de Mondrago, c'a pena 
o aus comtar, 
so qu'ieu lo vi en l'arena 
ios trabucar, 
que, tota s'asta plena, 

lo fes tombar 
us escudiers, que'n mena 
85 lo ros liar 

magre, cuy par l'avena 

gross' al colar; 
e'n Pos no s'esfelena 
de recobrar, 
90 ans quer alhors estrena. 

Jen venc en la batalha 

lo dons garnitz 
de Meolho, ses falha, 

qui'l ver en ditz; 
96 e fo pus gras que calha 

sos arabitz; 
ab Nicolau s'engalha, 

que'l fon aizitz, 
que 1 mes iotz la ventalha 


71 nos, zu nol geändert — T\ barau — 91 b.] mesclanha 
97 micolau. 
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ioo lo cal que nitz 


si c'anc no*n restet malha; 
e'l dons en ritz; 
los pueys ditz que no li'n calha. 

Jen vi en la mesclanha 

mon Avengut 
sus en caval d'Espanha, 

c'a trop tengut; 
no no sap qui'l se guazanha, 

qu'el l'a perdut 


que lay part Alamanha 
ii5 son esperdut 

li trey d'una companha; 

mas non aug brut 
ni home que'ls en planha, 
car so vencut 
120 lay en la terr' estranha. 


100 Mir unverständlich. Wenn alle Strophen gleiche VerezaKZ 
Jutben sollen, fehlen dieser zwei Zeilen. Ich habe die Lücke, deren 
Stelle sich nicht mit Bestimmtheit angehen läset, hier angesetzt. — 110 
lies say statt sap — 112 Die Überlieferung giebt auch für diese Stroph* 
nur 13 Verse. Auch die Stelle dieser Zücke ist unsicher. 

117 brug. 
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Gr. 392 t 16. Bis. C 126, D 202, R 14. 

Raymbant de Yaqueiras. 

Engles, un novel descort 

fauc per remembransa 
de vos, en caj me conort 
de ma grea malanansa, 
5 qu'atressi'm nafr'amors fort 
cum vos de sa lansa, 
estiers que gaug e deport 

n'avetz et ieu pezansa; 
(et agra°m fait piegz de mort 
10 ma don' e fiansa, 

mas bos comjatz m'a estort 
de sa mal' acordansa,) 
[que parti me*n al seu tort 
en desacordanza, 
15 mas ela°m quis pois acort, 
on ai bon' esperansa.] 

Per semblansa greu venjansa 
cujet de me prendre. 

[ses doptansa Andreas de Fransa 
so no*s saup tan gen rendre,] 

qu'alegransa *m fo fermansa, 
[on pogra mort atendre, 

qu'e balanza mes s'amanza,] 

al mielhs qu'ieu saup entendre, 


9 Die nur in CR stehenden Verse sind durch ( ), die nur in 1). 
stehenden durch [ ] eingeschlossen; weder die einen noch die anderen 
seheinen überflüssig. — 16 lies Don* 

1 Angles D — 2 Fai D — remenbranz 1) — 4 malenansa C 
7 Mas tant D — ioi D — e deport fehU R — 9 bis 12 fehlt Z> — 11 
comnhat R — 13 bis W fehlt CR — 15 pots D — 19, 20, 22, 23 fehlen 
CR — 20 aap D — 21 m fehlt D — 24 qeus D — sau C, aap DR. 
Appel. lg 
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25 Qtw i& non la perdes 

ni autr-e non ames 

e que segure estes 

de Heys, on que m'anes, 

qu'elha tenri' ades 
30 lo sieu cor del mieu pres. 

S'ie'y puesc atenher, 
be'm fes aut empenher 
mos Belhs-Cavaliers, 
cant lim plac senher 
36 lo bran per estenher 

ielos e lauzenglers. 

belba es ses penher, 
e no se'n pot fenher 
adregz ricx parliers. 
40 be'm pot destrenher, 

qu'elh'es don' e senher 
de mi ses totz pariers. 

Mao, cum «que'm destrenha, 
ia no mern planharai, 
4B mal que d'-elbam venha, 

ma* lo baß gra^icai 


I 


25 Que auf fermansa zurückweisend. — - 84 Man kann mit CR 
li pl. s. Mob %. lesen und #» 'diesen V e tmm eine Anspielung auf den 
bekannten Ursprung du Hamwns Belh CavaHer sehen wollen, aber ea 
war nicht Eaimbauts Sehwert, Mas Beatritz angelegt haben soll; zudem 
wüi de diese Xesart nicht mit v. 32 übereinstimmen — 45 lies Mals. 


26 autra CR — Reihenfolge m Jfc 29, 80, 27, M — «27 jegar 
CDU — 28 qeus a. D — - 29 E queill JD — 80 Del seu colc meu p. 

estrenher C8-«6e fehlt &t — & Adreg £7—41 <&uäk A£ — 
«enhere Jt — 48 «es] im £ — 43 qe man pninpu. J> — #4. 
nom phugaan. &. 
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e l'o]$rad' ensenba 
del sieji nqjn cridac^.; 
e si prondreun danha, 
50 a tapi li yenrai 

Si cum Tristans, que's fes guaita, 
tro que Yzeus fo vas si traita. 
mort d'espaz' aj' eu forfaita, 
quan ia fos per me retraita 
55 tan gr&ns honors, si'ni fos faita, 
per qu'es folhs qua ia*m n'aguaita. 


52 D: ac a si t; eher Lesart CR durch D ersetzt, als umgekehrt. 


47 lhonrada seigna J> — 5jJ ßi fehlt B — quant si f. D — • 
ques doppelt C — 52 yseuz ac a si t. D - - 53 Mas laspassa D — 
54 Si iaill D — 55 Tan fehlt <! — "56 föl R — qui men ag. D. 
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Er * ben dos ans passatz 
que chantars no'm .ac s$bor. 
quar nom iauzia d'amor, 
m'era de tröbar laissatz, 
5 mas ara'm creys a bancto 
de la don plus mi sap bo. 
ioys e $olatz bos et brj&ns, 
que val flaaiß que Jons* e grieus. 


Im Register Inibert de Castelh nou . ebenso bei den folgenden 
3 Gedichten, — Do* IM, -obwohl verliebten Inh*bs, folgt in Form und 
Heimen der Canzone 16 von Peire Vidal (die auch Vorbild für 
Dalßn 8 .ietj- 

7 loy. 

18* 
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E doncx mos chans envejatz 
10 si'auzitz ans del pascor, 
qu'er non dey atendre flor, 
tan gent n'ai estat preyatz 
per Heys, cuj fas de mi do; 
e no'n rete guizardo, 
15 ans mi creys de tant mos fieus 
qu'ieu no'n penria Peitieus. — 

E si tot si fon vertatz, 
quan be*m albir sa valor, 
non aus dir tan de ricor 
so de mi denhes penre patz; — 
ans ment, dizen que no fo, 
tan tem qu'ades m'ocayzo. 
e si per Heys ment, los sieus 
ia no me^n encolpe dieus. 

25 Sieus suy ieu endomenjatz, 
qu'autra non am ni azor 

quar no*s tanh sia colratz. 
ades n'i vey plus que pro 
so del linhatge Guaynelo, 

que de fors son Sanh Andrieus, 
e # l cor es dedins juzieus. 

Anc d'aquestz no fuy privatz, 
pus ben viriey ma color 
85 e vis anc son cors gensor. 
beiß blancs gras grail'e delgatz 


17 „ Und wenn dem auch so wäre 11 , auf v. 14 ff bezüglich. 


12 estatz — 27 fehU — 28 tan — 85 s.J vos — 86 Bei blaue. 


i 


— 277 - 

vos die qu'es, ades sazo 
gentils de belha razo, 
e non es camjans ni Heus, 
40 per que suy sieus mielhs que mieus. 

Jauzens fora e paguatz, 
si no'm lunhes de s'amor, 
quar lai on mielhs chant, ieu plor, 
quan mi sove can viatz 
45 mi partrai de sa reyo; 
e si'l lays en tenezo 
mon cor, e veyra mos brieus 
breument, si no'm falh corrieus. 

De bon cor dey estre sieus, 
so qu'enves Heys es bruna nieus. 


37 etwa tota sazo. 9 denn a dessazo [vgl. Mistral: dessesoun 
„mauvaise saison t intemperie, contretemps", span. desazon „Verdruss", 
also: ^(selbst) bei verdrießlicher Gelegenheit ist sie artig, von freund- 
lieher Rede] wird gewiss nieht anzunehmen sein. 


44 tan v. 


Gr. 396, 2. Häs. C 270. 

R. de Castelhnou. 

AraSj pus ai Zttec e sazo, 

m'es belh qu'ieu chant cTuna razo 

que la coynda, gay* e plazens 

m'a Mandat qu'ieu per Keys comens 


Überschrift: den r. de c. — v, 1 bis 4 Das Kursive fehlt* 


278 
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et ieu vuefh estr* dbedfens 
derenant afe sfetts. fnändamens, 
si cmti Keys ptafra pfetire. 

Jeu no dftt ü^& tan afut bäfo. 
10 sol qu*# Keys detffces saber bo 
si*lh ei* tranex e beft röiens, 
que no'ft degtte» esse* fouzens> 

tant ea de gfetftfl frif e, 
qu'en lieys finita fceirtatz e sens, 
15 law e pmstz etf eftaenhÄöxens, 
e idy* en sott repaire. 

E qüättt äftäls dömiiäTii somo 
de chäntar, ai ben öcayzo 
don deu esser mos chans Valens 
s# «fitrek «diäter &\» conoyssens ; 

si s'er ai mieu veiayre, 
si doncx no mi notz espavens, 
que non a par mos garnimens, 

qui la ve &e& dey traire. 

25 E doncas, as tu sospeisso 
que't Tuefla d'amor teuer pro, 
si tot t'acuelh ab huelhs rizens 
ni Pes vengutz abelhimens 


24 etwa se'n detr ttafre „e&U eich htnwegziehen*, nämlich davon 
mit mit zu wetteifern f oder einem ihrer würdigen Oetang zu liefern ? 
Auch diese Änderung befriedigt noch nicht recht. — 27 sitot als wäre 
angefangen not! äyää sospeisso. 


5 fehlt — 17 aital. 
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que sxaa so» chantaire? — 
so o ie% qa'amors. et aatres Yens 
los pus fertig et es laera guirais 
k scynher de Bekaire» 

E per so crey, s'ieu m'abaado 
d'aver fin cor leyal e bo, 

85 qu'en bea amar no sia leas, 
e l'obra e'l captenemens 

sia quo'l filks ei paire, 
aoblea er lo coaqueremena, 
e aera*m donatz iauzimeas 

40 de dompna ses cor vaire. 

E na Jausida ys iaazimens, 
que ia d'aisso qtie ben comens, 
no's Tolra pmsys e&trahre. 


36, 87 Da* Hand** am XHiktm » umi me Hufe, die er von 
seiner Dame durch die Liebe tu ihr empfängt, tollen einander ähnlieh 
sein tote der Sohn dem Vater. 


29 80s] siey — 86 eis c. 


Gr. 396, 3. Hda. C 270. — V.lKe 16 exdr. M 5, 371; MW 3, 287. 

B. de Caätel&nou. 

De servir a boa aeahor 
pot hom veair a graa be, 
per qu'ades sier la melhor, 
e nulha vetz no'm recre 
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6 de far so que l'agensa, 
que la bona entendensa 
qu'ella m'aduy e'm atray, 
mi ten ades a faire so que'l play. 

E tenc m'o a gran honor, 
10 quan puesc far ni dire re 
qu'a Keys sol aya sabor. 
pero non fas lo cente 
que tanh a sa valensa, 
quar sabers e sciensa 
15 m'i falh; mas ges no'm esmay, 

qu'elha'm pot ben donar so qu'ieu non ay» 

E si'lha'm val nrm secor 
a far so qu'en grat li ve, 
per metr' avan sa lauzor, 
20 al sieu eys ops o rete. 

e dona, quan comensa 
a faire mantenensa 
a son amic, qu'a reray, 
deu li*n far tan que'n valla tostemps may» 

25 El amicx ab gran temor 
et ab leyal ferma fe 
suefra en patz la dolor 
e'l maltrag, si li'n ave. 
tant port obediensa 
30 e ferma benvolensa 

a Heys, qu'enaissi s'eschai, 
quant en dompna es sal quant qu'om en fay, 


32 lies Quar? 


5 aisso — 18 s. gran u. — 27 Suefre. 
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Per qu'ilh m'a per servidor, 
quar nulha non a ab se 
ss tan de pretz ni de valor 
ni d'amor ni de merce 
ni de ditz de plazensa 
e de belha parvensa, 
e d'aver belh solatz guay 
40 passa totas selhas qu'ieu vey ni say. 

De na Jauzida mi play 
quar de tot ben del mon a'l mielhs e'l may, 


Gr. 396, 4. Hds. C 271. — V. 7 bia 12 gedr. £ 5, 371; 

MW 3, 287. 

R. de Castelhnou. 

Entr'ira et alegrier 
m'estau rizen e ploran 
si cum seih que mor aman, 
quar un'amors, qu'en mi renha, 
5 mi ten destreg iauzion, 
que m'enriquis e*m cofon. 

Mietz morts vau per un semdier, 
mas mas iuntas e doblan, 
ves lieys torsen e dressan; 
10 e no sai quäl part mi tenha, 
qu'en quascuna si rescon 
so que'm te plus deziron. 


8 liet iunhen? 
4 amor. 
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Siejr beih dig* frag* et entier 
mi ran pienden encsuasuL 
i5 si com fafe fi ses enjan. 
ab mout «obfttl entreaeska 
mi tst ponhen prim pceon; 
e si tot üta, hotl reqxm. 

AI sieu gent cors ufanier 
20 venc de ginolhos denan, 
mas mas iuntas merceyan, 
que, s'a Keys platz quem retenha, 
no vuel plus en aquest mon, 
sol dieus mi gart del segon; 

25 Qu'ieu na j vuel ia parsonier, 
ni dreit nott a i pauc ni gran, 
qu'ieu auy tote a aon eoman, 
ben volens qu'autra non denha, 
qu'ab sola Heys que'm aon, 

so non dupti neys Faurioru 


15 fis. 


Gr. 404, 7. JEKk C152. — K 33 9» 44 gwdt. R 5, 380 ; MW 3, 302. 

R. Jorda. 

Per solatzs e per deport 
mi conort 
d'un'amor que'm senh 
e'm destrenh, 


s qu'em m'adoti mm talen 


qu T i assay 
an fbfli anmnem 
10 dem at espsren 
e doptsflsa. 

£ ihm moD cor m'a 
de grtmx 
mc Tuelh mais que renh 
15 ab fals genh; 

ans vir mon enteademen 
▼a» la plus Talen 

qu'el moq sai, 
e metray 
20 m al sieu caatnmeii; 
e t'ilh m'o cossen, 
gen m'enania. 

Mas no'a cove del miea par 
qu'aus parlar 
>5 de lieyg. — e per quey? — 

quar no dey 
ni taub d'aitant enardir 
qu'ieu Tau« dir 

Io mal qu'ieu tray; 
so ni"l diray 


12 lies m'ai statt m\? — 28 Die Reihenfolge der Strophen in 
der Slit. ist unannehmbar; dkm hier ist an falsche Stelle geraten , ob 
sie aber die dritte oder die vierte sein »oll, kann zweifelhaft sein. — 
27 lies Ni-m — 28, 29 Diese beiden Verse wiederholen sieh in sehwerlteh 
gestatteter Weise als 39 f 40.— 29 Mine Silbe zuviel; etwa quäl mal tray. 

2» H$ 8S naeh 45 He 55. 
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ia per que s'azir; 
mas en vuelh suffrir 
greu martire. 

Amors, si'us plagues preyar 
35 Heys d'amar, 

feiratz gran merce 
endreit me, 
quar ses Heys no puesc guerir, 
ni hieu no Taus dir 
40 lo mal qu'ieu trai. 

per dieu, vay 
lrm son cor ferir 
sol tan que'n cossir 
o'n sospire! 

45 Pero far li dey saber 

quäl poder 
a en mi, qu'a pres 
e conques, 
qu'ie'lh serai hom et aclis 
50 vertadiers e fis 

tostemps may. 
folh sen ay, 
quar anc rö li dis, 
qu'ans seray totz gris 
55 qu'ilh m'entenda. 

Mas per so ay bon esper, 
que valer 
me poiria merces 

mais que res, 


49 homs — 58 Eine Silbe zuviel; lies poira oder pogra* 
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eo qu'ans conquer lonhdas aclis 
qu'ergulhos vezis, 

quan s'eschay; 
per qu'ieu ai 
mon fin cor assis, 
es qu'als no'm abelhis 
on m'entenda. 

Chansos, mos Guaris 
vuelh t'aprenda. 


63 lies qu'ie-y ai? 


Qr. 404, 8. Hds. C 154. 

Ralmon Jordan. 

Quan la neue chai e gibron li verjan, 
dey mielhs chantar que quan la flors s'espan, 
qu'en tal amor ai virat mon demor 
que'm tolh esmay e*m te guay e prezan 
* per sol Pesper qu'ay d'un ioy, que'm sofer. 

Mas a per pauc no'm suy laissatz de chan 
per la falsa que'm trazic ab enjan; 
e mostret hi a las autras mal for; 
mas a ssa part en retenc 1'ant' e'l dan 
10 e tal blasme don ia ses Heys non er. 

Per so la lays e'ls covens li desman, 
qu'en mi non a part ni dreit ni deman, 


10 lies com für don? oder ist ses adverbial, esser ses wie ital. 
far senza? aber Heys würde dann wohl in ilh zu ändern sein. 


i 
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qu'a plus valan do et autoey mm aar, 
e s'a Heys plate que'l prejiä'aa son coman, 
15 be'm fai amors reem&oda que'l cors quer. 

Mas la belha non aap gas su)ii talan, 
qu'ieu no'l au* dar ni no'l ix'm fag serablan; 
mas be sapcha per tot que'l sieus hom mor, 
si no*m acorr e'l dezir no'm eschan; 
20 e quar die tan, ia .no'l 01& de fer. 

Per aisso'm vauc de s'amor conortan 
quar non a cor camjador ni träum* 
e per so crey que n'issirai azor, 
quar paupres hom se met tant en afan 
25 qu'ab gent servir bon guizardo enquer; 

Qu'ieu'lh serviray huey maity cossi que m'an^ 
e serai li leyals e ses enjan 
mielbs qu'Elena no fo al fräir Ector; 
e s'a Iieys platz, mon servir no*m soan, 
so qu'anc non amet Hero tant Leantfier. 

Ouari, buey mais ^ervirai de bon cor 
a tal domna que no eug quem enjan, 
et atendray del t güizardo quals er. 


23 azor „dereimt"? tku IP&rt -reimt senat mit ?; Um etwa e per 
que crey que Ji'issirai, sm&t? 
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Gr. 404, 9. WLs. C 153. — V. 1 bis 7 mit der Biogr. Xaitnon Jordan* 
pär. R 5, 378; Mahn Bwfr. 2 Nr. m. 

B. Jorfla. 

Raymon Jordan, de vos eys vuelh apendre 
quo*us es Jaissatz de solatz ni de chan. 

ia'üs soliatz en dompneiar entendre, 

tan lonjamen — so faziatz semblan — 
s vo'n fenhiatz e'us en faziatz guays; 
mas eras vey que fenitz es lo lays ; 

encolpatz ri*es, si non es qe'i responda. 


Amors, buey mais deg be ab vos contendre, 
mas vos ey&aa m'escometetz d'aitan, 
io e cug vos be d'aisso tal xayzon jrendre 
que ia no'ue er honors jii benestan : 
qu'en vos servir mezi totz .mos es&ays, 
vos menes me cum £ai salb qne'l sieu trays, 

on hieu peri ai cum Ia naus £n Panda. 

15 Iratz paretz, Rjuzaon, al mieu rqpremäre, 

mas &w m vors, que q-uams anatz guaban ? 
qu'anc üb -dek miau« im tcahiiz per Atendre. 
be tenh per mieus selhs que fan man r.aman, 
e non son jnitiu «Uli «an .cuy ^nguans nays ; 

20 

ans m'es tan greu que no sai on m'escowda. 


7 Den Absehiuss mit richtigem Heim giebt die Hds. B in der 
Biographie Raimon Jordans s. R 5, 378; Mahn Biogr. 2 Nr. 119. 


7 8i nous sabetz defendre — 15 respondre — 17 un — 20 
fehlt — 21 (me8)con(da) ausgebe/mitten. 
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22-28 Amors d'aiss . . . poiretz d . . . ni morir . . . 
uostres . . . quous . . . enjan . . . retz ia . . . 
quils s . . . coyta d . . . 

A par coissendre, 

so Raimon Jorda, de tot fait ben estan, 
qu'ie'us en feira lo cor enquer essendre 
d'un dous dezir, que'us donera aman, 
que'us en feira tal esmenda ab un bays 
que feniratz totz aquestz tortz e mays, 
85 don tostemps fos la boca iauzionda. 

Veiatz, amors, si poiretz far dissendre 

en vos merce, ans quem prometatz tan, 

que mos afars en seria trop mendre, 
si'm teniatz el dezir del autr'an. 
40 en cor m'ave qu'a vos forsar me lays, 

mas guaratz vo'n que no vo'n segua plays 

don estes trop la boca dezironda. 

Raymon Jorda, ges aissi d'un eslays 
non pot esser acabatz tan grans fays, 
45 enaissi leu cum s'es vouta Tironda. 


22 bis 29 durch Ausschnitt verstümmelt — 44 gran. 
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tfr. 404, 10. Hd%. C 153. 

Baim. Jorda. 

S'ieu fos encolpatz 
ves amor de re, 
molt estera be 
qu'ieu fos malmenatz; 
5 mas on mielhs fauc sos comans, 
pert los datz al premier lans; 
on plus vos suy aclis et amoros, 

dona, muer ses ochaizos; 
e mas ab vos no puesc merce trobar, 
10 no sai on la'm an cercar. 

Ben conosc assatz 
que ges no*us cove, 
per qu'ab bona fe 
vos m'era donatz, 
i5 qu'anc mielhs senes totz enjans 
non amet negus amans. 
mas pauc mi val mos esfors contra vos, 

per qu'ieu n' es taue raneuros, 
qu'ab gen servir et ab merce clamar 
20 vos eugiey apoderar. 

Mas vey que no'us platz 
qu'ieu vos clam merce. 
pus a far m'ave, 
part me*n totz forssatz, 
25 qu'anc tan perilos afans 
no fo ni dolors ta grans 

9 merces. 
Appel. 19 
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com merceyar lonjamen en perdos; 

e si no'm falhis razos, 
ia no'm pogra — tan m'es greu a durar 
so dona, de vos dessebrarv 

Totz acosselhatz 
me suy d'una re, 
e pliu vos ma fe, 
que mielhs me'n crezatz, 
85 qu'al plus qu'ieu poiray abans 
totz los vostres bos enans; 
e mas tant es vostre cors orgulhos 
que mos preyars no'us es bos, 
remanh ab tan, que no'us en puesc forsar 
40 ni no'us vuelh far azirar. 

Mas molt suy iratz, 
et ai dreit per que, 
quar ieu am tarn be 
e no suy amatz. 
45 mas moltas vetz val soans 

mais que tals se fai prezans. 
remazutz suy sols e de tot ioy blos; 

et m'es greu pels enujos, 
que'n auran gaug; e poira avenhar 
so que'l dous lur torne en amar. 

D'uns mal essenhatz 
parliers senes fe 
ai gran güerr' ab mö; 
mas ab vos solatz 


29 no — 48 m'es] es mi — 54, 55 Mas solatz nay ab uos 
ouy ete. 
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55 n'ay, cuy fan plus belhs semblans; 
mas molt es paucs lo mieus dans 
vas lo vostre, tan seria anguoyssos; 

mas tant es cortez' e pro» 
per que'us sabes, dona, de lor celar, 
6o e bos pretz fai domna guardar. 

A'n Guari man qu'ieu aus huey mais chantar, 
qu'ab mi eys m'ave estar. 


60 Eine Silbe zuviel; lies vos statt domna. 


Gr. 404, 13. Bde. C 153. 

R. Jorda. 

Vert son li ram e de fuelha cubert, 
e'l rossinhol aug chantar el dezert 

autet e clar, per que retint la barta, 

que sobr' auzels apar lo sieus chantars, 
5 e"l pretz midons es sobr' autras plus clars, 

per que mos cors no*m ditz qu'ieu ia me'n parta, 

Grans es lo ioys que de lay mi revert, 
per qu'en s'amor ay mon cor fort e cert, 
quar ben conosc qu'ab mal gienh non s'yssarta, 
iü ans es ves mi sos talans ferms e clars, 

per qu'en s'amor er tostemps moa pensars, 
e per aisso fassa'm metr' en sa carta. 

19* 
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Si'm tenon pres li sieu belh dous esguart, 
non ai poder quem vir vas autra part, 
16 qu'anc pueys mos cors no camget s'esperansa. 
mas era'm son tan li dezir cregut 
que re no sai cum sion sostengut, 
si per merce ylh no'm fai amparansa. 

E pus li platz que'm retenh'a sa part, 
20 a Heys mi do liges ses tot reguart, 

que ia d'aquo non aja mais duptansa 

qu'ieu ia mon cor de Heys biays ni mut, 
enans Tarn mais, s'ela'm guart ni m'aiut, 

no fes Andrieus la reyna de Fransa. 

es D'iV e d'esmay, donna, m'aves estort 
pel bon coven on ai tot mon conort, 
que, quant esguart la vostra gran valensa, 
hieu velh la nueg, quan deuria durmir, 
e pens soven si pot esdevenir 

so que vos m'aiatz tan granda benvolensa. 

Fals lauzengiers, dieus prec que'us guart de mort ? 

quar si poesetz, agratz mi fait gran tort, 
mas era'm platz la vostra malvolensa, 

qu'ades vos vey e secar e languir, 
85 quar ma dona mi denha aculhir 

e quar li platz qu'amors ves mi la vensa. 

Mos Guaris vey qu'ades meUmyr' e gensa, 
et ieu prec dieu que'm lais esdevenir 
qu'a mon Bon-cor puesc' una nueyt servir, 
40 que d'autr'amor sol non ai sovinensa. 
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Gr. 407, 1. Hds. C 376, R 52. — V. 1 bis 9 gedr. R 5, 393. 

R. Rigaut. 

Tota dona que'm don s'amor, 
vuelh m'o lays far premeiramen, 
e que'm don son entendemen, 
son aculhir e son honrar, 
5 son gent tener e son bayzar, 
qu'ieu no suy ges dels pecx cortes 
que no sabon d'amar que s'es. 
qui's vuelha, rne'n tenha per fatz, 
qu'ieu tenc Pafar per mielhs triatz. 

io Anc per amor del con 

a midons non quis s'amor, 
mas per sa fresca color 
e per sa boca rien, 

qu'ieu pron cons trobaria 
i5 ab mantas, s'ieu lo lur queria, 

per qu'ieu am mais baizar soven 
que'l con, c'amorta lo talen. 

Mantas donas donon s'amor 
a ioven ome per nien, 
20 quar lo conoysson covinen 


Gleiche Form mit Strophe 1 und 3 hat Arnaut de Maroitt 8; 
aber die Reime sind andere: Zusammenhang wird nicht anzunehmen 
»ein. — 10 Diese Strophe gehört mit 1 und 3 gewiss nicht zusammen. 
Inhalt und Form widersprechen. Wir werden in allen drei Coblas 
esparsas zu sehen haben. Eine ähnliche Form wie 2 hat Pons de Cap~ 
duoill 6. — 14, 15 lies: Qu'ieu ab mantas trobaria Pro cons, s'ieu 
lo lur queria. 


2 premieiramens R — 5 gent fehlt R — 6 dels] daquels R — 
7 amar C — 8 fat CR — 9 tenc fehlt C — triat CR — 15 A K 
— 17 con ta morta R. 


i 
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e quar beu las aab on ronzar 
et estrenher, quan lieys no par 
quei maritz fos d'aital perpres; 
e quar lo tozetz non a ges 
25 d'amor, vol que sia amatz 
la dompna, en cuy son beutatz. 


21 lies com statt on — 26 lie» bontatz? 


21 aap crotlar £ — 22 Et fehit R — qua C — 23 marit R 
24 tozet R — 25 que fehlt R. 


Gr. 411, 2. Eds. C 341, E 70. 

Belh m'es, quan l'erba reverdis 
e*l vergier son vestit de flors 
e la fontayna s'esclarzis 
e'lh raiu son vermelh de colors. 
& ladoncx m'es pres novels talans 
cum si' amoros e prezans 
Testiu, ei yvern atressi. 

Tan /uy enves ma dona fis 
que fina la trobei, senhors, 
io mas ara falh, si'm brunezis, 

per qu'ieu me # n vau mudan alhors; 


Um die Autorschaft »treuen »ich Raimon Vidai de Bezaudu und 
Ar. TinHnhae; es wird schwer »ein, »ich für einen von beiden zu ent- 
scheiden. Die gleiche Form findet »ich öfter: Arnaut de Maroiil £, 
Bernart de Venzac 2, Jaufre Rudel 2, Marcabru 40 und Arnaut de 
Tintinhac /, aber immer mit anderen Reimen. Spricht da» Vor k o m me n 
derselben Form bei Arnaut für »eine Urheber »ehaft? Raimon Vidal 
seheint »ich gein komplizierterer Formen bedient zu haben. 


Überschrift: R. uidal de bezaudu C, Ar. tltinhac E — 2 Eis 
uergfiers E — uestitz E — 4 Eis rams E — uermeils E — 5 A- 
donex E — talent O, talens E — ■ 6 Queu E — 7 yuerns O, iuer 
E — 8 suy CE — ues E — f.] f. amis E — 9 Quar C — senhor 
E — 10 M. a mi f. E — 11 alhor E. 


Ol guy me partita dela engan* 
per a»tr'amar, cuy suy comans, 
per cuy täte mos cor« ofaanta e ri. 

15 Aquest' amors w'alegctmi* 
e'm dona ioy em tolh dolors 
e'm reviu ein reiovenia 
e'm reconta manhtas valors; 
seeta m'es conortz et enans 

$9 e'ia restaura perdas e dans, 

quant yeu la vqy et ©Ua inj. ' 

Ejiajie fuy sieu« qu'ieu anc la vis, 
e*l portey w mon oor honors. 
mit« qmm la vey f totz m'osbays, 
25 que'l ioy me'n tolh pura paors; 
e reinanc en aital duptans, 
quar no puesc esser gen parlans 
d'aquo que pes ni'l cor me di. 

AI comjat cug e'm repentig, 
so quar mos digz no Tay faitz gensors; 
mar quar no puesc, men penedis, 
e prenc lo pas e lays lo cors 
e vauc cum folla res pensans 
las vias e'ls camps traversans, 
85 de say en lay, tot enaissi. 


18 recontar Bedeutung f „int Gedächtnis zurückrufen"? beiBucange 
einmal recomputare, „in memoriam revocare" — 31 lies puoc? 


12 me fehlt E — 13 P. un autr a. E — amans E — 15 amor 
E — 24 fehü E — 26 rema (7—27 noill E — 28 quieu E — 
29 c. eys repentis (7, pensei sen pentis E — 30 non a f. E — 33 
pensan E — 34 el cap atraversans C — cams E. 


k 
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Quem val, pus elha no*m grazis, 
digz o faitz o sens o follors, 
o qualsque res no me servis 
per qu'ieu no fos en tals errors? 
40 lonc temps n'ay estat fadians; 
e s'ella's vol, fassa's enans, 
qu'en la soa merce me*n fi. 

El plazer midons me suy mis 
per so quar en Heys es m'amors; 
45 e pus elha m'a tot conquis, 

be'm degra far semblans melhors. 
que'l pretz de Heys es ricx e grans ? 
hom non sia meravellans, 
s'ieu suy totz sieus, lay o aissi. 

so Pus sos pretz es ricx e montans, 
hom non sia meravellans, 
s'ieu suy totz sieus, lay o aissi. 


38 lies Ni anschliessend an grazis v. 36 — servis ist selten in- 
choativ. Die Lesart von C ist zu verstehen: „da sie mir nicht um irgend 
etwas heller wird" (vgl. bninezir v. 10); beides ist möglich, Lesart E 
aber wohl vorzuziehen. 


38 qualque re CE — no mesclarcis C — 41 E serai silas 
uol truans E — 43 Cl CE — - mes C — 47 p.] ben E — 49 1 et 
a. E — 50 bis 52 fehlen E. 
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Gr. 411, 3. Hds. C 340. 

R. Vidal de Bezaudu. 

Entrel taur e'l dopble signe, 
don dous temps nays e'l freytz secha r 
per que'l clars critz d'auzelhs s'arma 
contra'ls crus amadors cruzeis, 
5 ai al cor un ioy dous ferm 

iauzen d'amor, clar e sert; 
e salh for al plus apert 
ab un prim car sen sotil 
so qu'ieu tenh, si'n chantan mil; 

10 Quar iost' un cors clar e digne 
d'aver pretz, on ioys s'esplecha, 
chantar en vuelh. ar, die, s'arma 
mos chantars ab gays ditz fizels. 
per qu'ayssi part, torna e ferm 
15 de chantar e d'amar sert; 

e'ls belhs digz dous durs cubertz 
ionh e las e d'aut compil 
mielhs d'ivern qu'autre d'abril 


1 Ein sichere* Verständnis liess sieh bei der durch mangelhafte 
Überlieferung erhöhten Schwierigkeit des Gedichtes nicht überall er- 
zielen. — 4 Mass und Reim dieses Verses bleiben unsicher. — 6 Beim 
f schwankt zwischen ert und ertz ; weder auf ert noch auf ertz lassen- 
sich alle Verse ebne Schwierigkeit bringen; vielleicht soll z. 6 Jeder 
Strophe ert, z. 7 ertz haben? — 14 „weil er (mein Gesang) so (von 
einem solchen Punkte ) ausgeht, wird er (eigentlich „kehrt er zurück 
al8 u f Gegenüberstellung von tornar und partir) sowohl . . ."? 


— amaires — 5 dous] don — 11 ioy — 16 cubert» 
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E pus dous temps baut benigne. 
20 e brandig mos chans sa flecha 

qu'a pauc fuecx no'n salh, quan s'arma. 
pueys d'entrels dous e nous sims 


qu'ieu no vey fol, noca'us auy be sertz, 
25 qu'ades ai al cor »ufert 

e*m »ent feritz d'un fozil, 
don nueg e iorn m'i apilh. 

E no tem truan maligne 
ni fals digz, don malvatz lecha, 
so s'ab semblans humils cors s'arma, 
per quem do iauzen estau 
lai on drech te, e coferm 
mos dezirs si francx e serte, 
quar mal grat de croys oulvertz 
st ai trobat un cors gentil 

on ma greu dolor apil. 

Hueymais cride: „e maligne! 
be te fier ab la man drecha!' 4 
seih que felhs contra mi s'arma 
40 per mos digz a fort blasmamens. 
devinans, per quem desferm? 
ni cum vau fis? — fals, a ssertz, 
quar a tat me suy offertz 
qu'entre tot«, s'i eron mil, 
45 no # n romprion sol un fil. 


19 lies El f der Satz greift von der weite» Strophe svr dritten 
über — 32 drech = drechz oder te = tenc? — 41 Ww coferm? — 
•devinans und fals 42 sind Vokative. 


23 Zücke, die auch das Vorhergehende und Folgende unverständlich 
Reiben läset. Ihre Stelle ist unsicher. — 24 aert — 26 dun tal f. — 
30 Sal — 32 coferma. 
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Dona, seih per cay 

son fait e mayntf obra drecha 
lai on fes fizels gen s'arma, 
tos don en cor ans del frey 
50 sanc per que'l k>y form 
tot eng esaer ben sert; 
e fassav als croys, de&ertz, 
en pretz paucs, ab malvat quil, 
so don lurs poders s'avil. 


46 senluche?, etwa wieder benigne als Reimwort, wie 28 und 
37 zweimal maligne? — 50 Ee fehlen zwei Bulben; sanc wird schwer- 
lich richtig sein. — 51 Eine Büke fehlt. 


46 senluche — 47 mayt — 48 fiiel — 50 ferma — 52 dezert 
— 53 pauc. 


Gr. 418, 1. Bde. 1 196, K181.. — V. 1 bis 8, 13 bis 16, 27 bis 32 

gedr. R 5, 429. 

Reforsat de Folcaquier. 

En aquest son, qu'eu trop leugier e pla, 
voill far auzir an sirventes venaL 
d'avol razon ni d'ome que no val ? 
non es blasmatz qui bon cantar no fa; 
5 e si en Guillems se gardes de faillir 
si co'is garda c'om no*n deu nuill ben dir, 
el fora tant sobre'lz pros plus valenz 
com es sotz eis aunitz e recrezenz. 


Das Sirventee folgt in Form und Reimen Peirt Vidal 4$. 


4 
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A totz aug dir que'l paire semblara, 
10 cui trobet hom trop menor de leial. 

e car lo fil trob'Aom tot atretal, 

per so es tortz car sa terra non a; 

qu'el non ditz ver, si non cuia mentir ? 

ni non ama, si non cuia trair; 
15 e pois aitals es sos captenemens, 

a dieu grazisc car non es mos parenz. 

Pauc cada pauc sai que's lesnegara 
del meich castel; pois mermera ostal; 
e car conosc que trop sap e pauc val r 
20 no'm meravill, si terra no'ill rema, 
car el pert totz sos amicx per maldir 
e laissa honratz sos enemicx querir; 
e'stera'il lait s'il pogues valer meinz, 
car fai ni ditz tans mortals faillimenz. 

25 Si's conort' e ad orde's donera, 

pois nostre coms no'ill fara ben ni mal. 

en aisso pert lo gazaing e'l captal, 

car dieus no vol desleial ermita, 

mas cel acuoill que'ill sapcha en grat servir> 

so lais lo segle, anz que'l segles Fair; 

mas Guillems es tant blasmatz per las genz 
que dieus no'l vol e*l segles lo vol meinz. 


10 „man fand ihn einen viel geringeren alt einen treuen" d. h. 
keineswegs treu — 17 lesnegara oder eslesnegara Bedeutung? — 23 
.,<?# wäre ihm unlieb, wenn er weniger gelten könnte (und et nicht thäte)^? 
d. h. er strebt danach, so wenig wie irgend möglieh zu taugen; oder 
die Übersetzung ist nicht sieher; auch die Überlieferung ist wenig zu- 
verlässig. 


11 hom fehlt — 17 Paucade p. I — 21 p. m. bis 22 s. e. in 
I am Rande nachgetragen. — 25 orde se d. i, orde so d. K. 
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Tant fai sos faitz a lei (Tome aura 
que del tot s'es gitatz a no-me'n-cal. 

«5 nien de letras e de sen natural 
lo trobarez; gardatz que'n devenra! 
que per destral no'is pot totz temps formir 
ni per joglar, si tot si sab maldir 
que per maldir pren hom grans per las denz, 

40 e par nadel, car es tan maldizenz. 

Guillems joglars es leus a convertir 
als enemics, pois pot gabar e dir 
qu'en luoc non va ab tant petit de gentz, 
que, si'ls troba, c'ades non torn ab meinz. 


35 Lies Mens de? — 39 Sinn? 


44 trobra. 


Gr. 428, 1. Hds. C 361. — V. 17 bis 32 gedr. R 5, 438. 

Bostanh de Merguas. 

La douss'amors qu'ay al cor, 
don acor 
. . . m'auci. ho sai cora 
ja'm socora 
5 la bella don chan, 

don ges no m'eschan 
lo mals qyCe la, boca's chanta? 
mas ges no vuelh que'S eschanta, 


3 Zwei Silben fehlen. 


Überschrift: Aissi comensa r. de in. — 1 amor — 7 bis 10 
■durch Ausschnitt verstümmelt; das Kursive fehlt. 
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ans, quan plua m , eamay r 
10 phxA leyahnen in'ay 

ves amor, e*m pki qa'ilh rn'ay*, 
quan m'eunaya» 
e gcs non aten, 
si no y trai e y ten 
15 amors, que re*m ra\h! afenda; 
e si no y traya, no j tenda. 

Ma dona'm dita quein demory 
e*l cors mor; 
dieua li don aital demora 
20 cum ylh monu 

belh lh'es quem deschan 
e*m gap, quan Tenchan; 
e'l poder d'amor deschanta, 
que'm tolh lo sen e*m enchanta. 
20 la dolor qu'ieu tray, 

don ges no*m estray, 
me don dieus vezer qu'ilh traVa; 
no's n'estraya 
tan tro que'm esmen 
so per esmendamen 

d'un baioar, que tal eaiuenda 
penrai, si ves me a'esmenda. 

Prec li que'm bays cum ma sor, 
que'l thezor 


16 „Und tümn sie (amors) nicht dahin schient, möge sie auch 
nicht dahin zielen* 1 ? — 20 gegen mora = mueira spricht, wenn 
auch niete unbedingt, cum; man wird ein morar „zögern" annehmen 
dürfen (s. itai. morare). 


16 Erstes no y] nol — 19 aitals. 
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85 m'aura dat, s'ab mi sazora, 

que4 cor» s'ora, 
e s'ieu puejs »rn van, 
no*m don. res av*n, 
qu'ab bon dreg yert seih que'9 vanta, 
40 so doti An' araors l'avanta, 
e si mezeus tray 
qui d'amor retray 
so don sa dona mal traya, 
nH retraya 
45 lauzengier, qu'äpren 

so don pueys repren; 
et es foudatz qu'om aprenda 
de luy qu'apren don reprenda. 

Ges tot Taver Niconor 
so en fin or 

non am tan cum s'üh m'onora 
aol un' hora« 
tan l/am ae* enian 
qu'ieu no vttelh qu'e&iatf 
55 soa nwnit^ ciua. fes la ganta 
lo iant, s'om tot Taspreyanta. 
de fin cor veray 
l'am, e cor ver ay 


od sazora? Eayn. übersetzt adorar auth mit „appliquer sabouche, 
baiser", was hier sehr gut pm we n %mirde; <tker das Beispiel, aus dem 
die Bedeutung gezogen tit, ist keineswegs überzeugend. Darf man hier 
etwa ein se asorar „sich v erw hw e s ltrn* annehmen? Ableitung von der 
Nominativform wäre gerade bei diesem Wort wohl möglich; aber für z 
mutete d**f* b jemshrieben warten* — > 55 Dm Storch** steht in der 
he m tif e n Prewm m u* schfveh&m Ruf; ganto entspriekt dem frz. grne. 


45 Lauzengiers. 
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d'amor, e sia'm veraya, 
60 cor ver aia. 

l'amors que*m ensen 

el cor e'm dissen, 
vuelha dieus qu'en Heys dissenda 
e*l dur cor Tarda e Tescenda. 

65 Ncrm puesc partir a nulh for, 

tan m'afor, 
de Keys que'm trasfora. 
partitz fora 
mos cors malanan, 
70 mas mostran denan 

amors lieys, don ai unanta, 
no vuelh per qu'om me don'anta. 
ni ges dir non say 
per negun assay 

75 quon assaya; 

que, sotz saya 
s'ab lieys ai guiren, 
e s' amors la'm ren, 
ia dieus no'm do autra renda 
so mas lieys, cuy yeu mmi renda. 

La clardatz el ray 
del fin pretz veray 
na Maria lutz e raya 
tan veraya 
85 qu'en re pretz no y men, 

ni tanh qu'hom Tesmen, 


66 m'afor? — 67 Zwei Silben fehlen. — 71 unanta? — 75 Vier 
Silben fehlen. — 80 Eine Silbe fehlt, etwa cuy yeu'l prec mi renda. 


77 1. non ai. 
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quar no y a taca ni menda, 
per que no y cove esmenda. 

Amad'aurai, ab que'l playa, 
90 Heys, que'm playa* 

1 cor que ? m franh e'm fen, 
ves cuy no'm defen. 
amor prec que'l cor li fenda 
tan que vas me no's defenda. 


87 nismenda — 91 Lo. 


Gr. 443, 2. Bde. D 139, 1 191, K 177, R 8. — V. 1 bis 8 gedr. 

R 5, 449; MW 3, 347. 

Torcafols. 

Comunal, en rima clausa, 
on ia no'm respondrez, so'm cuich, 

farai serventes adora, 

e dirai vostra semblanssa, 
5 c'ab armas es soven vencuz; 

et hom viellz, puois desfivella 
ni es de toz prez abatuz, 
be'm meraveill com se feing druz. 


Aus Mangel an Kenntnis der Ereignisse, auf die Bezug genommen 
wird, bleibt manches unsicher. — Dieselbe Form haben Raimbaut d'Au- 
revga 15 und Peire de la Mula 1 ; obwohl die Reime abweichen, ist 
der Zusammenhang unzweifelhaft. 


Orthographie nach B — Überschrift: tenso R — 1 Cominal 
R — 2 responderes 1K — so c. R — 6 desfinella 2), desclavella 
IK, defiuela R — 7 Ni sen IK. 

Appel. 20 


ä 


I 
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Bens n'endrues per la r&usa; 
10 mas qui torna a maison, no fach; 
molt lai issis en mal'ora, 
o'a pauc apchier« no'us fo Franssa, 
on parlon aissi cum porcs ruz. 
primiefls comtes la novella, 
15 ses colp enchauzas e vencuz, 
e fo ben messagiere cresute» 

Nuills orcles ab uos non pausa; 
pero, si's defendesson tuch, 

ia negus dans no lur fora, 

20 qe 

raubes, e s'anc monges tonduz 

preiet dieu dinz sa chapella 
que*l demostres de vos vertuz, 
ara i es ben avenguz. 

25 Nuillz om q'ab vos an, non ausa 
far tornas, mas ades se*n fuich 


9 „wohl werdet Ihr fett durch die Hefe u [vgl. Mistral faire uno 
rauso „boire du vin jus qua te souler] 7 JE* scheint ein Vorwurf de* 
trägen Leben* zu hause vorzuliegen, an welchen dann der folgende Vers 
ansehUesst — 20 mir unverständlich — 24 avengut erwartet tnan 
als Neutrum. 


9 nendures 2), nesdrutz R — 11 Ben IK — laissis IK, laigis 
R — mala hora R — 12 Quab D — archiers IK, achiers R — 
no f. R — 13 parlen 2), parles R — p. r.] ueneutz R — 14 P.] 
Totz p. R — dises D — 15 Cels colps R — e v.] mors e mutz 
R — 16 bei IK — messages 2), messagier R — ueneuz D — 17 
ordes doppelt D — 18 defen 2), deffenettssen IK — trug R — 19 
dan R — noill f. D — 20 las guissas en cuisanssa 2), las chiesas 
e tusansa IK, las chias e corransa R — 21 s'anc] saing IK — 
22 dieus R — 28 Que li mostres 2), Qe d. R — 24 a«encuz D — 
25 N. qe an ab vos D — omfehk IK — non] nos IK — 26 Tornar 
m. qades IK — se'n] pens R. 
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pel mal qe'l poples vos ora. 

e qant prendez vostra lanssa, 
es tres, vos et ill e*l escuz, 
so e catre ab un'avol sella, 
ab no sai qanz archiers menuz 
ab roncins magres mal pazuz. 

Puois fezes la laida causa 
on maint hörne foron destruch, 
86 anc puois dieus tart ni ab ora 
no cre volgues vostr' onranssa, 
ans n'es de prez decazeguz, 

q'a Borna a ccarta novella 
de mil brusaz, part los penduz, 
40 e mais de dez mongues barbuz. 

Puois los paubres 

raubes dels moltonez veluz; 
ara'us vau als pechaz menuz* 


41 Der Schlugt des Verses mir unverständlich; ein Name oder 
ein Schmähwert? 


27 qe p. IK - pöble £ ^- 29 e'l] et el I — 30 E fehk B 
— 32 rossin R — passutz IK, pagntz R — 34 Dont IK — perduch 
D — 37 Per que vei qeus esquiuen tuic D, Perques baissatz motz 
deeazutz IK — 38 Car R. R — an 2) — 39 brullatz R — perdutz 
DIK — 40 mainz de d. D, mais doze IK, de mais dos R — 41 
lo R — p.] baros IK — batastella D, barestella IK, de bacastella 
R — 42 moltons D, moutonez IK — v.] uelutz abutz R — 43 
Aras D. 


20< 
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Gr. 446, 2. Sät. M 241. — V. 1 bis 10, 21 bis 36, 51 bis 60 

gedr. M 5, 450. 

le Trobaire de Villarnaud. 

Un serventes nou, q'om chan, 
farai en est leugier so, 
qe corage e talan 
n'ai e mout bona ra90 7 
5 quar mant dizon veiramen 
qe*l dalfins pert per non-sen 
Gapenses ; 
ez er granz merces 
si'l ven meschasenza, 
io qar prez no'll agensa. 

Pretz e valors fui tot Tan 
del comte dalfin Gigo. 
cor vulpilh temen d'enfan 
a, o eil Pa el talo. 
15 ma8 siei baron son valen; 
qe'il valon, sera breumen 
tot conqes 
90 qe tout li es 
lai de part Durensa, 
20 si no*n fai bestensa. 

Si'l dalfins 9ai ven ugan 

ni Tadu9on siei baro, 

mant elm, mant escut, mant bran, 

mant ausberg, mant confano 

Überschrift: S' (= Sirventes) le t. de u. — Gleiche Form hat 
die Tenzorte Guiraut Eiquier 11 ; trotz abweichender Heime ist Zu- 
sammenhang sieher (Guiraut Riquier wird der spätere sein, denn das 
Sirventes int von 1257 , Guirauts erste Canzonen erst von J254), aber 
für beide Lieder mag ein gemeinsames Vorbild existiert haben. 
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25 e mant bell cavall corren 
veirem, mant qairell bruien 
trais espes, 
mant colp demanes 
ferir, si no i tensa 
so le coms de Proensa; 

Qar, si'l coms si fai enan 
per intrar en teneso, 
cobrar pot senes tot dan 
e ses massa e ses basto 
85 so q'an perdut loniamen 
sei amic e sei paren, 
q'as un tres 
seran totas ves, 
si be'l fai valensa 
4o Teletz de Valensa. 

Nozasech, al mieu semblan 
aures en brieu de sago 
socors de Proensa gran, 
q'a nostre comte sap bo 
45 del vostre comensamen, 
qar de grat e de talen 
aves pres 
fach q'er a cap mes, 
qar qi ben comensa, 
so razos es qe vensa. 

N'Agoutz, ab bon prez valen 
creis qec dia e non deissen 


27 lies Trau*'.* — 41 Nozasech *. das Namenregister. 
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nullas ves 
vostra valors, q'es 
65 aussors e qe gensa 
qec iorn a presensa. 

Solventes, 
vai tost e no*t pes, 
fa mi en sovinensa 
60 *1 comte de Proensa. 


Gr. 455, 1. Sds. C 373 , R 39. — V. 33 bis 40 gedr. R 5, 221. 

üc de Murel. 

Ges, si tot bos pretz s'amorta 
pels fals, cuy destrenha mortz, 

mos cors no se'n desconorta 

nrn lais chans, pus desconortz 
6 fay murir solatz e conortz 

restaura'l mal; si'm conorta 


Die gleiche Form haben seit Feirol 19 verschiedene Trobadors ge- 
braucht: Guiraut de Borneil 77, Feire Cardenal 29, Raitnon de Miraval 1, 
Quülem de la Tor 10; aber Ue de Murel hat das Raffinement des 
grammatischen Reimes zu der Form hinzugebracht. 


1 bis 20 C durch Ausschneiden verstümmelt; erhalten nur*. Ges 
. . . pel ...nh...n...n... murir gays co . . . res mi 
conorta . . . per lurs tortz . . . Tot so per qu . . . . melhura. 
fa . . . . melhur. e so . . . . iura, eyssaus .... et an fach de 
m . . . . uey que quasc .... sauzon quom .... dos aitans sen 
. . . . E qui non a . . . . desrazos es qu . . . . on non deu ga 
.... pres aquelh gazanh. — 1 bon R — 2 destrenh amors R — 
6 mals R. 
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que, si be's pert per lurs tortz, 
ilh tenran via torta. 


Tot so per que pretz melhura, 
10 fan baysar, can que*s melhur; 

e so per qu'el non peiura, 

eyssaus dieus, ; 

et an fach de malvestat mur, 
on vey que quascus se mura; 
15 e s'auzon qu'om se rancur, 

quecx dos tans se*n rancura. 

E qui non a de que's planha, 

desrazos es, quan se planh; 
e qui, on non deu, gazanha, 
20 non pres res aquelh gazanh; 

et faom que sos amicx gavanh' 
e*ls enemicx non gavanha, 
ges avol cor no'l sofranh, 

mas sens par que'l sofranha. 

^s Nulhs hom bon pretz non dezira, 
si non a de dar dezir; 
ni qui trop soven se mira, 

no # s cug qu'hom per pros lo mir; 


12 o se'n peiur' »eheint man den Vers er ganten zu sollen, *. 
aber die mangelhafte Überlieferung — 15 lies se'n. 


8 tenra R — 12 Im Anfang des Verses Saum für etwa 10 Buch- 
staben, darauf dieu sos pena iur R — 13 am f. J2 — 15 aayron 
don seran dur R — 16 Cecx R — sens r. R — 19 non fehlt R — 
23 cors £ — 24 M. bos s. C — sen R — 25 Mulz R — 27 que R. 
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e seih qui ioy met en azir, 
so tot lo mon cug que l'azira; 
e ricx ioves, mas se tir 
de dar, flac cor lo tira. 

No'm platz qui pert ses demanda 
lo sieu e l'autruy deman; 
85 ni qui'm promet e*m fay guanda, 
no'm tenh'a mal, s'ieu li guan, 
qu'ieu no*m azaut de baron truan, 
pus ab mentir s'atruanda; 
ni qui ses benfach mi blan, 
40 ia no's cug qu'ieu lo blanda. 

De baro'm platz, quan s'erguella 
vas selhs que li fan erguelh, 
e qu'onrar e servir vuelha 
e donar, qu'aital lo vuelh; 
45 e sia leyals, c'om acuelh 

pretz, sol leyaltat acuelha, 

que n'Amanieu vey que cuelh 
honor, qui que non la cuelha. 

Pros com3 de Foys, en Taut capduelh 
r.o vos vey, on valors capduelha, 


37 Eine Silbe zuviel. C hat nom aut; autar für azautar ist 
aber sonst unbekannt; eJur wird Qu'ieu zu streichen sein, — 48 Eine 
Silbe zu viel; lies pretz statt honor (und lo statt la). 


29 q R — 30 Tolo m. C — 31 massae t. C — 82 flacx cor» 
li — 38 que R — 37 no maut C — 38 satruan R — 89 mij nom 
C — 40 pes que ieu C — 42 seih R — 48 qu'o.] comtar R — 
4-> cum C — nacuelh R — 46 leyaltate C — 47 Quira ama nieu 
ue R — 48 nom «cuelha R — 50 cum R — ualor CR — cap- 
due . . . R. 
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per qu'ieu ges de vos no'm tuelh 
lauzar, qui que B6 a n tuelha. 

Comtessa Bietris, erguelh 

no*us platz ni res, pas s'erguelha, 
56 ans es ses par, don no*m duelh, 

de beutatz, cuy que duelha. 


51 Per fehlt R — 52 q. q. ia 8. C — 53 bis 56 fehlt — 
54 ren R. 


Gr. 456, 2. Bde. C 371, R 25. — V. 25 Ine 32 gedr. R 5, 222; 

MW 3, 344. 

Huc de Pena. 

Si anc me fe amors que a m desplagues, 
be*m restaura en vos, dompna, lo dan. 
sabetz per que? quar, on pus vau pessan 
vostra valor e vostra conoyssensa 
5 e'l gen parlar e'l avinen solatz, 

adoncx suy yeu pus fort enamoratz, 
et ay tal ioy, quan de vos me sove, 
qu'ades cuya mos cors trobar merce. 

E si be*m lau d'amor, si suy yeu pres, 
10 francx et adreitz et ab humil talan, 
fis e leyals e senes tot enjan 
per vos, dompna, on pretz melhuyra e gensa. 


Gleiche Form und gleiche Reime haben die Liebesstrophen Palais 1 T 
doch ohne den Refrain. Palais seheint der frühere Lichtet' zu sein. 


1 Si ausgeschnitten C — fes R — 2 domna en uos R — 
3, 4 pessan Vostra ausgeschnitten C — 9 beus 1. dona R — 12 v. 
donon p. R. 
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sabetz que*m pres? vostra fina beutatz, 
don suy aisi del tot apoderatz 
es que ges non ai negun poder en me 

mas tan quan vos me*n donatz per merce. 

Pero adeB vos deu plazer mos bes, 
que mans ricx ioys n'aurai mes en soan 
per vos, dona, qu'autra no'n vuelh ni*n blan, 
«o tan vos suy fis ab ferma bevolensa, 

per quem deu ben esser, dompna, si'us platz, 
grazitz Tafans que n'ay sufert en patz; 
e sufriray, tro conoscatz que be 
devetz aver d'aital amic merce. 

«5 Anc Lanselotz, quan sa dona'l promes 

que faria per elh tot son coman, 

sil mostrava un fin leial aman, 
no poc aver de si eix sovinensa, 

bona domna, ta fort s'er' oblidatz, 
8o tro que merces lo y ac adregz esguartz 

lay on razos non li valia re, 

per qu'ieu aten de vos aital merce. 

Leu m'agues vos, dona, del tot conques 
lo iorn qu'ieu vi vostre cors benestan, 
85 per que # m devetz, si'us play, sufrir d'aitan 
qu'icu ai' en vos ma lial entendensa, 



13 S. cum p. C — 14 fehlt (7—15 degun R — 19 no u. R — 
20 bis 25 in C durch Ausschnitt verstümmelt, erhalten: tan uos suy 
fi . . . . lensa. per qu . . . . dompna sius . . . fan quay sufe . . . 
friray tro con .... uetz auer da ... . Anc lanselo .... nal 
promes — 22 Grazit lafan R — 29 tan R — 80 a dretz R — 
#4 u. lo u. R. 
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qu'autra dcma noin abelis niin platz 
ad ops d'amar, e si n'era fbrsaatz 
d'amor, domna, ia per neguna re 
40 no'us prec que mais ajatz de mi merce. 

E seih que fa so que pot, gent e be, 
deu ben trobar ab fin' ainor merce. 


39 Damors £ — 42 merce ausgeschnitten 0. 


Qr. 461, 8. Säs. T 103; ohne Überschrift. 

Acel que non es aizit 
d'aver, menz d'autra faillensa, 

que fassa bon pres garrit, 
5 e sos fins cors li enaeihna 

que met' en ric luoc s'ainor, 

e car lealtat no*l cecor, 
troba pauc qui lo reteihna, 

e mory eant non pot complir 
10 sa conoissensa e a l dezir. 


3 Unvollständig, und wie tu bessern? — 7 Eine Silbe zu v\cl, 
lies rietatz statt lealtat. 


3 Nö ris cors li dis. Der erste BucJatabe ist unsicher — 
10 dizer. 
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Gr. 461, 9. Bäs. W 196. 

Ensi cum eu sab triar 
lou melz del mon et causir, 
me don dex de me iausir 
et de la bele non-par, 

5 ou iois a pris son estage, 

qu'ere chacaz et guerpitz 
et de tot lou mon faidis, 
mais en son franc seignorage 
s 'est arrestas et aers, 

10 ou ert honras et aders. 


In der Handschrift von der Melodie begleitet. — Qleiehe Form, 
aber andere Reime, hat Bernart de Ventadorn 20 und Guillem (Guiraut) 
d'OUvier 31. — 23 Linien sind nach dieser Strophe frei gelassen. 



Gr. 461, 13. Hds. W 191. 

A l'entrada del tans florit, 
que nos sons del yver partit, 
me sunt bei chant et lai et crit 
que fönt eil auseillon petit; 
6 adont mi membre d'une amor 
qui m'a tornat en lonc oblit, 
s'encor a fin ioi no*n secor. 

Pos entre lou viure et morir 
estau e non mi pos partir, 
10 assas mi degre detemr, 
pos en altre non ab consir; 


11 ab = ai. 


Bei der ersten Strophe ist die Melodie notiert. — Die kursiven 
Buchstaben durch Ausschnitt weggefallen. 
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et scti faisie tant d'anor 
que mi laissat ses mans tenir, 
dont aurai ioi et baudor. 


16 Per oc s'ai dit gran hardiment, 
qu'eu non esguar nul failliment; 
et pos far me pot de neent, 
prei li que'n aie causiment; 
ensinc garrai de ma dolor, 

20 qui m'a tengut un an vertent, 
que neguns hom non ac peior. 

Dosne, de vos me blasm' et lau, 
et guerpirai siecle charnau, 
et pos lou ben mi torn* al mau, 
25 tan me metrai per vostre esclau. 
per oc si prei al credator 
que'n lais remirar vostre ostau; 
mais me*n preis d'un emperador. 

Per ceste amor ferai orgueill, 
30 et totes altres non acueill; 

assas me preis mais que non sueill, 
qu'eu crei que la verront mi oeill; 
ia dex no*n des pluz de richor 
maiz qu'a li fusse dins un brueill, 
85 que Tauzel chanten sor la flor. 


14 Eine Silbe fehlt, lies etwa Adonc. — 34 a = ab , am , wie 
woM schon v, 7. 


21 ab — 27 Quin — 81 me mes — 34 dis. 
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Ab un petit d'amar ao'n lais, 
que rienz no*n ai al que lou feis, 
si'n torne mos iois en biais 
de Tamor qu'aten en pantais. 
40 se no'n rent a breu ma valor, 
laissar mi cuit del tot eschais 
et far moines en refretor. 



Gr. 461 y 17. Hda. W 199. 

Amors, 
dousors 
mi assaia. 

valors, 
5 richors 

mi menaia. 

gensors 
que flors 
e plus gaia 
io es sil qu'aissi m'auci e*m plaia, 

per que non vuel qu'autra m'eschaia. 
mais il me tormenta et m'esglaia, 
don sovinent 
sent 
15 martire 

consire, 
car dire 
non aus mas qu'il m'aia 


9 Es — 10 E sei — 11 vol. 
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cor convinent 
20 ient, .... 

traire, 
delire, 
qu'ab Tire 
que'n fai, mi menaia; 
25 et mi te en tal vistenca, 
que d'al non ai sovinenca 
mais de leis, qui toz iors ienca. 
et pois si*m fai apervenca 
qa'aia de s'amor tenenca, 
so per que m'o met a sufrenca? 

car ondranca 


e pesanca 
mi en lanca 
35 ses doptanca, 

qu'ab semlanca 


. . qucn fai, 
mi retrai 
40 que iamai 

no # n don desesperanca, 
per qu'atendrai 
e veirai. 


21 Vor diesem Verse wird eine Zücke sein. J>tr Lescort ist 
sonU nach der Dreizahl gebaut; in diesem Teil würde Abweichung von 
dem Prinzip stattfinden t wenn nicht eine Lücke anzunehmen wäre, 
die auch der Sinn hier nahelegt. — 36 Ein Vera auf anca (da 6 statt 5 
vermu et werden dürfen) und einer auf ai, sowie ein oder zwei Silben 
vor que'n fai werden in diesem Abschnitt fehlen. Ob die Stelle oder 
die St tuen des Weggelassenen dort sind, wo ich sie angesetzt habe, ist 
zweifelhaft. 


19 Cor» conuinens — 20 iens — 30 queu — fufrenca — 
32, 36 Lücke von mir angenommen — 34 Lenlanca. 
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si iamai 
45 • trovarai 

ab lei nulla acordanca, 
si que l'esmai 

que ieu n'ai, 
torn en iai, 
so dun murrai, 

si non Ten pren pizanca. 


Gr. 461, 30. Hds. T 107. 

A tota donna fora sens 
qu'enans que preses, quauzis, 
e conoges enan que vis, 
e fos enan pros que plazens; 

car del penre es sent fermansa 

e*l conoissensa enansa 
l'uzars vezers podes saber, 
qe, si es pros, ben sap chauzir 
e sso que'l plas de far ni dir. 


Dieselbe 'Reimfolge haben Raimon de Miraval 14, 30, üc de Mata- 
plana 1, BaimbatU de Vaq. 8, deren Beim* a b c: ens, i, ansa sind; 
d e weichen ab; immerhin scheint man Zusammenhang zwischen beiden 
Strophenformen annehmen zu dürfen. — 2 Eine Sübe fehlt. — 5 bis 
7 nicht klar. Die Genannten anderen 4 Gedichte haben für die Ittzten 
3 Verse die Säbenzahlen 10 6^,10^. 


1 se — 5 söt oder allenfalls ser — 9 sse. 


Gr. Ml. 55. Jfik. T 70S* 

Sana gen&. vaas cal via 

hob va dem* mostran; 
mahrefltar e luxuria, 

trafen baras «t ett£ita&, 
s jMjiuset a dacreaaJ axt, 
cm quÄöcams for s'estodia. 
a'naifisä an la paria 

de di«L va»c meii ab eis hu. 

bcn tenc per fol San L&orcn, 
te quar el si fes raustir sau 


1 B» dttna g- — 2 eleu — 4 Trafex — eagruuuE — 9 fo 
10 


6V. 461, 64. Hd*. T U 

Cest joglar mi fant grant pavor, 
e deu mi gard de lour amour, 
que il ne gardent ni dreit ni tort* 
e qui est lour amix, est mort 


1 Bete hat zuerst gestanden, über B ein $ gtsekriebrn* 


Appel. 21 
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Gr. 461, 65, 118. Etk. T 87. 

Seil qe degron eser pastor 
e dreturier presicador 
de la lei nostre segnor, 
son li primier comensador 
5 del mal e de la föllia, 

per c'an tut lo mon turbat 
et de dieu e de sa via 
tut lo segle desviat. 

Eu enten ce dieus comandes 
10 c'om non ausises ni raubes, 
ans volc c'om los mals presices, 
e sei qe merce qeria, 

ce la trobes de bon grat; 
mas volt es, ce la clersia 
15 ades aucj e conbat 


3 Eine ^übe fehlt; lies lei de n. s. — 9 bis 12 ein Vers fehlt. 


1 degreser — 2 preiador — 6 ca t. — 9 dieu — 11 lo m. 


Gr. 461, 92. Hds. W 1. 

Donna, pos vos ay chausida, 
faz me bei semblan, 

qu'ieu suy a tota ma vida 
a vostre coman. 
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s A vostre coman seray 
a totz los iore de ma via, 

e ia de vos no*n partray 
per degun' autra que aia, 
que Erex non amet Henida 
10 tan ni Yseutz Tristan 

con yeu ws, donna grasida, 
quieu am sens engan. 
Donna! 


Von der Singtceise begleitet — 9 herida — 12 Guietu 


Gr. 4SI, 100. Bde. W 193. 

Das Blatt ist in seiner oberen Hälfte herausgesehnitten ; auf Spa l te 
c, d stand ein Gedieht, dessen erste Zeile 

D'un deduit qui me fuit 

Spalte e unten erhalten ist. Auf Spalts d wird: 

desoubre lou glai 

ne cointement remirar 

einsi con solia far 

den Sehluss der ersten Strophe bilden. Darunter sind auf Spalte d noch 
11 Zeilen, auf 194a noch 35 frei. Neben dem Anfang des Liedes 
steht am Monde, aber von s pät e* er Sand: XIII Bernart de Ventadour. 
Die Notenlinien sind nicht ausgefüllt. 


Gr. 461, 112. Mds. T 108. 

Entrels disleals barons mi plas rabasta, 
e c'om no i fassa pas ni acordanssa, 
e can Pub aura enuh, l'autre pezanssa, 
e can Tuns aura bastit, Tautre debasta. 


1 Enteis — 2 cordanssa — 3 e. et lautre. 

21 
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ß e can Tuns er mal empres, 
Tautre ssia mors o pres. 

E plas me d'avol baron, can met e guasta 

tan tro sia 

sus en balansa, 

10 qe non aia blat ni vi ni pan ni pasta 
ni bacon ni carn salada, 

mas qe manges en quec an la renda de • II • ans 
e pueis anö la 1 (?) as fes. 

8, 9, dem Metrum zufolge eine Lücke, die der Sinn nicht er- 
kennen lassen würde und die von der Sds. nicht angezeigt wird. — 
balansa] labansa — 11 bis 13 metrisch und inhaltlich in Unordnung 
geraten — e. q. a.] ancugä — an — 13 kann ich nicht andere lesen t 
undeutlich, mir unverständlich.. 


Gr. 461, 128. Sds. T 87. 

Gies ieu non puosc a tut9 plaser 
ni tut can vei, no'm plat9, 

e per aiso desesperat9 

no*m sent ni'm desesper, 
ß qui vai de sus en Jos; 

can fauc mon dan, can fauc mon pros; 

e per aiso pas m'enaisi 
car vei, sols non langi. 


7 lies plaz? 


3 a.] so — 5 degus en sus — 8 v. ce sol. 
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Gr. 461, 131. Bde. T 94. 

Ges non fail, quan s'aven, 
qi di so que coven, 
qe'l fals fail ver dizen 
e*l leials fail menten, 
5 c'atressi faillen van 
fals lealtat menan 
com ce'l leials di enian. 


7 ce = se. 


2 Q' de se — 4 E — 5 Ca. fals f. v. — 6 fals fehlt — 7 
Cd ceil leials demam. 


Gr. 461, 138. Sät. TT 204. 

Ha! me non fai chantar foille ni flors 
ni chanz d'auzel ni louseignols en mai 7 
mais la meilleur de toutes les meillors 
et la gensor de las gensors qu'eu sai, 
mi fai chantar lou preis que de li n'ai, 

car per son preis dei ie ben chancon faire; — 
si ferai eu, pos li ven a plaiser, 
car ren non fai fors que lou seu voler, 

tant es vaillanz et sage et de bon aire. 


Von der Singweise begleitet — 1 flor — 2 louseignol — 
4 gensors de la gensor — 8 seu] son — Hinter der Strophe sind 
36 Zeilen frei geblieben. 
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Gr. 461, 150. Hds. W 203. 

Lou dous chanz que l'auzel cride, 
rent esbaudit mon corage; 
ha, com refren per boschage 
la veis qu'es de le partide! 
ß ere m'es vengutz de novel 
lou talens noton e ridel, 
et amerai comme pastor 
avrill et mai et tans pascor. 


Die Singweise ist notiert — Hinter der StropJie 23 Linien frei 
gelassen. Das in 1, 2 kursiv Gedruckte fehlt in der Hds. — Der pro- 
venealisehe Ursprung der Strophe ist der Form nach zweifelhaft, dem 
Inhalt nach unwahrscheinlich. Die gleiche Form, aber mit anderen 
Reimen, begegnet bei Daude de Fradas 14, Quill. Ademar 2. — 4 lies de 
- lui, de li — 6 ? 


Gr. 46 U 152. Hds. W 201. 

Lou premer ior que vi ? 

m'abeli 
li vostres biaus cors gens, 
douz, plaisens, 
s corteis et debonaire; 
e 8'eu sap dir ni faire 
nule ren 
que vos tengues a ben, 
ma douce chere amige 
10 al cors piaigen et gai, 
sachaz que mol mi plai 
s'eu fai ren qui vos sie. 


Die Singweise ist notiert — Hinter der Strophe 25 Zeilen frei 
gelassen. — 12 Wenn nicht zu ändern ist, haben wir es in s:e mit einer 
französischen Form (von seoir) zu thun; andererseits spricht plai von 
11 für provenzalisehen Sprachcharakter. 

4 D. et p. ♦ 
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Bde. 461, 167. Eda. X 91. 

Mos corages m'es chaniaz, 
car mains aim que ne solie, 

ne ia no'm plaist Tamistaz 
de negune q'el mun sie, 
6 s'altresi non plaiz la mie; 

si voldrie, 
s'estre poguez, c'a toz altres amanz 
fous altresi chaniaz cor et talanz. 

Donne, se vos m'amavaz, 
10 volenters vos amerie; . 

se m'amistaz non vos plaz, 
non credaz gins q'eu m'ocie; 
nonporcant, se vos plaisie, 
mei plairie 
15 por voz valors, k'orguelz et li bobanz 
qui es en vos, non fous vers mei si granz. 

Fins amis enamoraz 
sui de vos, coi que ie die, 
ne ia d'autre non credaz, 
so qan mais vos en iurerie; 
mais iriez per ialoisie 
die faunie, 
can sui chariaz d'ire et de mais talanz. 
bella donne, si'us plaiz, non me seit danz. 


5 lies no'l p. 


Die erste Strophe von der Singweise begleitet. — 9 mamiaz 
17 Fin — 23 maltalant — 24 si p. 
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25 Toz iere desesperaz, 

cant el me dist qe ferie 

alques de mes volentaz, 
si que ia rie me'n plaindrie; 
ai dex, kals merces serie, 
so se*l faisie! 

c'ostat in'areit d'ire et de mala talanz, 
ou ai estat por li mais de *IT anz. 


81 mal talant. 


Gr. 461, 196. Heb. W 1. 

Pos qu'ieu vey la fualla 
verdear entre la flor, 
chantar vual per fin' amor; 

Quar fin' amors mi ten gay 
5 e mi fay 

viure tot iorn sens consire, 

per qu'ieu d'amar no'n partray 
leys que*m play 
tant qu'ieu mays ren non desire 
10 mas sol qu'ella vualla 

que de sa valent valor 
puascha chantar a ss'onor. 


Die Singweise ist notiert. 
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Gr. 461, 197, Hds. W 190. 

Li sons derves del hörnen sauvage. 

Poe ve gent que Fivers s'irais 
et part se del tanz amoros, 
que non au ges notes ni lais 
des auselz per vergers foilloz, 
s per lou freit del brun temporau 
non leisserai un vers a far, 
et dirai alques mon talant. 

Lonc desirier et griu pantais 
n'ai agut al cor cubitos 
10 vers cele qui soaf mi trais; 

maiz ainc vers li non fui greignos, 
ainz la portave el cor leial. 
mol fui legiers a enganar, 
mes peccas n'aie deus amans. 

i5 No gens per autre orgueill no'n lais 
de s'amor, dont tant sui coitous, 
et conneis ben con ben mi pais 
et sui galias a estrous. 
las! remasus sui del chabau, 

20 quant per autre non vol poignar, 
per me ni per mon drughemant 


Die gleiche Form, aber andere Reime hat Bern. Marti 4. — 
1 lies Pos vezem q,f — 2 lies lo ttatt del (oder (Tel?) — 14 lies mas 
peccat n'aia del aman? „sie möge um den Liebenden Sünde haben u d. h. 
was dem Liebenden geschehen ist, möge ihr als Sünde angerechnet werden, 
s. Mistral: pourtaras loa pecat n cela est tur ta conscience, tu en es 
responsable*. — 20 vol —■ volc. — 2l Da hier der Versteckname 
Drughemant auftritt, mag das Lied vom „tollen" Peire Vidal herrühren. 
In der Hds. folgt, hier dem Peire Vidal zugeschrieben, in der That 
freilich Eigentum Bernart de Ventadorns: E re non ve luisir soleill. 


Die erste Strophe von der Singweise begleitet — 1 liuer — löcorcous.» 
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Totz meschavatz, car a gran fais 
me tieng, dosne, quan pens de vos, 
et quant n'oi parlar, m'es esglais, 
25 et ia ior no a n serai iauzos, 
qu'eu sui iras de vostre lau 
et ab ioi de vostre blasmar 
et plaisen me tuit vostre dan. 

Non pos mudar que no'n biais 
so vers aqueu ioi tant orgueilloz, 

qu'ainc non vi, orgueill non abais; 

quan pluz en poie, meuz ca ios; 

et est folz qui ve et qui au, 

et si non sab son meuz triar; 
85 et n'a el siegle d'aques tan. 

Hui mais se*n faignent, druc et lais, 
cel qui no'n estan enuios, 
qu'a toz Fesfenis et le lais 
per oc que no*n soi poderos. 
40 pos poder no i sab ben ni mau, 
ben es dreis c'on lo desampar; 
et ai me perdu mon afan. 


22 Der Satz greift von der vorigen Strophe herüber — 27 ab = 
4i, t. 461 , 18 v. 11 — 36 Lücke vor diesem Vertt denn Ansehluss 
an v. &4 ist kaum befriedigend — lies clero statt druo? — 40 lies 
«'a bben? 


22 Tot meschavat — 28 tieg — 26 irals — 82 c. i.] caoaa — 
35 tans — 87 estat — 89 si p. — 40 no i] ni — 41 la — 42 

«enfans. 


J 
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Gr. 461, 230. Hds. W TS. 

Tant es gay' es avinentz 
midonz, que fin pres ampara, 

es a beatatz si plasens 
per qu'ieu Tarn e la tenc cara. 

s Tant la say de ioy cumplida 
que no*n a par, ses mentire, 
gaya, proz es exernida, 
per qu'ieu Farn ses comtradire; 
e par eslumenamentz, 
10 tant a fresca color cara, 

e a tots bons compliments 
e valor qu'en re no*s vara. 


Die Singweise ist notiert — 9 E] q — 11 E a] a e. 


Gr 46 l y 235. Bis, Y L 

Tout enaissi com deus fo emcolpac, 
enver Pillat au jour qu'il pres torment, 
quant Caiffas e tut suy faus garent 
Pencolperent, que il fust a mort liuratz, 
5 tout enaissi suy e tant emcolpac, 
ver le conte, car villain malparllant 
me voullent mal, quant beu say .... tant. 


Form und Herne von Armut de Maroül 3 , ¥eire Curdenal 34, 
JSordel 29. 


1 deu — 4 liurat — 5 e tant undeutlich, etwa o tauet — 
7 das in der Lücke stehende undeutlich, etwa yell. 



— 332 — 

Qr. 461, 236. Hds. T 100. 

Tot aissi soi desconsellalz 
con Taucels qu'a som par perdut. 
non trop qui'm valha ni m'aiut, 
per ren mas car non soi sobratz 
5 que pogues dar a totz cuminalmen. 
adonx sai ieu que'm valgron miei paren r 
que es ben vers le porverbis a dir: 
qui ren non a, an ab los mortz dormir. 

Que s'a caval qu'es trop carguatz, 

10 truop c'om a verguoihna y 

que, sses tota temensa, tut 
fan ad es lur grans malvestatz: 
Tuns toi e Tautre o pren, 
Pautre s'esdis, lautre's consen, 
15 Pautr' esstrai de la gen Tabir, 
l'autr' embla, l'autre va aunir. 

Ges no's repren qui toi ni embla 
ni a consir pensier tengut 


Bas Versmass der ersten Strophe weicht von dem der anderen ab* 
V. 5 bis 8 haben hier 10, dort 8 Silben. — 9 lies Qui?— 10 Zwei 
Silben fehlen; perdut liegt nahe tu ergänzen, aber steht schon v. 2. 
Zudem passen die beiden Verse kaum in den Zusammenhang, wenigsten* 
nicht so unvermittelt. Die Überlieferung des Gedichts ist so mangeUiaft, 
dass eine Korrektur wenig aussichtsvoll ist. — 13 Wenigstens eine 
Silbe fehlt — 17 Reim zerstört. 


1 dezacösellatz — 2 laucel qua — 3 Q' n. t. q. ual — 
4 noch Nö vor p. r. — 11 tut] gut — 12 II vor f. — grä — 15 labir 
oder larbir, nicht deutlich erkennbar — 16 lautrel ua — 17 Ees notz. 
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de Tautre decasar e perdut, 
*o e quei fassa perden e ssos tratz 
lo ssieu, et assi'U tire ben 
tot son aver e sson renden. 
no's deu prezar mal far ni dir 
ni mal pensar, a mon abir. 

*s Assas es pel mont grans vieutatz 
de rrix maniars e de condut, 
ciaras aiguas s'an corregut, 
de blatz e de vins s'a viutatz, 
mas d'amor a gran faillimen 

so e de fatz d'onor, veramen, 
ez homps paures ven en azir 
e decassatz, si ver vol dir. 

Per o per tot sera cocatz; 

mas a manentz valon ben tut 
85 e'ls servon de for, ses descut, 

sol que'ls veian ben assezatz; 

e'l paures non a ges de ssen 

contra'l fals fol, lo rric manen; 

e\L malvaz rix sab mais trazir, 
40 que dir. 


19 Eine Silbe zu viel; tilge e, „den anderen zu verjagen, to dass 
.er ein zu Gründe gerichteter wird* 1 ? — 20 Eine Silbe zu viel; zu perdr'e 
s. t. ? wat heüet aber e sos tratz ? Das Partieip von sostraire kann nicht 
eingeführt werden, wenn man die Endung respectieren will — 21 Der 
Beim hat sonst festes n. — 28 viutatz Reimwort v. 25 und 28. — 40 
Der Name des Moses seheint in der Sds. zu stehen; was er dort soll, 
verstehe ich nicht. Wenn man eine Änderung versuchen will, kann man 
etwa sehreiben Que l'inossen no*n auzon dir. 


23 Notz — 25 grä vieutat — 26 de tot cödutz — 29 es 
gräz faillimenz — 31 Etz — 33 Empero — cocat — 35 El — 
36 quel — 40 Queli nossen moyzem oder moyrem ; ob z oder r, 
.macht ein Fleck ungewiss, doch eher z als r. 
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Pron er martirs, si no # s repren,. 
qui trais ni aussis per argen; 
el fuoc d'enfern ira deKr 
e cremar; no'l valra sospir. 


41 lies repen/ — 44 lies valran? 


41 P. e m. — 42 ni a.] naussis — argenz. 


Gr. 46% 237. Eda. G 141, T 87. 

Tut lo mon vei reverdeiar 
e'lg albres de fuoglla vecttir, 
e ieu non mi puosc renverdir, 
a mal mon grat m'aven sechar. 
5 con ben e mal Hoc sui plantatc., 
car tot es verd et ieu secatc.! 
cora renverdirai, seinhor, 
pois non renverdisc en pascor? 
be Ieu la nuot de San Giovan, 
10 ansi com li nogier fan. 


10 Eine Silbe wird fehlen? lies Enaissi. 


Orthographie nach T — 2 Et albor O — albre T — reuestir 
T — 3 mi fehU T — geu mi non (?) cuit reverdir G — 4 A fehle 
T — me uen T — se har (Über dem vermuteten c ein Flcekj T — 
5 Con fehlt T — ben e unlesbar G — mal terra G, malioc T - 
fon T — 6 Chan tuit G — es v.] son uerd G, uerde T — s. «»- 
lesbar G—l Cora unlesbar G — seihor T — 8 P.] Sera T— al p. G — 
9 B. 1. unlesbar G — del T — coän G — Naeh dieser Strophe in 
G noch 2 Zeilen: atendut ai et atendrai bon astre qa . . . or laurai 
ga per auer | chorb gadagnes nom uenc en cor chem sorbey; weiter 
steht nichts. 
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Gr. 461, 238. Sdi. T 97. 

Tot m'enuega cant auch ni vei, 
e sobre tot mais m'enuega 
cant faomps pro» mor, e*l mais naisera 
messonnegiers, on non a lei. 
5 qui en fai, ia guariz non sera, 
que sera bon . ol rausti 
mais naurion que del croi i a. 


Die Zeilen stehen zwischen Gedichten Peire Gardenais, doch scheinen 
sie keinem der bekannten Gedickte a nz uge h ören. Sie sind offenbar stark 
verstümmelt, und es lohnt auch kaum, einen Versuch der Herstellung zu 
machen. In den ersten Versen ist das Metrum zerstört; in den letzten 
beiden erkenne ich auch den Sinn nicht. An Stelle des Punktes in v. 6 
steht ein unlesbarer Buchstabe. Die Zeilenabsetzung ist in der Hde. 
angegeben. 


1 m'e.] meuenga. 


Gr. 461, 244. Bde. T 107. 

Una ren ai conoguda 

de trassions e d'enguans: 
cals que sia'l guaps ni'l bruda, 
piegers es colpa que dans, 
5 que del dan guaris le traitz, 
e*l tracier non es ia guaritz 
de la colpa a nuil temps mais. 


Gleiche Form und Heime haben Guillem de S. Didier 14 und 
Gui 1. 


1 Ina — 2 trassion edegua — 3 sia le g. — 4 es li c. quel 
dan — 6 guaxit. 
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Tan es malvestaz creguda, 
e creis ades a totz antz, 
10 que cascuns malvais hom cuda 
eser valentz e prezantz, 
sol sia bei e ben vestiz, 

e'l tortz qu'es fatz : 

garda si'l semblanz es verais! 


13 lies que fai? — Für das in der Säe. stehende el maluestatz 
ist Beim auf -itz einzuführen, etwa es tost oblitz oder es desmentitz. 


8 maluestat — 10 cuida — 11 prezant — 13 f. el maluestatz. 


Pierer'üche Hofbuchdruckerei. Stephan Geibel Sc Co. in Altenbnr^. 


Glossar. 

Abkürzungen: Mistral: Fr. Mistral, Loa tresor dou felibrige (Abc en Pro- 
vence). — Bertr. de B.: A. Stimming, Bertran de Borns Leben und Werke 
(Halle 1879); Chr.: K. Bartsch, Chrestomathie provencale * (Elberfeld 1880); 
Croi8.: P. Meyer, Chanson de la Croisade contre les Albigeois (Paris 1875—1879); 
Harn,: P. Meyer, Roman de Flamenca (Paris 1865); Such.: H. Snchier, Denk- 
mäler der prov. Litt. u. Spr. (Halle 1883). Bei den letzten fünf Werken sind 
die Glossare am Schlnss der Bände gemeint. 


acorar alcu 69, 3 v. 40; 102, lv.7; 
428, 1 v. 2 „jemandem zum Her- 
zen dringen, ihn töten", s. Flam. 

adomniu 330, 5 v. 5. Rayn. „sou- 
mis", nicht vielmehr: „herr- 
schend, übertreffend, trefflich"? 

adorar vat alcu 337, 1 v. 29, afrz. 
aorer a aucun. 

af errat ff e 270, 1 v. 44 (Rayn. 
farratge) s. Mistral-./array*, afer- 
rage „fourrage en vert, orge ou 
seigle que Ton a sem6 pour les 
bestiaux, terrain fertile destin6 
aux plantes fourrageres, terrain 
clos, enclos", katal. farratge. 

aflamar 47, 7 v. 12 „entbrennen", 
s. Chr. 

qforar 428, 1 v. 66 ? die Über- 
lieferung ist unvollständig ; 
liegt etwa das aus der Flam. 
bekannte aforar „divulguer" 
(hier dann reü. „sich selbst 
nach aussen begeben, sich ent- 
fernen") vor? „ich mag mich 
soweit entfernen" (nämlich : 
dass man eine Trennung an- 
nehmen sollte). 


ti afranher 299, 1 v. 71 „sich 
beugen, gnädig sein". 

? agradar alc. cota 282, 3 v. 3 „Ge- 
fallen finden an etwas"? Mi- 
stral übersetzt agrada ausser 
mit „plaire" auch mit „trouver 
a son gre, prendre en gre". 
Aber die Überlieferung jener 
Stelle ist metrisch mangelhaft, 
s. die Anmerkung. 

t4 alentar 71, 3 v. 24 „sich ver- 
langsamen, träge werden" s. 
Bartsch, Lesebuch. 

anar 230, 1 v. 19 Cug, ti Vai 

doncx tan servida, Va que no i 

fas ges faiüida; 323, 19 v. 51 

quäl 8 qu'an eontramor periurt. 

andos 289, 2 v. 50 s. Anmerkung 
und unten ondos. 

?aneyar l ) 392, 14 v. 74 vielleicht 
com aneyat zu lesen, statt coma 
neyat, vgl. Mistral anega, ital. 
annegare . span. katal. an e gar. 

angoüsar 339, 1 v. 20 „Beängsti- 
gung haben" s. Flam., bei 
Godefroy ein Beispiel von 
afrz. intrans. angoissur. 


*) Die mit * versehenen Wörter sind erst durch Änderung 
in den Text eingeführt, die mit ? versehenen sind in ihrer Existenz 
unsicher. 

Appel. 22 
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aparvenga 461, 17 v. 28 Hds. W = 
apparensa, apparencia s. apar- 
vent Such. 

apchier, achter 443, 2 v. 12 „Bienen- 
haus" (= Rayn. apier, afrz. 
achter). 

*6 aplegar ab alcu 167, 10 v. 19, 40 
„sich anschliessen an, sich 
jemandes Dienst widmen". 

*aquitiar (Hds. o qitiat) 102, 1 v. 
28 „begleichen" (Rayn. aquitar 
und aquutiar). 

aratge 390, 1 v. 25 s. Mistral ar- 
rage „ä l'aventure, a l'abandon, 
ca et la", vgl. O. Schultz, pro- 
venz. Dichterinnen, Anmerkg. 
zu 14, 1. 

arazonar 244, 3 v. 20 „zu Rechte 
bringen, rechtfertigen" ? 

aspreyantar 428, 1 v. 56 „be- 
drängen, quälen" s. Mistral as- 
preja „avoir de Täprete, §tre 
apre", afrz. asproyer „traiter 
äprement , tourmenter , pour- 
suivre, presser avec ardeur, 
serrer de pres" (Godefroy). 

assaian subst. 82, 3 v. 1 „Unter- 
nehmender". 

assazat 256, 1 v. 50, sonst wie 
afrz. assase „reichlich ver- 
sehen", hier scheint es „reich- 
lich vorhanden" ? 

assezer 63, 6 v. 5; assire 3, 3 v. 
10 Worte, Gedichte, Weisen, 
„ setzen, dichten, komponieren" ; 
167, 21 v. 63 einfach „sagen"? 

se* asopleiar 167 , 48 v. 76 „sich 
beugen". 

?s6 aaorar ab alcu 428, 1 v. 35, 
s. Anmerkung. 

se* atemorar 82, 1 v. 12 „erschrecken, 
in Furcht geraten"; vgl. katal. 
atemorisar (Labernia „infundir, 
causar temor; tamb6 s'usacom 
reciproch"), span. atemorizar ; 
timorare steht bei Ducange. 

auberc 21, 2 v. 25 Hds. E = 
amberc; s. Crois. 

ahurar 293, 28 v. 44 = agurar. 


aurion 396, 4 v. 30 s. Stimming 
zu Bertr. de Born 34, 59. 

autan 124, 5 v. 1 „hoch, laut". 

?autar 455, 1 v. 37 Hds. C = 
azautar der Hds. R; in die 
Variante verwiesen. 

avayssa 53, 1 v. 33, Rayn. „sorte 
d'arbuste sauvage" s. Mistral 
„noisetier, coudrier". 

avan 428, 1 v. 38, no'm do ren 
avan „nichts weiter, darüber 
hinausgehend". 

avenhar 404, 10 v. 49 „ge- 
schehen." 

aver 428, 1 v. 10 plus leyalmen 
may Ves amor. 

balama 392, 14 v. 22 „Schwanken, 

Gefahr". 
?batastella, barestella, bacasteUa 443 

2 v. 41 ? 
?berros 323, 19 v. 62 ? 

cabellut 71, 1 v. 42 „behaart". 

tcalquenitz 392, 14 v. 100 ? 

*metre ehandela 389, 40 v. 20 
„eine Kerze weihen" (infolge 
eines Gelübdes, d. h. eines 
Wunsches). 

chan-plor 282, 7 v. 3 nennt Lan- 
franc Cigala sein aus Singen 
und Weinen gemischtes Lied ; 
s. afrz. chante-pleure. 

chantezuc 71 , 3 v. 9 „unbedeu- 
tendes, schlechtes Lied". 

capdolhar 455, 1 v. 50 „empor- 
ragen, herrschen". 

capsana 63, 3 v. 56 s. Mistral: 
cassano „licou, col d'une che- 
mise, cordon de ceinture, cein- 
ture de culotte ou de cale- 
con" etc., katal. ein Ring oder 
Wulst, den man auf dem Kopf 
den Lasten unterlegt = ca- 
bessano bei Mistral. Hier 
scheint sich das Wort auf die 
Vogelbeize zu beziehen und 
etwa einen den Jagdvogel hal- 
tenden Ring zu bezeichnen. 


f 
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a eertas 330, 17 v. 2; a eettz 411, 
3 v. 42 „gewisslich" afrz. a 
eertes. 

claure un eaval 392, 14 v. 27. Die 
genauere Bedeutung des claure 
bleibt mir unklar: der Sinn 
der Stelle im allgemeinen ist 
deutlich. 

cochaferia 392, 14 v. 31 „Schlacht- 
gedräuge". 

colomba (im Beim) 214, 1 v. 4. 
s. Anmerkung. 

eolraiz 396, 1 v. 28 „erzürnt". 

eominalh 71, 1 v. 12. „Gemeingut" ? 

eomparar 82, 5 v. 11 „aufwiegen". 

eonfondre 21, 2 v. 14 „zu Grunde 
gehen". 

sS contentar 206, 1* v. 15 „sich 
vergnügen". 

eor 102, 3 v. 42: ia dieus cor no 
iriaya si . . . . s. Crois. 

eossegre en alcu 304, 2 v. 12 Je- 
manden erreichen". 

eosseih 156, 5 v. 12 „Hilfe". 

cosselhar 355, 3 v. 12 „helfen". 

eridar alcu 355, 3 v. 37 „schelten, 
anklagen" s. afrz. erier. 

cuchar 230, 2 v. 16 (Reim) = 
eochar. 

demandar 102, 1 v. 25 „zurück- 
fordern" s. Crois: „r^clamer, 
revendiquer, demander la r6- 
paration d'un dommage. 

demerir 282, 10 v. 40, dem er gut z 
su% „ich habe verdient". Des 
Metrums wegen in die Variante 
gesetzt. 

dentarigua 124, 16 v. 13 s. Mistral 
denterigo, dentarigo „agacement 
des dents", ach mefai denterigo 
„cela m'agace les dents". 

deseut 461, 236 v. 35 „Sinnes- 
änderung" s. Flani. 

*•* desdoler 230, 1 v. 41 vom 
Reim verlangt ; „sich von 
Schmerz frei machen, sich 
trösten" s. afrz. soi desdoloir. 

* desencadenar 327, 1 v. 40 vom 


Metrum verlangt; „von Ketten 
frei machen". 

fdesfiteUar 443, 2 v. t> „abschnal- 
len 14 , bildlich gebraucht 

Tdesfoyssar 142, 1 v. 42 ? 

fdeesazo s. 396, 1 v. 37, s. An- 
merkung. 

dsstral 418 1 v. 37. Ducange: 
destralis, prov. destral „concilia- 
trix, lena, leno, leniinculus". 

destruir 21, 2 v. 15 „zu Grunde 
gehen". — destruir 257, 1 v. 
24 dreisilbig, wenn nicht mit 
einer Änderung des Verses 
destruir zu lesen ist 

doblar 396, 4 v. 8 (d, las masj 
„(die Hände) falten". 

doloyrar alcu 299, 1 v. 23 „be- 
trauern" s. afrz. doulourer. 

domeniamen 76, 8 v. 11 s. afrz« 
demainetnent, domeinement, de- 
maignement „prive'ment, en 
particulier, en propre" (Gode- 
froy). 

dompneiar 5, 1 v. 24 „ Minnespiel 
treiben" (hier von der Frau 
gesagt, nicht wie sonst fast 
ausschliesslich vom Manne). 

donar 392, 14 v. 56 lo coms no y 
dona gaire „gicbt nicht viel 
darauf." 

dorn 230, 2 v. 7 tals qytes de 
eovinen dorn, auffallend, da 
dorn nur ein kleines Mass be- 
zeichnet. 

dossura 206, l ft v. 74 s. Mistral 
douyuro, doulguro, katal. dolsura, 
span. dulzura „Süssigkeit". 

dreehurar 380, 1 v. 42 „rechten" 
s. afrz. droiturer „poursuivre 
son droit, rendre compte de 
ses Prätention» en justice" 
(Godefroy). 

dressar 304, 3 v. 17, dresaar non sermo 
vas alcu. 

embare 214, 1 v. 11 „Unterneh- 
men" Mistral embarg, kataL 
embarch. 

22 
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embriar 156, 5 v. 43 „ermun- 
tern". 

encabalir 230, 2 v. 37 „vervoll- 
kommnen". 

encnntar 428, 1 v. 12 „lobpreisen". 
Diese Bedeutung scheint das 
Wort auch in dem Beispiel 
aus den Vices et Vertus bei 
Rayn. zu haben. 

ensimar 389, 40 v. 54 „erheben" 
s. Mistral, encüna „mettre a la 
cime, peroher", span. encimar 
„ erheben". 

encolpat 404, 9 v. 7; 404, 10 v. 1 
„verschuldet", s. afrz. encolpS 
„coupable" (Godefroy). 

endemetre 256, 1 v. 8 = etdemetre, 
vgl. endemessa neben eedemessa 
bei Rayn., endemes Crois. 

enderger 167, 10 v. 8, 29 „herrich- 
ten, herstellen, gutmachen". 

?se endruir 443, 2 v. 9 „stark, 
fett werden", s. afrz. soi en- 
druir „s'engraisser", Mistral 
drudir „engraisser, donner de 
l'embonpoint, enrichir" ; s'en- 
drudi, 8'endrua „devenir gras"; 
endrudi „engraisse". 

endurar 342, 3 v. 36 „ausharren". 

*<? engalhar ab alcu 392, 14 v. 97 
„sich vergleichen, sich messen, 
streiten mit jem. u . 

enguansa 392, 14 v. 30 „Aus- 
gleich, Entgelt". 

sc enmetre 59, 1 v. 12 „sich ein- 
lassen", afrz. soi enmetre „s'en- 
tremettre, s'engager". 

entenden 82, 18 v. 35 „verständ- 
lich", s. Tobler, Vermischte 
Beiträge S. 37. 

*entezorar 339, 2 v. 32 s. An- 
merkung. 

si entruehar 230, 2 v. 20 „in die 
Falle gehen", s. span. entruehar, 
kat. entrujar „durch List fangen, 
überlisten". 

esbaudanar 389, 33 v. 33 s. Mistral 
esboudena „crever d'embon- 


point, crever dans sa peau, 
s'entreouvrir". 

esbrugida 63, 8 v. 50 „Lärm". 

eschais 461 , 13 v. 41 = escais 
(s.escaissesRayn.), esquais Flam., 
N'At de Mons Si tot non es 
v. 638. 

esclaiar 327, 1 v. 73 =» esglaiar? 

escritna 389, 40 v. 14 „Schirm, 
Abwehr". 

escriptura 82, 6 v. 29 „die Schrift, 
das Geschriebene" ganz im 
allgemeinen. 

esglandar 244, 3 v. 48 (Rayn. 
„frapper") s. Mistral esglanda 
„abattre les glands, frapper 
durement, meurtrir, assommer, 
6craser, rompre, fendre" etc. 

eslumenament 461, 230 v. 9 = en- 
lumenament „ausgemalte Zeich- 
nung". 

esquivar contra alcu 323, 19 v. 44 
„scheu sein gegen". 

essagiu 230, 2 v. 19 „unterneh- 
mend". 

estendenza 282, 7 v. 40 „Aus- 
dehnung (hier: im Übermass)". 

ettrü 102, 1 v. 10 muss etwa 
„feindlich, widerhaarig" bedeu- 
ten ; hängt wohl mit lat stri- 
güis, katal. estrijol (also prov. 
*estrilh) zusammen?" 

falkensa 392, 14 v. 15 „Verlust". 

8e falsar de far alc. re 82 , 2 v. 
44 „ein Versprechen etwas 
zu thun, nicht erfüllen ; etwas, 
was gethan werden sollte, 
unterlassen". 

fenh 323, 19 v. 68 „Vorspiege- 
lung, Trug"? oder ist es Par- 
tizip und fatz = faitz Sub- 
stantiv? 

feni 376, 2 v. 35 , 37 „schwach" 
s. Such. ; hängt es aber in der 
That mit fenher zusammen, 
wie Such, will ? ob feni oder 
feui lässt die Hds. nicht be- 
stimmt erkennen. 
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cocha feria s. coeha. 

JU, perdreson /. 206, 1* v. 27 „von 
der rechten Strasse abkom- 
men". 

folhatura 293, 28 v. 43 s. Tobler 
Sitzungsberichte der Akad. d 
Wissenschaften zu Berlin 1885 
p. 947 ff. ; Such. 

foüiar 282 , 10 v. 13 = foüeiar. 

forfaire 392, 16 v. 53 eine Strafe 
durch Missethat „verdienen". 

formir 82, 7 v. 14 „ausrichten, 
melden". 

fort 376, 2 v. 11, 18 „störrig, 
widrig". 

frag 63, 6 v. 2, 6, 18, 21 „un- 
vollkommen"?, im Gegensatz 
zu entior. Der genaue Sinn, 
welchen der Dichter dem Wort 
giebt, ist schwer anzugeben; 
vgl. 896, 4 v. 13. 

frevolue 71, 3 v. 1 „gebrechlich, 
untauglich, schlecht". 

ganeha 63, 8 v. 43 „Trug", afrz. 
gatiche, guenehe. 

gandir aleu 225, 9 v. 2 „jeman- 
dem ausweichen", s. Mistral: 
gandi quaucun „eViter quel- 
qu'un". 

gaeos 102, 1 v. 23 „Schwätzer"? 
(gasot : gatar wie eremoa : cremer). 
In der Hds. ist mangoso» zu- 
sammengeschrieben, aber dann 
wüsste ich es noch weniger 
zu erklären. 

gaetinel 392, 14 v. 53 muss die 
Bezeichnung eines Pferdes sein. 

gradar 9, 6 v. 50 Hds. T = gardar, 
denn ein Verb gradar „wohl- 
gefällig aufnehmen" ist schwer- 
lich anzunehmen. 

gre*gnos 461, 197 v. 11 Hds. W. 
„mürrisch , feindselig", afrz. 
grignoe, gritigeux. 

grizet 206, 1* v. 8 „grau". 

human 124, 5 v. 35 „freundlich, 
willfährig", s. Bertr. de B; 


vgl. afrz. humanite* bon accueil, 
prevenance" (Godefroy). 

yrondre 257, 1 v. 48 lays de la 
yrondre scheint „übler Gesang" 
zu bedeuten, während sonst 
der Gesang der Schwalbe nur 
als klagend gilt. 

yeaartar 404, 13 v. 9 Rayn. über- 
setzt „embarasser", aber wie 
ist dann die Bedeutungsent- 
wickelung? eher sollte man 
meinen: „Schaden zufügen, 
zu Grunde richten". 

issir de 404, 8 v. 23 „erfolgreich 
vollführen". 

iant 428, 1 v. 56 „männlicher 
Storch". 

ioncha 82, 17 v. 10 „Versamm- 
lung, Turnier" n.juncta Crois. ; 
vgl. span. katal. Junta; afrz. 
j'ointe „feindlicheH Zusammen- 
treffen". 

largar paraulat 349, 8 v. 31 
„Keden ausgehen lassen, ver- 
breiten". 

lays. dire lays 275, 2 v. 29 wohl 
„Redensarten (vgl. frz. chan- 
sons) machen"?; fenitz es lo 
layt 404, 9 v. 6 „das Lied ist 
aus"; vgl. 376, 2 v. 25. 

se lauzar de 5, 1 v. 19; 456, 2 
v. 9 „sich befriedigt erklären 
mit". 

leehar 411, 3 v. 29 „in hinter- 
listiger Weise reden". 

lecharia 63, 6 v. 24, 26 „eitles, 
trügerisches Reden" ; vgl. afrz. 
lecherte „mensonge, H&luction, 
tromperie, perfidie" (Gode- 
froy)'» V &1- fäi" leehar und 
lecharia bei Mistral: Uchouiro 
„gourmet, parasite, personne 
rusee, fourbe, tronripeur, plai- 
sant, facetieux , polisson" : 
tiehout „friand, personne <n- 
vieu*e, qui cherche k tirer \a 
ver du nez". 
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läge bäti sur im mamelon sa- 
blonneux", lat. tabuletum; für 
das Suffix vgl. aunei bei Rayn. 

saftete 216, 2 v. 4 = saftet; vgl. 
tante, Crois. 

tanetor 216, 2 v. 52 Bezeichnung 
des heiligen Grabes. 

sanglen 102, 3 v. 35 „blutig" s. 
Mistral tanglent. 

sanha 124, 5 v. 39 von Rayn. in 
doppelter Weise gedeutet, als 
attana „chiffon" und als tanha 
„grimace, moquerie". Die Be- 
deutung ist unklar. 

sanha 124, 5 v. 4 von Rayn. mit 
„marais, 6tang" nicht genau 
übersetzt, s. Mistral sagno „pr6 
mar£cageux, terrain humide" 
(dans les Alpes et le Limousin). 

segle 323, 20 v. 11 „das was die 
Welt zu bieten hat, Lebens- 
freude" oder -Lebenszeit"? 

semblan 342, 3 v. 22 „trügerischer 
Schein" s. Bertr. de B. 

ten, per t. 230, 3 v. 17 „ernst- 
lich", vgl. Mistral emS ten, en 
ten „avec bon sens, seneuse- 
ment", de bon sen, de boun ten 
„tout de bon, a bon escient". 

tentar 71, 3 v. 32 „Zins zahlen" 
s. afrz. (Godefroy), center „payer 
un cens". 

«69, 1 v. 13 substantiviert, 
„Wenn, Bedingung", tet ei 
„bedingungslos" s. Flam. 

eoan 82, 5 v. 2; 404, 10 v. 45 
„Auswurf, das Verschmähte", 
an der ersten Stelle auf schlech- 
tes Geld, in der zweiten auf 
Personen angewendet. 

tobrat 461, 236 v. 4 s. Mistral: 
soubra, sottbrat „qui a du bien 
de reste, ais6, riche" eoubra 
„avoir du reste, mettre de c6t6, 
economiser u . 

toi 404, 13 v. 40, sol non „nicht 
einmal". 

? tottrat 461, 236 v. 20 s. Anmkg. 

tout 102, 1 v. 48 s. Anmerkung. 


tanher 71, 3 v. 51 „angehen" s. 
Mistral tagne, tangi „toucher, 
appartenir par le sang, con- 
cerner, avoir rapport a", se 
tagne „etre parents, se toucher", 
span. tarier „angehen, be- 
treffen", s. Chr., Bertr. de B. 

telena 392, 14 v. 76 s. Mistral 
telena, talena „combattre, crier 
(dans Tlsere)", talena la terro 
„frapper la terre, cultiver 
rudement, peniblement" (äcon- 
ferer avec le roman telena 
„lice, carriere" et avec teleno); 
teleno , terreno, turano (span. 
tarreüa „cliquette") heisst „fre- 
lon, bourdon" . Das von M istral 
genannte „romanische" telena 
wird nur aus unserer Stelle 
erschlossen sein. Hängt telena 
mit teleno, terreno in der That 
etymologisch zusammen, so 
dürfte der Begriff der schnellen, 
Laut-erzeugenden Bewegung 
das zu Grunde Liegende sein. 
Die Bedeutung „lice, carriere" 
ist jedenfalls nicht gesichert. 
Man kann auch an das von 
lat. tolleno kommende ital. 
altalena „Schaukel, Schwanken, 
Veränderlichkeit" (auch auf die 
Wechselfalle des Geschickes 
angewendet) denken, vgl. prov. 
balanta „Gefahr", toüenare (it. 
altalenare) gäbe prov. *tolenar, 
telenar, daher telena. 

ti temer de die. ren 225, 9 v. 7 
„sich furchten von etwas her, 


u 


vor 

tener 82, 7 v. 2 soi tengutz de vot 
tervir s. Mistral tengu „tenu, 
Obligo", s. Chr., Bertr. de B. 

tent 323, 19 v. 47 Substantiv zu 
tentar, wie bistent zu bistentar, 
lans zu lansar etc. , also 
„Streit"? (katal. und span. ist 
lat. tensus als tent. tento er- 
halten ; auch daher kann man 
zu einer befriedigenden Den- 
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tung des Wortes kommen, 
aber die lautrechte Form sollte 
alsdann *tes sein. 

tristot 71, 1 v. 24 „verdriesslich". 

trxda 280, 1 v. 5 Rayn. übersetzt 
„foule". Diese Bedeutung ist 
aber weder recht sicher noch 
befriedigend. Die Stelle des 
Elucidari, welche Rayn. noch 
anführt, kann ich nicht nach- 
prüfen. In der Croisade 7034 
steht chaplament trit ; vielleicht 
ist „dicht" die Bedeutung von 
trit, deren Entwickelung aus 
tritut nicht unmöglich ist 

tronchot 102, 3 v. 36 „zersplit- 
tert". 

trui 865, 11 v. 31, 35? 

unanta 428, 1 v. 71? 

vareiar 63, 3 v. 50 s. Mistral 
varg'a, varea (span. varear) „va- 


ciller, chanceler, avoir le ver- 
tige, balancer, hesiter". 

velhene 202, 3 v. 68 mascul., bei 
Rayn. nur als femin. 

venjar dieu 124, 12 v. 24 „Gott 
(an einem Missethäter) rächen, 
einen Missethäter bestrafen". 

verba 71, 3 v. 13 scheint „kluge, 
inhaltreiche Worte, Sentenzen, 
Unterweisungen" bedeuten zu 
sollen ? 

vezar 323, 20 v. 20 „zur Ge- 
wohnheit nehmen"? Bartsch 
übersetzt Chr. 844, 40 vezar 
= „prüfen", eine Bedeutung, 
die von jener Stelle herge- 
nommen sein wird, sich aber 
kaum leicht etymologisch 
ableiten läset. Mistral hat 
vesa neben aveaa; aveaa aber 
freilich hat er nur als „habi- 
tuer u , nicht als „prendre 
rhabitude tt . 

*viuleta s. 202, 8 v. 69 Anmerkg. 



Verzeichnis der Eigennamen. 


Adam 59, 1 v. 18. 

Ademar s. Guülem Ademar. 

riAgout 167, 10 v. 51, 21 v. 103, 
48 v. 78; Gönner des Gaucelm 
Faidit, s. Diez L u. W 2 S. 
305 ; Robert Meyer, Leben des 
Trobadors Gaucelm Faidit S.46. 

riAgout 446, 2 v. 51 Gönner des 
Trobadors von Villarnaud ; 
es gab um die Zeit des Sirven- 
teses mehrere Herren d'Agout; 
welcher gemeint ist, ist schwer 
möglich zu bestimmen. 

riAya 355, 3 v. 32 Geliebte 
Landric's. 

?Ric-Aimans 202, 11 v. 48 scheint 
Versteckname der Geliebten 
bei Guillem Ademar. 

riAimes 63, 8 v. 63, 64. 

AM, Albiges 202, 3 v. 51 , 71. 
Wohnstätte der Geliebten 
Guillem Ademar's. 

Alemanha 392, 14 v. 114. 

Alemans , reys dels 390, 1 v. 32, 
Friedrich II.? 

Alexandre 216, 1 v. 32 Beispiel 
der Freigebigkeit und der 
Macht. 

Alvernhe s. Peire d'A. 

n' Amanten 455, 1 v. 47. Zeit- 
genosse Uc's von Murel. In 
Verbindung mit dem Hofe von 
Foix (s. v. 49) sehen wir 
Amanieu d'Armagnac , Erz- 
bischof von Auch, der 1264 
zum Testamentsvollstrecker 
. Rogers IV. gemacht wurde und 


1265 — 68 Vormund Roger Ber- 
nart III. war. Es liegt nahe, 
an ihn zu denken. 

riAmaneu 21, 2 v. 44 s. die Anmerk. 

Andrieu 65, 3 v. 9; 404, 13 v. 
24 der Geliebte der Königin 
von Frankreich. 

Sank- Andrieu 396, 1 v. 31. 

Anjou, eoms d'A. e de Proensa 
244, 9 v. 3 Karl I (1245—85). 

n'Anfos, reye , reyt easteUas 256, 
1 v. 41, 49: eher Alfons X. 
(1252—1284) als Alfons VIII. 
(1157-1214). 

apostoli de Roma 327, 1 v. 13, 22, 50. 

Arago, reye d" 102, 1 v. 22; 225, 
6 v. 30; 226, 2 v. 42: 299, 
1 v. 14; 327, 1 v. 62 Jakob I. 
(1213—76). 

Argensa 47, 9 v. 41 lo eome euy 
es Tolzas e A. Argence war 
bis 1215 in den Händen der 
Grafen von Toulouse ; in diesem 
Jahre wurde Simon v. Mont- 
fort damit belehnt, aber schon 
1224 sehen wir wieder Rai- 
mund in seinem Besitz, und 
es blieb bei Toulouse, bis es 
1259 an den König von Frank- 
reich kam. 

Artus 299, 1 v. 33 die Bretonen 
betrauerten seinen Tod. 

Astarae 69, 2 v. 24 s. S. 355 zu 
dieser Stelle. 

ri Audiart del Baug 355, 11 v. 33 
s. Anmerkung zu Anfang des 
Liedes. 
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Audoart 41, 1 v. 26, 40 Eduard I. 
von England (1272—1307). 

Aureilla 21, 2 v. 44 s. die An- 
merkung. 

n'Autreiat 244, 1 v. 36, 2 v. 44: 
wohl auch 244, 11 v. 45. 
Versteckname • bei Guiraut 
d'Espanha, vielleicht Karl I. 
von Anjou bezeichnend. 

mon Avengut 392, 14 v. 107. Ver- 
steckname eines der Teilneh- 
mer am Turnier bei Raini- 
baut de Vaqueiras. 

? Baibare» 102, 3 v. 31 ? Ortsname. 
Chabauean (Revue 32, 563) 
teilt ab : Balba, Res als zwei 
Namen. 

Barral de Marcelha 392, 14 v. 61, 
73. Teilnehmer an dem von 
Raimbaut de Vaq. beschriebe- 
nen Turnier. Barral starb 
1192, also hat das Turnier 
vor diesem Jahr stattgefunden. 

.* Batastella , Barestella , Bacastella 
443, 2 v. 41? 

Baus, s. Guülem, Audiart. 

Bei Cavalier, Bei Cristalh , Bei 
Broensal s. Cavalier etc. 

Belcaire, coms de 392, 14 v. 46; 
tenher de Beleaire 323 18 v. 
56; 396, 2 v. 32. Herrn von 
Beaucaire waren die Grafen 
von Toulouse unter der Lehns- 
oberhoheit der Erzbischöfe 
von Arles. 1215 wird Simon 
von Monttort mit Beaucaire 
belehnt, hat aber kaum die 
Herrschaft wirklich ausgeübt, 
denn seit 1216 sind die Grafen 
von Toulouse wieder Herren 
von Beaucaire, bis die Stadt 
1229 an Frankreich kommt. 

na Belengueira 244, 1 v. 29, 2 v. 
40, 3 v. 51, 11 v. 41 von 
Guiraut d'Espanha gefeiert, 
ist Beatrix, Gemahlin Karls 
von Anjou (s. 244, 11 v. 43) 
nach ihrem Vater Raimon 


Berengar von G. d'E. so ge- 
nannt (s. Chab. H. d. L. X 
352). 

Berenguier de Tort 233, 3 v. 11 
s. Rom. VH 454. 

na Berlenda 282, 7 v. 13 s. Zts. 
f. rom. Phil. VII 219. 

Bernart Marti 63, 5 v. 38 der 
Trobador (und Maler). 

Bertran (Carbonel) 82, 2 v. 61, 9 
v. 9, 27, 48, 53. 

Bertran 202, 11 v. 47l V * L "?i * e " 
na Bertrandaib. v/44[ ^^f eQr ' 

Bütris, comtessa 455, 1 v. 53, s. 
comte de Fois. 

Blaya 102, 3 v. 13 Gefängnis für 
die von Karl v. Anjou weg- 
geschleppten Herren, v. 29 von 
Karl erobert (Chabaneau ver- 
mutet von Karl dem Grossen ; 
aber die Stelle macht dann 
grammatischeSchwierigkeiten, 
s. Rev. 32, 563). 

Blaneißor 156, 3 v. 18, Biancaflor 
215, 1 v. 33 Geliebte Flors. 

Blieu 102, 3 v. 31 von Carl (von 
Anjou) erobert. Ein Blieux 
liegt in den Basses Alpes. 

Bon Cor, Bona Esmenda, Bona- 
Nasques s. Cor u. s. w. 

Bordeies s. Faire. 

?en Bresca 66, 4 v. 6 schmäht 
adlige Gesinnung: aber die 
Stelle ist nicht recht sicher. 

Bretan)ia 299, 1 v. ^3, 34 König- 
reich des Artus. 

breto 82, 18 v. 33, der Bretone redet 
eine unverständliche Sprache; 
211 , 1 v. 21 harrt treu der 
Wiederkehr des Artus. 

Bruncquclh , veacoms de ö9 , 1 v. 
42: Chab. bist, de Lguedoc 
X 338: Bertrand, neveu de 
Raimond VI, qui vivait encore 
en 1270? ou son fils? 

Cayfos, Caiffas 219, 1 v. 26; 461, 
235 v. 3. 


i 
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) 


en Calabron 330, 17 v. 41 Gönner ' 
Peire Bremon's. 

Cap de Pore s. Gut. 

Carret, marques dtl 59, 1 v. 42; 
ernte de 156, 3 v. 35. Otto 
von Carret 1180—1230. 

Carle», com*, reis 102, 3 v. 30; 244, 
11 v. 43; 41, 1 v. 13, 23, 43 
Karl I. von Anjon und Neapel 
(1245—85, König seit 1265). 

Castella 9, 6 v. 44. (Der v. 47 
genannte König ist Ferdi- 
nand III. r216— 51 , der avi 
v. 50 Alfons VIII. 1157—1214.) 

reys easielas 76, 8 v. 51 Alfons X. 
(1252—84) s. unten papa. — 
— 82, 3 v. 45 wohl ebenfalls 
Alfons X. 

Uatalana 389, 33 v. 17. 

Cataluenha 299, 1 v. 30 aufgefor- 
dert, den Tod Jacme's I. (1276) 
zu betrauern. 

Cato 82, 9 v. 17; 206, 1* v. 82 
Verfasser der Sprüche. 

Belh Cavalier 392, 1 6 v. 33 Versteck- 
name derBeatritz vonMonferrat 
bei Raimbaut von Vaqueiras. 

? "Chans s. Ormier. 

Clar-Esgar s. Esgar. 

Colrat 102, 1 v. 30. Konrad IV. 
oder Konradin ? Da vom König 
von Frankreich in dem Ge- 
dicht nicht die Rede ist, mag 
Ludwig noch im Orient ge- 
wesen sein, das Gedicht also 
zwischen 1250 und 1254 fallen ; 
dann wäre hier Konrad IV. 
gemeint. 

comtessa 156, 5 v. 49 Gönnerin 
des Folquet de Romans (?); 
330, 19 v. 66 s. Proensa. 

Comunal 443, 2 v. 1 Gegner des 
Torcafol. 

Bon-Cor 404, 13 v. 39 Versteckname 
einer Dame bei Raimon Jorda. 

Cor -dar 244, | Bezeichnung (nicht 
3 v. 30 \ eigentlich Versteck- 

Cor»(Cor?)-eari name)derDameGui- 
244, 3 v. 21 raut d'Espanha's. 


Corossam 124, 5 v. 21 Khorassan. 

Costanti 59, 1 v. 28 Beispiel des 
Reichtums. 

Cotellet 41 , 1 v. 45 Spielmann 
Austorc's von Segret. 

Cr ist s. Jhesus. 

Bel-Cristalh 289, 2 v. 49 Ver- 
steckname der Dame des Ca- 
valier de Moncog. 

Cutnenge, com* de C. 69, 2 v. 22 
Bernart VII. (1241—94)? 

dalß s. Gigo. 

Don (?) Deport? 167, 10 v. 50 Ver- 
steckname bei Gaucelm Faidit. 

na Dezirada 63, 3 v. 35 Versteck - 
name der Dame bei Bernart 
Marti. 

tnon Diaman 355, 3 v. 41 Ver- 
steckname bei Peire Raimon 
de Toloza. 

Dies s. Rotz. 

Dos-Esgart s. Esgar L 

Dragonet 392, 14 v. 33 Teilnehmer 
an dem von Raimbaut de 
Vaqueiras beschriebenen Tur- 
nier (auch 392, 22 Str. 6 vor- 
kommend); es ist wohl Dra- 
gonet de Montdragon, der mehr- 
fach geschichtlich begegnet 
(Hist. de Lguedoc VI, VIII;; 
unter anderem einmal 1189, der 
Zeit, aus der ungefähr Raim- 
bauts Turnierlied stammt (Hist. 
de Lguedoc VIII 396). 

mon Drughemant 461, 197 v. 21 
Versteckname 8. Anmerkung 
dort. 

Durensa 446, 2 v. 19 Durance. 

riEblon 63, 8 v. 57 Gönner Ber- 
nart Marti's. 

Eetor 102, 1 v. 11 Beispiel der 
Trefflichkeit; 404, 8 v. 28 
Bruder des von der Elena ge- 
liebten Paris. 

Elena 404, 8 v. 28 Beispiel treuer 
Liebe. 
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emperador 156, 3 v. 26, 33 1 
Friedrich IL, der 1220 Kaiser 
wurde. 

engte, rei 102, 1 v. 15 Hein- 
rich HL (1216—72). | 

Engl** 392, 16 v. 1 Versteckname ( 
Wilhelms IV. von Orange , 
(1182-1219). | 

Engolmee s. Porta- Joya. ! 

Enida 230, 1 v. 48, Henida (Hds. ■ 
Serida) 461, 92 v. 9 Geliebte 
Erec's. 

Enrie (Hds. Haenrie) 41, 1 v. 26 
Heinrich HI. von England 
(1216—72). 

Enriex (eomej 69, 2 v. 34; 3 v. 44 
Chab. Hist de Lguedoc X 338 : 
probablement Henri II., comte 
de Rodez 1274—1302; s. aber 
Anmerkung zu 69, 3. 

Eree 230, 1 v. 49; 461, 92 v. 9 
Geliebter der Enida. 

n > E8elarmonda t ri Eeelarmunda 225, 
6 y. 36; 9 v. 41 Gönnerin 
Guillem 's von »Montanhagol. 
DerName ist der wirkliche, kein 
Versteckname, wie das Spiel 
mit ihm zu beweisen scheint. 
Er war zu häufig, als dass man 
ihn, ohne weitere Angabe, auf 
eine bestimmte Dame beziehen 
könnte; von fürstlichen Fa- 
milien hat ihn die von Foix 
besonders bevorzugt. 

Clar-Eegar 216, 2 v. 60 Versteck- 
name der Dame des Guillem 
Fahre von Narbonne. 

Dos-Esgart 342, 2 v. 41 ; 3 v. 49 
Versteckname der Dame Peire , 
Espanhols. ' 

Bona-Eemenda 257, 1 v. 41, 50 
Versteckname bei Izarn Rizols. ' 

Eepanha 71, 3 v. 42 faire lo trieu 
SEspanha etwa „einen ge- 
fährlichen Weg einschlagen" ? 
— caval cCEspanha 392, 14 v. 
108. — Zipanha 124, 5 v. 32; , 
299, 1 v. 19. j 

n' Estreöesquiu, ri Estrebesehaire 63, 


8 v. 63, 64 fingierter Name 

eines Freundes bei Bernart 

Martin. 
Mos Etui* 167, 48 v. 49 ein 

Freund Gaucelm Faidit's. 
Eva 282, 2 v. 27 ff. 

rey FeUp 41, 1 v. 12 Philipp IIL 
von Frankreich (1270 — 85). 

Floru 156, 3 v. 18; 14 v. 18; 
203, 1 v. 24; 215, 1 v. 33 
der Geliebte der Biancaflor, 
Beispiel treuer Liebe. 

Foys 237, 1 v. 50, 51. Unklare 
Anspielung auf einen Verlust, 
den Guillem Uc d'Albi in 
Foix erlitten hat. 

Foys, com» de 455, 1 v. 49. Nach 
Chab. wahrscheinlich Roger 
Bernart II. (1223—41), aber 
weshalb? Die comtetsa Bie- 
trie kann, soweit ich sehe, 
nicht zur Bestimmung dienen; 
eine Gräfin Beatrix von Foix, 
die in Betracht kommen könnte, 
giebt es nicht. Vielleicht ist 
auch hier die berühmteste der 
Gräfinnen Beatrix, die von 
Provence, gemeint, dann ist 
der Graf Roger IV. 1241—65. 

?For8 1 lo maior eerihor de F. 82, 7 

v. 68. 
Fransa 82, 2 v. 51; 443, 2 v. 12. 

— rey de F. 76, 8 v. 42, Ludwig 
IX. (1226—70). 

— reyna de F. 404, 13 v. 24 wird 
von Andrieu geliebt 

rey Frederic 156, 14 v. 34; empe- 
rador F. 225, 9 v. 20 Frie- 
drich IL; Kaiser seit 1220. 

Qayeta 82, 18 v. 37. Es wird 
doch wohl das italienische 
Gaeta gemeint sein. 

Gaynelo 396, 1 v. 30 der Verräter. 

Gapenses 446, 2 v. 7, das Gapen- 
cois. Über die Streitigkeiten 
um Gap 1257 s. jetzt auch 
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Sternfeld, Karl von Anjou als 
Graf von Provence S. 187 f. 

Guari 404, 7 v. 67; 8 v. 31; 10 
v. 61; 13 v. 37: bei Raimon 
Jordan häufig wiederkehrender 
Name, über dessen Bedeutung 
wir aber nicht recht auf- 
geklärt werden. 

Gascuen/ta 69, 2 v. 19. 

Gaume, rei 76, 8 v. 44 Jakob 1. 
von Aragon s. Jacme. 

mon Guerrier 5, 3 v. 58 Versteck- 
name der Dame bei Ademar 
de Rocafica. 

Gigo, dalfi, 446, 2 v. 6, 12, 21, 
Guigues VII. von Vienne (1237 
bis 1269). 

Guio Cap-de-Porc 214, 1 v. 7, von 
Guillem de Durfort gepriesen; 
er erscheint mit Guillem in 
einem Aktenstück von 1204 
und wurde wie dieser im Al- 
bigenserkriege verbannt; s. 
Hist. de Lguedoc X, 356. 

Guillem, en 418, 1 v. 5, 31, 41 von 
Reforsat de Folcaquier ge- 
schmäht. 

Gruühem Azcmar 202, 3 v. 62 nennt 
sich selbst. 

Guillem del Baus 392, 14 v. 17, 
28 Wilhelm IV. von Orange 
(aus dem Hause Baux , 1182 
bis 1219). 

Guilhem de Montanhagol'5§§, 1 Über- 
schrift, v. 8, als tot betrauert. 

San-Giovan s. San-Joan. 

Gorda 389, 33 v. 44 Ortsname. 

Hero 404, 8 v. 30 Geliebte des 
Leander. 

Ynglaterra 275, 2 v. 35. 

Ypolite 203, 1 v. 23 Beispiel der 

Keuschheit. 
Yrlanda 237, 1 v. 22. 
rilzabcl 389, 33 v. 14, bei Raim- 

baut d'Aurenga genannt. 
Yzeut 392, 16 v. 52; 461, 92 v. 

10 Geliebte Tristans. 


Jacme, rey 299, 1 v. 70 ff.; 327, 
1 v. 20 Jakob I. von Aragon 
(1213—76). 

Sant-Jaeme 299, 1 v. 81 Jakobus- 
tag (25. Juli). 

na Jauzida 396, 2 v. 41 ; 3 v. 41 
Versteckname der. Dame bei 
Raimon de Castelhnou. 

JJiesus 59, 1 v. 27; 299, 1 v. 72 
Jhesus Christz 226, 2 v. 7 ; 
299, 1 v. 66, 68. 

Johan, fraire 206, 1» v. 77 Cha- 
baneau: Sans doute le frere 
Jean Olive s. Rev. 33, 111. 

San-Joan, San-Giovan 461, 237 v. 
9 der Johannistag (24. Juni). 

Judas 219, 1 v. 20. 

Landric 355, 3 v. 32 Beispiel 
treuer Liebe, s. Romania VII. 
451. " 

Lanselot 456, 2 v. 25 wird durch 
Gnade belohnt. 

San -Lauren 461, 55 v. 9 erlitt 
das Martyrium auf dem Rost. 

Leandier 404, 8 v. 30 Geliebter 
Heros, Beispiel treuer Liebe. 

Zerida 299, 1 v. 31 aufgefordert, 
den Tod Jacob's I. zu be- 
klagen. 

Linhaure 167, 48 v. 54 Freund 
GaucelmFaidit's, s.Rob. Meyer, 
Biogr. des Trob. Gaue. Faidic 
S. 45, 47, 57. 

Lobat, en 392, 14 v. 66 s. Cor- 
nicelius, So fo el temps, S. 99. 

Saint- Loberc 21 , 2 v. 31 Saint- 
Loubers. 

Löte, rey 41, 1 v. 16 Ludwig IX. 
von Frankreich (1226—70). 

Lomanha 41, 1 v. 42 s. Oth. 

Lombardia 156, 14 v. 45. 

lotnbart 156, 14 v. 37; die Lom- 
barden halten Minne und gutes 
Thun aufrecht 330, 19 v. 8, 
14; bei den Lombarden weilt 
der deutsche Konig 390, lv.30. 

Luresani 282, 7 v. 41 Lunigiana. 
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Maleapina 156, 14 v. 46. Wahr- 
scheinlich Wilhelm von Ma- 
lespina? vielleicht aber auch 
Albert, über den, als einen 
Lebenden, sich seit 1210 Nach- 
richten nicht mehr finden; s. 

zts. vn 190. 

Marcelha 66, 4 v. 31 der von B. 
deRovenac geschmähteRaynier 
hatte dort ein Abenteuer ; 82, 
5 v. 23, 18 v. 14 in beiden 
Gedichten Aufenthaltsort der 
von Bertran Corbonel ge- 
schmähten Persönlichkeit. 

Marcelha s. Barral. 

Margarida 63, 8 v. 57. Es giebt 
mehrere Orte dieses Namens 
in Südfrankreich; im 12. und 
13. Jahrhundert begegnet 
mehrfach M. als Name eines 
Kastells bei Nimes. Wer der 
HerrEble ist, vermag ich nicht 
zu sagen. 

Maria 282, 2 v. 52 ; 10 v. 1 die 
Jungfrau Maria. 

Maria, na 428, 1 v. 83 Dame des 
Rostanh de Merguas. 

ntarqueza 366, 4 v. 4 *. Tot-mi-platz . 

Matieue (de CaereiJ 299, 1 v. 84, 
nennt sich als Verfasser des 
Liedes. 

Mauret, Mauri 102, 1 v. 50; 3 
v. 43; an ihn sendet Bonifaci 
de Castellana seine Gedichte. 
Schwerlich der Joglar Mauret 
der den Coblenverkehr zwi- 
schen dem Dauphin und Ber- 
tran de la Tor vermittelte. 

Meolho, dons de 392, 14 v. 93 
Teilnehmer an dem von Raim- 
baut von Vaqueiras beschrie- 
benen Turnier. 

Mielhs-de-dompna 5, 1 v. 34 Ver- 
steckname? s. Anmerkung zur 
Überschrift des Gedichts. 

Mondragon s. Pons. 

Monf errat, marques de 156, 14 v. 29 
Wilhelm IV. von Monferrat 
(1207—25). 


?Möyzem 461, 236 v. 40 s. An- 
merkung. 

Monlaur 142, 1 v. 41, 

Monlaur s. Ton». 

Monpeelier 47, 9 v. 38; 82, 6 v. 
28. 

MonteiU, lo 389, 33 v. 44 Orts- 
name. 

Mot-mi-platz 323, 20 v. 62 Ver- 
steckname bei Peire d'Al- 
vernhe? (lies A'n Mot-mi- 
platz?) 

Narbona 202, 11 v. 57, nach Nar- 
bonne wendet Guillem Ademar 
seine Lieder. 

Nicanor 428, 1 v. 49 Beispiel des 
Reichtums. 

Nicolau 392, 14 v. 97 Teilnehmer 
an dem von Raimbaut von 
Vaqueiras beschriebenen Tur- 
nier. 

Nozasech 446, 2 v. 41? Ist in 
dieser merkwürdigen Namens- 
form, die schwerlich richtig 
überliefert ist, etwa der Name 
Girards von Saciac zu finden, 
der damals der geschickte 
Seneschall Karls von Anjou 
war? S. Sternfeld, Karl von 
Anjou als Graf v. Provence, 
p. 141-150. 

Ogonet 156, 3 v. 25 Spielmann 
des Folquet de Romans. 

?Ormier de Chans, rey 233, 3 v. 9 ? 

riOth de Lomanha 41, 1 v. 41, 46 
Arnaud-Oton II., f v <>r 1274. 
Gönner des Austorc de Segret, 
von ihm gegen Karl von Anjou 
und Philipp III. von Frank- 
reich aufgestachelt. 

Ovidis 82, 6 v. 30 als Lehrer der 
Liebe. 

en Faire de Bordelee 21, 2 v. 
46 Ameus (Amanieus?) de la 
Broqueira wünscht ihn sich 
zum Boten seines Verses. 
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papa, lo 76, 8 v. 6, 10, 27, 56. 
Nach Diez L. u. W. 2 469, der 
Rayn. 5, 72 folgt, wäre es 
Innocenz IV. (1243—54), viel- 
leicht ist es aber eher sein 
Nachfolger Alexander IV. Das 
Gedicht stammt nicht aus den 
Jahren 1248 — 54, in denen 
König Ludwig sich im Orient 
befand; es scheint mir aber 
weniger auf die Verhältnisse 
der Jahre 1245 — 48 zu passen, 
in denen Friedrich II. noch 
am Leben war, als auf die 
des eigentlichen Interregnums, 
so dass es nach 1254 ge- 
schrieben wäre, am ehesten 
wohl während d«3r Vorberei- 
tungen zur Wahl 1257; 327, 
1 v. 63. 

Paris 82, 18 v. 36. 

Favia 82, 18 v. 37. 

Pey d'Alvernhe 63, 6 v. 32 von 
Bernart Marti angegriffen, 
323, 18 v. 66 nennt sich selbst 
als Verfasser. 

Peire Guillem 82, 9 v. 49, 54 
identisch mit dem 82, 15 
beklagten P. G., von dem die 
dritte Strophe ganz ähnlich 
spricht, wie hier die erste Tor- 
nada, aber doch wohl auch 
identisch mit dem 82, 18 arg 
geschmähten P. G., auf den 
sich auch 82, 5 beziehen wird. 

P. G. 82, 18 v. 39, 40 s. Peire 
Guillem. 

en Peiregro8 214, 1 v. 49 Gönner 
Guillem's von Durfort. 

Peironet 202, 3 v. 69 Spielmann 
des Guillem Ademar. 

Peitieu 396, 1 v. 16. 

? Persangua s. Sangua. 

San-Pitr 102, 1 v. 35 Sanct-Petrus 
von den falschen Geistlichen 
prziinit 

Pillat 461, 235 v. 2 Pilatus. 

en Plus-avinent 167, 21 v. 104 
Versteckname bei Gaucelm 


Faidit; s. Rob. Meyer, Biogr. 
des Trob. Gaue. Faidit S. 33, 
34, 57. 
? Point 59, 1 v. 41 Aufenthalts- 
ort des Marques von Carret. 
Pons de Mondragon 392, 14 v. 77, 
78, 88 Teilnehmer an dem vou 
Raimbaut de Vaqueiras be- 
schriebenen Turnier. In einem 
Dokument von 1189 (Hist. de 
Lguedoc VIII 396) erscheint 
neben Drachonetus de Monte- 
dracone (s. oben Dragonet) 
ein P. de Montedracone, viel- 
leicht ein Pons, nicht ein 
Peire ; sonst ist ein Pons de 
Montdragon Hist. de Lguedoc 
VIII 117 zum Jahre 1216 nach- 
gewiesen. 

Pons de Monlaur 392, 14 v. 50, 
52 Teilnehmer des von Raim- 
baut de Vaqueiras besunge- 
nen Turniers, s. Hist. de 
Lguedoc X 375. 

en Porta-jqja d'JSngohnes 21, 2 v. 
43; Ameus de la Broqueira 
wünscht ihn sich zum Träger 
seines Liedes. 

portz, los 237, 1 v. 22 die Pässe, 
speziell die Pässe der Pyre- 
näen und die Pyrenäen selbst. 

Proema 377, 1 v. 4, in der Pro- 
vence will Pons de la Gardia 
sein Lied gesungen haben; 
392, 14 v. 5, dort fand das 
von Raimbaut von Vaqueiras 
beschriebene Turnier statt. 

Proema eoms de 244, 9 v. 4; 446, 
v> v. 30, 43, 44 Karl I. (1245 
bis 1265). 

Proensa 330, 19 v. 69. Ist es 
eine Gräfin von der Provence, 
die von Sordel (oder Peire 
Bremon) gefeiert wird, oder 
eine Gräfin in der Provence? 

Bei Proensal 244, 1 v. 33; 3 v. 
28; 9 v. 51 Versteckname der 
Dame bei Guiraut d'Espanha. 
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Beg-okn 342, 2 v. 20, es gab 
dort ein Wasser, welches nicht 

siedete. 

Bmon Jordan 404, 9 v. 1, 15, 
30, 43 Name des Trobadors. 
Xmott) Rainoart 392, 14 v. 24, 
2t) Teilnehmer an dem von 
Raimbaut de Vaqueiras ge- 
schilderten Turnier. 
Ü/nier 66, 4 v. 2 Name des von 
ß. de Rovennac geschmähten 
.Jogiars. 

n9, 6 v. 47, der gemeinte König 
vonKastilien ist Ferdinand III. 
(1216* — 5 1), sein v. 50 genannter 
Grossvater Alfons Vffl. (1157 
bis 1214); — 389, 33 v. 25, 
29 welcher Konig? 
tngle* u. s. w. siehe englee u. s. w. 
ts s. oben Baldares. 
M 202, 10 v. 25; 275, 2v. 34 
Edessa, dient beidemal bei 
Angabe einer grossen Ent- 
fernung. 

^z 71, 3 v. 66. Vom Streit 

Hugo's IV. von Rodez (1227 

bis 1274) mit dem Bischof der 

Stadt spricht Chabaneau bei 

Vaissette X 339 Anm. 1 ; der 

Streit wurde 1253 beigelegt; 

ans dieser Zeit also stammt 

ilas Gedicht. 

ex, eomte de 82, 4 v. 52 Hein- 
rich H. 1274—1302 (Dem. 
Troub. p. 57); 226, 2 v. 45 
Hugo IV. 1227—74 ; der 237, 
l v. 55 genannte coms de 
Kodes wird von Chab. (H. d. 
L.. X 359) für Heinrich n. ge- 
tauten; ich weiss nicht mit 
,v eich er Begründung. 

JHes 3, 3 v. 5. Ist mit 
■ iesem Namen der bekannte 
-toclrigo Diaz de los Cameros 
gemeint, der eine Herresabtei- 
img in der Schlacht de las 
-Javas 1212 befehligte, und 
'essen Verwandter Pedro Ruiz 

* ppel- 


ein Gönner der Trobadors ge- 
wesen sein soll (s. Mila p. 127, 
Anm. 3, Cornicelius: So fo el 
temps p. 94)? Der Name 
würde dann nicht genau 
stimmen. 

Roma 443, 2 v. ?8. 

Romania 156, 14 v. 41 Bonifaz 
von Monferrat ist dahin ge- 
zogen. 

Rotlan 82, 17 v. 23 fast zum 
Appellativum, einen Mann von 
hervorragender Kraft bezeich- 
nend, geworden. , ' 

Salonic 156, 14 v. 43 Salonichi, 
dorthin zog Bonifaz von Mon- 
ferrat. 

?Sangua 337, 1 v. 43 (Persangua? 
in Hds. f: Vieenna) wurde 
von einem Herzogssohn an 
einer Quelle schlafend ver- 
lassen. 

Herdanha 299, 1 v. 30 Sardinien, 
aufgefordert den Tod Jacme'sl. 
zu beklagen. 

en Sobira 167, 21 v. 101 s. Rob. 
Meyer, Leben des Trob. Gaue. 
Faid. S. 57. 

Soöre-gaug 304, 3 v. 49 Versteck- 
name der Dame beim Mönch 
von Foyssan. 

Sobre-Utenh 230, 1 v. 51 ; 2 v. 37 
Versteckname der Dame bei 
Guillem Raimon von Gironela. 

Sordelh 102, 1 v. 52 der Troba- 
dor; Bonifaci de Castellana 
sendet ihm sein Sirrentes. — 
330, 16 v. 58, Peire Bremon 
wendet sich an ihn in der 
Tornada; es bleibt offen, ob 
hier als an einen Freund oder 
(wegen v. 59) einen Neider. 

Sur 323, 19 v. 64 dient bei An- 
gabe einer grossen Entfernung. 

Therensie 82, 9 v. 33 Terenz; ein 
Sprichwort wird ihm zuge- 
schrieben. 

23 
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Tolet*, wiweeqw de 226, 2 v. 41. 

Tolöza 85S, 8 v. 48 Peire Rätmon 
wünscht sein Lied dort ge- 
sungen zu haben 

Toha (cmMe cuy et Toteas et Ar- 
gensa) 47, 9 v. 41 «. Ar genta. 

Tottni-platz 866, 4 v. 45, 49 Ver- 
steckname (oder besser dich- 
terischer Name) der Beatrix von 
Monferrat, Gattin Gttigo's VI. 
von Viennois, bei Peirol. 

Tristan 65, 8 v. 21 Anspielung auf 
den Liebestrank des Tristan ; — 
392, 16 v. 51 auf die Heim- 
lichkeit seines Verkehrs mit 
der Geliebten; — 461, 92 v. 
10 Beispiel eines leidenschaft- 
lich Liebenden. 

Vc, eomte W 71, 1 v. 52; 3 v. 57 
Hugo IV. von Rodez (1227 

bis 1274). 


VaUnta 446, 2 v. 40, Valeice 
V*let*to V. «Wrflipp (1242 -67) 
s. Gallia Christiana XVI 314. 

Velin, comte de 82, 2 v. 60 ier- 
tran HI. von Baux(1282— 185), 
s. 'Meyer, derniers troub. p.58. 

veeeomte 82, 5 v. 27 doch vcfo] 
der von Marseille, s. v. 22 — 
280, 2 v. 89. 

veeeomte de Qrunequefh s. Bme- 
queih. 

Vianet 156, 14 v. 4 Viennig, 
Aufenthaltsort der Dame les 
Folqttet de Romans. 

Vieetma s. Sangua. 

VUa, eelk de V. 392, 14 v.67 
Teilnehmer an dem von Um- 
baut de Vaqueiras beschritt - 
nen Turnier. 

Y . . . siehe I . . . 


Berichtigungen und Nachträge. 


Von den S. XIV erwähnten Interpunktionsversehen können etwa 

den Sinn etören die fehlenden Semikolon in 41, 1 v. 46 (nach grazitz^; 

65, 3 v. 24, 27 (statt J; 167, 48 v. 27 (nach Ms); 233, 3v.7 (nach 

von). Leicht zu verbessern sind kleinere Versehen in 9, 6 v. 35; 63, 7 

d. 37, 47, 49; 63, 8 v. 12; 60, 2 •• 35; 69, 3 v. 9; 71, 1 v. 54 ; 

71, 3 v. 11; 76, 8 v. 35; 82, 3 v. 27; 342, 3 v. 16; 428, 1 v. 91, wo 

es sich um inconsequente Setzung oder Weglassung von Kommaten handelt. 
5, 1 Anmkg. Matfre Ermengau spricht das Gedieht, wie CR, dem 
Aymar de Rocaßcha zu. 
53, 1 v. 22. Lies qu'efanta statt qu'efant a. ? 
69, 1 Anmkg. Zeile 3 lies ai statt ae, Z. 4 ohne, Z. 5 Sicher-. 
69, 2 v. 22. Besser setzt man vielleicht Punkt nach sapchatz, läset 
die Parenthese f ortfallen , und übersetzt: „von guten Leuten 
will ich gutes sagen und (im besonderen) von Astarae". So 
würde die in der Anmkg. S. 47 besprochene Schwierigkeit 
wegfallen. — Die Anmkg. zu v. 31 stelle vor die zu v. 39. 
69, 3 v. 30. Zu d'ivern *. EinUg. S. KV. 
71, 1 v. 14. Lies conquerre'ls ; v. 16 lies faras". 
71, 3 zu v. 36. Lies etwa falhens statt lens? Zu v. 57 lies: oben 
das tat. 

156, 5 v. 24, 25. Man kann lesen wollen estey, Si . . . . gen. ,, Was 
sie mir an Freundschaft erwiesen hat, unterlässt nicht mir in 
Erinnerung zu stehen, ausser wenn ich ihren schönen Körper 
sehe" (dann schwindet mir alle Erinnerung, oder: dann scheint 
mir unmöglich, dass die so Schöne Freundschaft für mich 
hege). Aber auch so befriedigt die Stelle noch nicht recht. 

167, 10 v. 39. Lies penses? — soi. 

270, 1 v. 85. Rücke mon ein. 

349, 2 v. 46. Was in der Anmkg. über das Pronomen nach dem In- 
finitiv gesagt wird, ist nach dem von Tobler Zts. XII l 186 
und schon früher Ausgeführten zu berichtigen, wenngleich 
ich fortfahren möchte, in diesem Fall hier einen Italianismus 
zu sehen. 

355, 17 v. 12. Lies qu'il statt quil. 

363, 1. P. Meyer in der Romania XVIII 173 weist einen Petrus 
Vierni de Sigelar nach, der vielleicht unser Trobador ist. 

396, 2 v. 24 Anm. Lies einen statt einem. 

411, 3 zu v. 4 Var. Costals. 

418, 1 v. 7. Lies sobrelz. 

443, 2 v. 17. Lies vos. 
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